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Morgen*Ausgabe.
_ 1. Matt. __

pe Ausdehnung des ArMeMntzes auf die
huudirmksinWgeu Kewede.

Von geschätzter Seite wird uns geschrieben:
Die Reichsregierung beabsichtigt den Geltungsbe¬

reich des Arbeiterschutzes ^auszudehnen . In
der Reichsgewerbeordnung (Titel 7,  Abschnitt 4) wird
zur Regelung der Fabrikarbeiterverhältnisse in  solchen
Fabriken , „in denen in der Regel mindestens zwanzig
Arbeiter beschäftigt werden", angeordnet , daß Arbeils-
ordnungen zu erlassen sind, ferner werden daselbst Be¬
stimmungen getroffen iiber Arbeitszeit und Ruhe¬
fristen, die Beschäftigung von Frauen und Jugend¬
lichen u . dergl . m. Künftighin soll nun zunächst das
Wort „Fabrik " durchweg durch „Betrieb " ersetzt werden.
Damit würde der Streit beigelegt werden, ob diese
oder jene Anlage als Fabrik zu betrachten sei oder
nicht. Alsdann sollen die wesentlichen Bestimmungen
über den Arbeiterschutz auch für solche Betriebe Geltung
erlangen , die weniger als 20 Arbeiter , bis herab zu 10
Arbeitern in der Regel zu beschäftigen pflegen.

Eine solche Ausdehnung des Arbeiterschutzes ist
schon deshalb unerläßlich , weil das bekannte Inter¬
nationale Abkommen (Berner Konvention ) Vorschrif¬
ten enthält , die aus alle Betriebe mit über IO Arbeitern
Anwendung finden sollen. Es gäbe ein verwickeltes
Durcheinander , wenn die Reichsgewerbcordnung diesem
Umstande sich nicht rechtzeitig anpassen würde . Doch
soll, wie man hört , einzelnes (z. B, der Erlaß von
Arbeiterordnungen ) nach wie vor beit größeren 93e=
trieben mit mehr als 20 Arbeitern Vorbehalten bleiben,
da es nicht zweckmäßig erscheint, mich den kleineren
Anlagen die Gesamtheit dessen aufzubürden , was von
den Großbetrieben verlangt wird.

Die Festlegung einer bestimmten Scheidegrenze
zwischen Fabrik und Handwerk ist bisher trotz scharf¬
sinnigen Untersuchungen nicht gelungen . Man hat
z B in der Reichsgewerbeordnung es vermieden,
den 'Fabrikbegriff zu kennzeichnen. Damit ist den
Auslegungskünsten ein weiter Spielraum eröffnet.
Wohl haben sich durch die Tätigkeit der Gewerbeauf-
sichtsbeamtcn gewisse einheitliche Normen herausge¬
bildet najch denen bei der sachgeyiäßen Beurteilung
der gewerblichen Betriebe Verfahren wird , die Er¬
fahrungsgrundsätze bilden aber keine feststehende
Rechtsunterlaqe und sind tatsächlich wiederholt mit
Erfolg durch Anrufung richterlicher Entscheidungen an-
aefochten worden. Wir erinnern an ent vor einigen
fahren ergangenes Erkenntnis des Kammergerichts,
das im Gegensatz zu einem vorangegangenen Urteil
eines Berliner Landgerichts ein großes Damen-
konfektionsgeschäft nicht als Fabrikbetrieb gelten lassen
wollte, obgleich in demselben zu Zeiten bis 90 er¬

wachsene Arbeiterinnen tätig waren . Das Kamruer-
gericht war der Meinung , daß für die Annahme eines
Fabrikbetriebes ein Betrieb int Großen erforderlich sei,
durch den gleichmäßige Fabrikware erzeugt werde,
während Arbeiten voii individueller Artung nur vom
Handwerk, dem Kunsthandwerk und von der Kunst
geliefert würden . Wie aus bcn Jahresberichten der
Gewerbeaufsichtsbeamten hervorgcht , sind derartige
Beispiele von abweichenden Auffasiuiigen über die
Natur fabrikmäßiger und kleingewerblicher Betriebe
keineswegs vereinzelt . Die Reichsregierung hat sich
daher entschließen müssen, wenigstens eine teilweise
Klarstellung der Sachlage aiizubahneii . Uni zu ver¬
hindern , daß größere Betriebe den reichsgesetzlichen
Vorschriften über den Arbeiterschutz eiitzogen werden
mit der Begründung , sie dürften nicht als „Fabriken"
angesehen werden. wird dieses vieldeutige und daher
mißzuverstehende Wort aus dem betreffenden Abschnitt
der Reichsgewerbeordnung ausgemerzt werden.

Mali darf voraussetzen. daß der Bundesrat , der be¬
kanntlich die vom Reichsamt des Innern ausgearbeitete
Novelle zur Reichsgewerbeordnung gutgeheißen hat,
auch den hier skizzierten Anträgen zugestimmt haben
Wird Die Änderungen bedeutest immerhin einen
sozialpolitischen Fortschritt , dessen Grundtendenz frei¬
lich mit größerem Nachdruck in den anderen . Bestim¬
mungen sich ausprägen dürste , von denen wiederholt
in der Presse berichtet worden ist.

fint pnisllfttpöltättrin rniö UMsste»« ».
Am 15. Dezember 1907 ist mit der Königin -Witwe

Karola von Sachsen eine wahre Landesmutter für Ver¬
wundete , Kranke, Schwache und Hilfsbedürftige dahin-
geschieden. Diese Königliche Helferin und Trösterin hat
seit ihrer am 18, Jum 1852 in Dresden stattgesundenen
Vermählung mit dem damaligen Prinzen Albert Nichl
bloß die körperlicheii sondern auch die geistigen und
seelischen Leiden und sozialen Sorgen aller ihrer Mit¬
menschen zu lindern gesucht, sie hat nicht nur große,
weitreichende weltbürgerliche Schöpfungen , wie den
Albertverein mit dem Karolahaus , geschaffen, das
Tausende von hilfreichen Schwestern ausgebildet hak
und alljährlich weithin sendet, sondern auch zahlreiche
ganz im Kleinen wirkende Institute ins Leben gerufen,
welche sich der Verlassenen und Hilfsbedürftigen in
allen Alters - und Berussklassen, mögen sie einheimisch
oder fremd , katholisch oder evangelisch sein, mit gleicher
menschlicher Teilnahme und frommer religiöser Ge¬
sinnung annehmen.

Welterschütternde kriegerische Kämpfe und mächtige
friedliche Bestrebungen um die Lösung schwieriger reli¬
giöser und sozialer Probleme sind an dieser aus schwedi¬
schem Geschlecht stammenden und , im österreichischen
Kaiserstaate erzogenen edlen Fürstin vorübergezogen.
Als ibr Gemahl von den böhmischen Schlachtfeldern
wieder' nach Sachsen zurückgekehrt war , faßte sie rm

Jahre 1867 bcn Entschluß, ihm zu Ehren einen Albert-
verciu als „internationalen Frauenverein " zu gründen
mit dem Zwecke, in Kriegszeiten verwundete und kranke
Soldaten zu pflegen und iu Friedenszeiten geschulte
Berufs - und freiwillige Krankenpflegerinnen und
dienende Schwestern (Albertinerinnen ) ausznbftden
-str den internationalen Liebesdienst. Königin Karola
'ührte noch als KLnigin-Wiiwe da? Präsidium in der
Verwaltung des Albertvereins , sie war auch Präsidentin
des Frauenverein8 vom Roten Kreuz, der selbst nach
dem türkischen Kriegsschauplatz seine Helfer und Pfleger
gesendet hat , „ .

Noch wichtiger als die Berwundetenpflege int Kriege
war für die Königin Karola die gemeinnützige Tätig¬
keit im Frieden für Bildung und Ecwerbstätigkeit des
weiblichen Geschlechts, für Erziehung und Gesundheit
der Kinder und der altersschwachen Männer und
Frauen , für Krankenpflege überhaupt und für Wohl
tätigkeit und Armenpflege . In der Armenpflege war
Königin Karola eine Gegnerin des neuen deutschen
Unterstützungswohnsitzgesetzes, weil es ihr hart und
vncbristlich erschien, fremde Hilfsbedürftige auszu-
weisen, statt ebenfalls hilfreich zu unterstützen. . Ihr
weibliches Gemüt fühlte international und inter¬
konfessionell. Auch die im Karolastifl ausgebildeten
Schwestern sollten interkonfessionelle Schwestern fern

Das Königreich Sachsen erscheint mehr als irgend
ein anderes deutsches Land berufen , die Wiege einer
zweiten Reformation der christlichen Kirche zu werden,
in welcher sich evangelische und katholische Gemeinden
die Hände reichen, um miteinander im praktischen
Samariterdienst und in allgemeiner Menschenliebe zu
wetteifern und ohne Völkerhaß und Klassenhaß „für
einen neuen Himmel und eine neue Erde " schon hier
aus Erden zu wirken. Möge die Erinnerung an die
edle sächsische Königin Karola überall zur Verbreitung
wahrer Menschlichkeit, religiöser Gesinnung und welt¬
bürgerlicher Völkerverbindung beitragen!

pottttschr Wersrcht.
Papst Pius X . und die Stimmung im Klerus.

Ein katholischer Geistlicher aus einer der ultramon¬
tansten Diözesen Frankreichs macht seinem Schmerz
und Ärger in folgendem Briefe an den „Siöcle " Luft:

„Mit einer Hartnäckigkeit, die einer besseren Sache
würdig wäre, hört Papst Pius X . nicht auf, den Bann¬
fluch über das zu sprechen, was er die modernen Irr
immer nennt . Gewisse Zeitungen , die sich katholisch
nennen , und gewisse Kreise, die man die gutgesinnte :,,
heißt, sehen in dieser verbohrten Hartnäckigkeit den
nahen Triitmph der Kirche und des Papsttums . Das
ist eine ganz absonderliche Illusion , Ich bin katho¬
lischer Priester und will es bleiben ; ich bin in der Re¬
ligion dem Papst unterworfen und will cs bleiben,
aber es muß mir doch gestattet sein, zu sagen und zu

Feuilleton.
Gurr Uder den Weihnachlsküchermarkl.

i.
Natürlich geht es da toll zu wie auf jedem Markt.

§in buntestes Durcheinander . Wertvolle Stucke neben
Plunder , gediegene Arbeiten neben wertlosem Kram.
Natürlich ist auch wie auf jedem Markt keine Zeit zu
langen Betrachtungen . Die Marktstunde ist kurz, und
so viel will gesehen sein in den paar Spannen Zeit . Da
heißt's , die Kunst üben, sich mit einem flüchtigen Blick
das Brauchbare herauszusuchen, das Unnötige zu über¬
sehen Was dieser Marktwanderung „Quer überT an
Tiefe der Betrachtung fehlt, das ersetzt sie durch die deut¬
liche Demonstration der bunten Vielheit , des hundert-
aestaltigen Nebeneinander . Man erfährt wieder einmal
recht eindrucksvoll, wie mannigfaltig , kontrastierend,
vielnuanciert die Interessen und Ausdrucksarten der
Menschen sind. Und sicht wieder einmal , daß in Gottes
arotzem Garten Raum für alle Tiere ist in nahem Bei¬
einander , wenn sie auch sonst meist tun , als müßten sie
sich gegenseiUg unbedingt auffressen. Natürlich ist jeder,
der zu Weihnachten einen guten Freu -nd mit Büchern
meuchlings zu überfallen gedenkt, zur Mitwanderung
höflichst eingeladen, die Verantwortung für die Kopf¬
schmerzen, so einer etwa von dem Markttrubel bekommt,
muß der Führer aber selbstverständlich ablehnen.

Da erjagt der Blick gleich beim ersten Gange auf
einem sehr gediegenen Marktstanö (Literarische Anstalt
Rutten und Loeming, Frankfurt a. M.) ein paar sehr
geeignete Bücher für ernste Leute. Drei Bände aus dem
von Martin Bub er herausgcgebenen Serienwerk „Die
Gesellschaft", Monographien , die in ihrer Gesamtheit so¬
zusagen ein soziologisches Archiv unserer Zeit werben
wollen. Alle bedeutsamen Erscheinungen der Zeit finden
hier ihre Darstellung , und zwar keine bloß äußerliche

Schilderung , sondern eine Definition ^ ihrer innersten
sozialp sy chologisch en Bedeutung . EH ist ungefähr dav
Äußerste und Beste, was moderne Erkenntnis zu geben
hat. Daß das nicht zu viel gesagt ist, dafür bürgen die
einzelnen Autoren . Da behandelt z. V. Fritz Mauth-
n e r „Die Sprach e", Willy H e l p a ch „Die
geistigen Epidemien"  und Karl S che f f l e r legt
uns das Wesen „Des Architekten"  dar.

Nicht ganz so exquisit, aber kulturgeschichtlich für ernste
Leute ebenfalls sehr interessani ist eine andere Mono-
graphicnsammlung , die der Marktstand daneben (Herrn.
Seemann Nächst, Berlin ) bietet — die von Hans Ost-
wald  herausgcgebenen „Großstadtdokumente", zu
deren Lob man nichts zu sagen braucht, als daß sie ihren
Titel „Dokumente" nicht bloß als lockendes Aushänge¬
schild flihren , sondern wirklich inhaltlich rechtfertigen.
Hier schildert uns Band 31 der Berliner Rechtsanwalt
Dr. I . Werthcrmer  unter dem Titel „Mo âbi t-
riitm " eine in jeder Hinsicht instruktive „Szene
aus der Großstadt - Rechtspflege ", Hans
Frei mark  informiert , Vaud 86, gründlich und zuver¬
lässig über ein so viel umstrittenes Problem wie den
modernen Spiritismus unter dem Titel „Moderne
Geisterbeschwörer und W ah rh eitssu  ch er ",
und eine fast noch schwierigere, weil nicht weniger wtder-
spruchreiche Materie „Die Berliner Theater"
findet in Walter Tursziusky  einen Darsteller , der
seine Aufgabe nach der Seite künstlerischer wie sozialer
Kritik hin gleich trefflich löst.

Ich höre schon ein paar Mitwanderer murren , daß
sich dieser Marktgang eigentlich verdammt ernst anlasse,
also schnell ein ander Bild . Wir brauchen nicht lange
suchen. Dort bietet einer der vornehmsten Markt¬
stände (Verlag Schuster und Loeffler, Berlin ) etwas sehr
.weiteres den mißvergnügten Blicken. Im 6. Auflage
Otto Julius Bierbaums „Pankratius
Graunser ", oder wie der vollständige Titel lautet:

„Die Freiersfahrten und Freiersmeinungen des weibcr-
feindlichen Herrn Pankrazius Graunzer , der schönen
Wissenschaften Doktor nebst einem Anhang , wie schließlich
alles ausgelaufen ." Man braucht zugunsten des Buches
nichts weiter sagen, als daß es die humorvolle , bieder-
meiersche Note, die der Titel so glücklich stilvoll an¬
schlügt, so glücklich stilvoll auch über 300 Seiten festzu-
h,alten weiß. Leichterer, leichtester Humor für solche, die
sich gar nicht gern anstrengen , bietet der Verkaufsstand
(Verlag Arno Ludwig, Düsseldorf) mit Wilh . von
Trothas  Bändchen Militärhnmoresken „L a n z e n
gefällt !" Aber welcher Deutsche hätte nicht einen
Freund , dessen Entzücken schon voll ist, wenn er von
Uniformen auch nur bloß erzählen hörr.

Wieder etwas für ernstere Leute. Aber auch unter
ihnen gibt es Nervöse, überreizte , denen ihre Unruhe
nicht mehr gestattet, einen langen Roman mit Genuß
zu Ende zu lesen. Wenn man einen von ihnen schon
mit Büchern unglücklich macht, muß man ihm wenig¬
stens Novellen, Skizzen schenken, die das ungeduldige
Wegwerfen des Buches eher mal ertragen können als
■ein weitgebauter Roman . Die Marktstraße , in die wir
jetzt treten , bietet da alle mögliche Auswahl . Ein Band
moderner , sein psychologischer Novellen, zum Teil mit
dem interessanten Hintergründe Neugriechenlands —
„Paraskewul a und andere Novellen"  von
Eduard Engel (I . G . Cotta 'Nächst, Stuttgart ) . Ein
geeignetes Buch für besonders Ungeduldige : „Liebes-
gemalte  n", Novellen von I . E. P o r i tzk i (Ver¬
lag Karl Freund , Berlin ). Skizzen von außerordent¬
licher konziser, straffer und dabei doch nervös belebter
Form . Liebesschicksale in künstlerischen MomentpHoto-
graphicn sozusagen. Ein inhaltlich und formal sehr
ähnliches Buch und doch von anderer Stilnote „E i n
Paar ans dem großen Gewimmel ". In Ge¬
schichten festgehalten von Ferdinand Stieb er (Ver¬
lag vr . Weüekiud u. Ko., Berlin ). Oc ^eSschicksale, merst
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glauben , daß man einer geistigen und sozialen
.Entwickelung nicht ungestraft Wider-
st a n d leistet. Bei diesem Versuch muß man bald
scheitern.

Die Unterwerfung ist ganz oberflächlich. Die
öffentlichen Erklärungen der Zustimmung und des Ge¬
horsams verbergen nur schlecht die Gedrücktheit der
Seelen und die Zerrissenheit der Herzen. Die Inqui¬
sition hatte Galilai verurteilt und Galilai hatte sich
lUlterworfen. Aber unwillkürlich stieg aus dem Herzen
in den Mund des Gelehrten das berühmte Wort : „Und
sie bewegt sich doch!" Pius X . verurteilt umsonst den
modernen Gedanken : die modernen Geister, und sie sind
sehr zahlreich im Klerus , rufen wider Willen aus:
„Und wir haben doch recht !" Wir sind zu
dieser Überzeugung gekommen nicht aus Liebe zum
Neuen , nicht auf der Suche nach etwas Ungewohntem,
sondern auf Grund von Beobachtungen und vernünfti¬
ger Gedankenarbeit . Wir haben geglaubt und glauben
noch, daß die moderne Gesellschaft, wie sie nun einmal
ist, nicht so viele Bannflüche verdient , wie man auf sie
schleudert, und daß die geistigen und sozialen Be¬
strebungen, denen sie huldigt , sich vollständig mit der
großen moralischen Macht, die das Christentum dar¬
stellt, vereinigen  lasse ::.

Aber der Katholizismus  scheint es sich zur
Aufgabe zu machen, sich von der Gesellschaft
a u s z u s chl i e ß e n. Er nennt sich stolz das Salz
der Erde, und will sich doch nicht n:it der Erde ver-
mischen. Durch einen brutalen und unbegreiflichen Ge-
wallstreich sind die Brücken zwischen uns und unseren
Zeitgenossen abgebrochen Worden. Wir hatten recht und
es war auch unsere Pflicht , eine Verständigung zwischen
den Dogmen unseres Glaubens und den Wahrheiten
der Wissenschaft zu suchen. Es ioar kindisch, allen Be¬
weisen und aller Wahrscheinlichkeit zum Trotz an ge-
ioiffen Legenden der Bibel und des Lebens der Heiligen
festzuhalten . Ohne, etwas von seiner göttlichen
Gloriole zu verlieren , konnte Christus sich der Mensch¬
heit etwas mehr nähern . Anstatt die Geister zu
schlagen, mußte man sie eher ermutigen und führen,
diese Geister, die so aufrichtig, so gebildet sind und sich
so sehr bemühen, ihrer Religion den Platz in der uu-
geheuren Entwickelung der Gegenwart zu bewahren.
Statt dessen verletzt man sie, man tritt sie mit Füßen
und verdammt sie.

Ihnen allen, die imKlerus und unter den Katholiken
Frankreichs mit Arbeit , Intelligenz und gutem Willen
versucht haben, an der großen Strömung teilzunehmen,
die das Vaterland zu ungeahnten Geschicken führt,
ihnen allen , man muß es offen heraussagen , blutet das
Herz . Sie sehen in der Haltung des Papstes und vieler
Mschöfe die Elemente einer Reaktion , die sich und
ihre Urheber verderben  wird , die aber auch
jene verderben wird , die, wie wir , sie nicht wollten, die
aber hineingezogen werden in die allgemeine Ent-
rüstung und den Aufruhr , der die Folge jener Haltung
sein wird.

Die Taten Pius ' X . sind für viele Schultern ein
rauhes Nessusgewand. Vor fünf Vierteljahrhunderten
verlangte die Nation ihre Rechte. Ludwig XVI . ver¬
weigerte sie ihr : er wurde h i n w e g g e sp ü l t . Der
moderne Gedanke verlangt seine Rechte; man ver¬
weigert sie ihm. Es scheint, daß es der einzige ' Ehr¬
geiz Pius ' X . ist, der Ludwig XVI . des Papsttums zu
werden ."

Wenn es richtig ist, daß im Klerus viele so denken
wie dieser Priester , dann werden Papst und Bischöfe
in, der Tat noch recht nierkwürüige Erfahrungen machen.

Zur Finanzlage,
g. Petersburg,  15. Dezember.

„Gott schütze mich vor meinen Freunden , vor meinen
Feinden will ich mich schon selber schützen!" kann der
russische Finanzminister mit Recht sagen: Da har er nun
Mit unendlichen Schwierigkeiten einen Buügetentwurf
zustande gebracht, demzufolge wenigstens auf dem Papier
ein nicht allzubedeutendes Defizit entsteht, auch die An¬

sind sie so banal , aber so, wie Poritzki und Streber sie
zu schildern wissen, wird auch der Ungeduldigste einen
Augenblick interessiert aufhorchen. Etwas mehr Zeit
muß man sich schon für einen Novellenband Helena
Raffs,  der jüngsten Erzählerin , die sich so schnell einen
Namen geschaffen, nehmen. Ihr Buch „Sünder und
Entsühnte ", Erzählungen und Skizzen (Verlag
Gebr . Paetel , Berlin ) ist für langsamere Leser, die nicht
bloß mit scharfen Angen nachseheu, was ihnen der Autor
schildert, sondern die auch noch Zeit haben, wenn der
Anruf echt und kraftvoll ist, ihr Gefühl aus den Tiefen
sprechen zu lassen und mitzuleiöen . Der Gesühlsanrnf
in diesem Buche ist echt, denn hier schreibt einer , der die
Menschen kennt und liebt . Direkt geduldige Leser ver¬
langt ein Band Novellen „A ns dem Hamster-
ka st c n" von Luise Schenk. Aber die Geduld lohnt sich.
Idyllisch seine Szenen von sympathischer Freude am
Detail und liebevoller Hingabe an all das , was man
heute in Innen - und Außenwelt in der Hast als nicht
auffallend, nicht sensationell genug so leicht übersieht.
Auch sensationsfremö , aber doch mit stärkeren Akkorden
in die Saiten greifend, gibt sich Otto Fron:  m e I in
seinem neuen Bande „Novellen und Märchen"
(Verlag Gebr . Paetel , Berlin ). Ein guter , sorgsam be¬
obachtender Wirklichkeitsschilderer, besonders in der
Welt der „kleinen Leute", der aber darum den freien
Flug der Phantasie nicht entbehren will und darum hier
und da einen Ausflug ins Märchenland macht und
lobenswert erweise dabei nicht vergißt , den Humor als
Jahrtgesellen mitznnehmen.

O weh — da sind wir aber in dem bunten Gewirr
der lockenden Verkaufsstände unversehens wieder in die
Marktstraße für die ernsten Leute geraten . Die Mit-
wanderer brauchen sich deswegen nicht fürchten.
Heute sind auf dem Büchermarkt ernste Bücher
längst nicht mehr (einst soll es in Deutschland ja freilich
einmal so gewesen sein) identisch mit Pedantisch oder gar
Langweilig . Im Gegenteil , ein Buch wie „Die Kultur
Japans " von Ihr. Daji Jt chikawa,  Lektor am

nähme durch die Duma erscheint gesichert, so daß die
große Pumpaktion in Frankreich in die Wege geleitet
werden kann — und nun fangen selbst die Organe der
Regierung und der Konservativen an, das Budget zu
bekämpfen! Sogar die „Nowoje Wremja ", die sonst mit
der Regierung durch dick und dünn geht, hat den Ent¬
wurf des Finanzministers mit dem liebenswürdigen
Titel „Ein Sanfbndget " bedacht. In ihrer sehr be¬
achtenswerten Besprechung weist sie auf die schädlichen
Folgen des Alkoholmonvpols hin und führt aus , es sei
zwecklos, irgend welche Schritte gegen die überhanö-
uehmendc Trunksucht zu tun , solange der Schnapsver¬
kauf in den Händen der Regierung liege. Auf der
anderen Sette bildet aber dieser Verkauf eine Haupt-
einnahmequelle für die Regierung , und wie soll ein
solcher Ausfall gedeckt werden ? Die Frage ist für das
ganze Reich von der allergrößten Wichtigkeit, denn wenn
die Trunksucht in der bisherigen Weise fortdauert , so
muß die Bevölkerung vollständig degenerieren . Schon
jetzt zeigt es sich, daß infolge des übermäßigen Alkohol-
gcnusses in Mittelrußland keine Vermehrung der Ein¬
wohnerzahl stattfinöet , da durch dieses Laster von sieben
Neugeborenen , wie statistisch nachgewiesen wird , nur
zwei am Leben bleiben. Es ist also die höchste Zeit , daß
energische Maßregeln ergriffen werden , wenn das Übel
nicht noch weitere Fortschritte machen soll.

Voreiliger JmperialisMUs.
n. London,  17 . Dezember.

Die kanadische Regierung hat bis jetzt an eine
Dampferlinie zwischen Vanconver und Australien einen
jährlichen Zuschuß von 180 000 Dollar gezahlt. Dieser
Zuschuß ist soeben aufgehoben worden , weil die austra¬
lische Regierung einen Zolltarif eingeführt hat, durch
den sich Kanada benachteiligt fühlt . Daß dies gerade
dieser britischen Kolonie passieren muß, entbehrt nicht
eines humoristischen Beigeschmacks. Kanada ist immer
dasjenige Land gewesen, das für einen Imperialismus
im Sinne einer weitgehenden Zollbegünstigung zwischen
England und seinen Kolonien eintrat urrd deshalb auch
vor gar nicht langer Zeit die Zvllverträge mit Deutsch¬
land und Belgien durch das Mutterland hat kündigen
lassen. Ein Vorteil hat sich dadurch bis jetzt für Kanada
nicht ergeben, und nun muß eine andere Kolonie in
dieser Weise vorgehen : eine trübe Erfahrung für die
imperialistischen Schwärmer!

Deutsches Reich.
* Ein Geschenk des Kaisers für dis Königin von

Holland. Eine Bronzewrederhylung der Statue des
Prinzen Friedrich Heinrich von Oranten,  die auf
der Berliner Schloßterraffe westlich von den Figuren
der Nossebanöiger steht, ist, wie man weiß, als Geschenk
des Kaisers für den Haag bestimmt. Das Werk ist von
Prof . Brütt modelliert , auch der zweite Guß wurde von
der Aktiengesellschaft vorm. H. Gladenbeck ausgeführt.
Im Aufträge des Kaisers wird dieser Tage die sorgsam
durchziselierte Statue ihrem Bestimmungsorte zuge¬
führt.

* Ein neues Preßgesetz? Die „Cöln. Ztg ." schreibt
anscheinend offiziös aus Berlin . In der Presse ist
davon die Rede gewesen, daß ein neues Preßgesetz schon
der Gegenstand von Verhandlungen in Norderney in
diesem Sommer gewesen sei und sich jetzt in Vorbereitung
befinde. Es scheint hierbei eine Verwechselung
mit der Abänderung des Zcngniszmangs  gegen
die Presse vorznltegen . Der Zeugniszwang war kürz¬
lich bekanntlich der Gegenstand eines Schreibens des
Reichskanzlers an die Bundesregierungen , in dem ge¬
beten wurde , von dem Zeugniszwang nur in den
äußerster: Notfällen Gebrauch zu machen. An sich würde
cs ja allerdings möglich sein, in einem neuen Preßgesetz
die Frage des Zeugniszwangs gegen die Presse zu
regeln . Besser und natürlicher ist es aber jedenfalls,
wie auch schon in den Erörterungen über den Brief des
Reichskanzlers hervorgehoben worden ist, bei der Re¬
form der S t r a f p r o z e ß o r d n u n g unter die Per¬
sonen, denen das Recht der ZeugniSveriveigerung zu-

vrientalischen Seminar und Lehrer an der König!.
Kriegsakademie zu Berlin (Berlin , Verlag Karl
Curtius ) z. B ., das ich hier finde, wird manchem sogar
interessanter sein als der spannendste Roman . Wer sich
über den eigenartigen japanischen Geist wirklich orien¬
tieren will — und wer will das heute nicht —, dem kann
bas Buch nur empfohlen werden, vorausgesetzt, daß er
als „guter Europäer ", d. h. mit dem nötigen Maß Kritik
und korrigierender Skepsis zu lesen versteht. Für
Freunde psychologischer Analysen greife ich da vor mir
einen kleinen Band vom Verkaufsbrett , der durch
Thema und Autor gleich interessant ist: „Georges
Manolcscou und seine Memoiren ", kriminal¬
psychologische Studie von Di-. Erich Wulfsen,  Staats¬
anwalt in Dresden (Verlag Dt.  P . Langenschcidt,
Berlin ) , der die Psyche des vielbesprochenen Verbrechers
so scharf und so gar nicht „nur staatsanwaltschaftlich" be¬
leuchtet. Vor der Wendung um diese Ecke in die nächste
Budenstraße erschrecke ich ja fast ein wenig —, aber
Markt ist Markt und kein Gesetz der Ordnung gilt —
da sind wir vom „Fürsten der Diebe" schon beim
Prälaten Dr. E. L. Fischer,  von der Psychologie bei
der Philosophie angelangt . Dr. Fischers, des bekannten
katholischen Philosophen , neuestes Buch nennt sich
„Überphilosophie,  ein Versuch, die bisherigen
Hauptgegensätze der Philosophie in einer höheren Ein¬
heit zu vermitteln " (Verlag Gebr. Paetel , Berlin ).
Untertitel und Stellung des Autors informieren über
die Tendenz der Arbeit zur Genüge und wer unter
seinen Freunden einen Nationalliberalen des philo¬
sophischen Denkens hat, kann ihm mit dem Buch eine
friedliche Weihnachtsfreude machen. Für ganz andere
Geister ist ein Merkchen „Christus in der Laterna
magic  a", vorgeführt von Hans W. Fischer (Leipzig,
Friedr . Rothbart ), bestimmt. Die schärfste satirische Be¬
leuchtung der modernen Ausartungen des kirchlichen
Lebens, die in den letzten Jahren geschrieben wurde.
Und doch trotz aller Schärfe im innersten Kern von einer
wahrhaftigen , tief lebendigen religiösen Sehnsucht

gestanden ist, auch die Z e i t u n gs r e d ak t e u r e be¬
züglich ihrer Berufstätigkeit  aufzunchmen . Es
ist auch mit Sicherheit anzunehmen , daß über eine der¬
artige Bestimmung schon bei den amtlichen Verhand¬
lungen  über die Reform der Strafprozetzorünung
Erörterungen gepflogen worden sind. Hingegen schweben
zurzeit keine  amtlichen Verhandlungen darüber , unser
jetziges  Preßgesetz durch ein anderes zu ersetzen.
Gegen einzelne seiner Bestimmungen , wie z. B. gegen
den ij 11, sind zwar Einwendungen und Klagen ge¬
kommen, aber doch nicht in dem Matze, daß eiu genügen¬
der Anlaß zu einer grundlegenden Revision des ganzen
Gesetzes geboten erschiene. Kleinere Mängel , deren Ab¬
stellung an sich erwünscht wäre , haben sich bei den bis¬
herigen Erfahrungen mit der Handhabung und Aus¬
legung des Gesetzes zwar gezeigt, aber im großen und
ganzen scheint doch mit dem Gesetze, das einer liberalen
Periode unserer Gesetzgebung seine Entstehung ver¬
dankt, Zufriedenheit zu bestehen.

* Gervcrbeordrmngsnovelle über die Sonntagsruhe.
Das Reichsamt des Innern hat, wie die „Cöln. Ztg ."
meldet, den Landesregierungen den Entwurf einer
Gewerbeordnungs -Novelle über die Sonntagsruhe im
Handelsgewerbe zugehen lassen. — Die Veränderungen
erstrecken sich auf folgeittie Bestimmungen:

8 41a Absatz1 erhält folgende Fassung: Soweit nach den
Bestimmungen der 88 10c>b bis 105h .Gehilfen, Lehmingeund Arbeiter im Haudelsgewerbeeinschließlich des nach Art
des Handelsgüwerbes eingerichteten Geschäftsbetriebs von
Konsum- und andern Vereinen und Gesellschaften an Sonn,
und Festtagen nicht beschäftigt werden dürfen, darf in
offenen Verkaufsstellen ein Gewerbebetriebc - diesen Tagen
nicht stattfindcn.

8 105b Absatz2 erhält folgende Fassung: Im Handels-
gswerbe einschließlich des nach Art des HaNoelsgewerbcs
eingerichteten Geschäftsbetriebsvon Konsum- und anderen
Vereinen und Gesellschaften dürfen Gehilfen, Lehrlinge und
Arbeiter vorbehaltlich der Bestimmungen in den §8 105c und105e an Sonn - und Festtagen nicht beschäftigt werden.

8 105b Absatz2 ist zu streichen, ebenso Absatz des 8 105 e
hinter dem jetzigen Absatz3 des § e sind folgende Bestimmun¬
gen einzuschalten: Für alle oder einzelne Zweige des Handels»
gewerbeS darf neben den nach Absatz 1 zugelassenen Ar:S-
nahmen mit der jederzeit widerruflichen Genehmigung
Aufsichtsbchörde durch Beschluß eines weitern Kommunal»
Verbandes oder in Ermangelung eines solchen Beschlusses
durch Beschlich einer Gemeinde an Sonn- und Festtagen, mit
Ausnahme des ersten WeihnachtS-, Oster- und PfingsttaaeS
eine beschränkte Beschäftigung zugelassen werden, und zivax-'
1. für die letzten beiden Sonntage vor Weihnachten bis zur
Dauer von 10 Stunden,Zedoch nicht über 7 Uhr abends but.
aus, 2. für drei weitere «wnn- und Festtage, an denen örtliche
Verhältnisse einen erweiterten Geichäftsverkehrerforderlich
machen, bis zur Dauer von 6 Stunden, jedoch nicht über
4 Uhr nachmittags hinaus, 3. für die übrigen Sonn - undFesttage bis zur Dauer von 3 Stunden, jedoch nicht übee
2 Uhr nachmittags hinaus.Die auf Grund der Bestimmungen im Absatz 3
gelassenen Beschästigungsstunden im HandelsgeweÄe sind
unter Berücksichtigung der für den öffentlichen GoUesbienü
bestiuunten Zeit so festzusetzen, daß die Beschäftigten am B«.
suche des Gottesdienstes nicht gehindert werden. Die Fest¬
setzung der Beschäftigungsstunden kann für verschieDem
Zweige des HandelsaSwerbes verschieden erfolgen. ^>er
Bundesrat trifft über die Voraussetzungen und Bedingungen
der Zulassung der in den Absätzen1 und 8 bezeichncien Aus¬
nahmen und über den Umfang der Ausnahmen nähere Be¬
stimmungen: diese sind dem Reichstage bei seinem nächsteZusammentritte zur Kenntnisnahme mitzuteilen.

8 146a. Statt ,-den auf Grund des 8 105b Absatz2 er.
lassenen statutarischen Bestimmungen" ist zu setzen: „den aufGrund des 8 105e genehmigten Beschlüssen".

* Neugestaltung des Mädchenschnlwesens . über den
Stand der nächsten Schulreform sind in letzter Zeit unzu-
treffende Nachrichten verbreitet worden . Weder ist eine
Vertagung öer^ganzen Frage beschlossen, noch steht, mir
von anderer Seite behauptet wird , die Mitteilung tzxg
Reformprogramms unmittelbar bevor. Es wird viel¬
mehr, wie die „Rh.-W. Z." schreibt, an dem endlichen
Abschluß der Neugestaltung des Mädchenschulwesens an
zuständiger Stelle unausgesetzt gearbeitet . Aber es
dürften im Zusammenhang hiermit auch andere Fragen
zu lösen sein, die in so enger Verbindung mit der Re¬
form stehen, daß eine gleichzeitige Regelung unerläßlich
erscheint. Dazu gehört wohl auch die Frage der
Immatrikulation  der künftig mit tzeu:
Abiturrentenzeugnis  der höheren Mädchen,
schule versehenen Mädchen. Ob eine solche überhaupt

diktiert . Von wahrhaft freien und doch religiöse
Geistern kann einer für dieses Weihnachtsgeschenk
so er es mit Verstand wagt, aufrichtigen Dank erwarten'

Doch die hastende Unrast des Marktgetrtebes fordert
ihre Rechte. Während wir noch von Philosophie reden
ist sie schon bei den „Verkaufsstänüen für Knnsft' ange¬
langt . Im Streite der Meinungen und „Richtungen "̂
der heute in der Malerei noch immer herrscht, wird
vielen, deren künstlerisches Empfinden und ästhetisches
Denken nicht ursprünglich genug ist, ein Führer sicher
willkommen sein. Führer , die absolut nicht irren , bat
es bekanntlich nie gegeben. Nur die Ewigblinden glauben
an solche. Wir verlangen vom Führer heute ja auch
nicht mehr wie einst Unfehlbarkeit , sondern Takt, ©e,
schmack, Geist, die auch seine Jrrtümer noch reizvoll er¬
scheinen lassen. Für die Malerei der Gegenwart findet
man cinen solchen Führer , dem gegenüber man freilich
auch öfter die eigene Meinung scharf behaupten muß , ln
Dr. Joseph Strzygowski  mit seinem neuen Buche
„Die bildende Kunst der Gegenwart ", cjn
Büchlein für jedermann . (Verlag Quelle und Meyer
Leipzig.) In gewisser Art möchte auch Edmuno
St epp es , selbst ein bekannter Landschafter, mit seinem
Büchlein „Die deutsche Malerei"  eine ähnliche
Führerrolle spielen. Er ist aber viel zu temperament¬
voll einseitig zu solchem Amt. Mehr Kampfrufer nach-
„Neudeutsch gegen den ftf französischen Impressionis¬
mus ." Immerhin wird man jedem künstlerisch Jntcr-
essiertcn mit dem Büchlein eine kleine aber gern be¬dankte Gabe bieten.

Aber nun höre ich unter den Marktmitwanderem:
zornige Stimmen laut werden. Ob ich denn die Damen
ganz vergäße ? Ob die denn keine Bücher zu Weibnachwn
geschenkt brauchten? Ob denn die dankbarste Gattung
Leser — die Romanlcferinneu — für mich gar nicht
existierten? Doch ich weiß mich unschuldig — ich
von jeher die Neigung gehabt, mir bas Beste
zum Schluß aufzuheben : Also, verehrte Damen
Ae interessanten Romane . Zuerst einer, der
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ober nur eine Zulassung als Hörerinnen angemessen er¬
scheint, unü ob man eine etwaige Immatrikulation auf
einzelne Fakultäten beschränken oder auf alle drei in
Frage kommenden Fakultäten , Philologie , Medizin und
Jurisprudenz ausöehnen soll, das alles sind Fragen
von so großer Bedeutung , die jedenfalls gemeinsam mit
der der Mädchenschule gelöst werden müssen.

* Ein katholischer Geistlicher über den Block. In
höchst bemerkenswerter Weise läßt sich im „Schwab.
Rerkur " ein katholischer Geistlicher über die Notwendig¬
keit des Blocks aus . Er meint : „Heut noch malt das
Zentrum die Blockherrschaft grau in grau , als eine
große Fahrt zum Teufel . Harrt der Block aus , als ge¬
schloffene Übermacht gegen das Zentrum , dann werden
chm noch weitere Bolkskrcise zufallen und die Identi¬
fizierung von „katholisch " und „Zentrums¬
wähler"  wird einmal von selbst hinfällig  werden.
Zerfällt er aber vor der Zeit , so hat er zum Spott auch
noch den Schaden; Eigendünkel und Herrsch¬
sucht  werden bei der zurzeit tonangebenden Richtung
des Zentrums ins Maßlose wachsen und die gemäßigten
Elemente müßten noch mehr sich „ducken" als bisher.
Darum schauen auch vom katholischen Lager gar viele
hoffend nach dem Block aus ."

«f Der Alldeutsche Verband zur Polenpolitik . Der
Geschäftsführenüe Ausschuß des Alldeutschen Verbandes
faßte in einer am Io. d. M. abgehaltenen Sitzung
folgende Entschließung, von der dem Reichskanzler mit
dem Ausdruck des Dankes für sein tatkräftiges Ein¬
treten für die nationalen Belangen in der Polenfragc
Kenntnis gegeben wurde : „Der Geschäftsführendc
Ausschuß des Alldeutschen Verbandes begrüßt das tat¬
kräftige Vorgehen der Reichsregierung und der
preußischen Regierung in der Polenfragc , das in dem
neuen Vercinsg -esetz der Enteignungsvorlagc seinen
Ausdruck findet : er spricht sein Bedauern über die Ab¬
schwächung der Enteignungsvorlage aus und erhofft un¬
veränderte Annahme des 8 7 des Vereinsgesetzes durch
den Reichstag ." — Der Alldeutsche Verband scheint der
Meinung zu sein, daß die Polen , an denen doch die
größte weltgeschichtlicheVergewaltigung geschehen ist,
dauernd rechtlos seien müßten.

* „Man treibt doch nicht Politik , um ewig Abgeord¬
neter zu bleiben ", soll bekanntlich der nationalliberale
Abgeordnete Paasche  gesagt haben. Die klerikale
„Kreuznachcr Zeitung " schreibt zu diesen Plänen des
Herrn Paasche: Ein freundlicher Wind wehte uns fol¬
genden Brief des Abgeordneten Paasche, den er am
7. Februar 1906 an einen Parteifreund des Wahlkreises
Kreuznach geschrieben hat, auf den Redaktionstisch:

Ich habe die Notiz des „Berliner Tageblattes " über
meine Berufung in das Kolonialamt bereits durch die „Nai .-
lib. Korresp." dementieren lassen. — Ich darf Ihnen über
Persönlich bemerken, daß es vielleicht doch gut ist, dort die
Vorbereitungen zum Wahlkampf nicht zu weit  hinauszu-
schioben: denn ich bin tatsächlich  vom Reichskanzler um
Übernahme des Unter st aatssekretariats  gebeten
vovden. Die Verhandlungen können natürlich erst zum Ab¬
schluß kommen, nachdem die Stelle etatsmäßig bewilligt ist.
Meine hiesigen politischen Freunde raten mir freilich zur
Ablichnung des Angebots : doch glaube ich, daß man mir ge¬
statten würde , im Parlament zu bleiben — falls mich die
Kreuznacher wieder haben wollen. — Dies alles zu Ihrer
persönlichen Information ganz vertraulich . Sie können sich
denken, daß ich letzt öffentlich nicht die Wahrheit sagen kann.

Ihr erg. Or . Pa a s ch e.
Aecv tmfc Fistle.

Seltene Militärjubiläcu . Herzog Georg von
Sachsen - Meiningen  kann am 22. März nächsten
Jahres ein ganz außerordentlich seltenes Jubiläum be¬
gehen Am 22. Mürz 1868 ernannte ihn König Wilhelm
von Preußen zum General der Infanterie . Genau
jlL Jahre nach seinem Patent folgt das des Fürsten
Heinrich XIV ., Reutz jüngere Linie. Der Fürst Hermann
zu H o h e n l v h e - L a n g e n b n r g feiert ebenfalls im
nächsten Jahre ein seltenes Jubiläum . Am 30. Oktober
sind nämlich 60 Jahre verflossen, seitdem er die Leut-
nantsepauletten erhielt.

Die neue Uniform . Die Jahrbücher für die deutsche
Armee und Marine berichten in ihrer Umschau für
Dezember, daß die Versuche mit der neuen Uniform

WresbrrderreD Tagblatt»
beendet  sind und mit ihrer M a f f e n a n f e r t t g n ng
begonnen werde. AlsFarbe ist für Infanterie , Kavallerie,
Artillerie , Pioniere und Train Feldgrau,  für die
Jäger und Schützen F e I d g r ü n gewählt worden . Auf¬
fallendes ist meist vermieden , die Knöpfe sind brüniert.
An Stelle der farbigen Kragen, Achselstücke und Auf¬
schläge sind solche von der Rockfarbe getreten , die nur
eine farbige Einfassung haben. Die Litzen der Garde-
nnd einiger Linicnregimenter sind beibehalten worden.
Der Waffenrock hat eine Taillenschnur , vorne zwei
Schoßtaschen, sowie einen Umlegekragen, der, aufge¬
klappt, die Ohren schützt. An Stelle der Binde tritt ein
graues Halstuch. Im Etat sind bereits 9 665 360 M. zur
Anfertigung der neuen Uniform ausgeworfcn . — Bei
dieser Mitteilung bleiben die Fragen offen, ob der
Helm  beibehalten oder durch eine Kopfbedeckung er¬
setzt werden soll, die das S chi e tze n i m Liegen  nicht
behindert : ferner ob die „neue Uniform " als „Feld¬
uniform " neben die „Friedensuniform " tritt oder diese
auch im Frieden zu ersetzen berufen ist. Zwei Beklei¬
dungen sind entschieden zu kostspielig.

Deutsche Kolonien.
Znm Vorträge Professors v.  Linde ans dem Vülow-

Abend. Zu dem Vortrag des Professors v. Linde, wie
gemeldet, am Bülow -Abend über die Verwendung von
Wasserkraft  zur Herstellung von K a l i st i ck sto f f
wird dem „B . T ." aus Kolonialkreisen geschrieben, daß
es für die Landwirtschaft ganz besonders wichtig sein
wird , ihren Bedarf von Salpetersäure,  der in
Form von Chilisalpeter jährlich im Betrag von 120
Millionen Mark eingeführt wird , aus den .Kolonien
zu decken, die in West- und Ostasrika Wasserkräfte be¬
sitzen, die zu den stärksten der Welt gehören, darunter die
Fälle des Bengani , die auf 150 000 Pferöekräfte geschätzt
werden.

Ausland.
Italien.

Wie nicht anders zu erwarten war , hat die Verhand¬
lung im Ministerrat , betreffend die religionslose
Schule , im Vatikan  wie eine Bombe  einge¬
schlagen. Die klerikalen Blätter überbieten sich in
wütenden Ausfällen gegen den Unterrichtsminister
Rava . Der „Osservatore Romano " verteidigt sich zu der
Behauptung , durch die „atheistische" Schule würden
Mißvergnügte , Sozialisten , Anarchisten und Strolche ge¬
züchtet werden . Der Papst selbst, der sich vor nicht langer
Zeit gegen jede Einmischung seiner Anhänger in die
Wahlen ausgesprochen hat, ist j-etzt sehr für eine nach¬
drückliche Beteiligung , da er unter allen Umständen,
sogar, wenn’s nicht anders geht, auf parlamentarischem
Wege diesen neuen Angriff gegen die Macht der Kirche
znrückschlagen will.

Seit einigen Tagen weilen zwei berühmte Gäste in
Rom:  Maxim Gorki  und Björnstjcrne B j ö r n s o n,
die beide auch das gemeinsam haben, daß sie gute Dichter
und schlechte Politiker sind, übrigens sieht man sie nie
ans der Straße : Björnson darf einer Erkältung wegen
nicht ausgohen , und Gorki fühlt sich vielleicht durch die
liebevolle Aufmerksamkeit der Polizei etwas geniert,
die sogar zur ständigen Bewachung seines Hauses ge¬
führt hat.

DnKIond.
Auf der Tagesordnung des Reichsrats stand der An¬

trag von 39 Mitgliedern , die Kuratorien für Volks¬
nüchternheit abznschaffen. Die Antragsteller meinten,
diese Kuratorien erfüllten nicht die ihnen anserlegte
Aufgabe. Die Behauptung , das russische Volk verbrauche
jetzt weniger Alkohol als die Völker in Westeuropa, sei
unrichtig . Der Finanzminister bekämpfte den Antrag
in längeren Ausführungen und erklärte , der Kampf
gegen die Trunksucht sei unbestreitbar notwendig . Er
würde auf das wärmste alle Anträge begrüßen , die einen
besseren Erfolg versprächen, als ihn die bestehenden
Nüchternheits -Kuratorien erzielt hätten . Nicht deshalb
sei die Bekämpfung des Alkoholismus schwer, weil der
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Staat auf die Einnahmen ans dem Branntwein nicht
verzichten könne, sondern weil er durch die menschliche
Natur veranlaßt werde. Die Frage , wie die Trunksucht
zu bekämpfen sei, gehöre zu den schwierigsten und fast
unlösbaren . Der Fiskus habe nicht die Bekämpfung
des Alkoholismus verhindert . Der Finanzminister be¬
stritt kategorisch die Meinung , daß der Staat unbedingt
die Einnahmen aus dem Branntwein benötige. Seit
der Einführung des Branntweinmonopols habe die
Regierung stets erklärt , daß ihr eine künstliche Erhöhung
der Einnahmen ans dem Branntwein fernliege , die nur
unter dem Einflüsse anderer Erscheinungen, vornehmlich
der Rovolution gewachsen seien.

Die vorgestrigen Verhandlungen in dem Prozeß
wegen der Übergabe Port Arthurs  betrafen
den Anklagepunkt, Steffel habe widerrechtlich,
die Stellung des Kommandanten von Port Arthur ei«.*
genommen. Hierzu gab der General Kuropatkin Auf¬
sehen erregende,  für die Gesamtauffaffung
charakteristische Erklärungen . Nach der Kintschau-
Schlacht erhielt Steffel den Befehl , zur Mandschurei-
Armee abzugehen, bat jedoch, tu Port Arthur bleiben
zu dürfen , was formell inkorrekt , moralisch aber be¬
rechtigt war . Kuropatkin stellte dem Charakter Steffels,
den er seit seiner Schulzeit kennt, ein glänzendes
Zeugnis  aus und wies auf die Kriegsverdienste
Steffels hin . Da Steffel das ganze Kwantung -Gebiet
vorzüglich kannte, sei er von ihm in Port Arthur be¬
lassen worden . In gleicher Weise günstig sagte Knro-
patkin auch für General Fock aus , dessen Willensstärke
er hervorhob.

Belgien.
In Belgien sind jetzt einige ängstliche Gemüter be¬

sorgt, daß im Falle eines Krieges  die Armee nicht
stark genug sein würde , um die Neutralität des Landes
zu schützen. Der Führer der liberalen Partei , Hynvans,
hat sich'im Parlament energisch gegen das jetzige System
des Freiwilligenheeres gewandt und die allgemeine
Wehrpflicht  empfohlen , für die auch der Kriegs¬
minister im Prinzip sei. Allerdings hat dieser kürzlich
erklärt , daß er zur Deckung der Maatzlinie  und
Besetzung Antwerpens nur 100 000 Mann Feldtruppen
und 80 000 Festungssoldaten brauche, die schon jetzt ein¬
gestellt werden könnten . Jedenfalls ist es für die Mächte,
die die Integrität Belgiens ausdrücklich garantiert
haben, wenig schmeichelhaft, daß man außer diesen
Garantien auch noch eine so unverhältnismäßig starke
Armee für notwendig hält.

Doetugol.
Wie verlautet sind wegen der Parlarn eirts-wahlen

zwischen der Regierung und allen monarchistischen Par¬
teien die EinigungAverhandlungen im Ganges

Deeernrgte Stockten.
Die amerikanische Kriegsflotte,  die am

16. d. M . von Hampton Roads ihre Fahrt in den Stillen
Ozean begonnen hat , wird nach einer Meldung der
„Franks . Ztg ." via Suezkanal znrückkehren.

Der republikanische Staatskouvent von Missouri
sprach sich fast einstimmig für die Kandidatur Taft aus.

Weerko.
Der Kommandant und vier Offiziere des deut¬

schen Schulschiffs „Charlotte ", das gegenwärtig
in Veracruz vor Anker liegt , sind zum Besuch in der
Hauptstadt eingctroffen und von der deutschen Kolonie
aufs gastfreundlichste empfangen worden . Nach Weih¬
nachten wird der Besuch von zwanzig Kadetten erwartet.
Die „Charlotte " bleibt bis zum 2. Januar in Bcracruz.

China.
Die Aufständischen  in der Provinz Kwangst

sind von den chinesischen Truppen geschlagen worden.
Die Mehrzahl entfloh nach Anam . Die Chinesen ge¬
wannen den am Anfang dieses Monats verlorenen
Tschingnanpaß zurück. Die Regierung von Jndochina
sandte Truppen zur Unschädlichmachung der über die
Grenze gekommenen chinesischen Ausrührer.

Titel vollauf und im besten Sinne verdient:
„Dingleys Ruhm ", Roman von Jsröme
Mid Jean  T h a r a u d. Einzige autorisierte Übersetzung
von H. Michalski (Verlag vr . Weöekind, Berlin ) . Ein
psychologischer Roman im feinsten Sinne des Wortes.
Die Analyse einer Dichterseele und eines Dichterschick¬
sals. Und welch eines Dichters . Keines Geringeren
als des Nobelpreisempsängers Rudyard Kipling . Und
man darf ruhig sagen, daß diese Analyse in Roman¬
form von fast wissenschaftlicher Exaktheit und einer
direkt oft hellseherischen Eingebung ist. Ein in ganz-
anderer Art interessanter Roman , der sich freilich an
Wert mit den eben genannten nicht im entferntesten
messen kann, aber ja auch an ganz andere Leser
appelliert und sie zweifellos zahlreich und dank¬
bar finden wird . ,M o d e r n e Sklavinnen ". Ein
Theaterroman von Ludwig B e n d l « r (Verlag Heinr.
Minden , Dresden ) . Eine neue Anklage zu den vielen,
die sehr gegen den modernen Theaterbetrieb laut ge¬
worden sind. Rnr daß diese Anklage wie die meisten
selbst vom „Theater " nicht frei , d. h. effektsuchend, beifall-
schielend und rührungspeknlierend und darum als lürl-
tnrdokument wohl interessant ist, aber nur in anderer
Art, als sie ursprünglich wollte. Fernab aus diesen
lauten , allzu lauten Reichen führt ein Buch in die Ein¬
samkeit und Stille seltsamen Seelenlebens : „Das ge¬
lobte Land ", Roman von Moide P r y ö z, 2. Ausl.
(Verlag Heinr . Minden , Dresden ). Eine nordische, von
Björnson und Ibsen rückhaltlos anerkannte Dichterin
schildert uns in einer echten Feierlichkeit von oft monu¬
mentaler Größe das Schicksal und die Sehnsucht zweier
Deelen, die nach langen Irrungen schließlich doch das ge¬
lobte Land der Verheißung betreten . Ein Buch für
solche, die Einsamkeit und Tiefeneinkehr noch nicht
fliehen gelernt haben. Die deutsche Übertragung von
Heinr . Zschalig  wird weitgehenden Ansprüchen ge¬
recht. Aach ein Hymnenbuch, aber nicht so ganz Natur,
nicht so frei von jeder Pose wie ,Mas gelobte Land", aber
^anchural mit na” 8-i.dwüämätl llükeü*

der unwillkürlich aufhorchen läßt . „Dein Buch"  von
Orla Holm (Modernes Verlagshaus Kurt Wigand,
Berlin ). Die Bekenntnisse einer Frau , die die knfle
Sehnsucht nach einem höchsten Glück von ihrem Mann
geführt hat in wilde Suchefahrten , bis sie wieder zu dem
Manne -heimfinöet, freilich nur im Tode. Zum Schluß
hier noch ein Roman , mehr deswegen, weil er von einer
Frau ist, als weil er etwa besonders für Frauen wäre.
Edith Gräfin Saalburg „Wilhelm Fried¬
hoff ", Roman (Karl Reißner , Dresden ). Die Gefchtchte
Admirals Tegetthosfs,  der 1866 die nnznlänglrche
österreichische Flotte zum Siege über die italienische
führte . Die dramatisch lebendige unü menschlich nahe¬
gebrachte Geschichte dieses Helden und dieses Sieges.
Und zualeich eine leidenschaftliche Anklage gegen
das damals herrschende System in Österreich, das
nur Niederlage ans Niederlage zeitigte, und denn auch
dieser einzige Sieg härter noch als dem Feinde a b -
getrotzt  werden mutzte. Also ein doppelt interessan¬
tes Buch.

- Aber fände ich auch noch interessantere , die Weih-
nachtsbüchermarktwaüderer sind zweifellos müde, haben
sicher schon alle Taschen von gekauften Schätzen voll und
wünschen den Führer zum Teufel . Der Führer emp¬
fiehlt sich also einstweilen , bevor der fromme Wunsch
etwa noch unangenehmere Formen annimmt . J . K.

Ans Kunst und Festen.
* Die internationale Vereinigung zur Bekämpfung

der Krebskrankheit . Die Erforschung der seit den
ältesten Zeiten bekannten und gefürchteten Krebskrank¬
heit, durch die im Deutschen Reiche jährlich mehr als
4» 000 Menschen dahingerafft werden , hat gerade in den
letzten Jahren stete Fortschritte gemacht und eine inter¬
nationale Vereinigung zu ihrer Bekämpfung ist im
Entstehen begriffen, über die der Leiter des Berliner
Jtütituts zur Ersorschnng der Krebskrankhech Professor

Dr . Ernst vonL eyS en,  in der demnächst erscheinen¬
den Nummer der von Professor Hinneberg heransge-
gebenen Internationalen Wochenschriftfür Wissenschaft,
Kunst und Technik sehr bemerkenswerte Mitteilungen
macht. Auf der internationalen Konferenz, die im An¬
schluß an die feierliche Eröffnung des Instituts für
Krebsforschung- und -behandlung in Heidelberg im
September 1906 tagte , wurde der Antrag gestellt, eine
allgemeine internationale Vereinigung der Krebs-
forscher zu organisieren . Dieser Antrag wurde ein¬
stimmig angenommen . „Die uns aufgetragene Organi¬
sation", berichtet Professor von Leyden, „haben wir in
Berlin in die -Hand genommen. Sie ist nicht leicht
durchzuführen gewesen und ist soweit zustande gekommen,
daß auf ihre Einberufung in nicht z« ferner Zeit ge¬
rechnet werden darf . In einer großen Zahl von Ländern
bestehen bereits Gesellschaften oder Komitees für Krebs¬
forschung, so in London „Imperial Cancer Research
Fund " ; in Spanien , in Holland, in Schweden und Nor¬
wegen, in Dänemark , Portugal , sowie Japan : in den
Vereinigten Staaten von Amerika eine „American
Society for the Investigation ’ of Cancer". Vor einigen
Tagen wurde in Paris eine „Association ponr l’etude du
Cancer" begründet . In Wien und Budapest bestehen
gleichfalls Komitees der dortigen Arz-tevereine , welche
zunächst im Rahmen engerer Tätigkeit gearbeitet haben,
jetzt aber der allgemeinen Krebsforschung sich znwenöen.
In einzelnen deutschen Bundesstaaten wird seit längerer
Zeit die Begründung von Landeskomitees beabsichtigt.
Die ausländischen Komitees haben zum Teil bereits
jetzt ihr Einverständnis erklärt , einer großen inter¬
nationalen Bereinigung für Krebsforschung beizntreten.
Da ans der Internationalen Konferenz für Krebs¬
forschung in Heidelberg 1906 der Vorstand beauftragt
wurde , die weiteren Schritte für die Begründung einer
Internationalen Vereinigung für Krebsforschung in
die Wege zu leiten , so steht sicher zu hoffen, daß es ge¬
lingen wird , in allernächster Zeit eine Sitzung der Ber-
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Wiesbaden , 20. Dezember.
Die NcnZahrsnttiusch-Ablösung.

Man schreibt uns:
In jedem Jahr erneut sich die Aufforderung , die

Sitte der Nenjahrskarten -Bersendung durch einen Akt
der Wohltätigkeit abzulösen . Dagegen sprechen aber
mancherlei Bedenken. Zu einem Ablösen gehören zmei
Parteien , eine, die ablöseir will, und die andere , die sich
aLWsen läßt . Die Neujahrswunsch -ASlösnng ist jedoch
einseitig, da die Gegenpartei gar nicht aesragt wirb.

Empfindet man nicht die Pflicht oder den Wunsch
zu gratulieren , dann ist eine Ablösung an sich über¬
flüssig. Empfindet man jedoch die Herzens - oder An-
standspflicht, dann müßte doch wohl die andere Partei
um ihre Zustimmung zur Ablösung gefragt werden.
Hier aber erfährt die andere Partei gar nichts von der
siattgefundenen Ablösung, denn es kann nicht ohne weite¬
res angenommen werden , daß jeder die Veröffent¬
lichungen der Ablösungsämter nach den Namen von
Verwandten und Bekannten durchsucht. Außerdem
könnte sich dieses Nachlesen nur auf am gleichen Ort
Wohnende beziehen.

Das edle , stille Wohltun,  Las einen vorneh¬
men Charakter kennzeichnet, ist bei der Ablösung nicht
zu finden. Man könnte es wohl verstehen, wenn einem
in größerem Maßstabe Wohltätigen eine gewisse Öffent¬
lichkeit als Ansporn für andere erwünscht erscheint: aber
für gespendete 2 oder 3 M . öffentlich registriert , d. i. be¬
lobt zu werden, kann nicht verteidigt werden, denn der
Namenabdrnck Hat in diesem Falle nicht nur den Charak¬
ter einer Quittung.

In den meisten Fällen kostet übrigens diese Wohl-
rätigkeit . den Betreffenden auch weit weniger als die
Gratulation : abgesehen von der in letzterem Falle er¬
forderlichen Arbeit , erfolgt demnach die Ablösung zu¬
gunsten des Ablösenden : eine Armenunterstützung aber,
für die ich mich in anderer Weise bezahlt mache, ist nicht
die richtige. Jede Unterstützung soll tunlichst ohne
irgendwelche Nebenabsichten geschehen.

Die Frage , die so oft den Gegnern der Ablösung ent-
gegengehalten wird : Ist es nicht besser, Not zu stillen,
Elend zu lindern , als nichtssagende Karten auszusen¬
den?, ist daher nur Verlegenheits -Argument , denn man
kann nur eine Parallele zwischen gleichartigen Sachen
ziehen. In einem Falle erfülle ich eine Pflicht gegen die
Armen , die meines Geldes bedürfen , im anderen Fa
eine Pflicht gegen meine Nebenmenjchen, welche nicht
meines 'Geldes bedürfen, sondern eines Zeichens, daß ich
mich ihrer erinnere , eines Wortes der Beachtung oder
der Freundschaft.

An wieviel Bekannte denkt man wohl öfters im
Jahre , an die zu schreiben man nicht Zeit oder Gelegen¬
heit findet ! Hat es nicht für solche Fälle einen grossen
Wert , den Beginn des neuen Jahres dazu zu benutzen,
das gegenseitige freundliche Gedenken durch eine Karte
zu beweisen?

Betrachtet man die Glückwunschkartenscndung von
diesem Standpunkt aus , so ist von einer nichtssagenden
Handlung kaum zu reden.

Schließlich darf auch darauf hingewiesen werden,
daß mit der Ablösung durch eine Spende ans der einen
Seite zwar Gutes getan, auf der anderen Seite aber
die arbeitende Bevölkerung geschädigt wird , denn viele
Tausende finden durch die Fabrikation von Glückwunsch¬
kürten ihr tägliches Brot ! Man gedenke der Armen
und Bedürftigen an dem Feste, pelches sich von selbst
dazu empfiehlt : am W e i h n a cht s f e st e. Man gebe
da mit offenem Herzen und reichlich, aber man verquicke
Wohltätigkeit nicht mit Bequemlichkeit oder Sparsamkeit.

ireter von Komitees der genannten Länder nach Berlin
zrffanrurenzuberufen, um hier die Internationale Ver¬
einigung für Krebsforschung begründen zu können."
Außer den genannten Komitees bestehen noch Institute
für Krebsforschung in Berlin , Heidelberg , Frankfurt
a . M ., London (3), Manchester, Liverpool , Glasgow,
Bradford , Cork, in Rußland in Petersburg und Mos¬
kau, in Paris (im Institut Pasteur ) und in den Ver¬
einigten 'Staaten (4). „Die internationale Vereinigung
zur Vekänrpfung der Krebskrankheit ", so schließt Pro¬
fessor von Leyden seinen Bericht, „wird ohne Zweifel
mit regem und edlem Wetteifer der Lösung des Prob¬
lems zur Bekämpfung dieser grausamsten aller Krank¬
heiten näherzukommen bestrebt sein. Wir Deutschen
wollen nicht die letzten sein und dürfen hoffen, daß auch
uns aus staatlichen Fonds oder wohltätigen Quellen
die notwendigen Mittel zur Vergrößerung und Vervoll¬
ständigung der Institute , sowie zur vollständigen Durch¬
führung der experimentellen Forschnngsprobleme nicht
fehlen werden ."

* Der Untergang eines Siebenmasters. Aus London
wird berichtet: Das Meer und der Sturm haben in den
letzten Tagen eine 'furchtbare Ernte gehalten . Aus allen
Teilen der englischen und französischen Küsten treffen
Hivbsposten auf Hiobsposten ein, Schiff um Schiff ist der
Wut der entfesselten Elemente zum Opfer gefallen, und
mehr als dreißig Wracks zeugen von der Ohnmacht des
Aicnscheu gegenüber dem Zorn des Meeres . An den
felsigen Küsten der Scilly -Jnscln , im äußersten Süd¬
westen Wales , hat die amerikanische Handelsflotte ihren
größten Segler verloren : der „Thomas W. Lawson", der
große Siebenmaster von Philadelphia , zerschellte in der
Nacht znm SamStag an den Felsen . Zwei überlebende,
die hilflos von einem Riffe gerettet werden konnten , sind
die einzigen, die von dem tragischen Ende des stolzen
Schiffes noch erzählen können. Am Freitag suchte der
„Thomas W. Lawson" im Broaö Sound vor dem Un¬
wetter Rettung , zwischen der kleinen St . Maryinscl und
dem einsamen Leuchtturm von Btshops -Rock warf er
Anker. Dem Lotsen von St . Agnes gelang es nach ver¬
zweifelten Versuchen endlich an Bord zu kommen: mit
seinem Leben sollte der Brave seine furchtlose Pflicht¬
treue bezahlen . Der Sturm war im^Wachsen und mit
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o. Schulden der Stadt . Nach einer dem städtischen
Haushaltsplan für 1808/09 beigefügten Übersicht hat die
Stadt zu Beginn dieses Rechnungsjahres eine Rest¬
schuld von 49 568 476 M. Daran sind die Zweigverwal-
tnngen beteiligt mit 28 085 763 M., so daß als Schulden
der Hauptverwaltung verbleiben 26 469 712 M . In die¬
sem Betrage ist das Anlagekapital des städtischen Kran¬
kenhauses von 2 185 548 M. enthalten , zu dessen Verzin¬
sung und Tilgung das Krankenhaus nicht in der Lage
ist. Im übrigen verzinsen und tilgen die Zwcigver-
waltungen ihre Schulden aus ihren eigenen Einnahmen,
dagegen sind zur Verzinsung und Tilgung der Schulden
der Hauptverwaltung in 1908 aus allgemeinen Mitteln
1864 691 M. aufzubringen , das ist der größte Teil der zu
2 410 000 M . veranschlagten Einkommensier In der
Übersicht ist als erste Anleihe eine solche von 4 650 000
Mark vom 1. Juli 1879 verzeichnet, die zur Tilgung
älterer gprozentiger Schulden ausgenommen wurde . Sic
ist im .Jahre 1813 getilgt . Bon der großen Anleihe von
21 166 000 M., die zu verschiedenen Bauzrvecken in 1903
ausgenommen wurde , sind in 1904 acht, in 1905 fünf , 1906
sechs Millionen und in 1907 der Rest mit 2168 000 M.
begeben worden . Im laufenden Jahre wurden weitere
Anleihen von 6 Millionen ausgenommen . Bei den letz¬
teren Anleihen von zusammen rund 26 Millionen ist
die Tilgung so bemessen, daß sie im Jahre 1938 beendigt
sein wird.

— O „selige" Weihnachtszeit. Die Sparkassen, in¬
sonderheit aber die sogenannten Weihnachtssparkassen,
sind doch in der Tat eine sehr segensreiche Einrichtung.
Das beweist ohne Zweifel folgender Vorfall , der sich in
einem Nachbardorfe vor einigen Tagen zugetragen hat.
Es besteht dort auch eine solche Weihnachtssparkaffe, in
die von den Mitgliedern der betr . Bereinigung das Jahr
über Geld eingezahlt muröe , um mit der gesparten
Summe ein fröhliches Weihnachtsfcft feiern zu können.
Der Betrag muß wohl ein recht ansehnlicher gewesen
sein, denn die Teilung , die natürlich im Wirtshause
vorgenommen wurde , dauerte bis zum nächsten Morgen
und da hatte einer der Sparer so schwer zu tragen , daß
er nicht mehr nach Hanse kommen konnte, sondern unter¬
wegs liegen blieb . Doch die Polizei erbarmte sich seiner
und hilfreich wie immer bot sie dem armen Weg-
nnfertigen ein warmes Stübchen an und sorgte ihm
auch für trockene Kleider , denn die anderen waren in
dem Bache naß geworden . Ja , es geht doch nichts über
richtiges Sparen.

wo. Bezirksausschuß . Der Bauunternehmer Jakob
Burkhard  in Höchst  ist um die Erlaubnis zum
Ausschank von Weinen , feinen Likören, Münchener und
Pilsener Bier in dem ihm gehörigen Hause Taunus¬
straße 5 eingekommen, in welchem bisher die Wirtschaft
zur Kajüte betrieben wurde . -Der Kreisausschuß hat die
Konzession erteilt , der Bezirksausschuß aber versagte
dieselbe mangels Bedürfnisses . — Der Restaurateur
L. Wagner  in Höchst  läßt die Wirtschaft zur Eisen¬
bahn dortselbst durch einen Stellvertreter betreiben , eine
Verfügung der Polizeibehörde aber gibt ihm auf , diesen
Stellvertreter mangels Qualifikation zu entfernen.
Heute wird die Entscheidung ausgesetzt und die Ein¬
ziehung von Akten beschlossen. — Der Ingenieur
A. Grosser  in G i n n h e i m hat in der Gemarkung
Ginnheim einen größeren Grundstückskomplex käuflich
erworben . Als er den Kauf tätigte , war die Umsatz?
steuer in Ginnheim aus einer Höhe von ein Prozent,
als die Auflassung erfolgte, aber war der Satz auf ein¬
undeinhalb Prozent erhöht worden . Der Gemeindevor-
stanü hat ihn zu dem höheren Satze veranlagt , und
heute wird seine Klage zurückgewiesen. •— Der Hotel¬
besitzer Eduard Stern  in K ö n i g st e i n wurde im
Februar 1906 für einen von ihm noch zu errichtenden
Neubau mit der Schankwirtschaft skonzession versehen.
Die Fertigstellung aber verzögerte sich über Gebühr , und
als dieselbe endlich erfolgte, waren die zwei Jahre , *

während dessen die Konzession, wenn sie nicht erlöschen
soll, ausgeübt sein muß, verstrichen. Die Verlängerung
wurde zwar nicht verweigert , inzwischen aber war ein
Ortsstatut , betreffend die Erhebung einer Konzessions¬
steuer, in Kraft getreten , und es wurde von Stern eine
Steuer von 6000 M . angeforüert . Er verweigerte zwar
die Zahlung , weil er der Meinung war , daß die frühere
Konzession maßgebend sei, mit seiner bezüglichen Klage
aber erzielte er keinen Erfolg . Dieselbe wurde zurück¬
gewiesen. — Georg Schneider  in Elz  klagt widcr
den Kgl. Landrat in Limburg wegen verweigerter An-
siedelungsgenehmigung . Er will an einem Feldweg in
der Nähe des Ortes einen Neubau errichten, der Land-
rat aber hat ihm die Ansieöelungsgenehmigung ver¬
weigert , weil der Bau nicht an einem jeder Zeit zugäng¬
lichen Weg zu liegen komme. Der Entscheid des Be¬
zirksausschusses wird den Parteien schriftlich zugestellt.

— Residenz-Theater . Herr Direktor Rauch hwst
für die vorgestrige Vorstellung „Rotkäppchen" 50 Karten
an 'Schüler der Blücherschule geschenkt, und sich dami!
gewiß den Dank der Jungen und der Schule verdient.

— Die Kaiserstratze wird von heute abend ab ihre
ständige Beleuchtung erhalten . Dieselbe wird mit Preh-
gas ausgesührt . Zur Besichtigung der Anlage sind Ein¬
ladungen ans 7 Uhr ergangen.

— Kohlencrsparnis. In der Jetztzeit, wo all:
Lebensbedürfnisse einer fortdauernden Preissteigerung
unterliegen , dürste jedes Mittel freudig begrüßt werden,
das es uns ermöglicht, Ersparnisse zu erzielen. Gerade
nun bei den so teuren Brennmaterialien gibt es hierzu
ein höchst einfaches Verfahren . Man nehme die Asche
die bekanntlich noch eine große Menge nicht voll "anm
genutzter Bestandteile enthält , feuchte sie tüchtig an und
bedecke damit die gut ungebrannten Kohlen. Ter Eff --
ist ein überraschender/ das Feuer gibt eine langan¬
dauernde gleichmäßige Hitze — ähnlich der Brikeff-
feuerung — und der Verbrauch an Brennmatcriali n
reduziert sich ganz erheblich. Jedenfalls möchten wir
unseren Hausfrauen empfehlen, in Ihrem eigenen
Interesse einen Versuch zu machen.

— Ehrlichkeit! Der „Dotzb Ztg." wird ein seltener
Fall von ,-Ehrlichkeit" berichtet. Am letzten Sonnte-
verlor ein dortiger Einwohner einen Absatz von seinen
neuen Stieseln . Doch hatte der Besitzer dieses edlmi
Schuhwerks nicht lange seinen Verlust zu beklagmi,
denn schon am nächsten Tage wurde ihm ein Karton'
zugeschickt, der, fein säuberlich in Seidenpapicr einmi
wickelt, sein verloren gegangenes Eigentum enthielt
Der Sendung war ein Schreiben bcigesügt, in d- --
außer einem probaten Mittel zur besseren Befestig,rüa
eines solchen Gegenstandes auch der Wunsch ansm
sprochen ivar , der ehrlichen Finderin möge als redli ö
verdienter Finderlohn eine nicht über einen DkMm
lange, aber auch nicht zu kurze Hausmacher Aönrsl
übermittelt werden . Und da wage noch einer z„ \
haupten , es gäbe keine ehrlichen Leute mehr!

— Die Feuerwache wurde gestern nach 3 Uhr ugö
dem Hause Friedrichstratze 48 gerufen , wo in einem
Keller Packmaterial , Kisten und Kasten in Brand g.'«
raten waren . Die Wache konnte nach Mtündiger Arbeit
wieder abzichcn.

— „Tagblatll ' -Sammlungcn . Dem „Tagblatt "-Verl,m
gingen zu : Für Kohlen für Arme : von N. 1 M., von Sv-rr,/
E. D . 3 M., von Frau Oe. Bernhardt 30 M. — Für Frühn/t
für Schulkinder : von T.. 3 M. — Für Mittagessen für h,"
dürftige Kinder : von I . 3 M. — Für die Blindenschule : v- n
Herrn Rcaierungsbaumeister Or . G. Wagner 5 M., ' >,/,
O . 28. 5 M., von Frl . M. K. 6 M., von N. 2 M., von Frön
Or . C. C. 3 M ., von Geschw. SÄ . 3 M., von A. V. 5 M
von T. 3 M. — Für das Blindenheim : von Frau Or Bern¬
hardt 30 M. — Für die Augenheilanstalt : von A. V. 5 Dt
von T. 8 M. — Für die Kind erbewahranstalt : von T . 3 ssy"
von Herrn Regierungsbaumeistcr Or . G. Wagner 5 fff ff
A. B. 10 M . — Für das Versorgungshaus für aste Leut"
von Frau E. D. 3 M., von Herrn Geh. Regicrnngs ->-,„s

Einbruch der Nacht steigerte er sich zum Orkan . In leb¬
hafter Aufregung beobachteten die Bewohner von St.
Mary das Fahrzeug , das da draußen mit der schweren
See kämpfte. Kurz nach Einbruch der Nacht stiegen
draußen vom „Thomas W. Lawson" Raketen auf : die
Notsignale . Sofort gab der Leuchtturm die Zeichen zur
Küste weiter . Wenige Minuten später eilten die
Rettungsmannschaften von St . Mary und St . Agnes zu
ihren Booten und bald waren die kleinen Fahrzeuge
zwischen den tobenden Wellen entschwunden. Aber cs
war unmöglich, an das Schiff hcranzukommen . Bier
Stunden lang kämpften öle Retter mit den Wogen, die,
ein lebendiger Wall , die helfenden Boote immer wieder
zurückschleuöerten. Man sah, wie der Segler da vorne
dem sicheren Verderben entgegenging : den Anker nach-
schleppenö, trieb er langsam dem Felsen entgegen.
Wieder versuchte man heranzukommen , wieder wurden
die Nußschalen zurückgeworsen. Ilm Mitternacht sank
krachend der Mast des St . Marybvotes über Bord : ge¬
rade, als man dem bedrängten „Thomas W. Lawson"
nahegekommen, packte eine Welle das Rettungsboot und
schleuderte es an das Heck des Amerikaners und dann
wieder fort zur Küste . . . Die ganze Nacht durch ver¬
folgten angstvolle Blicke von der Küste aus den V-
zweiflnngskampf des Schoners . Gegen 8 Uhr morgens
sah man noch im Dunkel die Hellen Lichter des Schisses.
Dann entzog ein Regenschauer das Bild den Blicken:
als die Atmosphäre-sich klärte , war das Schiff rerschwun-
dcn. Ein zweitesmal stachen die Rettungsboote in See:
auf halbem Wege fand man das Meer mit Öl bedeckt.
Der „Thomas W. Lawson" hatte Öl geladen, es blieb
kein Zweifel mehr über sein Schicksal. Auf einer Fels-
klippe entdeckte man schließlich zwei lebendige Menschen.
Es schien unmöglich, durch die Brandung zu kommen:
der Sohn des Lotsen, der mir dem Schiff den Tod fand,
wagt einen verzweifelten Versuch, mit einer Rettungs¬
leine wirft er sich in die Fluten , und es gelingt ihm, den
Felsen zu erreichen. Die beiden Hilflosen sind der
Kapitän und der Ingenieur des Schisses: sie sind völlig
erschöpft, kraftlos und müssen an Seilen ins Boot ge¬
zogen werden. „Als der Lotse und ich bemerkten, daß
wir dem Felsen zutrieben , war es zu spät", so erzählt
später der Gerettete . „Ich befahl den Mannschaften,

Retrungsgürtel anzulcgen und zu versuchen, sich S11
retten . Ich riet ihnen , in die Takelung zu entern , und
alle taten es. Bald darnach ward das Fahrzeug gegen
die Felsen geschleudert. Ich ward mit dem fallend >n
Mast über Bord geschleudert. Es gelang mir , mich gue
dem Tanwerk zu befreien : ich brach dabei das Hände ?'
lenk. Eine Woge erfaßte mich und trug mich in d" >
Felsspalt . Mit Hilfe der Wellen erklomm ich den Steffi'
Dann fiel ich erschöpft hin. Aber noch war ich im Bereich
der Wogen, ich merkte, daß die steigende Flut mich fort-
schwcmmen würde . Unter furchtbaren Schmerzen, ou j
allen Bieren mich langsam vorarbeitenü , erreichte ich
schließlich das Plateau . Dort traf ich meinen Ingenieur
Rowe." Auf der Anetteinsel fand man dann noch einen
dritten , einen Matrosen : er starb kurz darauf an feinen
inneren Verletzungen . Am Nachmittag warf die Bran¬
dung fünf entstellte Leichen an die Küste. Die übrigen
zwölf treiben noch im Meer.

* Wir Kinder der Vergangenheit. Das Wiener
Witzblatt „Der Floh " gibt zu seinem 40jährigen Jubi¬
läum eine „Autographentafel deutscher Dichter", in dH
wir u. a. folgendes wehmütige Gedicht von Wilhelm
Busch lesen:

Wir Kinder der Vergangenheit.
Wer eine Erbschaft übernommen.

Hat für die Schulden aufzukornmcn
Denn nicht umsonst ist der Genuß.

Kein Leugnen gilt , kein Widerstreben,
Wir müssen sterben,  weil wir leben,
eso lautet der Gerichtsbeschluß.

Theater und Literatur.
Der „P r i n z p a p a", die zugkräftige Operette von

W. Jacoby , Musik von Heinz Lewin , hat am Wilhelm-
Theater in Magdeburg dieser Tage in Gegenwart des
Komponisten die 25. Ausführung erlebt.

Wissenschaft und Technik.
Aus Holland wird berichtet, daß an der Universität

Groningen der er sie weibliche Privat-
ö o z e n t sich habilitiert hat . Es ist dies eine frühere
Oberlehrern : Frau Or . Loke,  die über nenfranzösischx
Sprache lesen wird.
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BrsdZina 5 M., von Frau vr . C. C. 3 M„ von Geschw. Sch.
8 M ., von A. V. 5 M. — Für das Rettungshaus : von Geschw.
Sch. 3 M., von A. K. und Gv. Z. 5 M., von W. N. 2 M. —
Für den Gefängnisverein : von O. W. 5 M„ von A. V. 5 M.
.— Für Armenverein und Paulinenstift : von A. V. m 10 M.
.— Für Schrippenkirche, Herberge zur Heimat und Natural-
perpfloaungsstation : von Frau E. D. je 3 Dfl — Für den
Kinderhort : von O. W. 5 M. — Für die Heilsarmee : von
■s. K. 3 M. — Für die Jdiotenanstalt in Scheuern : von
Geschw. Sch. 3 M.

— Handelsregister . Die eingetragene , nicht mehr be¬
stechende Firma F. Ur 'ban  u . Ko., Wiesbaden , soll von Amts-
.-vegen gelöscht werden. Der Inhaber der Firma oder dessen
Rechtsnachfolger wird aufgefordert , seinen etwaigen Wider¬
spruch gegen die Löschung der Firma bis zum 1. Mai 1908
geltend zu machen.

Theater , Kunst, Vorträge
* Residenz-Theater . Samstaqnachmittag 4 Uhr findet

sie letzte diesjährige Kinder - und Schülervorstellung zu
halben Preisen , „Rotkäppchen", statt . Der weitere Spiel-
plan hat eine Abänderung erfahren : es gelangt am Samstag¬
abend „Der Abt von St . Bernhard " zur Aufführung , Sonn-
tagnachmlttaq y24 Uhr wird zu halben Preisen die ergreifende
Tragödie eines Schülers : „Die Sittcnnote " gegeben und
Sonntagabend das beliebte Lustspiel „Koan" wiederholt.

Rereins -Nackrichto«.
* Der „B ä cke r g eh i If en - V e r e i n" hält

26. Dezember seine diesjährige Weihnachtsfeier auf
„Alten Adolfshöhe" ab.

am
der

Nussanische Nartzricktc».
( !) Dotzheim, 18. ,Dezember . Wie in früheren Jahren,

so werden auch diesmal wieder seitens der hiesigen Gemeinde
Neujahrswunsch - Ab lös u ngskarten"  ausgcgeben.
Die Karten können auf dem Rathause , Zimmer Nr . 1, gegen
Entrichtung von mindestens 2 M. für das Stück in Empfang
genommen werden. Der Erlös wird auch dieses Jahr wieder
vollständig zu wohltätigen Zwecken Verwendung finden, und
wäre aus diesem Grunde eine rege Beteiligung sehr er¬
wünscht. Die Veröffentlichung der Namen findet am

, 31. Dezember d. I . statt.
s?> Dotzheim, 18. Dezember . Aus der heutigen Gemeinde,

vorftanbssitzuna ist folgendes zu berichten : Ein Baugefuch
des Maurers Friedr . Wilhelm Höhn, Biebrrcher Straße 87,
betreffend Errichtung einer Trockcnhalle, ein solches des
Dachdeckers Heinrich Nies , betreffend die Erbauung einer
großen Lagerhalle an der Neugasse, sowie ein Baugesuch des
Spediteurs Karl Wilhelm wegen Errichtung einer Wagen¬
halle an der Pfaffenheckstraße wurden auf Erteilung der

■Bauscheine gutgeheißen . Von der König!. Regierung wird
durch eine Verfügung der Erlaß einer Polizeivetordnung » be¬
treffend die Entrindung von Nadelhölzern zur Verhütung der
Vorkenkäfergeftchr, erbeten . Der Erlaß dieser Polizeiverord-

•turne nach dem vorliegenden Entwurf wird gutgeheitzen. Die
Mitarbeiterin des Blauen Kreuzes Fräulein Margarete von
Barner -Wiesüadsn beabsichtigt auf dem an der Bahnhof¬
straße hier belogenen • Gelände des Eiscnbahnfiskus eine
K affe oh  a l l c zu errichten . Die Eisestbähnbohörde, hat
hierzu bereits die Zustimmung gegeben. Auch die Gemeindc-
beSöride hier hat nichts einzuwenden und befürwortet das
vorliegende Konzessionsgesuch.

n Oberwalluf , 18. Dezember . Aus den in unserem Orte
-bestehenden zwei sogenannten W e i h n a cht s s p a r ka s f e n
vnirden dieser Tage ausgezählt : in der Wirtschaft „Zinn
arünen Wald " rund 4000 M. und in der Wirtschaft „Zur

Eintracht " 2300 M.
!! Eltville , 18. Dezember . Im Alter von 63 Jahren

starb  dahier Herr Architekt Bene, ist Kahm,  der Schöpfer
zahlreicher hübscher Bauten.

!! Neudorf i. Rheing ., 18. Dezember . Bei der heute
vormittag stattgehabten B ü r g e r in e i st e r w a h l lourde
Herr Bürgermeister Joseph Kr ech e l mit 13 von 14 Stimmen
wiedergswählt.

ei. Hochheim, 18. Dezember . Großer Unfug  wurde in
einer der letzten Nächte an der Straße zwischen hier und
M i ck er verübt. Nachdem die unbekannten Täter an einem
Neubau im Stadtbering einen Pfeiler umgerissen, ließen sie
ihren Mutwillen an einer Warnungstafel und namentlich an
den Obstbäumen aus . Eine Anzahl junger Bäume , wurde
abgebrochen und ältere Bäume stark beschädigt. Auch auf
Wicke rer Gebiet wurde die Verwüstung noch fortgesetzt. —
Fräulein Schreiber von hier unterzog sich als erste hiesige
Schneiderin einer Prüfung  vor der Prüfungskommission,
die aus den Schneidermeistern Schäfer und Kilian und Frau
Stammler bestand. Fräulein Schreiber bestand diese Prüfung
in sehr ehrender Weise, konnte ihr doch durch die Handwerks¬
kammer in Wiesbaden für hervorragende Leistungen ein
Diplom verliehen werden.

( !) Flörsheim , 18. Dezember . Herr Lehrer K r o m e r
von hier ist vom 1. April nächsten Jahres nach Wiesbaden
versetzt. Trotz seiner kurzen Wirksamkeit dahier hat er sich
allgemeine Achtung und Anerkennung zu erwerben gewußt;
man sieht ihn deshalb ungern scheiden. — Die hiesige Ge-
mcindekörperschaftcn haben nun für die Ausarbeitung der
Pläne zur Erbauung eines G a sw c r k e s und zur Be¬
aufsichtigung der gesamten Bauarbeiten zwei auswärtige
hervorragende Gasingenicure gewonnen. Damit auch später
bei der technischen Führung des Betriebes die Gemeinde
keine Mißgriffe macht, soll das Werk als Eigentum der Ge¬
meinde erbaut , aber an die unternehmende Gesellschaft ver¬
pachtet werden, so daß also die Gemeinde nach keiner Seite
ein Risiko hat . — Das Wohsthaus des in Konkurs geratenen
Philipp FlörSheimer ist von dem hiesigen Vorschuß-
Verein  für 12 400 M. bei der öffentlichen Versteigerung
erworben  worden.

n . Königshofen, 18. Dezember . Unsere Gemeinderäte be¬
schlossen, elektrische Beleuchtung  einzuführen . Die
Konzession erhielt Ingenieur Krum in Niedernhausen.

H Aus dem Rüeingau , 18. Dezember . Nach der Vieh¬
zählung  vom 2. Dezember 'besitzt Erbach  256 Häuser mit
160  viehbesitzenden Haushaltungen, Geisenheim  546 Ge¬
höfte mit 345 Haushaltungen mit Vieh, A ß m a n n s -
haus en  166 Gehöfte mit 104 vicihbesitzenden Haushaltungen,
U u Ihausen  62 Gehöfte mit 55 vichbcsihenden Haus¬
haltungen und E i b i n g e n 124 Gehöfte mit 125 vich-
besitzeüden Haushaltungen.

H Stephanshausen bei Johannisberg i. Rheingau,
18. Dezember . Der Landwirt Johann Christ  von hier
stürzte  von einer Leiter in der Scheune so unglücklich, daß
Ct  kurze Zeit darauf verschied.

r . Rüdesheim , 18. Dez. In den Vorstand des am 14. Dez.
neu errichteten „R h e l n g a u e r H e r r e n - B u n d e s Alt-
R ü d e s h e r m", der Forderung der Geselligkeit und des
gesamten gciellichastlichen Verkehrs im Rheingau , Pflege der
Vaterlandsliebe und Des Natronalgefühls durch vaterländische
Feste in rheinischer Art , Aufführung von Festspielen, Mit¬
wirkung bei festlichen Gelegenheiten . insbesondere bei
Empfängen von Fürstlichkeiten und größeren Körperschaften,
Unterstützung idealer Bestrebungen des rheingauer Winzcr-
volkcs durch poetische und künstlerische Verherrlichung unseres
rheinischen Weinbaues , sowie Pflege der schönen Künste und
Wisse-nichaften bezweckt, lrmrden gewählt die Herren Hch
Schleif , 1. Herrenmeister (Vorsitzender) , I n ajjcfe"
2- Hcrrcnmeister (2. Vorsitzender) . Ph . Beith , Säckelmeister
(Kassierer ) . Jul . Trapp . U Schriftmeister . R. Reichenbach'
2. Schriftm -nfter , Konsul Fritz Schleif , Kellermeister/ «buis
Bruns , Hausmeister , Albert Sturm und Fritz Reuters

dn W'-ilbiirg ' 18. Dezember . Hier wurde ein Bewohner
bet  Bechnhofstraße in dcmielben Augenblick verhaftet,

als er eben von der Reise zurückkehrte. M»n hat ihn im Ver¬
dacht, sich des Verbrechens wider das keimende Leben schuldig
gemacht zu haben. _ _

Aus der Utstgebuitfl.
ss. Mainz , 18. Dezember. Eine vom Bürgevverein in

Kastei einberufene Versammlung sprach sich in einer Reso¬
lution f ü r d i e E i n g e m e i n d u n g Kastels irr Mainz aus,
während man sich in eister Gegenversarnmlung , die zu
gleicher Zeit in der Turnhalle zu Kästet stattfand , gegen
die Eingemeindung aussprach und gegen „das jeder vernünf¬
tigen Handlungsweise hohnsprcchcnde Verfahren des
Kasseler Bürgerbcreins , zu gleicher Zeit eine Versammlung
anzulberaumen und dazu nur solche Leute einzuladcn , welche
ihm genehm sind", energisch protestierte . — Die Beschlüsse
sollen den Gemeinderatsmitglicdern von Kastel, den Stadt¬
verordneten von Mainz und den Landtagsabgeordnetcn in
Darmstadt zugestellt werden.

? ? Mainz , 18. Dezember . Der Mainzer Karneval,
schon von verschiedenen Seiten tot gesagt, soll nun doch ab¬
gehalten werden . Außerhalb des großen Mainzer Karneval-
Vereins ist man in verschiedenen kleinen Vereinen bestrebt,
die Führung bei dem rheinischen Volksfeste in die .Hand zu
bekommen, und es werden , dieserhalb eifrige Verhandlungen
mit der Stadt gepflogen. Auch der Mainzer Verkehrs-
Verein hat seine Mitwirkung unter gewissen Bedingungen
zugesagt.

ss. Darmstadt , 18. Dezember , über den Gatten-
m o rd  auf Forsthaus „Mitteldick" wird weiter berichtet:
Die Familie Gumbert ist durch öenA lkohol  zu -gruuöc
gerichtet worden. Der Vater , an sich ein roher Mensch,
huldigt seit Jahren dem T r u n k. Er vernachlässigt
seine Familie und ist mit allen schlechten Eigenschaften
eines notorischen Trunkenbolds behaftet. Die Wirtschaft,
die direkt an der Landstraße liegt und die bereits die
Großeltern auf Grund eines hessischen Privilegs führten,
ist infolgedessen heruntergekommen , die vier Kinder
Gumberts vernachlässigt. Das Kreisamt in Langen
sieht feit Jahren dem Treiben -Gumberts mit wachsamen
Augen zu. Aber es hat keine allzu große Macht, eben
deshalb , weil sich Gunrbert hinter sein Privileg ver¬
schanzen kann. Man rechnete immer noch darauf , daß
die Frau , die oft über schwere Mißhandlungen klagte,
endlich Anzeige gegen ihren Mann erstatten würde.
Aber vergeblich. Bor etwa einer Woche hatte der Mann
seine»Frau so geschlagen, daß man sie dem Krankenhaus
überweisen mußte. Endlich glaubte man den Zeitpunkt
gekommen, wo die Behörde cingreifcn konnte. Aber
auch jetzt kehrte die Frau aus Langen zurück, ohne
Strafantrag gestellt zu haben. Vielleicht hat sie die
Liebe zu ihren vier Kindern davon abgehalten.

rs , Koblenz, 18. Dezember . Eine Frau aus der Vorstadt
wird seit dem 16. d. M. t>erm i ß t. Die Frau hat mit ihren
zwei Kindern die Wohnung verlassen und ist bis jetzt noch
nicht -zurück-gekehrt. Sic wurde zuletzt,irr - Rauental  ge¬
sehen. Es wird angenommen , daß die Frau , die geistes¬
schwach sein soll, sich ein Leid angetan 'bat . Zweckdienliche
Meldungen sind 'dem hiesigen Kriminalkommissariat zu unter¬breiten.

s. Braunfels , 18. Dezember . Von einer , wie es scheint,
wertvollen Erfindung  darf in dieser Zeit des Beginns
einer immer regsamer werdenden Bemühung um Ermög¬
lichung einer bequemen und sicheren Dnrchseglüng der Lüste
auch von hier , von unserer hochgelegenen Stadt aus d-cm
Berge, -aus berichtet werden, und zwar ist es ein ohnehin auf
Berufswogen hochsteigcnder LKjckhrigcr junger Hand,
io e r kc r,  dem nach längerem Bemühen der glückliche-Wurf
gelungen ist, ein Dachdecker  namens Friedrich Men-
singer.  Der „WLdlarer Anzeiger " vom gestrigen Tage
erhielt folgende, vom 14. datierte Mitteilung von hier : „Das
deutsche Patcntblatt „Archimedes" Nr . 48 meldet unter
Klasse 77: D.-R .-Ges.-M. Nr . 306 023, Flugmaschine,
gekennzeichnet durch ein beliebig schräg zu stellendes Dach und
drei -Flügelräderpaare . Die Neuerung übertrifft die bisher
bekannten Konstruktionen und ist sehr leicht hcrzustcllcn, weil
der Mechanismus äußerst einfach ist. Ein Kapitalist oder
Fabrikant kann mit -dieser Erfindung viel Geld verdienen:
denn die Maschine funktioniert unbedingt sicher. Schutzrcchte
vorläufig durch den Erfinder Fr . Mensinger , Braunseis,
Burgweg 42."

* Mainz , 10. Dezember . Rheinpcgel:  1 m- 16 cm
gegen 1 m 30 cm -am gestrigen Vormittag.

Sport.
KAC. Die Jnternativuale Arftomobil-A»sstcllu«g in

Berlin bringt in ihrer vom Donnerstag , den lü , bis
Sonntag , den 22. d. M., geöffneten zweiten Abteilung
eine umfangreiche Übersicht der mannigfaltigen Ber-
wendungAarten und Ausführungssormen der modernen.
Gebrauchsautomobile wie der Motorboote und bietet
daher für das Publikum sowohl als insbesondere auch
für Behörden und Verwaltungsstellen ein noch größeres
Interesse als die vor wenigen Tagen geschlossene
Schaustellung der Luxuswagen . Der Automobil -Nutz-
wagen ist Hier in reicher Zahl in den verschiedensten
Gattungen und Typen vertreten : Geschüstslieferungs-
iragen , Motor -Omnibusse, FlaschenbiertransPvrtwagcn,
Brauereilastwagen , das Sanitätsautomobil in Form
von Kraukcntransportw -agcn, Kraftfahrzeuge für militä¬
rische Zwecke, Eisenbahnmvtorwagen , Motoröraisine,
elektrisch betriebene Feuerspritzenwagen , elektrische
Straß -ensprengwagen und -andere Gebrauchssahrzcuge
werben hier dem Publikum in vollendeter Ausführung
vor Augen geführt . Nicht minder reichhaltig und inter¬
essant erscheint die Abteilung der Motorboote , in welcher
die motorisch betriebenen Wasserfahrzeuge in ihren viel¬
gestaltigen, den verschiedenen Verwendungszwecken ent¬
sprechenden Formen , als Hasenvcrkehrsboote, Boote für
Strompolizei , Tourcnbvote , Motorjacht, Kajütboote und
Salonbovte elegantester Ausstattung zur Schau gestellt
werden. Bei dem Umstand, daß bie Ausstellung nur
vier Tage geöffnet bleibt, kann der eheste Besuch dersel¬
ben nur dringend empfohlen werden.

Vermischtes.
* Wie der Kaiser und die Kaiserin ihre Weihnachts-

besorgungen machen. Noch bis in die letzten Lebens-
jahre des alten Kaisers Wilhelm I . boten die Tage vor
dem Christfest den Berlinern Gelegenheit , den Herr¬
scher näher als sonst zu erblicken und zu begrüßen.
Wilhelm I . ließ es sich mcht nehmen, viele Geschenks
selbst zu besorgen. Er machte regelrechte Weihnachts-
emlaufe wie nur irgend ein guter bürgerlicher Haus¬
vater . Es waren beinahe immer die gleichen Geschäfte

bekannter Hoflieferanten , die er besuchte. Dann sani-
melten sich vielleicht zwanzig, dreißig Menschen an,
bildeten Spalier und freuten sich, wenn er zwischen
ihnen von der Ladentür zu seinem Wagen zurückschritt.
Das ist anders geworden. Wenn des greisen Kaisers
Enkel Wilhelm II . heute Unter den Linden oder in der
Leipziger Straße feine Weihnachtsbesorgungen in
eigener Person vornehmen wollte, so wäre gewiß ein
starkes Schutzmannsaüfgebot notwendig, um die neu¬
gierige drängende Menge von ihm sernzuhalten . Der
Hauptgrund ^ dafür ist die Zunahme des Verkehrs
gerade in diesen Straßen . Ein anderer Grund aber,
und ein weniger erfreulicher, besteht ohne Zweifel in
der größeren Rücksichtslosigkeit des Publikums . Wer¬
den diese Straßen , in denen ein glänzend erleuchtetes
Schaufenster sich an das andere schließt, doch auck,
keineswegs nur von ernsthaften Käufern , sondern auch
von vielen Müßigen durchflutet , die sich an den Kaiser
mit aller Kraft ihrer Ellenbogen möglichst nahe heran¬
kämpfen würden . Kaiser Wilhelm II . läßt, wenn er
etwas kaufen will, sich eine Anzahl von Proben und
Mustern ins Schloß bringen  und trifft dort
seine Wahl . Die Kaiserin  dagegen führt in jedem
Jahre einen großen Teil ihrer Weihnachtseinkäufe
selbst aus . Meist ist sie dabei vom „Prinzetzchen", von
ihrer Tochter Viktoria Luise, begleitet, die ja jetzt schon
eine 15jährige junge Dame ist und der Mutter zur
Hand geht, wobei sie gleichzeitig selbst Geschenke für
ihre Geschwister, ihre Gespielinnen , die Hofdamen nsw.
aussucht.

* Der Bund für Mutterschutz hielt am 14 . und
15. d. M. eine sehr stark besuchte außerordentliche
Generalversammlung zu Berlin ab. Aus den Ver¬
handlungen soll kurz nachstehendes hervorgehoben
sein : Die Zeitschrift „Diutterschntz" ist in den Verlag
von Österheld u. Co., Berlin W . 15, Lietzenburger-
straße 48, übergegangen und wird von jetzt ab den
Titel „Die neue Generation " tragen . In der öffent¬
lichen, von der Vorsitzenden vr . Helene Stöcker ge¬
leiteten Versammlung sprach Maria Lischnewska über
den „weiteren Ausbau des Mutterschutzes" und ver¬
langte kommunale Schwangerenfürsorge , Errichtung
von Mutterschutzbureaus und Kinderheimen und be¬
tonte , daß Mutterschutz eine Ausgabe des Staates sei.
Als zweite sprach Adele Schreiber über „Romane ans
dem Leben". Sie gab aus dem reichen Material der
600 Fragebogen , die der Bund in diesem Jahre bc-
arbeitet hat , eine Fülle ergreifender Bilder aus der
Wirklichkeit, die deutlich zeigten, wie notwendig diese
wichtige soziale Arbeit gegenüber den vielggestalttgen
Tragödien ist, die das Leben nun einmal mit sich bringt
und stets mit sich brachte, ungeachtet aller Vorschriften
der Moralisten . In der Diskussion sprachen: Pastor
Kießling -Hamburg , T>r . Bernstein -Leipzig, Frau
Wetzel-Frankfurt a. M ., vr . Wagner -Hohenlobbese-
Dresden , Frau Schneidewin-Magdeburg , I )r . Lissaue»
Bcrlin , Oberlehrerin Lydia Stöcker-Berlin , Rosika
Schwimmer -Budapest u. a. Es trat dabei zutage, daß
Sympathie und Verständnis für die Besttebungen aller¬
orten gewachsen sind. Dies bezeugten auch die ein-
gelaufenen Begrüßungstelegramnie aus Holland,
Österreich usw. Am 15. d. M ., abends 8 Uhr , fand eine
Sitzung des Ausschusses statt . Dieselbe beschloß u . a.
die Vorbereitung einer programmatischen Erklärung,
um den falschen Unterstellungen , die dem Bunde von
gegnerischer Seite gemacht werden, wirksam enigegen-
zutreten . Ferner wurden mehrere Zuwahlen zuin
Ausschüsse vorgenommen , darunter Vertreter der neu-
gebildeten Ortsgruppen Frankfurt a . M ., Dresden usw.

* Im Walde verhungert . Seit Wochen wurde in
den Wäldern an der Oberspree und der Müggel von
Ausflüglern eine Gestalt beobachtet, die jedem Furcht
und Schrecken einflößtc . In der Heide bei Grünan
auf einer Waldschneise wurde nun die völlig abgezehrte
Leiche des seltsamen Wanderers gefunden, die einen
entsetzenerregenden Anblick bot. Der ärztliche Befund
ergab, daß der aufgefundene Mann im Walde ver¬
hungert war . Der Tote ist im Berliner Schauhaus
als der 36jährige Konfektionsschneider Adolf Hart-
mann aus der Erkstraße zu Rirdorf rekognosziert wor¬
den. Er war vor etwa drei Wochen aus seiner
Wohnung verschwunden und ist seitdem gesucht wor¬
den. Hartmann , ein ordentlicher und fleißiger Mann,
war vor einiger Zeit arbeitslos geworden. Er bemühte
sich seitdem erfolglos um neue Beschäftigung und ge¬
riet mit seiner aus dem Ehepaar und drei Kindern be¬
stehenden Familie in die bitterste Not . Es war kein
Stückchen Brot im Hause, um den Hunger der Kinder
zu stillen. Eines Vormittags schrie Hartinann ver¬
zweifelt : „Ich kann das Elend nicht mehr ansehen!" und
lies ohne Kopfbedeckung aus dem Hanse. Drei Wochen
lang ist der llnglückliche dann in den Wäldern an der
Oberspree umhergeirrt , sein Leben mühsam mit
iWurzelwerk und dergleichen fristend, bis er schließlich
dem Hungertode in der einsamen Heide erlegen ist.

* Die letzten Tage eines zum Tode Verurteilten.
Von den seelischen Martern und Qualen eines zum
Tode Verurteilten wird aus New Aork berichtet : Vor
drei Wochen war ein Mörder , Sawerio di Giovanni,
zum Tode verurteilt worden mit der Anweisung , doß
das Urteil im Laufe des folgenden Monats vollstrcckt
werden solle. Da der Verbrecher über Tag und
Stunde seines Sterbens im unklaren geblieben war,
ergriff ihn eine wahnsinnige Angst, so daß er jede
Stunde sich in einem furchtbaren Paroxismus des
Schreckens befand . Wenn sich Schritte seiner Zelle
näherten , sprang er von seinen: Lager aus und lies
heulend durch die Zelle ; vor dem Wärter siel er in die
Knie und stammelte wahnsinnige Gebete. Jedes leise
Geräusch, jedes Rascheln an der Kerkertür brachte ihn
in fieberhafte Erregung , denn immer glaubte er, daß
er zum Tode geholt werden solle, und seine namenlose
Angst brach in wildem Schreien, in gräßlichem
Jammern und heulendem Winseln um Gnade durch.
So blieb er mehrere Tage lang, ohne irgend welche
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Nahrung zu sich zu nehmen^ nur gefoltert und ge¬
martert von den Dämonen seines entsetzlichen Angst¬
gefühls . Die Opiate , die ihm vom Gerichtsarzt zur
Beruhigung gereicht wurden , wirkten nur unvoll¬
kommen, aber die Erschöpfung bemächtigte sich allmäh¬
lich des wie von Furien gepeinigten Rasenden und er
i-janf in einer Ecke seiner Zelle zusammen, nur noch
sinnlose Worte herausstoßend . Endlich nahte die Qual
ihrem Ende. In einer dämmernden Morgenfrühe
teerten die gefürchteten Diener der Gerechtigkeit vor den
zusammen gebrochenen Mörder , der stumpfsinnig und
Wde die Verlesung des Urteils anhörte . Nur als man
ihn ergriff imd auf den elektrischen Stuhl schleppte,
stieß er noch ein paar gellende Schreie aus . Dann war
mit seinem Leben all ' seine Not auf immer zu Ende.
Die amerikanischen Blätter , die diese Geschichte in den
brennendsten Farben schildern, verbinden damit zu¬
gleich heftige Angriffe gegen den amerikanischen Ur-
teilsvollzng , der mit unerhörter Grausamkeit der zu-
diktierten Strafe noch eine entsetzliche seelische Folte¬
rung hinzufüge.

Kleine Sstnoutst.
Eine Liebestragödie . Der Sohn des Grundbesitzers

Hutter in Oberndorf unterhielt mit einer Dienstmagd
seines Vaters ein Verhältnis , das nicht ohne Folgen
Web . Da der alte Hutter die Verheiratuug der beiden
jungen Leute nicht zugeben wollte, drang die Magd
nachts in die Schlafstube ihres Geliebten ein und schnitt
ihm mit einem Rasiermesser die Kehle durch, so daß der
Tod bald darauf eintrat . Die Magd stürzte sich in den
Hofdruunen und ertrank.

Über de« Massenangriff eines Nads-chrerversins auf
ein Haus meldet man dem „B . T ." aus Bielefeld : Fm
benachbarten Schildesche demolierten abends die Mit¬
glieder eines Radfahrervereins ihr früheres Bercins-
lchkal. Sie griffen den Wirt und die Hausbewohner mit
Western an und verletzten vier Personen schwer,

Grrichtsszml.
* Das Verfahren gegen die Grasen Ltznar und Hohenau.

Die „Nordid. Allgem. Ztg." schreibt: Durch mehrere Blatter
ist in diesen Temen dre Nachricht gegangen, Maior Graf Lhnar
habe sich dem bricht nicht gestellt. Wie wir. demgegenüber
bestimmt büren und wie der Kriegsminister bereits, im
Reichstag erklärt hat, hat sich Gras Lhnar den: zuständigen
Milrtävgericht gestellt  und ist auch bereits mehrfach ver-
uommeu worden.

* Prozeß Poeplau. Am 20. d. M. findet, wie die „In¬
formation^ erfährt, vor dem 2. Strafsenat des Reichs-
aerichis  die Revistonsverhandlung gegen den früheren Ge¬
heimen SäreiariaiS - Assistenten der Kolomal-Mtenung
Poeplau statt. Poeplau ist bekanntlich in erster Instanz
wegen der Verletzung des sogenannten Arnim-  Para¬
graphen — 8 353a StrGB . — zu einer Gefängnisstrafe volldrei Monaten veriirteilt worden. Die Verteidigung wird der
Anwalt erster Instanz , Rechtsanwalt Bertram, fuhren.

* § 175 . Wegen Mißbrauchs der Dienstgewalt in Ver¬bindung mit Vergehen gegen 8 175 des StGB , in zwei
Fällen und wegen Fahnenflucht wurde gestern der Leutnant
Freiherr v. P a t ow vom 3. Bataillon des Gar d e -
Füsilier - Regiments  durch das Kriegsgericht der
1. Garde-Division zu acht Monaten Gefängnis  und
Dienstentlastung verurteilt.

Letzte Uachrichre;?-
Der Moltke-Harden-Prozch.

bei. Berlin , 18. Dezember. Vor der Strafkammer
nahm heute öer Prozeß Harden seinen Fortgang . Kurz
nach 9 Uhr erschien der Angeklagte, der einen sehr
leidenden  Eindruck macht, und unterhielt sich mit
seinem Verteidiger . Pünktlich 0% Uhr wurde die Sitzung
eröffnet. Harden erklärte auf Befragen , er hoffe, der
Verhandlung folgen zu können. Der Vorsitzende ver¬
spricht alle Erleichterungen und gestattet dem Ange¬
klagten, neben seinem Verteidiger in einem besonderen
Sessel Platz zu nehmen. Justizrat Bernstein erklärt , daß
Hardens Arzt nach wie vor der Meinung sei, der Ange¬
klagte könne nicht ohne Gefährdung seines Lebens der
Verhandlung beiwohnen.

Sodann wird in die Verhandlung enrgetreten . Die
geladenen Zeugen , unter denen nur Frhr . v. Berger und
Herr v. Wendelstadt fehlen, werden vis morgen vor¬
mittag entlasten mit Ausnahme des Grafen Moltke, des
Generals v. Wartensleben , Frau v. Elbe und Kloster¬
propst v. Moltke. Auch Fürst Eulenburg soll heute noch
vernommen werden. Die Verhandlung soll bis nach¬
mittags 31/2  Uhr dauern . Nach Feststellung der Per¬
sonalien gibt Harden auf Veranlassung des Vorsitzenden
einen kurzen Rückblick über seinen Werdegang. Jnstiz-
rat Kleinholz sucht darauf auf Grund längerer juristischer
Ausführungen die Zuständigkeit des Gerichtshofes zu
bezweifeln, während Oberstaatsanwalt Jsenbiel die Ein-
wände der Verteidigung zu entkräften sucht. Es kommt
darauf zu einer mehrstündigen Replik  zwischen
Verteidiger und Staatsanwalt,  wobei sich
der Verteidiger Moltkes auch dem Standpunkt des
Staatsanwalts anschließt. Gegen 12 Uhr tritt eine kurze
Frühstückspause ein. — Nach Wiederaufnahme der Ver¬
handlung wird der Unzuständigke-tsantrag der Vertei¬
digung abgelehnt. Der Oberstaatsanwalt erklärt , sich
einen Antrag auf Ausschluß der Öffentlichkeit
Vorbehalten zu wollen. Die Verieidiger versprechen,
sich zn bemühen, einen Ausschluß der Öffentlichkeit zu
vermeiden. Auch Justizrat Sello erklärt , daß sein
Klient kein Interesse an einem Ausschluß der Öffentlich¬
keit habe. Es wird nunmehr zur Vernehmung des An¬
geklagten geschritten. Die inkriminierten Stellen des
Artikels werden*zur Verlesung gebracht.

wb. Berlin , 19. Dezember. Festmahl des Zentral¬
vereins zur Hebung der deuffchen Fluß - und Kanal-
ichiffahrt. (Schluß der Rede des Prinzen Ludwig von
Bayern .) Der Prinz führte in seiner sin der letzten
Ausgabe schon zum Teil mitgeteilten ) Rede weiter ans,
was er anstrebe, sei einerseits die g r o ß e L i n i e durch
ganz Bayern von Aschaffenburg biS Paffau , und ande¬
rerseits die Verbindung der größten Städte , Nämlich
München und Augsburg , mit Wasserstraßen.
Ferner wünschte er eine Linie vom Main an die

Wier-Kaderrer Cagdlait.
Saale,  wodurch man direkten Anschluß an das Elb-
gebiet  bekommen werde, sodann einen Anschluß nach
der Weser  und zum B o d e n se e. In diesen Be¬
strebungen möchte der Verein ihn unterstützen. Was der
Anschluß an eine große Wasterstraße, wie sie der Rhein
sei. bedeute, sehe man an dem aufblühenden Ludwigs-
Hase u. Die von Württemberg  angestrebte Linie
von Ulm nach Heilbronn  werde jedenfalls eine der
besten Wafferstraßen von der Donau nach den: Rhein
werden, und auch Bayern werde es nichts schaben,
wenn die Donau als Schiffahrtsstratze wieder
an Bedeutung gewinnt . Im Norden des Reichs
stehe es mit den Wafferstraßen viel bester,
aber , so fuhr öer Prinz fort , wir sind im Reiche, wir
tun alles fürs Reich,  aber wir wollen auch alles
Gute von seiten des Reiches in demselben Matze ge¬
nießen wie Sie . Ich glaube, das ist nicht unbillig , und
wenn ich Sie bitte , mich in meinen Bestrebungen zu
unterstützen, so hoffe ich, daß ich zu keinen tauben Ohren
spreche. Der Prinz schloß unter anhaltendem Beifall
mit einem Hoch auf seine Freunde und Mitarbeiter.

wb. Darmstadt , 19. Dezember . In der Zweiten
Kammer gab Staatsminister Ewald folgende Regierungs¬
erklärung ab: Aus Anlaß einer Anfrage des Abgeord¬
neten Molthan und Genossen habe im Aufträge des
Staatsministeriums der Bevollmächtigte öer Groß-
herzoglichen Negierung im Vundesrat an den Staats¬
sekretär des Rcichsschatzamtesdie Anfrage gestellt, ob im
Reiche oder in Preußen die Absicht bestehe, eine Reichs-
W e i n ste u e r , sei eS allein oder in Verbindung mit
dem künftigen Reichs-W eingesetz,  einzusühren . Der
Staatssekretär des Reichsschatzamtes habe darauf mit¬
tels Schreibens vom 11. Dezember geantwortet , daß von
einer im Reiche oder in Preußen bestehenden Absicht der
Einführung einer Reichs-Weinsteuer im ReiclMchatz-
amte nichts bekannt  geworden ist. — Auf eine
Anfrage des Abgeordneten Osann , wie sich die Regierung
zu direkten Reichs st euern  überhaupt stellen
würde , erwiderte Finanzminister Gnauth , er erblicke in
der Einführung direkter Steuern eine schwere Ge¬
fährdung  der selbständigen Entwickelung und des
selbständigen. Lebens öer einzelnen Staaten auf den
ihnen überlassenen Gebieten.

wb. Washington , 19. Dezember . Von amtlicher Seite
wird die Vlättermeldung , daß die auf der Fahrt nach
dem Großen Ozean befindliche Atlantische Flotte
über Suez  zurückkehren werde, in Abrede ge¬
stellt.  Es sei noch keine Bestimmung über die Rück¬
kehr der Flotte getroffen.

ü=

wb. Frankfurt a. M ., 19. Dezember . Die wegen
Reparatur der Wehre erforderlich gewordene Sperre
des kanalisierten Maines  für die Schiffahrt
ist infolge gestriger Verfügung der Regierung auf die
Petitionen der Industriellen in Anbetracht des gegen¬
wärtigen günstigen Wasserstandes des Rheines um
14 Tage verschoben worden : sie dauert nunmehr vom
15. Januar bis zum 16. April 1808.

wb. Mülheim (t. d. Ruhr , 19. Dezember. Im Stahl¬
werk von Thyssen u. Ko. entstand gestern nachmittag in¬
folge Rohrbruches eine Gasexplosion,  bei der ein
Arbeiter schwer und drei leicht verletzt wurden . Der
Schwerverletzte wurde ins Krankenhaus gebracht.

bä . Berlin , 19. Dezember . In der vergangenen
Nacht vergifteten  sich in einem Hotel in öer
Koppenstraße der 23jährige Kaufmann Richard Klep aus
der Warschauer Straße 74 und dessen Braut , ein 27jäh-
riges Dienstmädchen, mit Salzsäure , weil ihrer Verehe¬
lichung nach Meinung des Bräutigams Schwierigkeiten
im Wege stünden. In fast hoffnungslosem Zustande
wurden beide nach dem Krankenhaus am Friebrichshain
gebracht. An ihreni Aufkommen wird gezweifelt.

bä . Lübeck, 19. Dezember . Der norwegische Dampfer
„Union " ist mit der gesamten Mannschaft bei Skien
untergegange  n . Sechs Leichen wurden bereits an
Land geschwemmt. — Ferner ist die dänische Jacht
„Brodrene " in öer Ostsee gestrandet.

wb. Neustadt (Oberschlesiens, 19. Dezember . Die
Frau des Maurerpoliers Spillct , die in dem letzten
großen S chn e e st u r m mit ihrer Tochter ihrem von
der Arbeit heimkehrenden Manne entgegenging , wurde
jetzt t o t ausgefunden : die Tochter war halberstarrt
und verhungert , gab jedoch noch Lebenszeichen von sich.

bä. Posen, 19. Dezember. In der vergangenen
Nach e r ichoh sich der Leutnant Etchner vom Futz-
artillerie -Reoiment Nr . 56, der wegen verschiedener Ver¬
fehlungen seinen Abschied einreichen sollte. In htutcr-
lastenen Abschiedsbriesen gibt er als Selbstmorümotiv
eine schwere Krankheit an.

DslksWirtschaftLiches.
Marktberichte.

w. Limbnrg, 18. Dezember. Der letzte diesjährige Markt,
der sogenannte „Christmarkt ", war ber dem, schönen
Wetter überaus zahlreich besucht, besonders waren drc Land¬
leute aus nah und fern herveigeerlt, um heute für den Erlös
der verkauften Frucht auf dem Fruchtmarkte die letzten Weih-
nachtsLinkaufe zn besorgen. Der heutM Krammarkt war
sehr stark besucht, so daß die hiesigen Geschäfte mit ihren Ein¬
nahmen recht zufrieden waren. Mit dem Krammarkt war
zugleich Schweinemarkt verbunden, welcher gut befahren und
besucht war. Die Preise der jungen Ferkel sind etwas im
Steigen begriffen, während die Preise der fetten Schweine
stets im Fallen begriffen sind. Fette ,Schweme kosteten pro
Pfund Schlachtgewicht 57 bis 68 Pf .: jedoch im Mctzgerlaoen
bezahlt man noch immer 80 Pf . pro Pfund. Das Paar junge
Ferkel von 5 bis 7 Wochen kostete 18 bis ,27 M., 8 bis 12
Wochen alte Tiere 25 bis 34 M. Läufer, je nach Alter und
Körperstärke, 35 bis 58 M., Einlegschweine 58 bis 84 M.,
Muttertiere 90 bis 118 M. Der nächste Markt findet am
28. Januar 1908 statt.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
Wus Rücksendungoder Ausbrwahrnng der uns für diese Rubrik zuzehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlasteno
* Sehr geehrte Redaktion! Gestatten Sie, daß wir uns

in einer Angelegenheit, in der uns alle Erforschungswege ver¬
sagten und alle Nachfragen nicht helfen, uns an Sie wenden.
Es gilt zu ermitteln: Wer hat die Trambahn-
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billette  schließlich erhalten und zu welchem Zwecke, dre
von hundert und aberhundert helfenden Händen zufammen-
getragen worden und von denen einerseits gesagt worden: die
erforderliche Anzahl sei erreicht, von anderer Sette jedoch,
es werde zu einem zweiten Zwecke weitergesammelt? Es
liegen noch Hunderte, ja Tausende Billette bereit und wird
sicher gern weiter gesammelt, wenn man weiß, wofür und
wohin. Dieser Sport hat bisher jung und alt beschäft'.gt und
amüsiert, doch schließlich muß man wcsten, warum man sich
bückt. Also bitte recht sehr, helfen Sie uns, Klarhett m die
Sache bringen. .
Mährers eifrige Leserinnen des „Dagblatts und zuglerchSamnrlerinnen.

tiaitdel &feiB.
Von der Berliner Börse. An heutiger Börse war in erster

Linie eine Preisbesserung für Eisen- und Kohlenwerte zu be¬
obachten. Sie stiegen um 1 Proz. Die Aktien der Rheinischen
Stahlwerke jedoch waren schwach. Die Aktien der Donners-
marckhütte zeigten eine schwankende Haltung von 294 bis
290% Proz . Amerikanische Werte gebessert, vornehmlich
Canada-Aktien, die bis 148 gingen. Russen stiegen auf den
Staatskassen - und den Sparkassenausweis , an denen eine fort¬
schreitende Besserung erkennbar sei. Überhaupt war im all¬
gemeinen der Grundton etwas zuversichtlicher , u. a. auf die
Ermäßigung von Scheck London. Privatdiskont 73/s Proz.

Amerika-Bank, Aktien-Gesellschaft, Berlin. Gerüchtweise
verlautet , daß die vor etwa Jahresfrift von der Darmstädter
Bank und einigen Hamburger und New Yorker Bankhäusern
gegründete Gesellschaft, die einen Vermittlungsverkehr zwischen
Amerika und Deutschland herstellen sollte, in Liquidation treten
werde. Von allem Anfang an hat man der neuen Gründung kein
besonders günstiges Prognostiken gestellt, weil man sie eigentlich
nicht für ein Bedürfnis hielt. Die Bank arbeitet mit einem
Grundkapital von 25 Mill. M., soll aber bis jetzt, wie wh
hören, überhaupt nur recht wenig zu tun gehabt haben. Von
Berlin wird übrigens berichtet, daß die Gerüchte über die
Auflösung der Bank verfrüht seien, die Gegenwart sei für einen
etwaigen Eintritt in die Luquidation des Instituts völlig un¬
geeignet.

Stahlweiksverband und Schienenpreisa. Wie der „X. V.-
Z.“ berichtet wird, hat der Verband nunmehr eine Ermäßigung
der Kleinverkaufspreise für Schienen eintreten lassen. Der
Inlandsverkaufspreis für Schienen, der bisher 145 bis 150 M,
betrug, ist auf 140 bis 146 M. herabgesetzt worden, der für
Rillen schienen von 142,50 M. auf 165 M. Der Schwellenpreis
erfuhr eine Ermäßigung von 138 bis 140 M. auf 133 bis 135 M.
Lascheneisen wurde ven 170 auf 155 M. und der Preis für
Unterlagsplatten von 175 auf 160 M. pro Tonne ab Werk her¬
abgesetzt Die Auslandspreise stellen sich 15 M. pro Tonne
niedriger.

Otavi-Hmen- und Eisenbahnsesellschaft. Die Gesellschaft
erübrigte für 1906/07 in der Eisenbahnabteilung bei Frachten
von 800 000 M. und sonstigen Betriebseinnahmen von 479 000
Mark nach Abschreibungen von 289 000 M. einen Reinübe-
schuß von 387 000 M. (i. V. 806 000 M.). In der Abteilung
Bergbau wurde eine Bruttoeinnahme von 361000 M„ davon
289 000 M. aus Kupfererzen, erzielt Nach Bestreitung der
Unkosten verbleiben 1062 M. (i. V. 1642 M.). Das Gewinn-
und Verlustkonto der Zentrale enthält außerdem 50 000 M.
Einnahmen aus Zinsen und aus der Farm Usakos 30 000 ]tf .,
so daß nach Tilgung des vorjährigen Verlustsaldos von 54 OGC
Mark ein Reingewinn von 350 000 M. verbleibt, der vorge¬
tragen werden solL Die Hüttenanlagen wurden soweit vollendet,
daß am 10. September 1907 der erste Schmelzofen angeblasen
werden konnte.

Aktien-Gesellschaft für Malzfabrikationund Hopfenhandd
vorm. SdhrBder-Sandfort, Mainz. Diese Gesellschaft schließt
das am 31. Juli abgelaufene Geschäftsjahr mit einem Verlust
von 354 514 M. ab, der aus den Rücklagen gedeckt wird.
Vorjahr konnten aus einem Reingewinn von 92 738 M. 4 Proz.
Dividende verteilt werden. Uber die Ursache des schlechteren
Geschäftsganges ist vorläufig noch nichts bekannt.

Vom Geldmarkt. Die Umsätze in Ultimogeld haben nun
begonnen. An der Berliner Börse wurden bereits größere
Abschlüsse zu 9 Proz. gemacht, zu welchem Satze Geld auch
weiter erhältlich blieb. Die Seehandlung prolongierte gestern
kleine Beträge bis Ultimo mit 6% Proz . Von Einfluß auf die
fernere Gestaltung der Geldmarktverhältnisse zum Jahres¬
wechsel wird es sein, ob und in welchem Umfange diesmal die
Seehandlung der Börse Ulümogelder zur Verfügung stellen wird.

Aktien-Masohmenfabrik Kyffhäuser-Hütte, Aitern. Der
Geschäftsgang des Unternehmens hat, wie vom Vorstand der
Gesellschaft mitgeteilt wird, einen befriedigenden Verlauf ge¬
nommen, und es dürfte wieder eine Dividende verteilt wer¬
den, während im Vorjahr eine solche nicht gezahlt werden
konnte.

Konkurs Eberbach, Berlin. Die Verpflichtungen des Kauf¬
manns Eberbach, über dessen Vermögen, wie wir bereits mtt-
teilten, der Konkurs eröffnet worden ist, beziffern sich auf
viele Millionen, man spricht von 16 Mill. M. inkl. der Hypo¬
thekenschulden , denen nennenswerte Vermögensstücke nicht
gegenüberstehen. Es soll aber eine Aufbesserung des Standes
dadurch sich ermöglichen lassen, daß ein Teil der von Eb er'
bach vorgenommenen Finanzgeschäfte von der Konkursver
waltung mit Aussicht auf Erfolg angefochten werden wird.
Einige Firmen sollen Beleihungsgeschäfte mit Eberbach ge¬
macht haben auf Grund von Abmachungen, die den guten
Geschäftssitten nicht entsprechen. Es wird nicht daran ge_
zweifelt, daß diese Geschäfte mit Erfolg rückgängig gemacht
werden können.

Kleine Finanzchronik. Der gestern von uns mitgeteilte
Konkurs der Kommandit-Gesellschaft Otto Bötel u. Ko. ^
Braunschweig ist wieder aufgehoben worden, da die Forde¬
rungen bezahlt wurden. — Die Tabakfirma Gabai in St. Peters¬
burg stellte mit einem Defizit von 1 Mill. Rbl. die Zahlungen
ein. — Die italienische Meridionalbahn zahlt Anfang Januat
mit 12% Lire die übliche Abschlagsdividende. — Die Dividende
der Graz-Köflcher Eisenbahn-Gesellschaft wird auf 6% Proz
gegen 6 Proz. i. V. geschätzt. — Die Premier Transvaal
Diamond Mining Co. erklärte 10 sh Dividende; zuletzt 17%
pro Deferred-Share . — Die Hamburger Kaffeekommissions-
flrma Paul Heinrich Müller befindet sich in Zahlungsschwierig¬
keiten. — Die bedeutende Kupferfirma Andersen u. Lindenbere
ir. Gothenburg hat ihre Zahlungen eingestellt. — Die Passiven
der insolventen Bankfirma Lippert u. Stein in Würzburg wer¬
den weit über 100 000 M. betragen. Es stehen ihnen 20 000 M
Aktiva gegenüber. Die Depotunterschlagungen sollen 90- bjj
100000 M. betragen.
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» > » 1892u. 94»
» » v . 1900 kb. 05 *
» A.1902uk.b.l910»
» * 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr. Abl.-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk,b . 06 Jt
» » » » » » 15»
• E .-B. u. A, A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw. Anl. Thlr.
Brem. St.-A. v. 1888 jt

» » » 92,99»
• v . 1896, 1902 »

Elsass-Lothr. Rente »
ttamd .8t.-A.1900u.09 »

» 8t.-Rente »
» 8t.-A. amrt.1887»
» » 91,93,99,04 »
» » » » 1886»
« « 97, 02 »

Or. Hess . St.-R. »
» » Anl . (v. 991 »
* * • (abg .) »

Meckl.-Schw.C. 90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck-Pyrin. abg . »
Württemb. v. 1907 »
Württ.v.l875-80,abg. »

» » 1881-83 » »
» » 1885U.87-» »
» » 1888U. 1889 »
» » 1893 »
> » 1894 »
» > 1895 ,
» » 1900 »
» » 1903 ,
» » 1896 »

98 .30
01 .90
82 .30
98 .40
92 .55
83 .30

94 80
92 .40

91 .60
91 .86
91 .66
81 .66

98 .80
100 .46

91 SO
8170

SO.

100 .
92 .40
SS.
SL.

62.
99 .70
92 .95
91 .75
92 .45
80 .35

83.
82 .90

102
62 .70

©2 .70
83 .70
92
92 .70
52 .70
92 .60

Zf.
4. . Japan, von 1905 Jt
5. . Alex. am. inu. 1-V Pes.
5. . » cons , äuß. 99stf . L
4. . » Goldv . 1904 stfr.
3. . » cons . inn.5000r Pes.

* » 750/1250r »
5. . Tamaul.(25j.inex .Z.) »

In o/y
83.
96 .20
99 .40
90 .60
61 .50
62.
97 .10

3.
3.
41/2
4V2
4.
5.
3.
4.
4

b) Ausländische.
I. Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bern. St.-Anl.v.l895 » 84 .50
Bosn . u. Herzeg . 98 Kr. 97 .30

» u. Herz .02uk.1913» » 7 .60
» u. Herzegovina » 98,50

Bulg. Tabak v. 1902 Jt, 96 .80
Franzos. Rente Fr.
Galiz. Land.-A.stfr. Kr.

Propination » ö. fl. 97 .60
46.

48 .30
LS.

103 .86
103 .35

I6/10 Griech . E.-B. stfr.90 Fr.
13/4 » Mon.-Anl. v. 87 *

» » 87 2500r »
3- . Holland . Anl. v. 96 h.fl.
4. . » Kirchgüt.Obl.abg.»

» 500Qr »
4. . Ital. Rente i. G. Le
33/4 » » 10—20,000 »
4. . » » 100-4000 »
2‘Jio » » stfr. i. G. »

» » j. G. »
4 . . » » 30,000 *
4. . » amrt. v,89S .III,IV»
31/2 Luxenib . Anl. v. 94 Fr.
31/2 Norw . Anl . v 1894 Jt
3. . < cv . » v . 1888 »
4i/s Gsl . Papierrente « . fl.
41/5 » Goldrente ö. fl. G.
4. . » Silberrente ö-fl.
4. . > einheitl . Rte.,cv. Kr.
4. . * » » 1. 5./11.»
4. . » Staats-Rente2000r»
4 » » » 20,000r»
4J/2 Portug . Tab.-Anl. Jt
3. . » unik. 19028.1410»
3. . » » » 8 . UI »
3. . » » »8.111(8 .) »
5. . Rum. aniort.Rte.1903 »
4. . » Conv. »
4. . » amort. Rte. 1890 »
4. - » » » 1891 »
4. . » inn. Rte. (1/689) Lei
4. . » äuss. Rte. (Vs89) »
4. . » amort. » v. 1894^
4. . » » » » 1896 »
4. . » » » » 1893 »
4. . » » » » 1905 »
41/2 Russ . Gons, von 1905»
4. . Russ . Gons , von 1880 »
4. . » Gold-A. » 1889 »
4. . » G.F.B. S.Iu.1189 »
4. . » » S . IIIstf .91 »
4. . » Goldanl .Em.il 90 »
4. . » » » 11190 »
4. . » » » IV 90 »
4. . » * * VI94 *
4. . » St.-R. v. 94a .K. Rbl.
4. . » * » 1902 stfr. J6
33/10 » Conv . A. v. 98 stfr. »
31/2 » Goldanl . » 94 » »
3. . » » » 96 * »
31/2 Schwed . v. 80 (abg .) »
3V2 » » 1886 »
3V2 » » 1890 »
3. . » »
31/2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
4. . Serb. amort. v. 1895 Jt
4. . Span . v. 1882(abg.)Pes.
3V2 Türk.-Egypt .-Trb. L
4. . » cons . » v. 1890 Jt,
4. . » (Administr.) 1903»
4. . »con . unif.v.!903Fr.
4. . » An!, von 1905 Jt
4. . ,Ung . Gold-R. 2025r »

» » 1012,50r »
4. . » Staats-Rente Kr.

> » 10,000r »
31/2 » St.-R.v.l897stf . » 82,10
3. . » Eis . Tor Gold » Jt  76 .50
4. . » Grundtl . v. 89 »öfl . 93 .20

» 5000r » » __
» » 500r » 93,20

97.
Ö8.15
95 .15
66 . 10

SL.
6I .Ö0

87,30

86 .50

65 . 10

96 .10

87,
92 . 15
99 .45

78 .65
78 .65

74 .80
80 .40

71 .70

95 .30
91 .70
92 .50

78,80
SL
88 .

88.
93 .70
84 .55
92 .70
83 .25

5.
5.
11/2
11/2
I . .
JI/2
IV2,
ö.
5
11/2

1.
11/2
I.
P/2

II . Aussereuropäische.
Arg .i .G.-A.v .l887Pes I —> » * 500 » —

» » » abgest . » I
> äuss. E.-B. i.G. 90 £ 1 97.
» innere von 1888 J6 93 .20
» äuss.G.-Anl. l888 £
» » » v. 1897.H 83,60

Chile Gold-Anl. v. 89 » 83 .70
do. von 1906 » 82 .20

Chin . St.-Anl . v. 1895 £ 102,
» » r 1S96 » 99 .60
> » » 1898 » 93 .80

GubaSt.-A. 04stf .i.G. ^r 98 .66
Lgypt . unificirte Fr.

» privilegirte »
» garantirte £

Japan. Anl. S. II »

Provinzial - u . Communal-
In O/o.
99 .50
95 .25
93 60
80 .40
90 .60
90,30
88 .10
81 .90

IOC.
94.
92 . 10
92 . 10
92.
92.
92 .70

91 .40
91 .40
91 .50
91 .40

92.

Zf. Obligationen.
4. . 1Rheinpr.Ag.20,21,31 M
3V<I do . » 22U. 23 »
36/j0 do . » 30 »
3J/2 do.10,12-16,24-27,29»
3Wz do . Ausg . 19uk. 09»
3>/2 do . » 28uk.b.l916»
31/3 do. » 18 »
3. . do . » 9, 11 u. 14 »
4. . Frkf. a. M. v. 06u . 14 »
31/2 do. Lit. Nu .Q(abg .)»
31/2 do , Lit. R (abg.) »
31/2 do . » Sv . 1836 »
3V? do . » T * 1891 *
3Vr do . » U »93, 99 »
31/2 do , » V * 1896 >
31/2 do . L. Wv . 99u .08 »
31/2 do . Str.-B. * 1899 »
31/2 do . v. 1901 Abt. I »
31/2 do . » » A.II.III »
3'/a do . » 1906A. 1,11»
3V2 do. » 1003 »
3i/r do, v. Bockenheim *-
4. . Augsb . v.l901uk.b-Ö8»
31/2 Bad.-B.v. 98 kb. ab03»
31/2 do . » 05 » » ;o»
3. . do . » 1886 »
31/2 Bamberg, von 1904 »
31/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. 01 uk. b. 06»
4. . do . » 07 » » 12»
31/2 do . » 1898 »
31/2 do . v. 05 uk. b,19iü ->

do . * 1895 »
1Darmstadt v. 07 u. 14 »

do . abg. v. 79 »
do, v. 1888u. 1894 »
do. conv .v.91L.H.
dp, » 1897 »
do. v . 02»in.ab 07 » 00,50
do. v. 05 »ablölO» 90 .60

Freib.i.B.1900k.1905 » 97 .80
do. v, 81u.84abg . > 90 .10
do. » 03 uk. b. 08 »

Fuldav .01S.Iuk.b.06 »
__

do. von 1904 »
Giessen v.1907u.l9l7 »

do. v. 1890 »
do. v. 1893 » 98 .60
do . v.l896kb .ab01 »

31/2
31/a
31/2
4.
4.
3-/2
3V2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
3. .
3.
3. .
3. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3V2
31/a
31/2
4. .
31/2
31/2\
4.
4. ,
4. .
4.
3V
31/2
31/2
31/2
3-/2
31/2
4.
4.
4.
3-/2
31/2
31/2
31/2

do. »1897 * » 02 »
dp. » 03 uk. b. 08 »
do. » 05uk.b. 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do. v.l907u .1913 »
do. » 1894 »
do. > 1903 »
do. v. 05uk.b,1911»

Kaisers!. v.97uk. b.03»
Karlsr. v. 1907u.l913 »

do. » 02 uk. b. 07 >
» 06 (abgest .) >
v.!903uk.b.08 *
» 1886

» 1889
» 1896
» 1897 »

Kassel (abg.) »
Köln von 1900 »
do. » 1906 »

Landau (Pf.) 99 u. 04 »
do. v. 1901u. 06 *
do. v. 1886U. 87 »
do. » 1905 »

Limburg (abg.) »
Ludwigsh . v. 1906 >

do. » 1896 »
do. v. 1903uk. b. 08 >•

Magdeburg von 1891Mainzv.99kb.a

98 .20

do.
do.
do
do.
do.
do.

ab 1904
do. v. 190öuk.b.l910 >
do. R. 1907 uk. 1916 >
do. (abg.)1878u. 83
do. » L.J. v. 1884
do. von 1886u. 83
do. (abg.) L.M. v.9| >
do. von 1894 »
do. » 05uk.b.l915 -

Mannh. v. 1901 uk. 06 >
do. » 1906 uk. 11 »
do. » 1907 uk. 12 »
do. » 1888 '
do. » 1895 >
do. v. 1898 k. 03 »
do. « 1904/05 >

Münch. 1900/0111.10/11
4. . do. v. 1906u. 1912 >
4. . do. » 1907u. 1913 >
31/21 do . » 03/04u.08/09
3V2: Nauheim v. 02u . 1912
4.
4 . .
4 . .
4 . .
3-/2
31/2
3. .
4V2
41/2
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
3V2
4.
4.
4.
31/2
31/2
4.
31/2
4. .
31/2
3-/r
4. .
4 . .
4. .
3-/2
3-/2
31/2
4 . .
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2

Nürnberg v. 1899-01 ■
do.
do.
do.
do.
do.
do.

v. 1902u. 13
1904u. 14
1907u. 17

1906u. 16 :
1903u. 08 ,

93.
93.

90 .10
SO.
90.

99 .10
90 .60
90 .60
87.

63 .50
88 .50

83,50

Offenbach von 1877
do . » 1879

do . v. 1900 k. 1906 »
do . v. 1891/92abg.»
do. von 1898 »

do. v . 1902 u. 1908 »
do . v . 1905 u. 1915 »
Pforzh. v . 1899k. 04 »

do. v. 1901k. a. 06 »
do. v. 1907 uk. 13 >
do. » 83(abg.)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgartv.1895k.a.05»

do. » 1906u. 13 »
do. » 1902U. 0S*
do. » 1904 u. 12»

Trier v. 1901 uk. b. 06 »
do. » 1899 -»

Ulm, u. 1912 »
do. abgest . »
do. v. 05uk. b. 1910»

Wiesbaden v. 1900/01-
do . v. 1903 uk. 1916 »
do . v. 1903S. IV u. 12»
do . (abg .) »
do. v.ll887,96, 9S, 02 »
do . v. 1903S. I, H »

Worms v. 1901 u. 07 »
do. » 1887/89 »
do. » 1896k.1901»
do. » 1903k.l914 »
do. « 1905u. 1910»

Würzb . v. 1899u. 1910»
do. v. 1903 u. 1910»

Zweibrück, uk.b.1910>

S8 90

90 .80
70 .80

90 .80

90 .10
SS.
90 .50
91 .XO
90.
93.

91.

89 .30

98.

99 .80
90 .30
90 .80
£0 .30

91 .50
91 .50

99 .75

90 .60
90 .60

Zf.
4. , Lissabon * 1886 „*
4. . Moskau Ser. 30-33 Rbl.
38jio Neapel st. gar.

Stockholm v. 1880
Lire

4. . JH
5. .
5. . Wien Com. (Gold)

do. » (Pap.) ö . fi.
4. . do. von 1898 Kr.4.  . do . Invest. Anl. Ji
31/2 Zürich von 1889 Fr.6. . St. Buen.-Air. 1892 Pe.4Va do . v, 88 i. G. i

In °/o

96 .30
97.
64 .90

Vorl. Ltzt
6. . ! 5.

11. . 112.
! 23. . 25.

41/a 4.
12. . 12.
7. . 7-/2

12. . 10.
121/2 15,

SS.

2 36 .30 j
77.

XOß.
130.
154 .50
274 .60

Div . Vollbez . Bank -Aktien.
Vor!. Ltzt. In %,

A. Elsäss . Bankges . |3-20.
Badische Bank R. '*'®0 '
B. f. ind . U.S. A-D. JK
» f. Handel u.Ina.»
» Bod.-C.-A.,W . »
» Handeisbanks .fi.
* Hyp . u.Wechs, »

Barmer Bank-V »
Berg-u. Metali-Bk.^ XXS.30 |
Berg.-Märk. Bank »
Berl. Handelsg . » X58 .30

» Hyp .-B. L. A. » 153 .40
» » Lit. B » 106 .40

Breslauer D.-Bk. » 104 .60
Comra. ii . Disc.-B. » 105 .50
Parmstädter Bk. s.fl.

* » Jt  124 .30
Deutsche B. S. I-X » 226 .50

» Asiat . B.Taels 1S1 .SO
» Eff. u. W. Thl . 101 .40 j
» Hypot .-Bk, » 1^ 0-
» Ver.-Bank Jt  ISO 50

Diskonto-Ges . * 169 40 |
Dresdener Bank » 137.

Bankver. « 1Ö2 .50
Eisenbahn-R.-Bk. » 114 .20
Frankfurter Bank » 197 .20 i

do. H.-Bk. » 195 .60
do. Hvp.C.-V. » 162 .90 |

GothaerG.-C.-B.Thl. 150
Mitteld.Bdkr., Gr. Jt «7 30 |

do . Cr.-Bank » ,
Natlbk. f, Dtschl. » JJg .7Q j
Nürnberger Bank » 112 .50

do, Vereinsb. » 208.
Oept.-Ungar, Bk. Kr. 126 .60 ;
Oest. Landerb. » 103.
do. Crcd.-A. ö . fl. 187 .20 |

Pfälz. Bank Jt  1O0
do. Hypot .-Bk. » 188 .10

6. .
51/2
41/2

8.
805.

1295
71/2

8-/2
0. .
41/3
4V2
7. .
6V:
8. .
8. .

12. .
H . .
5. .
7. .
6. .
9. .
8V2
6.
7.
8V2
y.
71/2
8.
4 -/2
6V2
7.
51/2

10. .
5 -/70
6. .
83/1
4V:
9.
71/2
5. .
615
7. .
9. .
8V<
6. .
8. .
5. .
5. .
71/2
7. .
5. .
51/4
7. .
6. .

6Va
6V2
41/2
5. .

80*
12«
71/2
6. .
81/2
9.
51/2
51/2
6. .
6Vr
8. .
8. .

12. .
9. .
5 . .
7. .
6.
9. .
8V2
6.
71/s
9,
9.
8.
8. .
iV4
61/j
7V;
6. ,

10. .
632l70
61
93/8
5.
9.
71/2
51/2
822
7. .
9. .
8V2
6.
8.
5Va
5.
71/2
7.
5.
6.
7.
6.

Preuss. B.-C.-B. Thl.
do. Hyp .-A.-B. Jt

Reichsbank »
Rhein. Credit.-B. »
do. Hypot,-Bk. »

Schaaffh. Bankver, »
Südd. Bk.. Mannh. »
do. Bodenkr.-B. »
-chwarzb. Hvp.-B. »
schwarzw. Bk.-V.  »
Wiener Bank-V. »
Württbg.Bankanst,»

do. Landesbank »
do. Notenb . s. fl.
do. Vereinsbk. »

Wurzb. Volksb. Jt

Div. Nicht volibezahltc
Vorl*.Ltzt. Bank -Aktien . in
8 . . |9 . . | Banq . Ottom . 50 °/oFr . | 137.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Ko2onial -Ges . ,Vorl.Ltzt. In o/0,

I lOstafr. Eisenb .-Ges . I
I 3. . | (Berl.) Aut. gar. M. j 92 .20

Aktien industrieHer Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl. Ltzt. In 0/0.
22.
10.
9.
7.

11.
15.
13. .
12.
10. .
12-/2
9. .
9.
5.
8.
4. .

13. .
8. .
9.
6.
6.
7.
8. .
5.

13.
6.

14 . .
10. .
6. .
9. .
8. .
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9 . .

22. .
10. .
12. .
24. .

4. .

9. .
12. .
9. .
8. .

10. .
7 -/2

30. .
9. .

30. .
10 .
12. .
30. .
4. .

19. . 20. .
8. . 10. .

19. . 221/2
9. . 6. .
8. . 10. .

121/2 121/2
9. . 91/2

11
4. .
7.

26. . \ lum .Neuh .(50°/o)Fr . j230.
10. . Vschffbg.Buntpap.JS 150,
10. . » Masch.-Pap. » il41.

dad. Zckf. Wagh. fl. 120 .75
5. . 3augSüdd.I.60%E. M'

15. . Kleist.Faber Nbg . »
13. . Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »

12-/2 > Eiche, Kiel »
»HenningerFrkf .»
» » Pr.-Akt. »
» Hofbr. Nicol. »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-ß. »
» Mannh. Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein. (M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne , Speier. »
» Stern, Oberrad »
» Storch, Speier »
» Tücher »
» Union (Trier) »
» Werger »

Bronzef. Schlenk »
Cem. Heidelb . »

F. Karlst. »
Lothr. Metz »

Cham. u.Tli.-W.A. »
Chem.A.-C. Guano»
» Bad .A. u.Sodaf. »
» Blei.Silb.Braub. »
» D.GoId-,Si.-Sch.»
» Fabr. Goidbg . »
» » Griesh . El. *
» Farbw. Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr.,V .Mannh.»

14.

264 10
219 .50

128.
ISO.
135.

130.

218 .30
137.
165 .30

99 .00
104 .50
US.
124.

218.
S2 .S0

3-/2 Amsterdam fj. fl. 1
Buk. v. 1888(conv .) Jk\
do. » 1895 4050r » !
do. » 1898 »

Christiania von 1894 »
Kopenhg . v. 01 u. 11 >

do. von 1886 »
do. » 1895 > 1

31/2

93 .50

95 .25

SS.
86 . 50

10.

3-/2
7. .
7. .
9. .
5. .

10. .
51/2
6V21 7 . .
9. . ;10. .5. .

10. . 10. .
35. . 20. .
10. . 10. .
10.
25.
12. . 12. .
25. .
11 . . 10..
6. .

14. . 14. .
10. . 14. .
,5. . 16. .

ISO.
141 .40
123 .60
12Ü .60
159.
107 .60
636.
111 .70
431.
123 .50
233.
452 .60

24.
»,313.

- Weiler-ter-Meer» !
» Werke Albert » 1, 7*̂ * *
» Holzverkohlgs . »
. Ult.-Fabr. Ver. »

El. Accum. Berlin *
» Deui. Uebersee »
»Ges . Allg .,Berl. » 124 .75
> W.Homb .v.d.H.»! —
» Lahmeyer s» 114 .20
» Licht u. Kraft » 107 .20
» Lief .-Ges .,Beri. » 153.
» Schuckert » ä 2 8 .50
» Siem.u. Hals. » 16 4.50
» Siemens , Betr. » 105 .,  O
» TeJ.-G. Dtsch.A. » 114.

Feinmechanik (J.) » 160.
Gelsk . Gußst. » | 76.
Kalk Rh. Westf.

6. .

9. .
12. .

10.‘ .
16. .
71/2
8. .

25. .

' Mot. Gberurs. JS
»Schn.Frankenth.»1
* Witten. St. »

Mehl- u. Br. Hans.»
MetallGeb.Bing .N. »
Jlfab . Ver. D. »
Photogr . G., Stegl . »
Pinself., V. Nrnb, »
Prz. Stg. Wessel »
Pressh.»Spirit, abg . »
Pulverf., Pf., St.I. »
Schuhf. Vr. Frank. »
do. Frankf. ,Herz»

Schuhst. V. Fulda »
Qlasind. Siemens »
Spinn. Tric., Bes. »

» Westd . Jute »
Zellstoff-F.Waldh . » I

7.
15. .
9.

II.
7. .
9.

15.
7.
8.

2iL
Div. Bergwerks-Aktien.

Vorl.Ltzt. In %.

In %
76 .50

183 .30
249 .50

81.

125.
122 .
241.

289 .20
139.
173
121 .50
149.
2S8.
121 .

96 . 50
339 .50

5. . 26V«;ßoeh . Bb. u. G. Jt 160 .80
6. . 8. . Buderus Eisenw . » 113 .S0

22. . Conc. Bergb.-G. »0. . Deutsch-Luxembg. » 128 .50
14. . Esch weil yr Bergw, » 201 .90

0. . 16. . Friedrichsh. Brgb. » 134.
11. . Gelsenkirchen » » 191.

U . 12. . Harpener Bergb. * 194.
14. . Hibernia Bergw. » LVS.

'0 . • 10. . Kaliw. Aschers !. » 144 .20
5. . 15. . do. Westereg . » 805 .35
41/2 41/2 do. do. P.-A. * loo .eo
5. . 8. . Afassener Bergbau »
51/2 6. . Oberschi. Eis.-In. » 97.
5. . 17. . Phönix Bergbau « 168 .25
2. . 9.  . Riebeck. Montan » 102 .60
2. . 12. . V.Kön.-u.L.-H.Thlr.
2. . 15. . C)str. Aln. M. ö. fl. 262.

Kuxe
(ohne Zinsber.) Per St. in Mk.

1OewerkschaR Rossleben |
Aktien v. Transport-Anstalt.

106 .90 i
107.
154.
137.
188.
134 . 20 |
110 .
172 .40
116 .50

129 .60
144.
100 .
115 . 50
145.
117 .80

Vorl. Ltzt. In 0/0.
10. . 10,. Ludwigsh .Beifb. s.fl 220 .50
6*/2 61/2 Pfalz. Maxb. s. fl 135 .50
5. . 5. . do . Nordb, » 130 .10
3. . 41/2 Allg. D. Kleinb. J 91 .20
m 73/4 do. Lok.”U.Str.-B.» 142 .50
73/4 8. . Berliner gr . Str.-ß. » 169.
4. . Cass. gr. Str.-B, »6. . 6-/2 Danzig El. Str.-B. »
5-/2 5-/2 D. Eis.-Betr.-Ges. » 104.
6. . 5-/2 ^üdd. Eisenb.-Ges. » 112 .75
11. . 10. . liamb .-Am. Pack. , 114 .90
71/218V2 Vordd. Lloyd > 103 .40

b) Ausländische.
6. . 6. . V. Ar. u. Cs. P. ö. fl. -
6. . 6. . do . St.-A. » 109 .50
51/3 52/3 'öhm. Nordb. * —

120/7
121/2
1»3|20
5,.
5.
6.
0.
51/4
5V4
4
41/5
5.
72/5

13**1«
13.
1H|:
5.
5.
63/5
0.
5 -/4
51/4
4. .
5. .
P/8
5. .
72/5

hischtehr. Lit. A. *
do. Lit. B. »

’.zäkatli-Agram »
do. Pr.-A.(i.G.) »

ünfkirchen-Barcs »
)st.-Ung . St.-B. Fr.
do. Sb. (Lomb.) »
do. Nordw . ö.fl.
do. Lit. B. »
’rag-Dux Pr,-Act. »
do. St.-Act. »

“aaböd.-Ebenfurt»
duhlw. R Grz. »
iotthardbahn fr . I

100 .50

144.
2 -7 .es

92 .50
05.
30 .50

183 .75
6. .föTTfBaltirn. u. Ohio bol 1. [ 8~a7"
6. , j 7. . |Pehnsyiv . R. R. DolT7|1097
6. -1 6. .'jAna tol. E.-B. ~~Jt\
6. . | 63/s|Prin ce HenrT "lPr. |ii6T
9. . 1 9Vi|GrazerTrainway‘ö.fl. [174 .50

Pr.-Obligat. v. Transp.-Ansi.
Zf. »1 Oeutsche.

4. .1Pfälzische
3V2 do. '
SVsl do . (convert .)
ITT"
4. .
4-/2
4.
4.
4.
41/2
41/2
4.
3i/2;

Ällg . D . Kleinb. abg . Jt
Allg .Loc.- u.Str.-B,v.98 *
Bad. A.-G. f, Schliff . »
Casseler Strassenbahn »
D. E.-B.-Betr.-G. S. i <r
D. Eisenb.-G. S. I u. III»

do. Scr. II »
Nordd , Lloyd uk. b. 06 »

do. v. 02 » » 07 »
Südd. Eisenbahn »

In %,
98 .90
9 -- . O
92 .25
70 .50
99 -50

100 . 50
100 .

93.
S6.
87 .30

4. .
b) Ausländische.

Böhm. Nord stf. i. G. Jt
do . do. stf. j. G. »

4. . do . Wstb. stfr.i.S. ö.fl.
do . do . » i, S. »

4. . do . do . » in G. Jt
4. . do. do. von 1895 Kr.
4. . Donau-Dampf.82stf.G. Jt
4. . do. do . 86 » i.G. »
4. .!Elisabethb. stpfl. i. G. »
4. .! do. stfr. in Gold »
4. .!Fr. Jos.-B. in Silb. ö . fl.
5. . Fünfkirch.-Baresstf .S. »
4. Gal. K. L. B. 90 stf. i.S. »
4. .[ Graz-Köfl. v. 1902 Kr.

Ksch. O. 89 stf. i. S. ö . fl.
4, .1 do. v. 89 » i . G. Jt
4. .! do. v. 91 » i. G. »
4. . Lemb.Czrn.J. stpfl.S. ö.fl.

do. do. stfr. i. S. »
Mahr. Grb. von 95 Kr.
„do. Schles . Centr. »
Ost. Lokb. stf. i. G. Jt

Kunstseide!'., i rkf. -
Lederf. N . Sp. -

0. . ILudwigsh. W.-M. -
Masch. A., Kley er -

» Badenia, Wh. *
» Bielefeld D., >
» Faber u. Schl. ->
» Gasm. Deutz »
» Gritzii., Durl. ,
» Karlsruher j
» Moenus -

las.
162 .50

191,

218.
210 .

I2L.S.

4.
4
4.
4.
4.
5. .
3-/2
3V2
5. .
31/2
3V21
5.
31/2
31/9
5. .
4. .

26/10
26/10
5.
5. .
4. .

3.
3. .
3. .
3.
3.
4.
3.
3. .
3. .
3. .
4.
4.
4.
5

! do. do. stfr. i. G.
do. Nwb . sf . i, G.v. 74»
do . do. conv . v. 74 »
do . do. v. 1903Lit.C. »
do. Lit. A. stf. i. S. ö . fi.
do . Nwo . cOnv.L.A. Kr.
do. do. v. 1903L. A. »

1 do . do . L.B. stfr.S.ö.fl.
do . do. conv . L.B. Kr
do . do. V.1903L.B. »
do. Süd(Lomb.)sL i. G. Jt
do. do. Fr
do. E, v. 1871 i. G. »
do. Stsb. 73/74sf.i.G. Jt
do. Br. R. 72sf . i. G.Thl.
do . Stsb. v.83stf . i.G . Jt
do . I.-VIII.Em.stf.G. Fr
do . IX. Eni. stf. i. G. »
do . v. 1885 stf. i. G. »
do . (Eg. N.) stf. i. G. »
do . v. 1895 stf. i. ö . Jt

Pilsen -Priesen sf. i .S. Ö.fl
do,. v. 1896 stfr. i. G. »

R. Öd. Eb. stf. i. G. »
do . v. 91 stf. i. G. »
do . v. 97 stf. i. G. »

Reichenb .-Pard.sf.S, ö.fl.
Rudolfb . stf. i. S. »

do . Salzkg. stf. i. G. Jt
, LIng.-Gal. stf. i. S. ö. fl.

Ji. Vorurlberg stf. i. 5 . »
24/10; Ital . stg . E.B. S. A-E7 Le
4. . ! do . Mittehn. stf. i.G. »

2 4ia*Livorno Ut .C.Do . D/2 »

97 .50

98.
96 .40
64 .60
34 .60
67 . 10
ÖS .70

36 . 5 O

95 . 10

96.
94 .80
94 . 80

102 .20

86 .40
86 .30
86 .40
86 .80

36 .40
86 .40

1C3 .SO
92 .50
63 -10
62 . 80

SS.

83 .50

76 50
96 . 50
78.
74 .75

97.
S7 .10

Zf,
4,.
4.
4.
2Vio
4.
5.
5.
3V-2
3»/2
4. .
41/2
4.
4. .
4.
4.
4„
4.
3. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
41/2
3. .
4,.
5. .

In o/o,
Sardin.See. stLg . Iu .il Le —,
Sicilian. v. 89 stf. i . G. '

do . v. öl » j. G.
Süd.-Ital. S. A.-H.
Toscanische Central
Westsizilian . v. 79 F

do. y. 1830 I
Gotthardbahn F
Jura-Simplon v. 94 gar.
Schweiz -Centr. v. 1880
Iwang.-Dombr. stf. g . M
Kursk.-Kiew.stfr.gar. »do. Chark. 89 » » »
Mosk.-Jar.-A. 97 stf. g . »
dq. Wind . Rb.v. 97 »
do. do. v. 98 stfr. »
do. Wor. v . 95 stf. g. »

Gr. Russ. E.-B.-G. sth »
Russ. Sdo. v. 97 stf. g . Jt
do. Südwest stfr. g . »

Ryäsan-Uralslc stf. g . »J
do. do. v. 97 stfr.

Wladikawkas stfr. g.
do . v. 1898 uk, 09

100 .70
102 .

G8 .7C
111 .60
100 .20
100 .20

93 .60
94 .70

102 .20

76 .80
76 .70
76 .70
76 .70

4.
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
4.
31/2
31/2
3-/2
31/2
3V2j
3. J
3/J

Zf.
Ld.-Hess .Com.Ser.7-S»

do. do. » 1u. 2 »
do. Ser.3verl .kdb. »
do. 8 . 4 vl . uk. 1915»

L.-K.(Cass.)S.22u.l914>:
„ „ S. 21u.1917>

Nass. L.-B. L. Vu . 15»
do. Lit. J
do.
do.
do.
do.
do.
do.

F. G. H, K,L»
M, N, P. Q»
S, R »
T >
O >
U »

In 0/0
100 .20

91 .90
91 .90
92 .10

100 .
93 . 50

100 .30
93 .70
93 .70
93 .70
93 .70
94 .30
80.
98 .30

Anatolische i. G. Je,
Port. E.-B. v. 89I . Rg . >Salonik-Monastir »
Türk. Bagd.-B. S. I »
Tehuantepecrckz .1914»

77.
78.
76 .90 |

78 .50
10 0 .5 Ö

62.
139 .70 |

99 .40

Zf.Amerlk. Eisenb.-Bonds.
4- . | Centr. Pacif . J Ref. M. —
3V:* do. 80 .20
6. . Chic.Minv.St.P., P.D. —
5* . do . do. do. —
4". do do —
4*. North. Pac.Prior Lien 99.
3* . do . do . Gen. Lien 68 .20
5* . San Fr. u. Nrth. P.IM. 8S .5G
V . South . Pac . S. B. I M. 85 .70

do. Tn 36

101 ^ 0
70 .20

4.
3V2
4. .
4. .
3 -/2
4. .
3Vr
4.
4. .1
31/2I
3 V:
4. ,
4. .
4 . .
31/2
31/;
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4.
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3-/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
3 -/2
3V2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3V2
3-/2
4.
4. .
4.
3-/2
4
31/2
4.
4.
3-/2
31/2
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
4

Pfandbr . u . Schultiversclir.
v . Hypotheken -Banken.

Zf- In %.
31/2 Allg . R.-A., Stuttg. Ji  94 .50

Bay.V.-B-M.,S.16u.l7 » 99 .8C
do. do. » 93 .80
do . B.-C. V. Nürnb .» 99 .50
do. do. S.21 uk.1910» 99 .50
do . do. Ser. 16u. 19 » 91 .80
do. H.-B. S.6uk .l912 » 99 .70
do. do. Ser. 1 u. 15 » 91 .90
do . Hyp .- u.W.-Bk. » 99,80
do, do. (unverl.) » 93 .90
do. do . » 93 .20
do . da. (unverl.)» ©2.
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .» 92.
do . do. 8.9 u. 10 » £ 1.80
do. do. S. 11,12,14 *
do. do. Ser. 1,3 -6 »
do. do, » 2 »

Berl. Hypb . abg. 89o/a»
do , » 890/a»

D . Gr.-Cr. Gotha S.6 »
do. Ser. 7 »
do. » 9 u. 9a »
do. S.10,10a uk.1913»
do. » 12,12a » 1914»
do. » 13 unk. 1915 »
do. Ser. 3 u. 4 »
do. « 5 »

D. Hyp .-B. Berl. 5.10 »
ao . do. do. »

Eis . B. u. C.-C. v. 86 »
do . Com.-Obi. v. 88 »

Fr. Hyp .-B. Ser. 14 »
do . do. S.20uk.l915 »
do. do. 8. 16 u. 17 »
do. do. Ser. 18 »
do. do. Ser. 12,13 »
do . do. Ser. 19 *
do. C.-Ob.S.luk .l910»
do . do. S. 31u . 34»
do . do. 8er. 40u .41»
da. do. S.43uk.l91>
do . do. Ser. 46 »
do. do. S.47uk.l915»
do. do. S.44uk.l913»
do. do. S. 28—30 »
do. do. » 45 »

Hambg . H. S. 141-340*
do.S.341-400uk.l910»
do. S. 40M70 » 1913»

do . 471/340 » 1916 »
do. Ser. 1-390 »
do. » 301-310 »
do.S.311-330uk.l913»
do. uk. 1916 »

Mein. Hyp .-B. Ser. 2 »
do . do. Ser. 6u . 7 »
do. do. S.Suk.1911>
do. do. S.9 » 1914 *
do. do. kb. ab 05 »
do. unkb. b. 1907 »
do. Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr.)2 »
do. Ser. 3 *
do. » 4 »
do . link. b. 1906 »

Pfalz. Hyp.-B. u. 1917 »
Pr.B.-Cr.-Act.'B. S.17»

do . » 21 »
do. 5. 3. 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-Pbr, v. 89»
do. v. 1890 »
do. v. 03 uk. b. 12 »
do. v. 06 uk. b. 16»
do. v. 07 uk. b. 17»

do . v. 1894/96 »
do. v. 3904 »
do. C.-O.06uk.b.l6»
do. do. 01 uk.b.10*

Pr. Hyp.-A.-B. 80% .
do . auf 80%abg. *
do. v. 04 uk. b.1913*

4. . do . v. 07 uk. b. 17 »
4. . Pr. Pfbr.-Bk. u. 1910»
4. . do. » 1912»
4. . do. > 1914»
4. . do. » 1915»
4. . do. » 1917»
3V« do. » 1914»
Z'/2 do. > 1912»
31/2 Comm.-Obi. » 1912 »
4. . do . » 1917 *
4. . Rhein . Ii .-B.kb.ab02 »
4. . do. uk. b. 1907 »
4. . do. » » 1912»
31/2 do.
31/2 do. » » 1914»
4. . Rh.-Westf.B.-C.S.3,5*
4. . do. Ser. 7 u. 7a»
4. . do. » 8 u. 8a »
4. . do. » 9 u. 9a »
4. . do. » 10 »
31/2 do. » 2 u. 4 »
3V2 do. »6 uk.b.08»
4. . Südd .B.-C.31/32,34,43
31/21 do . bis inkl. S. 52

Diverse Obligationen.

4. . 1W.B.-C.H.,CölnS .7»
4.
31/2'

do.
do.

do . S. 8
do . S.

95 .60
93 .50
97.
97.
97 . 40
97 .60
97 .80
07 .80
99 .20
91.
96 .80
00 .20
99 .60
98 . 10
93.
99.
98 .50
63.
91 .60
92.
92 .30
97 .60
97 .80
93 .20
98.
98 .40
94 .30
92.
92.
96,76
97.
97 .25

89 .75
89 .75
90 .50
98 .70
97 .30
07 10
97 .30
97 .50
80 .40
90.
91.
97 .25
97 .25
97 .50
90 .20
89 .8C
91 . 50
96 .75
96 .75
97 SO
»7 .10
97.
OR.
SS.

90.
90 .30
83 50
07 .40
95 .40
88 40
97.

97 .10
87 .50
07 . 50
97 .75
98 .50
93 .80
91.
©7 .70
93 .75
97 .60
07 .50
©7 .35
SO
90 .50
36 .90
55 .50
36 .90

SS.
Öl.
99 .40
99 .60
01 .70
93 .29

Zf. In 0/0.
4. . Asehaffb.Buntp, Hyp . Jt  S6 .SO
4. . Bank für industr. u . * ®*3*
4. . Brauerei Binding H. »
4. . do . Frkf. Essigh. »
4. . do. Nicolay Han. * ^Ol.
4. . do. Mainzer Br. » bS„
41/2 do. Rhein ., Alteb. »
41/2 do. dp.Mainzr .103 » . b»
41/? do. Storch Speyer » ^00 -30
4. . do. VVerger » 97 20
4. . do . Oertge Worms » ,
5. . BrüxerKohlenhgb . H. • ! OC*ö®
4. . Buderus Eisenwerk *
4. . Cementvv. Heidelbg . 101,
41/3 Ch. B. A.ru . Sodäf. - IO!
4fo\ BIei- u. Silb.-H., Brb. » 100 .50
41/LjFabr. Griesheim El. » 10X,
41/2 Farbwerke Höchst » IOO.
41/2 Chem. Ind. Mannh. » » &.30
4. . do . Kalle & Co. H. * — ^
4. . Concerd . Bergb., H. » 98,50
5. . Dortmunder Union » 111,30
4. . Esb.-B. Frankf a. M. * 97 .3 a
31/2 do. do. * S4
41/2 Eisenb .-Renten-Bk. » 100 .50
4. . do. do. * » 7 .30
41/2 El. Accumulat., Boese » 98 .50
41/2 do . Allg . Ges., S. 4 » S5 .2S
4. . do . Serie I-IV > 94 .30
5. . EI. Dtsch. Ueberseeg . » —
41/2 G. f. elektr. U. Berlin > —
2V? do. Helios » 02.
2-/4 do. do. » 63.

do. do. rckz. 102 » —
41/al El.Werk Homb.v.d.H. » 99.
41/2j do. Ges . Lahmeyer » 93 .704. . do . do . do . » SS .70
41/2 do. Lichtu. Kr.Berlin » —
41/2 do. Lief.-Ges ., Berl. » 99 20
41/2 do. Schuckert » 97 .70
4. . do . do . » 94 .50
41/2 do. Betr. A.-G. Siem. » 100 .80
4. . do . Telegr . D.Atlant. » 02 .90
4. . do . Cout. Nürnberg » —
41/2 do. Werke Berlin » —
1. . do . do . do . » —
41/2 Emaillir. Annweiler > 93.
t'/2 do. u. Stanzw. UUr. » 100 .90
4. . Frankfurter Hof Hypt. » 86 .50
IV2 Oelseiikirch .Gussstahl * —
4. . Harpenerßergb .-Hypt.* 98 .20
P/2 Gev/.Rossieb.rückz.lö2 ^ —
41/2 Hotel Nassau, Wiesb . * 100.
41/3 Mannh. Lagerh .-Ges. > 99 .50
4. .j Oelfabr. Verein Dtsch. * 99.
1V2| Seihndust . Wolff Hyp . * löl.
4-/? Ver. Speier.Ziegelwk . » 93 .20
41/2 do . do . do. * 9S,
41/2 Zellst.'Waldhof Mannh .r —

Zf.
4.
3,

Verzinsl. Lose. in»/o.
Badische Prämien Thli
Belg.Cr.-Com. v. 63 Fi
Donau-Regulierung ö . fJ

31/2 Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr.
31/2 do. do. II. *
3. , Hamburger von 1866 *

. Holl . Kom. v. 1871 h.fl
31/21Köln-Mindener Thlr
31/a Lübecker von 1863 »
2V2 Lütticher von 1853 Fr
3. .1Madrider, abgest . »
4. .! Meining . Pr.-Pfdbr.Thlr
4. .! Oesterreich , v. 1860 ö.fl.
3. . Oldenburger Thlr
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl
5. J do. v. 1866a. Kr. »
2-/2! Stuhlweissb .-R.-Gr. ö fl

145 .50

130 . 50

129 .80
150,50
126,

60 .60
130 .30
149 .80
130 .60
363 .60

106.

Finlandisch.
—j Mailänder

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

—!Augsburger fl. 7
— Braunschweiger Thlr. 20

1 Thlr . 10
Le 45

do. » 10
—I Meininger s. fl . 7
—I Oesterr . v . 1864 ö . fl. 100

do . Cr. v. 58 ö. fl. 100
— Pappenheim Gräfl.s. fl. 7

Salm-Reiff.G. ö.fl . 40 CM.
Türkische Fr. 400
Ung . Staats!, ö . fl. 100
Venetianer Le 30

157 .70

19.

391 .20

140.
32L.

Brief.
20 .43
16 .30

17.
4 .19

2800
2804
78,80

4. J Württ.H.-B.Em.b.92»
31/2 do. do. >

99.
SS.

Staatlich od. provinzial -garant.
4. . Ld.ftess .-ff .-B. S. 12-13

uk. 1913 M 90 .90
4 . . do. S.14-)5uk .l914. 0Ü .9C
3-/2 do . Ser. 1—5 > 91 .00
3-/2 do. « 6—8 verl. » 91 .30
3-/2 do. . 9-1! uk.1915. 02 .10
4. . do . Com. 3er. 5-6 » 92 . 40

Geldsorten.
Eugl. Sovereig . p. St.
20 rrancs -St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll .;
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al rnarcop. Ko.
Ganzf. Scheideg . »
Hochhalt. Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll. 5—1000) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. lLstr ' S0 .48i/*
Frz. Noten p. 100 Fr. 81 .45
Holl . Noten p. 100fl . 169.
Ital. Noten p. 100 Le 31 .45
Oest.-U . N. p. 100 Kr]!
Russ.Not .Gr.p .loOR.1
do. (lu .3R.)p.l00Rj

Schweiz . N. p. lOOFr.

81 .35

84 .90

Geld.
20 .44
16 .25
16 .20
16 .90

4 .181/2
215.

2790

76 .80

4 .18V2

4 .18
31 .25

20 .4 7%
31 35

163 .90
81 .35
84 . 80

216.
81 .30 81 .20
81 .15 ' 81 .05

Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank-Diskonto 71/2%.
Ainsierdam . fl. lOO 168.90
Antw. Brüssel Fr. ICO 81.25
Italien . . Lire 100 81. 35
London . . Lstr. 1 20 .48
Madrid . . ICKJ-, —
N.-¥oda3TJS .>Dwlfl©'-

Wechsel. In Mark.
5 0/0
6 0/0

51/2 0/0
7 0/0
50/o

. Fr. 100
Schweiz . Bkpl. Fr. 100
St. Petersb . S.-R. 100
Triest . . Kr. 100
Wien . . Kr. 100

do. . . Kr. m. S.

81.35
81.10

84.80

4 0/o
5l/2 %

9 /̂o

6°/«



Nr . 593.

Aeussersf preiswerte Weihnachts-Qesahenke!

Dranen - Wüsche.
Hamen-Hemden st»ck Mk.I. 45 ,« st.m..7?"

mittelfädiges Hemdentuch mit Bogenfeston,
völlig weit und lang.

Hamen-Beinkleid st Mk.1."",sst.Mk2.75
aus kräftigem Hemdentuch mit hübschem
Festonansatz.

Hamen-Hemdens«ick Mk.1.®«st. 9.25
kräftige Ware mit hübschem Festonbesatz,
sehr preiswert.

Hamen-Beinkleid st.Mk  l.45,sst.uk.3?"
aus gerauhtem Croise mit Volant u . Kurbel-
languetten u . Fältchengarnitur.

Hamen-Hemden st Mt.2.1",«st.Mk 11 ?"
Herzpasse , feinfädiges Hemdentuch mit
Lochlan guetten.

Hamen-Beinkleid st.Mk.2.25 ,3 st Mk.5?5
Kniefasson , prima Renforce mit reichen
Stickerei -Volants.

Hamen-Hemden st.» .2.1",«st.» .11 ?"
aus gutem Renforce mit reicher Stickerei-
Garnitur , hübsche Fassons.

Hamen-Beinkleid st».2?",sank.6?"
gerauht Croise mit reichen Fältchen und
schöner Stickerei.

Hamen-Hemden st ».2.®,«».Mk. 12 ?"
mit reicher handgesti kter Madeira -Passe,
Ta Qual , aussergewöhnlich billiges Angebot.

Anstands-Rock. s«.k» .I.45
bw. Flanell , in schöner Ausmusterung , gute
Qualität.

Hamen-Hemdeni[Stück Mk. y , , 3 St. Mb
Wiener Schnitt , mit reicher Handstickerei,
feinfädige Ware.

.!»?" Anstaiiiis - Rock . . . . . » «<* Mk . 2.
aus schwerem gerauhtem Pikee mit Volant
und Languetten.

65

#afflen - Naditlierads (. Mk .8. 65 ,ast : iik .l«
Ia Renforce mit hübscher Fältchen -Garnitur,
Umlegekragen und ä jour -Festonansatz.

l)amen-IaehthemdskMk.4. 50 ,3stMii2. 50
feinfädige Qualität , Umlegekragen , Fältchen-
und reiche solide Stickerei -Garnitur.

Nacht-Jacken stück Mk.l. 00 ,3 stückMk-2.Srl
farbig , schöne helle Muster.

$acht-Jacken stack Mk.I.50 .3  stück Mk.4. 10
Plüsch -Pikee , schwere Qualität.

Sacht-Jacken stück Mk.l. so,3 stück Mk. 4. 95
weiss ger . Greise mit Umlegekragen und
a jour -Festonansatz.

Sacht-Jacken stück Mk.2.̂ ,3 stück Mk.ß.-->
weiss ger . Greise, feinfädige Ware , Umlege¬
kragen , Fältchen -Garnitur u. Lochlanguette.

Blumentt il & Co
Kircligasse 39/41. K3

1 MWWM

Want tätig *!
Ein verstimmtes Weihnachtsfest entstellt leicht dadurch , dass die unter

dem Taunenbaum liegenden Geschenke durch Herahträufeln dev bisher ge¬
bräuchlichen Weihnachtskerzen verdorben werden. Ersparen feie sich diesen
Atrger und kaufen Sie nur die. heriihinten iiiclittriinFeinden Wi -iii-
naclitsheriieii mit nachstehender Schutzmarke. Pie Ausgabe ist gering und

selbst wenn sie seliief am Baume stcnen.
Alleinverkauf für Wiesbaden in btt-Pfd.-Paketen mit 15 u. 20

wss. u. bt., k 70 Pf.
Urogferie Moetous , Tauuusstrasse‘

Teleplion 3tOWg.

Khasana
(neuestes . Modeparffäiia >,

ein ungemein feiner, herrlicher Duft von hervorragender
Ausgiebigkeit.

Pvtruit {flincinnn fein geschliff. Flasche
MH all Svlillhillill in elegant. Karton mit

Seidenfütt. Mk. t)« und Mk.

Khasana s mk 3 - , Kaim.  8 .-

Stück,
1659

Reise -Decken,
Wagen -Decken,
Plaid -Decken,
Kamelhaar -Decken,
Himalaya -Plaids,
Herren -Plaids

in grösster Auswahl
zu massigen Preisen.

Bell .Lugenbühl
Bärenstrassc 4. 1574

KllSSäin W6iß’10Sa’?blblicb u.gelbl . rosa Schacht. Mk.
Strick 4 r,(\ 3 Stück

Mk. I .yW, Mk.
Eiasche,
Inhalt

li  Liter f *tfti .sJHMk.

. '•. l S : 7 .äO

1i ‘E 4i0

Toilette-Seife
Puder
Sachet Kl\mm
Kopfwasscr KlMHE
Toilette-Wasser KfläSaiia SS 6’.
Zimnierparf'iim KlsaSElia FS 6’.
Dr . M . Albersheim,

Fabrik feiner Parfümerien.
hager amerikanischer, deutscher, englischer und
französischer Spezialitäten, sowie sämtlicher Toilette-
Artikel. — Hagazin für Celluloid-, Ebenholz-, Elfen¬
bein- und Schildpatt -Waren , sowie für alle Toilette-

1■■■ Artikel in echtem Silber. ———————
Wiesbaden, wiiheimstr.30. * Frankfurt a. M., Kaiserstr. 1.

Telephon 3007. K164
Versand gegen Nachnahme. — Illustrierter Katalog kostenlos.

s'jfParkeltlinoleumu gestrichenen Böden
nach Gebrauchsanweisung mühelos
HOC h 1}\ iSVi I ohne 6 !ä De erzielen.

P4 Feuchtes Aufwachen mcgikh,ohnc
U Flecken zu hinterlasseii ;geruch .loSs

;<̂ aed&«rtfräAittuHX-m mym’wtmohmuuaa
Vertreter: .L '. ÄntM.ipp , Frankfurt a-M.

Zu  haben in den F146
: «einscTaldi ®*reis  IPl $i.!fcs.i.4e

DeMBitiscÄResi?. C*<B!3€liSif*tcea!

Feinste

Tafel -Butter
91k . 1 . 30 per Pfd.

ff. centrif. Molkerei-

Süssrahm -Butter
Mk . 1 . 4 © per Pfd.

Laus !«<Buttes*
zum billigsten Tagespreis

empfiehlt die,

Eier - und ButtergrossliiimHiing

P . Lehr , Hoflieferant,
Telephon Afo . 1 * 8 . EUcaliogengasse A. 1775

billigsten. beste Bezugsquelle fiir Wiederverkänfer.
GelegenHcitskauf!

Für Private , sowie Hotel - und Pensions -Inhaber:

50 komplette Schlafzimmer
in allen Holzarten und solid ster Ausführung werden frei zu Fabrikpreisen Unt -r
(Garantie sofort «egen bar . cvent. Zahlungserlcichterung , ganz oder einzeln ab.
gegeben in der Preislage von Mk. 195—485.

Offerten unter 8 . ? 35 an den Taqbl .-Perlag Wiesbaden. _

Für die Festtage!
Liebhabern guter , älterer und doch billigerer ftttüttt ^UHttlCt empfehle ich meine

1903 er Laubenheimer ä 80 Pf ., 1 13 Flaschen
1900 er (Jeisenlieimer ä 1.45 Mk., \ oig,g.
1900 er Hildesheimer ä 1.95 Mk. |

Als jüngeren , für das Fest sehr geeigneten tjualitätswein bringe ich einen
1904er Aieudorfer (Kreszenz Winzer -Verein ) ä 1.05 Mk. bei 13 hl . inkl . Glas zum Verkauf.

Versand nach allen Plätzen , in Wiesbaden frei Haus ! 988 <

Weinhandlung Eduard JBöhm (inh.: 6. F. Karl Scheurer),
Telephon 130 . Adolfstrasse 7.K_ __ __ i
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In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervordeben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist nnstartaft.

Weidlich « Uevsone » .
Geb. Fräulein , w. franz . spricht,

ur Beaufsichtigung von schulpflichtig,
liädchen nachm, v. 21/ .—8 gew. Borst.
1— 12 u. 2—-4 Taunusstr . 14, 2. _

Eine leidende Dame
sucht sofort ein bescheidenes gebild.
j. Mädchen ruhigen Temperaments u.
nicht unter 25 Jahren zur Be¬
gleitung au die Riviera . Bcamten-
tochter 'bevorzugt . Anerbieten unter
O. 796 an  den Tag bl.-Ber lag._ _

Oiesucht für sofort
eine Aushilfe als Zweitmädchen für
mehrere Wochen. Stute Zeugnisse er¬
wünscht. Nerobcrgstraße 19.

Hausmädchen,
welches kochenu . einen kleinen Haus¬
halt selbständig führen kann, für sof.
gesucht. Meldungen bei Dannemcmn,
Nassauische Leinen -Industrie I . M.
Baum , Kirchgasse. ■_

Tüchtiges Mädchen
zum sofort. Eintritt gef. Lohn 25  Mk.
Kleine Schwalbacherstraße 8. _

I . Mädchen a. 1. 1. 08 gesucht
Niederwaldstraße 8, Part . r . 87129

Ein Mädchen vom Lande
gesu cht. Näheres Ma uera affe 14, L.

Für kleinen Häush ., 2 Pers .,
tücht. Alleinmädch. gef., sübst . in
Haush . u. Küche, bei h. Lohn p. 1. 1.
od. spä ter . Gr . Burgst raße 5, Part.

Mädchen
für die Kaffee-Küche gesucht.

.Hotel Ro se.
17 bis 18 Jahre altes Mädchen

für Hausarbeit sof. od. 1. Jan . gef.
Josef  Rau , Sedanstraße 7. B 7171

Aelterc unabhängige Frau
mit nur guten Zeugn . w. f. e. kleinen
Haushalt , 2 ält . Leute , bei gut . Lohn
als Aufwartcfr . für die Vorm. gef.
Off . u . B. 795 an den Tagbl .-Verlag.

Mädchen
tagsüber zu 2 Kind. u. leichte Haus-
arbeit gesucht Ca stellstraße 9, J .^Etg.

Monatsfrau, , 2 Stnnden täglich,
gesucht Dreiweidenstr . 7, 1 r . 8 7175

Monalsfrau sofort gesucht
Zictenrin g 14, 3. Eta ge._ 87191

Monatsfran gesucht
v. 8—9 morgens Rödcrstratze 21, 2 I.

Männliche Personen.

Schriftsetzer
zur Aushilfe sofort gesucht.
L. Scheüenbergsche Hofbuchdruckerei.
Meldungen im T agblatt- Kontor . *

Junger Buchbinder
findet sofort Beschäftig. Vereinigte
Druckereien, Gemeindebadgäßchen 4.

Monteure und Hilfsmonteure
für elektr. Licht- u . Kraftanlagen gef.
Ga . Auer , Taunusstraße _26._

Tücht. selüftänd. Installateur
für feinere Jnstall .-Arb. auf dauernd
acs. Gcn Au er , T aunusstraße 26.

gef.
Stukkateur für Werkstätte
Eckardt, Biebrich, Kaiserstr . 59.

Ein Rockarbeiter
gesucht Friedrichstraße 31.

Ein ordcntl . Junge (Konfirmand)
wird zum Kohlentragcn gei- Vorstell.
2—5 Uhr Gocthestraße 14, 3. B 7169

In diese Rubrik werden
mir Anzeigen mit Überschrift

anfgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Weibliche Personen.

Best. Fräulein sucht Stellung
zum 15. Jan . od. 1. Febr . als Haus¬
hälterin bei alleinsteh. alt . Herrn.
Mehrjähr . Zeugn . Off . an B . R.,
Düsseldo rf , Elisab ethstr. 108, Part.

Nettes anst. Servierfräulein
sucht Aushilfsstelle für die Feiertage.
Zu erfragen rm Tagbl .-Verlag . 11k

Vers. zuv. g. cmps. Herrsch.-Köch.
s. Stell ., ev. Aush. Goldaaise 1, Lad.
Suche für meine Tochter Stellung

in einem best. Hause, zur Erlernung
des Haushalts . Bed. vollst. Farn .-
Anschluß, ohne gegensertrge Ver¬
gütung . Offerten unter K. S . 1886
vostlaa ern d Püttling en, Saar ._

Gut erzogenes Mädchen
sucht Stellung . Zu erfragen in
Biebrich, Friedrichstr aße 14, 2 rech ts.

Saub . Frau sucht St . z. W. u. P.
Rauenthalcrstraße 11, Mittelbau 3.

Männliche Persone n.
Aeltcrer Diener

mit langjähr . Zcugnist ., vcrh., sucht
Stellung oder Vertrauensposten.
Kaution kann gestellt werden. Offert,
unt . Z. 795  an den Tagbl. -Verla g.

Junger Mann , 28 Jahre alt,
bisher als 1. Diener tatrg , sucht, gest.
auf pr . Zeugn . u. beste Empfehl ., pap.
dauernde Stell . Kaut . k. gestellt w,
Off , u. C. 796 an den Tagbl .-Verlag.

Vers. Krankenpfleger s. sofort
Stellung . Näh. Röderstraße 7, 2 St.

Weiblich » Personen

Gesucht zum 1. Januar eine

MMMMerm 2 . KW
zu einem 2-jährig 11 kleinen Mädchen,
welch? Ha lsarbeit mit zu übernehmen hat.
Zu sprechen zwischen6 u. 8 Uhr abends
am Donnerstag , den 19., n. Freitag,
den 90 Dez. Frau Konsul Siedenburg,
Snnnenber aerstraße 1t.  F 198

seisH tu  Spitzen.
iiditiqc brnnchekuudche Verkäusc-
ncn ' sucht sofort Scidenhaus
nrich Frank , Mainz . § 56

Fräulein,
d. sich für Pvotograptzie n. ärztl.
Tätigkeit intet., f. Jan . od. spät, in
angru. Stellung ges. Off. u. W. 2i »r-
an len Tagbl .-Verlag.

Modes.
Tüchtige mit der Brande vertraute

erste Berkanferinne«
bei hohem Salär ver Februar März
aesucht. G . Hergcröhaufen , Mainz,
Schusterstr. 21 . >Nro.7884) § 56

Schmitz' Bmcan,S°i°.
Suche crstkl. Haushälterinnen , Köchii.»

ncn. Kaffeeköck., Kinderfrl., Servierfrl .,
Zimmer-, Haus - und Küchenmädchen.

! fteor « Sclirnaät ®, Stellenvermrtller

Ördttltülhcs Mädchen,
welches kochen kann, sofort gesucht.
Näb. Wcbcrgasse 16, 2.

P »milche Personen.
NncntZeltlicher Arbeitsnachweis

Tel. 574. giathans . Tel. 574.
Stellen jeder Bcrnssart
für Aiänner u . Frauen.

Handwerker, Fabrikarbeiter, Taglöhner,
Krankenpfleger und Krankenpflegerinnen,

Bureau- und Verkaurs-Personal.
Köchinnen, Allein-, Haus-, Küchen- und
Kindcrmdch., Wasch-, Putz- u. Monatsfr .,
Laufmdch., Büalcr'nii. u.Taglöhnerinneu.

Zentralstelle der Vereine : F 303
„Wieso . Gaftstos - UN» Badelraus-
fFnliabcr " » „ Genfer Slervand " ,

„Verwand deutscher Hateldicucr " ,
OrtSverwaltuug LLieSbaScn.

Ein gew . jürrg.
der sicher im Rechnen ist, z.
Erleb, von Jnvent .-Ätroeiten
für za. 8 Monate gef. Off. u.
aa. jss .» an den Tagbl.-Verl.

Eime FabriL
am Bahnhof D otzheim
sucht zum Ausfahren von Waggons,
sowie Au- und Abfahren der Stück¬
güter einen durchaus prompten
F-udrmauu . Gefl. Angebote mit Preis-
Angaben erbitte ich mir sub «». L» »
an den Tagbl.-Verlag. B7141

Weibliche Personen.

InuinnäMitn frSd»"» ««“
Stellenvcrmittlcrin , Gotha i. Th. F199

Männliche Personen.

BuchhaLterstelLe
sucht j. Mann , d. m. allen vorkommend.
Arbeit, wodlvertraur ist. Gefl. Off. erb.
u. IS . an den Tagbl .-Verl.

Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagbiasir
-L. (Tn .. i. i. t . . oa «2t» „„smürtw NN <Kf« hi* Keile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . dir Zeile.

*6* .__

In diejer Rubrik werden
nur die Straßeir -Namen

der Anzeigeil durch fette Schrift ausg ezeichnet.

1 Diinmer.

»larstrafte 21 1 schönes Zimmer mit
W -Hs bill. Zu vm . ev mst ME«

in der Jägerstraße 15 bill. zu vm.
Nüh. Kam mcrl , Aarstr . 21._ 3741

Idelbeidstr . 45 Ms., K. a. einzZtẑ 3753
Merstr . t8ä Ms.-Z.. K. gl. o. sp, 3811
'llbrechtstraße 31, %,  1 Zim., Kücheu Keifer aut gleich zu Perm._ 4207
Wrechtstr . M. ßr . JJtL  Küche , Kell

al . ob. iv. brlt. Nab. 2 St . l.
.Dstnurnöc 8 1 Zrm. u. Küche, Frtsst.
fferträm strafte 9. H. P ., 1 Zim . u. K.
8l-ichfkE 2 1 Zrm. u. Küche, Vdh,

ad als 2 Zimmer ^ zu^ vm^ , 3766
glt-ichsiratze 20, Vdh.,̂ 4-Zim .-Wohn.
Slücherstrafte 16 1 Z. u . Kü che. B7098
llülow strastel , H'î Zim. u.  Küchst,ẑ v.
8iilowstra fte 11 1 Zim . u. Küche z. v.
astctlstrnöĉ 4/5 Dachw., 1 Z. u.  K.
wüheimerstrafte 85, Vdh., 1 Zim ., K ,̂er 2 Kaü., auf 1. J an , z. v. B 7672

Herrngartenstraße 7, Hth.
n. K. h. K. sof. z. st. N. Vdh. 1. 4239

Dirschgrabru 4 l Z'., Ä. u. Kell. zu v.
Hochstütkc 13 1 Zim . u .' Küche zu vm.
Hochstütte 14, Hth. 1 St ., 1 Zimmer,

Küche ii. .Keller zu vermieten . 3900
Jähnstrafte I I I Z.. K. er. r . S2. . 3001
Jahnstraße 12 Mans. , 1 Z. u. K. z, st,
Jalmstrafte 16, Gth . 1, 1 kl. Z. u . K„

Balk., Gas . N. das. o. Karlstr . 88.
Karlstraße 29 1 Z, u. K. 42  Mans ?:,gl.
Karlstr .' 38. M. P ., 0Z . u . K. N. V7P".
Kiedricherstrafte 4, P ., 1 Zimmer m.

Küche zu vermieten . Näheres Kied-
stricherstraße 2,  1 ._ _ 3774

Lothringerstr . 6, H„ 1 Z., K. z. v. "4245
Michclsberg 28 1 Zimmer u. Küche.

doüheimerstrafte 98, Mtb ., sch. 1-Z.-
Wohn. m. Kuchê u. Kell. sof. N. 1 l.

Lriidenstratze 7 1 Zimmer und Küche
aust sofort zu ver mie ten . B64 01

Kernfördestrafte 12 sch. 1-Zimmer-
Wobnuna zu vermieten ._ 3746

Nstnbogengassc 8, 8 St , 1 Zimnier
und Küche , IM Abschluß , sofort
-u vermieten ._ 4193

steaukenstrafte 20 1 Zim. u. Küche.
stöiedrichstrnße 10 ein , Dachlog., best,

aus 1 Zimmer u. Küche, per sofort
oder später zu vermieten . 3898

istricdrichstr. 14 , 1, Man s. m. Küche s.
Friedrich strafte 50 Daöbw., 1 Z. u. K >̂' , u verm. Näh. 1 St . rechts. 3830
kästschvTÛMHafte 1. Dach, 1 Z„ K..
J u . Won. 10 M. Näh. Part . st.

Hcirtlngstraftc 7 1 Zim. u. Küche per
' 1 Januar zu verm. Preis 18 Mk.

nion . N. das, bei Schottner . ^ 3795
Hartingstrafte "9, Dachst., 1 gr . Z. u. K.
H Îenenstraße 12 geräuni . Dach.-W„

1 Z-, K., K., auf 1. Jan,  z u vm.
Helenenst raffe 22 R an s.-Z. u.  K . z. v.
Hstlluiuiidstr. 16 M.-W., Z. u. K. N. 1.

Micbelsberg 28 1 Zimmer zu ve rm.
Moritzstrafte 5, Part ., ist 1 Zimmer

mit Küche per 1. Januar , evcnt.
später , an kinderloses Ehepaar oder
alleinstehende Frau , jedoch nur
bestens empfohlene Leute , zu ver¬
mieten . Näh. Moritzstraße 5, P.
links , Burea u. _ _428 _1

Mori 'pstrafte 23, H. P „ 1 Z .. K. 3902
Nero strafte 25 1 Zim . ü. Küche p. sof.
^ zu verm._ Näh. Vo rderh . 1 re chts.
Moritzstrafte 32, D., Z. u. K. 4300
Nettel best strafte 6 1 Z. u. K., 18 M. in,
Nettelbeckstraftc 14, Hth. Part ., eine

I -Zim .-Wohn. mit Zub., im Abschl.,
p. sof. N. Hausb .-V„ Luiscn str. 19.

Oranienstraße 4, Vdh. 3, 1 Zimmer
u. Küche ver 1. Dezember zu ver¬
mieten . Näh. Kirchgasse 51. 3755

Oranienstraße 33 Mans .-Wohn., 1 Z.
u. Küche, zu verm. N. Stb . P . 3840

Öränienstrafte 54 Mans .-Wohn., 1 Z
Küche. Kell.. v. sos. od. sp. N. P . l.

Platterstrafte 24 1 3 - K., K., i. Abl
schluß, monatl . 18 Mk., sof. zu vm.

Platterstra ße 32, Mans., 1 Z. u . K.

Scdinistr . 4 1 Z. u . K. N. P .. mittag s.
Secrobenstraße 24, Vdh. D., Z. u . K.
_zu bin._ Pr . 15 Mk. Näh. 1. B6859
Steinnaffc 26, Vdh. Mans ., 1 Zim .,

Küche u . Keller, neu hergerichtet,
aus 1. Januar zu vermieten . 4278

Walram str. 7 Ms.-W., 1 Zi, K. , ,3906
Walramstraftc 18 1 Z. u . K. zu verm.

Näh. 2 St . rechts._ 3817
Walramstrafte 23 1 Zimmer u. Küche,

1 Mansarbzim . z, vm. Nah. Bart.
Watcrloostrafte 3 1 Zimmer u. Küche

zu vermieten . _ 3864
Wcbcrgasse 49, Hth. 1, 1 Z. u. K. zu

verm. Näh. das. 2 St ._ 4263
Webergassc 50 1 Z.  u . K. p. sof. o. sp.
Weilstrafte 6, B., Mäns .-Wohnstsl 8-

u ._®._im Abschl.. zu v. Nah. Part.
Weißenbürgstraste 4 1 Z., K. m. Gas,

K., a. Erw . z. 1. 4. 08. N. P . I. 4291
Westend str. 13, H„ M.-W.,

N. H. 1 l.  o . Wei ßcnbu rgstr , 2, P . r,
Wcllritzstr. 15 1 Zim . u. Ä. p. 1. Dez.

zu verni . Näh. das. Parterre ^ 3867
Well-rivstrafte 31. H. 1, 1 gr . Z. u. K.

per 1. Jan ._ 5taf)._baf.J8bl |._2 St.
Mellrit !str, 48. Bäck., 1"Z -, K. B64 32
Wcsteiidstr. 15 M cms.-W-, 1 Z. u. K.
Wörtbstraße 8 schöne Mans .-Wohn.,

1 Zimmer u. Küche, sof. z. vm. 3779
Nörksträfte 3, GthstD .. 1 Z.. K„ 2 K.

auf 1 Jan . N. Vdb. V. 4159
Aorkftrafte 8 1 Zim ., K., K. s. B6855
Norkstr. 17 1 Z. u . K., Abschl. N. 1 r .
Äorkstraße 22 1 Zim . ü. Küche per

sof. an ruh . Leute . N. Lad. B7135

2  Zimmer.

Bleichstrafte 20, Hth. (Neubau ), große
P -Zun .-Wohn^ mit ^ Zalkon zustcrm.

Blücherstrafte 5, Hth. Mans ., 2 Zim.
u. K., auf gleich z. v. Näh. nebenan
rechts im Abschl._ B 5983

Blücherstrafte 8, D., 2 Z. u . K. perstl.
^ od. späst̂ Nä ĵ. Vdh. 1 Sst B6832
Blüchcrstr . 38. Nb.. 2-Z.-W. v. 370 M.
_an . N.d. o,Scharnhorststr .2, 1 l . 3912
Vülowstrafte 7, Stb ., 2 Z. u . K. sof.
_od . später z. Perm. Näh. Vdh. 1 r.
Clarenthalcrstrafte 3 2 Zimmer und

Küche au f gleich od. spät, z. v. 4283
Dam bachtal 30, Part ., 2-Zim .-Wohn.
Dobheimerstraste 55, Vdh., sch. 2-Z.-

Frtsp .-Wohn. m. Blk., Gas , Abschl.,
p. sof. od. sp. z. vm. Näh. I st. 4244

Doftlici mer straftc 57 2-Z.°Whn, B6404
Dotcheimcrstrafte 72 zwei 2-Z.-Wohn.,

Mtb ., zistverm. Näh. Vdh. P . B7160
Dol'hei me rstr . 78. S ., 2 Z. u. K. 3850
DoUheimerstrnftc Kl schöne 2-Zim .-

Wohnun gen im Mittelb , g. v. 3778
DoUhciincrstst 83 2-Zim .-W. _ B6434
DoMieimerstr. 8.8, Dst, 2-Z.-W. 87187
Dobheiinerstrafte 98, Mtb ., sch. 2-Z.-
_Wohn . m. Küche u . Kell. sof. N. Ist.
Dotzheimerstrafte 110, Gth . 2 St .,

2 Zimmer nebst Zubehör auf
1. Oktober zu vermieten . Zu er-

_fragen Kicdricherstr . 7, P . I. F 342
Dotzheimerstrafte 124, Ncub., Mtb .,

sow. Stb ., mehr. sch. 2-Z.-W. p. s. o.
1. April. _31Ö£. 2 k>t.  links . 4228

Dotzheimerstrafte 129, Mtb ., schöne 2-
Zini .-Wohn. auf sof ort od. sp.  z . v.

Dotzheimerstrafte 172 2-Z.-Wohn. bill.
_B it Verm ieten ._ Näh._da selbst. 4230
Dotzheimerstrafte 179 schöne 2- u. 3-

Zim .-Wohnungen von 280 Mk. an
aus  gleich od. spät, zu verm . 3915

Aarstrafte 22a, Villa Mrncrva , Frtsp .,
2 Zim . u. Küche, Balkon, herrliche
Fernsicht, per sof. od. spät, an ruh.
Mieter z. v. 1. Et . l. 3908

Adelhei dstrst 89, .Hl7̂ -Z .-W. N. Vdh.

Rheingauerstratze 17, Htvst 1 8 ™ - u.
_Küchstvm . Nah. Vdh. 1 l ._ 4285
Rieb lstrafte 8 1 Situ , u . K. an ruh . L.
Nichlstr . 9 IstZi-W.. tK. 18 ''M - B6749
Röderstrafte 3 1 Zimmer u. Küche auf

I. Dez. od. Januar zu verm., 3851
Röonstrafte 16 1-Z.-W. zu v. B6974
RNoeshennerstraße 31 1- u. 2-Zim .-

Wohnnnaen zu vermieten . B6372 !
SMgaffe 28 1 Zimmer und Küche,

Mittelbau Dach, auf gleich oder
_später zu vermieten, _ 3716
Scharnhorslstrnfte 44, Gth ., 1 o „ K,
Schnlherg 19, H., 1 Zun . u. K. 3905

Ävier strafte 49 2 Zim. u. Küche zu v.
Adölfstrafte 1, rechter Seitcnb ., zwei
_Ziimne r u . Kü che sofort z. v._ 4259
Adolfstrafte 6, Vdh. Maus ., 2 Zim.

ii. Küche, zst verm. N. I .̂ St . 3̂839
Albrechtstrafte 7 Mans .-W.. 2' Zim .,

zu verm. Näh. Vdh. 2 rechts .^ 4276
Aiorechtstrafte 23, V., sch. 'Frtsps-W.,

2 Z. mit Zubeh. Nah. 2. St . 4205
Alürechtstrafte 39 2 Z., Küche zu vm.
Ärndtiiraur d u Zim. u. K., Frontiv.
Bertramstrafte 17, Vdh., schöne große

2-Zim.-Wohnung mit Balkon und
Mansarde auf gleich oder später zu
vm. Näh. Bur . t. Hof rechts. 3910

Dotzheimerstrafte 181, früher 117, zw.
Güterbahnh . u. Gemarkunasgrenze.
Haltestelle der elektr. Straßenbahn,
Vorderhaus Hochparterre 2 «im.
Küche, Balkan etc., i. Abschl., 320
Mk. Näh. dort 2. Etage bei Sixt
oder instLaden,_ __ 3916

Ecke Eckernförde- u. Waterloostr .» sch.
2-Zimmer -Wohnungen per 1. Jan.
oder sp äter zu ver mieten . _ 3747

Eleonoreiistrafte 4 2-Zim .-Wohnnng
_z . verm. Näh. Langg asse 31, 1. 3917
Eltvillcrstrafte 5 2-Z.-W., Hinterh ., zu

verm . Nah.,Vorderhaus Part.
EltviÜerstr . 12, H., sch. 2-Z.-W. 85610
Eltvillerstrnfte 14, Hth., schöne 2-Z.-

W. sos. od. sv. N. Vdh. B . l . 39 18
Eltvillcrstr , 18, Hth., 2 Z. u .,K,,P,L,
Eltvillerftr . 19/21, Maurers Garten¬

anlage . 2-Zim .-Wohn. per sofort
zu vm. Näh. bei Maurer , Mittel-
Gartenhaus 2. 3919

Emserstratze 69 2 u. 3 Z„ Kü che gl.
Feldstr . 10. S . P .. 2 ZJZK-Tst,K.st3809
Feldstraße 12- Hth., Neub-, 2-Z.- u.

1-Z.-W. m. Küche a. gst.̂ o-G.pi- ^lL?
Feldstr . 18 2 Z„ Küche, Kell. 1. Jan.
Frankenstrafte 23, Hth. 2 u. Mans .-

Stock, ,e 2 Z. u. K. ver sof. 8 6887
Friedrichstrafte 10 Dachlogis . best. a.

2 Zimmern , Küche und Zubehör,
zu vermieten . 3121

-kriedrichstr. 14 2 Z.. K. u . Z. s. o. sp,
Friedrichstrafte 44, Stb . 3, 2 Zim.,

Küche, Keller auf sofort zu verm.
Näh, bei H, Jung ._ 3922

Friedrichstrafte 45 2 Dachw. v. 2 Z.,
K-, Kell., p. sof. z. v^ N. Back.̂ 923

Göbenstr^ 9 sch. 2-ZMittelb ., sos.
Göbenstra fte 19 2 Zim., Küche u. Kell.
Göbcnstrafte 22, Neubau , sch. 2-Zim .-

Wohnungen , im Vorderh . Parterre
u. Frontsp ., mit 2 Balkoncn , u.
Mittelbau Parterre , 1. Stock u.
Dachstock, mit allem Zubehör , per
1. Februar 1908 zu Ferm . Näheres
daselbst u. Göbenstraße 20, 1 r.,
Diel mann. _ 8 6285

Goethe strafte 17, Hth., Dachw., 2 Z.,
K., K. sof. z. v. Näh. V.  P . 4174

Gustav-Adolfstrafte 11 sind 2 Zimmer,
Küche ii. Keller, neu renoviert , per
1. April 1908 zu vermieten . Näh.Kellerttr . 16 bei August Lenz. 4201- _ _ - --

Hallgartccstrafte 7 2 große Zimmer
it. K. auf 1. Jan . N. Part . Btv-5?

t» -Yfr»;<» "•:<
HeUmundstr. 29 2-Z.-W., a»n.
Hellmundstraftc 4lHZtü . i. 1. St ., ist

1 Wohn, von 2 Z. u . Küche zu v. N.
b. I . Hornung & Co., i . Lad. 86931

Heumnnvftr . 42 a  Z . , K . ßi . Vdl ». 1,
Herderstrafte 21, 2 r ., 2 Z., Küche, neu

hcrg., f. 280 M. sos. od. sv. zu vm.
Hc rmaunstr . 9 2 Z. u . K. z. v. 86516
Herrngartenftrafte 7, Hinterh . Dachst.,

2' Zrm. n. K. ü . K„ sofort zu verm.
Näh. Vorderhaus 1, Stock.  4240

Hcrrngartcnstrafte 11 sch. 2-Z.-Wohn.
u . Zbh. sos. ob. später z. vm. 8925

Herrngartenftrafte 12 2 Z. u. K. v. I.
Jahnstrafte 20, Hth. 1, sch. '2-Z.-W. rn.

Abschl. a.  s of. z. v. N. V. , P̂ ,3692
Jahnstrafte 29, H., 2 Z., Küche, Kell.
, auf sof. od. spat . Näh. N. P . 3926
Johannlsüergstraße 3 schöne 2-Zim ..
_Wohnung billig zu vermieten . _
Karlstrafte 3, StR , sch. 2-Z.-Wohn.
__ gleid) zu verm._ Näh^ Wirt ŝchast.
Karlstra fte 29 2 Z., Balk., Gas , kl. F.
Karlstrafte 30, M . 1, Wohn. v. 2 Z..
_Küche u. Kell. aus 1. J an, zu verm.
Kirchgasse 38, Res.-Automat , 2-Zim .-

Wohn. mit Küche u . Zub ., Damps-
beizuna sof. od. später zu vm. 3770
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filetftfttoie 8, Vdh. u. Hth., schöne

2-^ rm.-Woi)n . zu verm . Näh . das.
^u ^ Walluferstraße^ 18̂ Part, ^ , 3027
Neubau Kleiststraste 8, Seitenflügel,

schone 2-Zim.-Woßn. mit Werk¬
statte zu vermieten . Näh. Bau-

, bureau . VdhMfiart . _ _ 3835
Kleiststraße 13, Neub.. Stb ., große

2-Zim.-Wo bnunaen zu verm . 3876
kleiststraße 15, Stb ;, sch. 2-Z/-Wohn.

z. v. Nah, das, o. Hallgarterstr . 4, 1.
Kürnrrstratze 8, H. 1/ sch. 2-Z.-W. m.

od.  o . Werkst̂ soŝ N. Vdh. P . lks.
Lothringerstraße 4 2-Z.-Wohnungen

(2 Balkons ) für 400 Mk. sos. od.
später zu Dm, Näh. bqf_eIMt._ 3739

Lotl,ringerstra ße 5. H„ 2_sj.,_/Ä . 3928
L- thringerstraßc 8, Vdh'., sch. 2-Z .-W)

m. 2 Balk. bill. Näh. B. B 6406
Ludwigstraße 2 2 ZimZü . Küche au 'b.
^uisenstraße 37, Frontsp/7 ^ 2 Zim .,

Kü che u. Keller sos. zu verm . 4225
Marktstraße 25 2-Zinrmer -Wvhnung

sofort zu vermiete n.  _
Michelsberg 28 2 Zimmer und Küch e.
Moritzstraße 43, Mtb . Dach, 2- und 3-

Zrmme rwobnuno zu verm. 4282
Moritzstr/"4'8 Ŝ Z. u . K. z. v N. V. P.

WissLadTriev TÄgbt » A» Morgen -NuAgabe, 2 . Blatt. Nr . 383.

Morrtzstratzc 54, Front sp., 2 Z., K. u.
Keil., m. gr . Zub. Näh. P art.

Nerostraße 14 Mai .s.-W.. 2 Z7m/Zub.
Neroftratze 24, bei Alexi, Hth. 1 St .,

2 Zim . u. Küche, sowie im Dach
2 Zim. u.  Küche aus sos. z. v. 3711

Rcröstraße ^ 35/37 Msd.-W'., 2 Z. u.
Küche aus 1. Jan . od. sp. Näh. das.
bei Fr . Müller , Laden ._

Nettelbeckstraße 8 2 Zim/' u . Küche sos.
Ncttelbeckstraßc 14, Mtb . 1 ü . Hth . 2,

je e. 2-Z.-W., Abschl., p. sos. Näh.
.Hausbes.-Verein , Lutsen straße 19.

Niederwaldstraße 5, Ms.-Wohn..
2 & u. K.. aleick. R/L . K .̂ ,3930

Mederwal bstr. 7, S/UZ .-W. 1. Jan.
Niederwaldstraße 12 2-Zim .-Wohn.

zu verm. Näh. Niederwaldstr . 12,
1. St . r., od.  Schesselstr . 1, P . 3981

Ni ederwa ldstra s>e 12 2- u. 8-Zimmer-
Wohnungen zu vermieten . 3932

Sörättiettfirafje 27 2 Zim ., 1 Küchesos. zu tun. N. Kondit or ei. 3933
Philivvsbergstraße 2, fy., 2 Z. re., r . L.
Philippsbergstraße 20 sch. Frontsp .-

Wohn., 2 Z., Küche, Kell. p. 1. Jan.
Näh. Langgasie ^ 5o, PorzM .-Gchch.

Wllvpsberastr . 29 Frgv .-W., 2 Z. u.
u. 1. Apr . N. 2. Wilhelms . 4206

Rauenthalerstr . 5/MZ., sch. W., 2 Z.
u. K., sos. od. I ^ Jan . RWLdĥ P.

Rauenthalerstraß e 7. Mtlb ., 2-Z.-W.
Ranenthalerstratze 16 schöne srdl . 2>

Zim .-Wohn . mit Küche re. p. sos. o.
sp. b. N. d. b. Hansen , V. Hp. L6 628

Rauenth alerst r. 12 2 Zim ., K. u. ZuL/
Ranenthalerstr . 21, Ecke Hallgartcr-

straße, 2-Z.-Wohn. zu vm._ L6407
Kheinganerstraße 13 2 Zim . u. Küche

mit Abschluß zu verm ie ten. _3936
Rheingauerstraße 15, Miln, ' 2 Z. u.

Küche billig  z u Perm. N. Vdh. P.
Wbeinqauerstraßc 16 sehr sch. 2-Zim .-

Wohn., Küche m. Speise !., Klosett,
i . Abschi., preiswert zu Perm. Näh.
Vorderh . Parterre recht s.  3783

Rhein,,ancrstraße 17, Hth// Ẑ Z.-W)
zu verm. Näh. Vorderh. 1 l. 4175

Riehls traße 9 L-Z/TW/̂ OO MU158
Riehlstraße loZch. 2-Z/iW .. Mtb ., aus

gl. od. spät, zu vm. Näh. Vdh.  P.
Mömer berg2 2 Z.U . p.  sos . o. sp.
Römerberg 37 2 Z., K. u. Kell. z. v/
Neubau RüdeshelMerstraße 27 schöne

2-Zimmer -Wohnungen im Seiten¬
bau per sofort. Näh. daselbst. 3937

S chachtstra ße 8 srdl . kl. 2-Zim.-Wohn.
Ucharnhorststraße 2 Frontsp .-Wohn.)

2 Z. u. K. Näh. 1 St ., Christian.
Scharnhorststraße 9 schöne 2-Zim .-

Wohnung per  1 . Jan uar.  3938
Ucharuhorststraße 12 schone LlZim.-

Wohn., 1 3-Z.-W., Frtsp .. bill. z. v.
Scharnhorststraße 12 sch. Ẑ Znn/ -W.,

Vdh., zu vm. Näh. 1 St ., Bu reau.
Schärnhorststraße 19, H.. 2 Zimmer,

Küche, Balkon. Näh. Vdh. 1. 3857
Dcharuliorststraßc 27 2-Z.-W/ B 68-12
Dcharnhorststräß e"36^2-Z.-W. zu vm.
Schiersten,erstras-c 16, Mtb ., ger. 2»

Z.-Wohn. zu vm. Näh. Vdh. Part.
Schwalbacherstraße 11 sind 2 Wohn.,

je 2 Z. u. K., Stb . u. D„ sos. z. v.
Kleine Schwalbacherstraße4, Dachw.,

2 Zim . und Küche,  zu verm ieten.  _
Kl. Schwalb acherstr. 8 2̂ 4 Z . u. K.
Seerobenstrnße 7, Mtb . 1, 2 Zim . ui

Küche  per sos. Näh.  B . P . 86408
Stcinaaffe 28 2"Zim„ Küche, Bdhi D.',

2 Znn ., Küche, Neubau,  Hth . 3940
^Steiugasie 31 eine Wohn., 2 Z., Küche

usw., aus gleich oder später.
Ltifjstr l sch.Wtsp .-W7. 2 rCl
iWallüserstraße 7, M., 2- u. 3-Zim .-

MaMürdwohnung . R . V. P . 3941
Walluserstraße 8, H. P ., 2-Z.-Wohn.

Näh. Rheinstraße 87, 1 r.  3942
Walrainstraße 51 2 Z., K. u. K. sof.

zu vm._ Näh. bei Schmidt .̂ 4297
Waterloöstraße 3 2 Zimmer 'und
_ Küche zu vermieten . _ 3863
Wcbergässe 46 Mans .-Wohn., 2 Zim.

u. Küche billig zu Perm._ _ 3943
Webergailc 56 2 Z. u. K. sof7o. spät)
Wcilstratze 6. Hth., P -Znü^ Wohm zu
. verm . Rah . Voh. Part.
Kellritzstraßc 31 2 Dachz . u . K. per

1. Ja n , zu v. Nah, das., Vdh. 2.
Werderstraße 5, Stb ., sch. 2-Z.-W.
! sof. od. spät . ẑ vm^ Nöch das. 4191
Wrstendstrnße 8, Hth., sch. 2-Z.-W. a.
! 1. Ja n, bill . z.P . ,N. Vdh. 1. 86409
Westcndsträße 16, Hth. 1 St .. 2 Zim.

. u. Küche z. b, Nah. Vdh. 1._ 3944
Westendstraße 18 2- ü. 3-Z.-Wohn.

zu vermieten . 4298
Westendstraße 21,2 -Z.-W.  86858
Westendstraße 27, (MC sch. L-Z.-Wi

zu vermieten . Näheres das, im
GartMh , 2 links B6439

Westendstr.̂ 36,̂ 2 J .,_ L-Z.-W. _B 7085
Wörtbsträße 3, H. 1, 2 Zim . m. Balk.)
_Küche , Keller zu vermieten . 8945
Wörthstrasr 16 Dachw., 2 Z7, K .. auf
. sofort an r . Fam . Näh. Lad. 3946
Wörtbsträße 26, Hth. 1, schöne2!Zim .-
, ..Wotzr,. z. verm . Näh, daselbst. 4190
Mans .-Wohn.̂ 2 Z. ü. Küche, p. gl. o.

spater . Näh. Dotzheimerstraße 172
oder Bleichstr.^27, b.hStilgcr . 3844

Dachwohnung, 2 Zimmer „ ." Küche,
an ruhige Leute zu vermiet . Nah.
?Norrhstraße 45, 1. 3948

Schöne 2-Z.-M . u . Küche, Zow. 1 gri
ÄM ^platz mit Schuppen sof. zu v.

^Kolltng, ^Schier steinerstr . 52. 86396
Eine 2-Zimmerwohnung per sofort

oder später zu vermieten . Näheres
^Schulgasse 4, Hth. _ 3791
Eine Frontsvitzwohnüng , 2 Zimmer u.

Kstche, sofort zu vermieten . Näh.
Worthstraße 11. Parterre . 3949

8  ZtmWru.
Adelbcidstraßc 19, vis -a-vis Adolfs-

Allee, ist die Parterre -Wohnung,
3 große Zimmer mit vollständigem
Zubehör , aus 1. April 08 zu vm.
Li. nebenan Adolsstr. g. P . l .̂ 3865

Adelheidstratze 32, 3, 8 Z. uäWche an
" ... ruh .. Fam . zu v. Preis 360 Mk.

_Nah . Müller , Do tzhermerstr . 69, 1.
Adelheidstraße 41, Part ., 3 Zimmer

uiit Küche und Zubehör zu verm.
_Näheres 1. Stock rechts. 4241
Abeiheidstraße '467U7Z -Z.-WI u . 1 Zä
- u- K„ Mans .̂ gl^ od. 4265
Adelheidstraße 87, Hth.. 3-Z.-Wohn.

auf sofort z. v. Näh. Vdh. P . 3950
Adlerstraße 36 ist eine Wohnung,

3 Zimmer, , Küche und Zubehör , zu
_vermieten . Näh, daselbst._ 4172
Adolfstraße T7”3, per 1. April 3 Zim.

usw. zu vm. Speditionsgesellschaft
Wiesba den, G. in. b. .<£>._ 4258

Adoifstraße 5, Stb ., ger. 3- u . 2-Zini .-
Wohn. z. v. Näh.  V dh. 1. S t . 4252

Albrechtstraße 8, nächst der Nikolas-
ftraste. schöne, neu hergerichtete 3-
Zim .-Wohnung m. Zubehör , 2. Et ..

_a uf gl eich zu vermi eten. _4218
Bahilbofstraße M , Seitenbau , 3 Zim .,

Küche, Kammer , Keller und Holz¬
stall, a. sofort , ev. 1. Januar 1808,
zu vermieten . Näheres Justizrat
Dr . Loeb, Kirchga sse 43._4 197

Bertramstraße 2 schöne 3-Zimmer-
Wohnung , im Hochparterre , per
1. April 1908, ev. früher , zu ver-
mieten . N. das, od. 3. Et . r.  4216

Berträmstraße 18 sch7" 3-Zim .-Wohn.
^ auf sof. od.  spät . Näh. Part ._ 3951
Bismarckring 38, Mtb ., 3 Zimmer ui

Küche  auf 1. Jan . Näh, daß 1' 465
Blücherplatz 2 schone 3-Zim.-Wohn .,

2. St . r ., per sof. vd. spät . z. verm.
Näh, das, od. Ade lheidstr. 10. 39 52

Große Burgstraße 17, 1, 3 Z7PK-, K.
per 1. April  zu vermiet en. 4219

Dotzheimerstraße 28 Neubau Behs
Part .-Wohn., 3 Z., Bad, ei. Licht,
hocheleg., per 1. Januar zu verm.
Näh, das., 3. Etage links. _ 3858

Dotzheimerstraße 57, V., 3-Km .-W.,
ne uz. einger ., sof. zu vm. 8 64 12

Dotzheimerstraße 81 sch. 3-Zimmcr-
Woh nung en zu vermieten ._ 3777

Dotzheimerstraße 82. 2, 3 Z. u. Küche
mit Balk. u. Bad auf gleich oder

_spät er zu  verm . Näh. Hachp. 3957
Dotzbelmerstraße 83, Süds ., Vdh. 3,

3-Zim .-Wohn., d. Neuzeit entspr .,
a. 1. Jan , z.  vm . Näh. Pa rt . 86499

Dotzheimerstr. 85, Mtb ., 3 Z., K., K.
p. gleich oder später zu vm. 86639

Dotzheimerstraße 98, Vdh. u . Mtb .,
sch. 3-Z. -W. m. K. u.  K . sof. N. 1 l,

Dotzheimersträße 111, V., mod. 3-Z.-
Wohn. mit Zubehör auf gleich od.
sp äter  zu vermieten ._ 3958

Dotzlieimerstraße 116 sch. 8̂ Z .-Wohn.
mit hcrrl . Fernsicht gleich od. später
bi ll. zu vm.  Näh , daselbst. 3959

Dotzheimerstraße 124. Neub., Vdh.,
sow. Mtb ., mehr . sch. gr . 8-Z.-W. p.
sof. od. 1. Apr. NA). 2 links . ^ 827

Dotzheimerstraße 181, früher 117, zw.
Güterbahnb . u. Gemarkungsgrcnze,
Haltestelle der elektr. Straßenbahn,
Vorderhaus 1. Etage , 8 Z.. Küche,
Balk. etc., im Abschluß, 600 Dir.,
Vdh. 3. Etage . 3 Z., Küche, Balkon
etc., im Abschluß, 460 Mk. Näh
dort 2. Et . b. Sirt  od. i. Lad._ 3960

Ecke Eckernförde- «. Waterloostr ., sch.
3-Zimmerwohnung per 1. Januar
oder spä ter zu vermieten ._ 8745

Eleonorenstraße 8, Vdh., 3 Z. u. Zbh.
1. Jan , z. v.  Roßbach , Nr . 5. 3703

Eltvisterstraße 14, 2. Mtb ., schöne
8-Zim.-W., P. sof. Näh. P . t . 3962

Eltvillerstraße 16, 1. Et ., Umstände¬
halber eine 3-Z.-Wohn.. nebst Bad,
2 Balk., gr. Mans ., 2 Keller. Miet¬
preis 530 Mk. fäbrl ., mit 60 Mk.
Nachlaß bis 1. Okt.. zum 1. April
zu verm. Näh, das. 1. St ., jede rzeit.

Eltvillerstraße iS, Mtb ), RZ . u. Küche
per 1. I . Näh. Vdh. Part 86760

Maurers Garteuanlage , Cltviller-
straße 19/21, ich. 3-Z.-W. nt. reich!.
Zbh. u. all. Bequemlichk. auf sof.

. od. später zu verm. Näheres bei
^ Maurer , MittclMth . _ '_ d 289
Emserstraßc 14, 1, schöne freundliche

3-Zim .-Wohn. mit Küche, per sof.
, oder 1. Jan .M v. Näh. Bar t. 4189
Emserstraßc 37, Part ., schöne 3-Znn .-

Wohn., neu verger., sofort od. spät
_ zu verm. Preis 550 Mk. _ 4253
»rankenstr . 5 3-Z.-W. i. £>. all o. fF.
Frankenstr . 2§ Pß^ 8-ZFW . gst, 86972
Friedrichstraße 12, Mtk>. 1. u . 2. St .,

2 3.Z.-W. z.̂ v. N. C. Kalkbrennen
Friebrtchstraße 14 2 Wohn., je 3 Zitn .,

Küche, Zub., per sos. N. 1. Et . 3963
Friedrichstraße 45, Stb ., 2 'Wohn. v.

3 Zimmern , Küche u. Zubehör auf
so fort zu cherm. Näh^ Bäckcrei. 8664

Gneifenanstraße 5. 2, 3-Z.-W.» Gas,
Balk., Badev., SSOJJl.  p .Lahr . 3717

Tneifcna »firaßc 12, 'Vdh., schöne 3-
Zimmer -Wohnunaen per sofort od.
später zu dermieten . Näheres bei
WollMerscheidt. 3966

Gneisenaustraße 20, 1, 3-Zim.-Wohn.
_tVd h.) zu verm . Näh. Part . 3967
Gneisenaustraße 22, 1 I., eine 3-Ziin.'-
, Wohn. u. Zubeh. zu cherm. 8  6413
Göbenstraße 5 gr. 3-Z.-W. m. 2 B„
_Bad u. Zb. p. 1. A. Näh. 1. 86060
Gö hcn straße 14, 3. 8-Z.-W. f.y ?. St.
Göbenstraße 18, 1, 3-Zim .-W., Gas,

Bad , elektr. Licht u . Zub ., auf
1. 4. 08 zu vermieten . Louis Blum,
Architekt. _ 86969

Göbenstraße 22, Neubau , fchonc 3-
Zimmer -Wohnungen , mit Erker,
Loggia, Balk., Bad , Küche, Kohlen¬
aufzug etc., alles der Neuzeit ent¬
sprechend, p. 1. April 1908 zu ver¬
mieten . Näheres daselbst u. Göben-
straße 20, 1, Diel mann . 8 6286

Gustav -Adolfstraße 6» 2) 3-Zinn -W.
_sofort oder später zu^vermieten ._
Hallgärterstraße 6 schöne gr . 3-Zim .-
_W ., fe tler f Balkon , Bad , re. 3969
Hallgarterstraßc '16 3-Zim .-Wohn., dl

Neuzeit entsprechend, mit allem
Zubehör sofort zu verm . 3970

Hartingstraßc 8, 2, sch. 3-ZlUV. mit
Balk. u . all. Zub. sof. billig. 39 71

Hellmundstraße 5 schöne 3-Zim .-W.
auf sofort an ruh . Fam . zu verm.
Näh, das. 1. S t. links,_ 3972

Hellmundstraße 43 3-Ziml!Wohn. m.
Bad u. Balk., sof. billig zu verm.
Näh, bei Hahbach, daselbst. ' 3978

Hellmunbstraße 56 2mal 3lZim.
_m . Zb. zu vm. N.  das . 2_t 3974
Herderstraße 11, 1 r„ 3-Zim .-Wohn.
_m . Zub. a. 1. Jan . z. tr N. i. Lad.
Herderstraße 15 l?-Zim .-Wohn. mit

reicht. Zubehör zu vermieten . Näh.
daselb st im La den. _ 3975

Hermannstraße 17, 1, W. von 3 Zim.
mit Zub ., Vdh., auf 1. Jan . zu vm.
Näh, da selbst. 1 links . ___ _ 8821

Hochstätte 16,' H. Ms., 3-'Z.-Wohn, auf
sofort, zuv m. Näh , Vdh, 1 r . 3976

Jahnstraße 6, 2, 3-Zim ., Küche, Ms.,
Keller zu verm . Näh. 1 St . 3977

Jähnstraße 7 sch. Froutsp .-Wohn., 3
Zi mmer u.  K .» 1. Ja n. N. Pt . 3978

Jahnstraßc 12/ Gtbl. .3'-Z'im.-Wohn.
Ja hnstraß e 17 3-Zim .-W. p. 1. Äpri 'il
Jbsteinerstraße 21 schöne Wohnung/

3 Zimmer . Küche. 2 Mansarden u>
Zubehör , st. 560 Mk, zu vermieten.

Kaiser -Fricdrich -Ring 2, Hth., Dach¬
wohn., 3 kl. Z., Küche u. Keller, zu
verm. Näh, das elbst  Par t. 3979

Kaiser -Friedrich -Ring 56, P . r ., drei
große Zim ., Balkon, Bad u . reich!.
Zubeh., so fort od. später ._ 4169

Karlstraße 17, 2 L, umständehalber
eine sreigelegene schöne 3-Zimmer-
Wohn. mit Balkon ic., bis 1. April
fr ei._ Anzus. jani, _bon 11—1 Uhr.

Karlstraße 35 3-Zim.-Wohn., 1. Et .,
auf sor. od. später zu verm. Näh.
bei Faber , 3. Etage ._ _ 3981

Kcllerstraßc 4, Neubau , 3-Zimmer-
Wohnun gen zu ver mieten. _3982

Kellerstraße 5 3-Z.-Wohn. v. 1. Jan.
_1908 z. verm. Näh. 1. Stock. 4237
Kelterst raste 11 eine sch. Frontsp .-W,
_ 3 Zim ., zu verm._ Näh. Vdh. V.
Kirchgasse 11,_Jpt §// 3-Zim, -W. 3983
Kirchgasse 47, Dachstock, ist eine ab-

aeschloss. Wohnung v. 3 Z., 1 Küche
und 1 Keller an eine kleine ruhige
Familie auf gleich oder später zu
vermieten . Näheres Parterre bei
L. D. J ung._ 4288

Neubau Kleiststraße 8 schöne 3-Zim .-
Wohn., Vdh., z. vm. Näh . Baubur.
Vdb. V. od. Walluferstr . 18. 3846

Kleiststraße 13, Neub., hocheleg. große3-Zrm.-Wo hnungen zu verm. 3875
Kleiststraße 15, Neubau , eleg. 3-Zim .-

Wohn., der Neuzeit entspr . einger .,
z. v. Näh, das, o. Hallga rterstr . 4, 1.

Kleiststräße 16 3 Zim .. 2. Stock, zu
verm. Näh, das. Part , r echts. 4203

Mrucrstraße 8, Vdh. 1, sch. 33ZFW.
u. Zub . sof. zu vm. Näh. P . lks.

Lebrstra ße 1 3-Z'im.-Wohn. sof.stz. ^
Lorelcii-Ring 7, Neubau , links der

oberen Dotzheimerstr., Haltest , der
Elektr ., sind Wohnungen hon 3 u.
4 Zintmern sofort o!x_später z. v.

Marktstraße 14 hübsche Frontsp .-W.,
3 Zim ., Küche u. reich!. Zubehör,
anderweitig zu vermieten . Näh.
im Eckladen. _ 3986

Metzgtzergasse 33, 2, 3 Z.. 1 K. per
15. D ez, o. 1.  Jan . N, Nr.  31 . £ab.

Michelsberg 8 srdl . Wohn, im Stb .,
8 Zim . u. Küche, per sofort oder
spä ter zu verm ieten._ ^_ 3987

Moritzstraße 7» Vdh. Frtsp ., 3 Zim.
u . 5t. sofort (neu renoviert ) zu vm.
Nähe res 1 St ., bei Kr aft . 4188

Moritzstraße 8 Mans .-Wohn., im" Äh-
schlüß, 3 Zim ., Küche und Keller zu
verm. Näh^ l ^ Etage . _ _ 4229

Nettelbeckstraße 6, V., schöne 8-Z.-W.
auf sof. od. spat, sehr billig. 3689

Rettelbeckstraße 14, V. 1, ich. 8-Zim .-
Wohn. zum 1. Jan . 1908. Näheres
Luisenstr. 19, Hausbesitzer-Verein.

Nettclbeckstraße 16 schöne 3- u. 2-Z.-
Wohn. u. Eckladen sofort od. später
zuZi r̂m ._ Näheres daselbst. 3991

Neugasse 17 3-Zim .°Wohn„ 3. Stock,
sof. ob. spät , z. v. Näh, b. Kn efeli.

Niederwaldstraße 4, im Gartenhaus,
8-Zimmor °Wohnung mit auch ohne
Bierkcller zu vermieten . Näheres
Vorderhaus Parterre rechts. 3827

Niederwaldstr . 5, Gartcnh ., 3-Z .-W.
. auf gl. od, 'spat . Näh. Cf. _3993Niederwaldstraße 14 Herrschaft!. 8- u.

4-Zim .-Wohnungen zu verm . Näh.
Niederwaldstraße 12, 1 r„ oder
^chpsseststratzc1, Parst ,̂ _ 3994

Oranten sträsie 25/ S - Mans .. 3 Z„ K./
_ Zb h.  sof . Näh. Vdh. Part . 3995
Philippsbirgstraße 14 3 schöne Zim.

mit Zubehör zu vermieten . 423.8
Phitippsbergstraße 23 ö-Zim.-Wohn/

m. Zub . sof. od. 1. April z. v, 4270
Platterstraße 8'2» 3 Z.-'W., im Gth//

auf  gleich od. fgätcrjiu verm. 4165
itllirenthälörsträße 10, Vdh., 3 Zim.

u. Küche, mit allem Komf. auZgest.,
per sofort billig zu verm. Näh.
bei Nau , Sedanjtraße 7. L 6415 ,

Rauenthaltzrstraße 7 sch. 3-Z.-Wohn.
Rauenthalerstr . 21, Ecke Hallgarter-

strane 3-Z.-W. sof. z. vm._ B 6416
Rheingauerstraße 17 schöne 8-Zim .-

Wöhnung , der Neuzeit cntsprech.,
_zu verm. Näh. Vorderh . 1 I. 4284
Nheingaücrstraße 22 schöne 3-Zim-

Wohnungen , mit Erker , Balkon.
_Bad u. s. Zub. zu verm . 3998
Rheingauerstraße 26 sch. 3-Z.-W., der

Neuz. entspr . ausgest ., z. v. L 6417
Rheingauerstraße 20, P . l., sehr sch. 3-

Z,-Wohin,auf l .J !IpriL1908 ._ 4243
Riehlstraße 3, Vdh. schöne 3-Zim .-W.,

2 Balk.. Gas , reichl. Zbh. i Mtb .,
3-Zim .-Wobn., Gas usw., bill. zu
vm. Näh. Wi ll,. Wolf , Mtb.  3772

Riehlstraße 5, Hth. 1, 3 Z. u. Küche
_per sofort od.^spät. zu verm . 4000
Riehlstraße 11 3-Z.-W., ev. m. Werkst)
_ (Hth. 1), per sof. od. sp. z. v, 4002
Riehlstraße 15 8-Zim .-W. sof. od. sp.

zu verm,_ Näh. Vdh, Part . 4003
Riehlstraße 23, Hth.. 3 Z., K., Keller

sofort od. später zu verm. 4142
Röderallee '26, Part ., 3-Z/lW ., Maus .,

kl. Werkst., kl. Reniise u. kl. Lager¬
platz aus 1. April 1908 zu verm.
Au ch Vorgarten . _ _ _ 4157

Roonstr . 5. 1 w. 37Z,-W.,̂ Balk. 3735
Roonsträße 22, Hth., schöne8-Z.-W.' p.

sof. od. später , Preis 350 Mk. 4274
Neubau Rüdesheimerstraße 27 schöne

3-Zimmer -Wohnungen , der Neuzeit
' entspr., z. verm.  Näh , das. 40 06

Scharnlwrststraße 19, 1, schP3-Z.-W.
Mit Bad u.̂ 2^Balk.̂ zu verm .̂ 3834

Scharnhorststraße 37 sch. g-Zim .-W..
St ., m. all . Zbh.Pr . P . l. 2 6418

Schiersteinevstraße 9, Gth., 8 "Zim.
echtst Zubehör zu verm ieten . 4254
Schiersteinerstr . 16, an der WWstr .,

Haltestelle der elektr. Bahn , zwei
3-Zim,-Wohnungen mit reichlichem
Zubehör auf gleich oder später zu
Vermieten. Preis 400 u. 420 Mk.

^Näheres ^ daselbst. 4286
Schiersteinerstr . 11. Mb ., 1, sch. 3-Z.-
, 88. p. 1 Jan . N, ML. P . r . 4068
Schiersteinersiräße 24 3- u. 4-Z.-W.,

Hp., sof. od.  s pät . N. P . l. 4009
Schulgasse 6, Mans ., 3 Z^ Küche u.

Keller zu vermieten . _ 4010
Schwalbacherstraße 47, 2, schP8-Zim .-
^ Wohn. zu vm. Näh. 1. Stock. 3716
Schwalbächerstraße 57, 4 , 3 Z., K. u.

Kell. an ruh . kl. Fam . per sof. zu
verm. Preis 500 Mk. jä hrl.  4011

Schwalbacherstraße 79 3 Zim ., Küche
u . Mans . zu venn . Nah. Part ._

Kl. Schwalbacherstraße 4, 1, 3 Zim.
_u . Küche zu vermieten, ^ ^ 4012
Sebaitflr . 11, H. P „ sch. "3-Z.-D . 4264
Seerobe,istraß 'e 7. Mtb ., 3 Zimmer u.

Küche per 1. April zu verm. 27186
Seerobenstr . 24, Hth. 3, 8-Z.-W. per
—6l^ Pr .P60 ^Mk. N. Bdh. 1 r . 25529
Steingasse 17 3 Z//4Küche u. Keller,

mrt oder ohne Mansarde , auf
l ^ Januar ^ zu MeMieten ^ _ 4014

2(;rÄ n4 e Et ./ 3 Zimmer.Bali ., Küche, Kell., an ernz. Dame,
Herrn , od. kleine Aamilie zu der-
mieten . N. Pa rt . Pr . 700 Mk. 4015

Walramstraße 28̂ stL/M ., 3 gkm/u.
Zub .,̂ zu, vm̂ ^Näh. 1 S t. ^ 4016

Walluferstraße "5, Gth ., 3-Z'im.-W'.
per iofort bill. zu verm. Näheres

„ H. Lenz, Vorderh. 8. 8784
Wellritzstraße 33, Vdh. 2. Et ., 8-Zim .-

Wohn. sofort zu vermieten . Zu er-
fra gen dortse lbst oder Marktstr . 25.

Wellritzstraße 43 fft"im 1. Stock eine
3-Zimmer -Wohnung mit Zubehör
so fort zu vermieten . ^ 26884

Westendstraße 15 3-ZimPWohn7mlf
sof. od. spät , zu vm. Näh. P . 4017

Wcstendstraße 26, Gth ., 3 Z. u. K. m.
Gas u. Bad , versh. sof. bill. 2 6612

Westendstraße 27, Gartenh ., schöne
3-Zim .-Wohn. zu verm . Räh . das.

_int Gartenh ., 2 S t . links . 26440
Westendsiraße 32, 1 l., sch.' Z-Z.-Wohn.
_ 3um l .Jtprü zu^vm^ Näh. daselbst.
Westcndsträße 34 3-Z.-Wohn., 3 St .,

Ba d, Jßalf ., z. Mm Näh. P . I._ 4018
In meinem Neubau Wcstendstraße 38

sind schöne 8-Zimmer -Wohnungeii
zu vermieten . Näheres daselbst bei
W. Ĥahbach. _ B 6419

Mrkstraße 3. P ., 3 Z. m. r . Zub . gl.
_od . sp. Nah. Part ., b. Meurer . 4160
AorkstxaßePl'3, Mb/, sch. 8-Z.-W. 4020
Hörkstraße 15, Hth/, 3 Z. u. K. 26921
Yorkstraße 23, 1. Et ., 3 Zimmer und

Zubehör zu vm. Näh. daselbst od.
^ tm Spezereigesch.̂ Diesenbach. 4021
Mrkstraße 27, Erdgeschoß, 3-Z.°Wohn.

fotort mit od. ohne Geschäftsraum.
Näheres Laden od. 3 rechts.

Aorkstraße 33 schöne 3-Zim .-Wohn/
sop. od. später billig zu vermieten
bei I . Reinhard . Bart . ^ 4022

Zietenring 12, Vdh. 1,' sehr schöne
3 - Zimmer - Wohnung , reichliches
Zubehör , Erker . 2 Balkons , Bad,
per 1. April 1908 zu verm. Näh.
bei Hausmeister Dittm ar . 9846

Zlinmermaiinstraste 5 "sch. 3-Z..W. m.
Zub . p . 1. Apr il zu vm. Näh. P.

Sckiöne J^Zimmerwohnung zu 'verm.
N. ber Burk,  Körnerstraste 6. ^ 3562

Schöne 3-Zim.-Wohnungen mit Bad
u. Balkoii iil meinem Eckneubau
fast od. sp. z. Preise von 526 Mk.

. .. an zu v. Näh. Nett el beckstr. 2. 4023
Wohnung von 3 gr. Zim ., m. Balkon

u. all . Zub ., in ruh . Lage, nächst
dem Kurgarten , zu bill. Pr . zu vm.

_ Parkw eg 5̂ Villa^Quisisana ._
Eine . sch. st-Z.-Wohn., der Nmizcit

entspr ., sof. billig zu v. Gasth. Zum
Güter -Bahnhof West,  b . Weis . 3799

37Zimmer-'Wötznung, groß, Htch/fchill.
zu vermieten . Erbenheimerhöhe.
Neubau Stiehl . 4168

4 Zimmer'.
Adolfstraße 5, 1. u. 2. St ., ger. 4-Z.-

Wohn. mit Zubehör z. verm. 4251
Nrüdtstraße 0 elegante 4-Zim .'-Wohn.

per sofort oder später zu vermieten.
Näh. daselbst 1 St . links . 4024

Arndtstraße 6, 1. Et ., mod. 4-Zim.-
_vermieten . Näh, oas. P art , l . 4025
Bertramstraßc 3/1 , "schöne große 4-

Zimmer -Wohnung m. r. Zubehör
per sofort oder später zu vm. Nah.
Dotzheimerstraße 41, P . JL_ 4026

Bertramstraßc 4 4-Zim .-W^ 2 6421
Bismarckring 21, 3, s. ger . 4-Z/-W. m.

all. Zub ., d. Neuz. entspr ., sof. od.
sp. wegzugsh. Fr . Lage, kein Hth.,
Ha lt est , d. S tr .-B. Nach. 3.  Bg422

Bismarckring 27 eleg) 4-Z.-L ^er
Neuz. entspr . einger ., mit reichl
Zub ., per 1. April 08 zu v. Näh.

_Bleichstr . 41, Bur eau im £>. B6719
Bleichstraße 16, 1, schöne 4-Zimmer7

Wohnung mit Gas u. Linoleum p
1. Januar zu vermiet en. 3858

Bülowstraßc 8f/Part ., 4-,/im ..Wöhm
zu verm . Näh. 2. Ctaae . 9822

Bülowsträßc 10, 3, s'chT̂ Z/lMZstsst
reichl. Zbh. a. 1. Apr. N. V. 1/ -tooä

Gr . Burgstratze 4, 3. Et .. eine^ Zi
Wohnung mit Zubehör sofort oder
später zu vermieten.

im.,Dambachtal 16, Ddh. Parf 'H
~ ■“ .. Ba!

3-, verm. Nah . bei
" 3872

Küche, Spenekam ., Bad u. Zübeb.
V. 1. Avrrl 1908 z. verm. N? ' '
C. P hilippi , D ambachtal 12.

Dotzheime rstr. 78 4-Z.-W. A'. p. 3349
Emserstraßc 20, Gartenh ., i3/5neT.

Zim .-Wohn. m. Zubehör per sofort.
od. ip. zu v.  Nah . Vdh.  2 . 4gy8

Friebrichstratze 33 schEFrontsp., 4 I
6 Z u. K. P. 1. Apr. NagehNeug %Gneisenaustraße 5/ Laden, 4-ÄEE
m. K., Balk., Gas u. Badev., 1
ver sof.̂ zu verm. Preis 630. °4629

Göbenstraße 2, 2, sch. 4-Z.-WH ^,spP
Goethestraße 18, Ecktz' MoritzstL/TZfZKs/

2. Et ., Eckwohn., v. 4—6 ? ' I ‘r
od. 1. Apr. zu v. N. P .. E« !l . 44 g'

Gustav -Ildolfstraße 5 sch. gr. »»̂ im,
Wohn.. 2 Balk .. sof. od. sp. b. E«

Gnstav -Adolfstraße 7 aer . I -Z.-Wohm
m. Balkon u. a. Zub. p. ,0). od iv
zu vermie ten . Nah. 1. Stock. 493g

Gustav -Adolfstr 16 schf'frdl . 4SS^ «^
W. m. reichl. Zub. zu vm. 4(81

Gustav -Adolfstraße 11 Kt im T/' & rjj
eine neu renovierte Wobnuna hrm
4 Zimmern , Küche, 2 Mans . und
Keller, per 1. April 1908 Preiswert
zu vermieten . Näh. bei Auauft

enz, Ke llerstr aße 16. 4M
Hattaartersträße 6 ar . 4lZ .-Wöstu

Erker . Balkons , Bad rc., Mädchen -'
Zim . im St .^ zu^vermieten . 4030

Hellmunbstraße "41, Vdh^ inf^ ~̂ -
ist 1 schöne Wohnung v. 4 arosten
Zimmern u . Küche .zu v. Nah Dej
I . Hornung & Co ., t. Laden . B 6930

Hcrderstraße 17 sch. 4-Zim .-Wohss.per sofort oder spat , zu verm . Nab
das. 1 St ., bei Wie senborn. 4933

Herderstraße 23/ 1, schöne 4-Z/-M —in
u. reich!. Zub. Näh.,daß 4'yA

USlSt .« ' 4036
Kaiser -Friedrick,-Ring 1, SRärJ— r

4 Zim., Balk. zum 1. Januar zü
vermieten . Nah, daselbst. 4087

KapcLenstraße 18, P ., sch. 4lZ/^ Mpnmper 1. April zu vermieten
Karlstraße 17 schöne4- u.

aus 1. Avril z. vm. Näh. 1 n 49 ga
Karlstraße 29 sch. 4-Z.-W. z. iWiBirrf
Karl str. 31 fra,O irg
Ecke Knrlstraße 41, 3. Stock, h»; a.

Massing, sch. 4-Zim.-Wohnuna mit
Balkon u. reichl. Zub . auf
od. 1. Januar zu vermieten . 4038

Neubau Kleiststraße 8 schöneH/oZ/Z
Wohn., sof. zu vermieten . Nä/heres
das. Banbur . Part . od. Walluter'
straße 13. G Söhn . M 7

Luxernburgftr . 7, 1 r ., 4-
Neugaffe 17 4-Z.-Wohn..

od. spat, zu verm. Näh,  b . Kn'esel,'
Niederwaldstraße 3 4- u. 3-Z -Rn'

gleich od. 1. April zu verm. 4->gg
Niederwaldstraße 8 eine 4-Z .-mP ?.v

auf  1 . Avril zu vermieten ^ 4Z 3
Ornnicnstrafie 52, 3, 4-Z..Woh"n ^ f

Balk. p. sos.  z u v. N. 8 aden.̂ " '̂ ? s
Oranienstrnße 56 4 Zimmer , Bad ™

Zubehör , 1. St ., auf 1. April 19L
zu vermieten . Näh. Part . Anzuseb
morg. 10—12, mittags 2—6. 3»sfi

P'hilipvsbergstraße 23 4-Zim.»AFobn
m. Balk. u. Zub . p. 1. Av ril .^ 4°^

Ecke Platter - u. Bandelstraßc,
l,ausquartier . 5 Min . vom 3Sr,rv
sch. 4-Zim .-Wohn. mit Bad , Erkrr'
Balkon u. allem Zubehör , zu
Näh, das, od, Platt erstr . 12. 404 -i

Riehlstraße 1 wegzugsh. schöne 4.0 .
Wohn. (2. Etage ) mit Balkon m n
Zubehör , in sehr ruh . Hause n

_ ob. 1. Apri l zu  vm . N^ Part . 8884
Nöderstraßc 34 eine 4^Zim.-WöLif ^ 7

Bad , 1 Mans .,,2 Keller, z v? ckogf
Scharnhorststraße 24, Hochp.,

Lagere ., W„ Gas zu verm.
Scheffelstraße 6 3 » u. 4-Z.°W/7^ II

emger, . auf gleich zu dermiewn'
Näh. Schesfelstraße 4. -" 'eten.

Schenkendorfstraßc 1 (am Kaimr
Jriedrick ^Ring ), 2 St ., herrsche
4-Ziiu .-Wohnung zum 1. Apr 08
zu vermieten . ._ io -jn

Schiersteinersiräße 9, 1, 4 Z.' chscho,,,,
_s ofort  zu vermieten . KD
Schiersteinerstraße 22 "herrsch. Mnb,/

v. 4 Z,m ., der Neuzeit entsp ; °^ '
1. April zu verm . Näh. B. lks svew

SchwnlbncherslrZ25, 4 Z. 1 ̂Jan ? 4044
Schwalbacherstraße IIZNcubgf ^— 4-

Zimmerwohnung , fein bürgerl
komfortabel hergerichtct , mit
hör p.  sof . 0. sp. zu  vm . " 4!̂ -

Seerobenstr,aße25 , iT fdi. 4-Z.»W
sof. o. spät, zu v. N. P art , l. 3337

Näheres Parterre/ ' in: Ladens
zusehen vorm, von 11 —l Vir,/.

_jiad )m. vonch—7 Uhr. 4'A/S
Daunusstraße 16 4.Zimmer7Wok >„

giö “ « “fej



Vtt.  sss. Morgcn -Arrögaoe, 3. Blatt. WreslraDener TKgblM.
Launusstraste 29 eine 4- oder 5-Z.-

Wohuung mit Zubehör sofort zu
verm . Näh, -im Laden . 8793

MUmiihlfiratze 32 frdl . 4-Zimmer-
Wohnung mit Balkon u. Zubehör,
auf 1. April z. verm. Afterm . gest.
P reis  600,bis WO Mark ._ 4267

Ealramstraffe 13 Wohn. b. 4 Z. mit
Z. a. 1. April z. v. N. _l _©t. 4299

Eaterloostraße 3 4-Z.-W. mit allem
Zubehör zu vermieten ._ 3861

Ucistenburgftraste 4, 1, I -Z.-Wohn.
a" t gl.Mb- fp- z-Ztz- Näh. l. 4290

Eestcndstr ) 38. 2 I., 4-Z--W.. 2 Bälk),
Gas , Bad, Preis 630 Mk. 8 7084

3» meinem Neubau Westendstraße 38
sind schöne 4-Ziminer -Wohnunaen
zu vermieten . Näheres daselbst bei
W. Hatzbach. _ 8P424

Eorthstrastc 1 ich. 4-Zim .°Wohn. mit
Zubeh ., neu herg. 1. St ., gleich od.
1. April zu verm . Preis 750 Mk.
Näh . 2. Stock links.

Dörkstraste3, 1, 4 Z. m. r. Zub. gläö)
sp. Näh . Part ., bei Meurer . 4161

«rkstraste 7 4- Ziin.-Wohn. f . B8850
rkstr. 17 gr. 4-Z.-Whn. sof. N. 1 r.

Freitag , Dezember ISS ? . Seit «- LI»

Dörkstraße 27, 1, 4-Zimmer -Wohnung
sof ort . Näb. Laden ob. 3 J/echts.

Nvrkstraste 27. 2, 4-Zim .-W"ohn. sof.
od. spät . Näh. Laden od. 3 re chts.

Zletenring 3 4 Z., Küche, mit reich!.
Zub ., zu verm. Näh. P . r . 4048

Schöne 4-Z.-Wohn.. 1. Etage , Balkon,
Gas , per April zu vm. Pr . 650 Mk.
N. äsuitav -Adolfstr. 1. B. r . 3383

Eine 4-Ziinmer -Wohnung, neu her-
aerichtet , im 1. St ., V. sof. od. spat.
Näh . Roonstraße 9, Part . 4049

5 Dimmers

Adelheidstraße 65, Part ., 5 Zimmer
u. Zub . per 1. April 08 zu Perm.
Näheres 1. Etage ._ 4050

Ldolfsastee 51, 1. Stock, eine große 5-
Zim .-Wohnung mit Balkon, Bad,
Speisekammer , Kohlenaufzug , kalt,
u warmeS Wasser, Gas u. elcktr.
Licht, nebst schönem Zubehör , zu
vermieten , mit Nacklaß, sofort be¬
ziehbar . Näheres Taunusstr . 53,
Pa rterre ._ _ 4248

Wölfstraßc 1 », 1. St ., 5 Zimmer re.
her 1. April od. 1. Juli z. v. 4260

«lbrecktstraste 5 lau der Nikolässtrch,
1. Etage , 5 Z„ Küche u. a. Zub ., zu
Pensionszwecken sehr geeignet , auf
1 April zu, vermieten . _ 4217

LMchäfstraste 6, 2*. Etg ., 5-Z.-Wohn„
reich!. Zubehör , sofort zu verm.
Näh. das. Blumengesch. Leichner.
u. bei Franke , Wslhelmstr.,22 . 4272

Lmubachtal 12, Gartcnh . P „ 5 Zim.,
Küche, Speiset ., Balk.. Badeeinr . u.
Zub., v. 1. Avril 1908 z. v. Näh. b.
C. Philippi . Dambachtal 12,1 . 3871

Lmnbachtal 26 Willah 'Hochparterre.
8 Zimmer , Badezimmer und Zu-
beliör per 1. April zu vermieten.
Näh . 1. Stock. . . . . 4051

LKüermersträste 4, 1 St ., 5-Zimmer-
Wohnuna auf 1. Januar od. später
zu vermieten ., , Chr .̂ Dormann . ^

L-Mim -rsträtze 21, 1. St ., prächtige
ö-Zim .-Wohn. mit reichl. Zubeh.,
neu berger ., per gleich oder später
zu verin . Näb. nn Eckladeu oder
bei Höfling , Adelheidstr̂ 11. 3812

M 'saöethenstratze "15, 1. u. 2. Etage,
ie 5 Zim . mit Zubehör , P. 1. Avrrl
1008 z. v. N. Taunusstr . 31, 3. 4257

SMerstraßc 22, Ecke Hellmundstr . 58,
H-Zim .-Wohn., Part ., sof. od. spat,
zu vm. Näb. Emserstr . 22, P . 3732

Emserstraße 32, 1, schöne 8-Zimmer-
Wobnuna m. Zubehör wegzuqsh. V.
1 Avril 1908 z. v. Näh. 3. St . 428»

SranzlÄbtstraßc 2 (Nerotal ) herrsch.
Hochpart.-Wohnung v. 5 Zimmern
und allem reich!. Zubehör zu verm.
Ausku nft 2. Etage, _ _ 4223

Gerichtöstraße 5, 2. od. 3. St ., schöne
ö-Zim .-Wohn., ivclchc leicht möbl.
zu vernneteu ist, per sof. od. spät.
Näheres Bart ._ _ _ _ 4053

Goethestraße 14, 1, 5 Zim ., Bad und
reich!. Zub . p. 1 .April zu Perm.
MH.  daselbst , Parterre ,̂ _ 4156

Kaiser -Friedi ich-Niiig 42, P ., schöne
ö-Zim .-Wobn. mit reicht. Zubeh.
aus 1. April 1908 zu verin. Näh.

v  das, ob: Erbacherstr . 4,_1 _r . 4054
Kaiser-Friedrich -Ring 45, 3, 5 Zim.

u. Frontsvitz-Zim . sofort zu ver¬
mieten . Näh, Part , links .. 8881

Kaiser-Friedrich -Ring 46, 3, schöne
ö-Zimmer -Wohnung in. reichlichem
Zub eh ör  per 1. April zu b. 8869

Kaiser-Friedrich -Rina 62, 2. Etage,
schöne 5-Zim .-Wohnung mit reich¬
lichem Zubeh., Bad , Gas u. elektr.
Jicbt , auf 1. April zu vermieten.
Näb, Narterrx,links ._ _ 4196

kirckigaffe 19 5 Zim. u. Küche, auch
^ als Bureau . Näh, bei Krieg. 4236
Kirchgaffe 27, 2. Et ., Wohnung von

5 Zimmern u. Zubehör , welche 8
Fahre v. einem Arzt bcw. war , p.
sof. od. spät. zu v. Näh. 1 Tr .^ 4055

Llrxeml'urgstr . 7, Hochv., 5-Z.-W. 4249
Billa Möhringstraßc 9, Vart ),' 5-Zim.-

Wohn . mit reickil. Zubehör , Gas u.
Elektr . auf 1. April an ruh . Fam.
zu verm . Näh, das. 1.  Etage . 4056

Moritzstraste 9 " gcr. 5-Zim .-Wabn.
nebst großer Veranda p. 1. Avril
zu verm ._ Näh . 1. Et ._ _ 4266

Moritzstraste 11 5-Zimmer -Wohnung,
1. Stock, auf 1. April 1908 zu ver¬
mieten . Näh. daselbst oder Rbein-
straße 107, 1. Etage . _ _ 3886

Moritzstraste 23 5 gr. Z., K. u. reichstZubeb-, a . z. Bureauz wccken. 4057
Moritzstraste 37, Bel-Etage , hocheieg.

hergerichtcte 5-Zim .-Wohnüng , gr.
Balkon , Bad, elektr. Licht u. reich!.
Zubehör sofort zu verm. Näheres
Moritzstraße 37, Part .̂ ^ ^ 4058

Niederwaldstraste 14 Herrschaft!. 5-Z.-
Wohnungen zu verm. Näheres
Nieoerwaldstraße 12, 1 St . r ., od.

^ Schesfclstraße 1, Part err e.  4059
Nikolässtraße 25, P „ ö-Zim .-Wohn.

mit Zub ., per sofort oder später
zu bau Besicht. 10- 12 Uhr. 4060

Orauienstratze 24, 3, 5 Z., K„ Kell.,
2 Maus, per sof. zu verm . 4061

Phrlippsberästraße 27, 1, 5 Zimmer,
reich!. Zubehör , groß. Balkon , freie
Lage, nach Süden , per 1. April od.
später zu verm. Nah, das._ 4220

Ecke Platter - it . Bandelstrasie, Land-
hauSauartier , 5 Min . vom Waide,
schöne 5-Zim.-Wohnungen m. Bad,
Erker , Balkon u. allem Zubeh. zu

^ v. Näh. das. ca, Platterstr . 12. 4062
Rbeinstraffe 43 5-Zimmer -Wahnung

mit allem Komfort , der Neuzeit
entsprechend, sofort zu vermieten.
Näh. Blumenladen daselbst. 4063

Rhernstraste 101 sind 5-Zim .-Wohn.
in der 1. u. 3. Etage mit Erker,
Balkon und reichst Zubehör aus

_1 . Avril 1908 zu vm_ Näh. P . 4065
Nheill st raste 111, Bel-Etage , hervor¬

ragend schöne 5-Zim .-Wohnuna m.
reichlichem Zubehör zum Frühjahr
1908 zu verm. Näh. Archit.-Bureau
Lang -Wolff , Luisenstr . 23._ 4066

Scharnhorststr . 3, 3, ö-Z.-Wo hn . 4253
Scheffelftraste 6 5-Zim .-Wohn„ clcg.

eiliger ., auf gleich zu vermieten.
_Näh . Scheffelstraße 4, Part ._ 4067
SchwalLachcrsträße 32, Gartenseite,

5 Zimmer u . Zubehör, 3. Stock, v.
, , sofort oder später zu dcrm . 8 464
Stistftraste 18, "Ecke der Kellerstraße,

schöne Wohnung v. 5 Zim ., 1. Et .,
per 1. April zu vermieten . '

Weilstraste 3 sch. 5-Z.-W. mit Zub.
per sofort zu vermieten ._ 4296

Willielmstraste 2a, 2, 5 Zim . nt. Bad,
Küche, 2 Mansarden , 2 Keller, gr.
t-ialkon und Zubehör gleich oder
ivätcr zu verm. Näh. Wilhelm-
straße 2», Laden rechts. 8494

Wörthstrastc 5, 2 St ., 5 Zimmer ü.
Zub . p. sof. od. sp. N. Part . 4069

<; Jijnsäter,

Adellicidstraße 26 schöne 6-Zimmer-
Wohnung mit reichlichem Zubehör

_3um l ._2tpril 1908 zû verm ._ 4215
Adelheldstraste 55, Süds .. 1. St ., neu

hergerichtcte 6-Jim .-Wohuung sof.
oder später zu Vermietern_ 4071

Ecke Abolfsällec -Älbrechtstr. 17 schöne
6-Iim, -W., Näh, das.  3 ^Sst

Dambachtal 31, Villa , ist eine herr¬
schaftliche 6-Z'.m.-Wohn., 1. Etage,
mit allem Komfort und sehr reichst
Zubehör ab 1. April , event. auch
früher , zu verm. Näh. Damüach-
tal 20, Erdgeschoß, oder kLeisberg-
stratze 4,_  b ei C. Wcrz._ 4233

Maurers 'Gärtenaniäqe , EltviLer-
straste 19/21, höchst- 6-Z.-W-, l . Et .,
mit r . Zub. u. all . Beaueml .. auf
sof. od. sp. zu vm. Nähere ? bei
M aurer , Mti iel-Gartcnh ._ F 239

Friedrichstraße 31, 1, herrsch. 6-Zim .-
,W . m. all . Z. v. I . Avr. R. das. 9469

Friedrichstraste 40, Ecke Kirch'gassö,
3. Etage , elegante 6-Zirnmerwohn.
nebst reichst Zubehör auf 1. April
1908 zu vermieten . , Gas u. elektr.
Licht vorhanden . Näheres Wilhelm

_Gaffer & Co., 1. Etage ._ ,3785
Kais.-Friedn -Riug 18, 3, 6 Z..ZM, Ab.
SNoritzsträße41 6-Zim .-Wöhn., 1. Et .,

mit reichst. Zubest, zu verm . _ 3806
Mo rillst räste 50, 1, 6 große Zimmer

nebst Zubehör , Balk., p. 1. Apr . 08
zu ve rmiete n._ _ 3352

MkÄaSstraste "2g, 1, 6 Zim . (neu her-
gerichtet) per sofort oder spater zu
Vermietern. Näh. Hochp art . 389e>

Rheiilstcaßc 66 Part .-Wohnung mit
6 Zun . u . Zubeh. aus sof. od. spat.

_z . am. Näh. Rbeinstr . 71, P . , 4072
Rbeinftraste 91, 1. Etage , Herrschaft!.

Wohnung , 6 große Zimmer nebst
Zubehör,' vollst. neu herger .. elektr.
Licht u. Gas , per sof. öd. spät , zu
verm. Näheres Parterre . _ 4073

Neubau Schwalüacherstraste 41 6-Z.-
Wohnungen , fein bürgerst u. kom¬
fortabel hergerichtct, mit Zubehör
per sof, od. spät , zu verm. 4074

? Zimmeu.

Läden und Geschäftsräume»
Adelhcidstraste 55 Eckladcn, neu , zu

vermieten . _ 4̂082
Adelheidstr. 83, P ., fch. R . st Werkst.
_od . Lag. m. od. o. 2-Z.-W. 4292
Adlerstraße 7, Neust,Läden sof. o. sp.
_z u vermieten. Nah, dase lb st. 4083
Bisnrarckriug 36Usmarckring 36 etne aroye Helle

Werkstatt , auch als Lagerraum
paffend, per sof. od. später zu verm.
Näh. Bdh.  1 S t. recht s. 11 6426

Bleichstraße 24 aro ße u. klNWerk stätte,
Bleichstraste 43 Laden, 2 Zim ., Küche,

Mans ., Keller, 1. April zu , verm.
_Nä h. Zigarrenlad en._ B 7076
Blücherplall 4 gr . hell. Laden , Ladz.
' sof. od. später zu vm. Näh . Blüchcr-
_aIai 3_B, Hth. 6et Hartm ann.
BlüÄcrstraste '27, Laden m. 2-Z.-Wö

Bad usw.,per sof. ost^ßpast_ 4085
Blüchersträße 27 Laden mit 2 Zim.

u. Zubehör zu vm. Ausr . 1 St . r„
od. im Lad. Albrechtstratze 7. 4105

Blüchersträße 42 "gr ." u. kl. Läden auf
^ gleichMd.^ patcr zu verm. , » 6428
Bülowsträstc 10 Werkst, sof. z. v. 40 86
Neubau Betz, Dvstljeimerstratze 28,

schön. Laden rn. Ladenz . od. L.-R.
sof.^ ost später^ Näh, das. 4087

Dotzheimerstr. 55, Neubau , sch. Lad.
m. Lager , Bureau , Gas , elektr.

Zlicht usw. zu vm. Näh. das. 4088
Dohsteimerstraße 111" gr . Werkstätten

und Lagerräume , ganz oder geteilt,
sofort zu vermieten . _ __ 4089

Tolllieimerstrastc 129 Lagerraum od.
Werkst., ev. m. Stall ., a. sof. 0. sp,

Dreiweidenstrahe 6, Pari . r„ Atelier
für Maler oder Bildhauer , oder
auch für andere Zw eckez. vm. 4090

Tirudcn str. 3 h. Werkst, o. Lag. 86429
Memrörensträtze Laden in. Wohn, z,

verm. Näh. Nr . 5, 1. 4091

Adolfstraste 4, 1. Eiage , 7 Zimmer,
2 Ballone und Zubehör , zu verm.

, Näh. Nheinstraße 32, 2.__ 4075
Billa Biebricherstratze 31, frer u . in¬

mitten großem Garten belegen,
Hochpart. (ÜÜ. beheizt. Souterrain ),
7 hochherrschaftlicheRäume , großer
Vorplatz, Küche, Bad , 2 Klosetts,
große Veranda mit Separattrcppe
in den Garten , 2 Balkons , Garten¬
benutzung, zu vermieten . Besichtig,
von 10'-/ - bis 12V- vormittags und
4V- bis 6s/- Uhr nachmittags . An-
zufrage n im Kontor im Souterrain
des glcickien Hauses . (Eingang
Neudorferstraße ^l .) _ 4182

Jdsteinerstraße 3, Villa , hochherrsch.
1. Etage , 7 Zimmer u . Zubehör,
gr . Balkon, auf gleich od. später zu

_Verm ._ Näh, dase lbst  2 _©t . 4077
Kaiser Friedrich -Nina 48 u. 50" hoch-

berrschaftliche 3. Etage , 7 Zimmer,
reich!. Zubehör , Automobilraum,
per sofort od. später zu Verm. Näh.
Kaiser -Friedr .-Ring 50, ^ art . 4078

Kavellensträste 31 ist der 1. u. 2. St .,
enth. 7 Z^ Badez., Küche, Kam .,
z. v. Dambachtal 18, Werz . 4079

Luisenstraße 22 Wohnung v. 7 Zim,.
Badez., Balkon u . allem Zubehör
auf 1. April zu verm . Näheres im
Tap eiengeschäsi daselbst.  3752

Mörrtzstratze 9, 1. Etage , 7-Z.-WLhn.
per 1. April zu vermieten ._ 4273

Nikolasstrafie 19, 2, 7—8 gr . Zim ..
gr . Balkon, reichst Zub ., p. 1. )lpril
od. früher wegen Wegzug z. verm.
Anzust^vorrnittaa s 2. Eta ge. 3855

Nheinstraße 62 7-"Ziuimer -Wohnung
mit Zubehör , der Neuzeit ent¬
sprechend einger ., per sof. od. spät.
zu vm._ Näh. Burea u Part . 4080

Nüdesheimerstraße 3, 1. Etage , 7 bis
8 Z. p. sof. od. spät . Nah. Part . od.
Sonnenberaerstrciße ^ 45, 2._ 3893

"Schiersteinerstraste 3, 3. Etg .., Wohn,
von 7 Zimmern und reichlichem
Zub . per sof. od. später zu verm.
Näheres daselbst. 4081

Faulörunncnsträste 9 Laden in. Z., m.
0. o. W., zu ve rm . Näh.- Pa rt . lrS.

Felbstraste 2 groß. "hell. Läden mit
3-Z.-W. li. Zub . auf gl. od. später.
Näh. Feldstraße 6, 1. _ 3880

Fränkenstrastc 15 Werkstätte , geeignet
für Spengler od. Tapezierer und

_ berat, zu bin. Näh,  d as. 1 r._4093
Friedrichstraste 10 ein" Söüterrain

für Lagerraum oder Werkstatt
_z u permieten._ _ 4094
Friedrichstraste 19 Werkstatt per Vt.

oder svätrr gu vermieten . . 4095
Friedrriüstraße 40,. Ecke Krchgaffe,

im Nückgebäude, sch. Heller Raum,
pass, für Kontor oder Lagerraum,
per bald zu vermieten . Näh. Wilh.
Gasser & Eo,, 1Etage . _ 3784

Friedrichstraste 45 eine Werkstatt auf
1. Fan , 1908 z,..v. Näh, Bäck. 4096

Göbenstraste 2 gr . h. Werkst, f. gr . G.
auf 1. Avril oder frü her. L71 19

Göbenstraste 5 Laden für Kolanial-
warengeschäft, mit oder ohne Wostn.
zu , vm. Näh, bei Kipping.̂ B 6661

Göüenstrnste 28, Neubau , sch. Laden
mit 2-Zim .°Wobnung P- 1. April 08
zu vermieten . Näh. das. u. Goben-
straße 20. Di elmann ._ ? 6284

Ecke Gilben- und Scha.rnhorststrätze
großer Eckladen :n. sch. 2-Z.-W,
m. Wand - u. Deckenplatten, für
Wurstaiiischnitt -, Drogerie - oder
Delikatefsen-Geschäst, mit Stallung
u. Lagerraum , letzteres auch für
sich einzeln, zu verm. Nah. Bau-

_ Bure au Blum . Göbenstr . 18. .3729
Helenenstraste 4 eine kl. Werkstatt fr.
Hellmundstraße 56 Laden m. Wohn.

zu verm . Näh, da selbst 2 r . 4100
Herdcrstr . 1 Ladeii z. v. N. 1. 4101
"Herderstraste 21 gr . Werkstatt .mit

Lagerraum , für Glaser , Schreiner
_usw . paff., z. verm . Näh. 2 r echts.
Kartstrastc 39 ArbeitZräume , Lager¬

räume per sofort oder spater zu
vermieten . Näheres Dotzheimer-
straßc 28, 3 links . _ 41 <7

Kiedricherstraße 4 Läden mit oder
ohne Wohnung zu vermieten . Nah

_Kiedricherstraße %_1. 3775
Kirchmiüe.N kl. Werkstatt,z ^ w. 4103
Langgasse 25 ist ein großer Laden

vom 1. Januar 1908 ab monat¬
weise zu vermieten . Näheres am
Tagblatt -Kontor.

Langgasse 25 sind größere Räume
im ersten und zweiten Stock zu
Geschäftszwecken oder zur Aui-
bewahrung von Möbeln u. Waren
sofort monatweise zu vermieten.
Nah . Tagbl .-Kontor (Tagblatt-
Halle , rechts)

Niederwaldstraße 6 Laden mit od.
obne 2-Zimrner -Wobn. zu verin.
Näh, daselbst Part , r , _ 4202

Niederwaldstraste 8 Werkst, u. bersch.
Räume s. Bu reau od. Lagerraum.

Oranienstrastc 14, Hth. Kontor , zwei
große Lagerräume per sofort oder
später zu vermie ten. 4109

Ranenthalerstraste 11 Laden mit od.
) ohne, Wohn.,,z. v. N. Mtb . P . 4261
Raueirthalerstraße 14 und Eltviller-

nraste 4 3 Part .-Räume , Werkstatt
o. Lagerr . u. Flaschenbierk. 4178

Rhcingauerstraße 14 Werkstätte und
Lagerr ., ganz od. aet eilt . L 6480

Röderstraste 21, 2, Ecklad, z. d. 4111
Schönberästratze a. d. Dotzheimerstr.,

R. Balmhof, Werkst, mit Lager-
räumen in 3 Etagen , ganz od. get.,
für seden Betr . geeig. (Gaseins .),
in äußerst bequemer Verbindung
zu einander , per sofort oder später
zu vermieten . Näheres im Ban
od er Bau bur . Göbenstr . 18. 4112

Sckulbera 21 gr . Lager r . z. v. 3776
Schulberg 25 Werkstätte mit Lager¬

raum , sowie großer Kartoffelkellcr
_zu vermieten ._ 4113
Großer schöner Laden Schwalbacher-

straße 3 (an der Luisenstrahe und
Dohheimerstraße ) billig zu verm.
Näh. 1 St . _ _ _ _ 4114

Schwalbacherftraße 30, Gartenseite,
Part .-Raum , für Bureau u. Lager¬
raum geeignet , sofort od. spät, zu
verm., sowie ein Sout .-Naum auf

_sofort oder̂ später zu verm. F 464
Kl. Schwalbacherstrastc 10, 1, ein ar.

Heller Arbeitsranm mit 2-Zim.-W.
auf 1. Jan . zu vermieten . Näh.
Kaiscr -Friedrich -Riiig 31,  P . 4186

Uedanplatz 4 Helle Werkst., 56 Dmir .,
auch als Lager rau m zu vm._ 4115

Seerobcilstratze 33 gr . Werkst, od.
Lagerraunl (Hofeinbau ) sof. oder
später . Bre  i8. 350 ,Mk._ 4116

Laden Tamlnsstraste 23 mit Ncüen-
räumcn p. w April 1908 z. V.P868

Wäterloostraste 3 Werkstatt u. Lager-
Raum zu vermieten . .„ 8362

Wörihstraße 6, Ecke Rheinstr ., zwei
Läden per sofort zu vermieten.

_Nähere s 1.  Et age._ _ 4185
Uorksträste 6 Heller Part .-N„ 50 Qm .,

für jeden Zweck geeignet, sofort zu
vermieten . Norkstraße 2, 1. 4119

Uorksträ ste 7 kl. Werkikatt zu v. L6851
Zletenring 7, neben der Schule,

schö ner  Laden zu ve rm . L6500
In dem Hause "Zietenring 10 ist eine

schöne helle Werkstätte sehr preis¬
wert zu vermieten . Näheres da-

, _selbst,  bei Latz. _ 4122
Aimmermannstr . 8 Laden nt . Wohn.
_ zu ve rm . Näh. Part , rechts. 3877
Eckladeu m. 3 Schauf Dotzheimer¬

str. 59 sof. zu vm. Der Laden ist
der Lage entspr . für Spezialgesch.
aller Br . sehr geeignet ! das. Lager-
ra um ca.  3 2,00  Qm . sof. z. v. 3726

Laden mit Wobrrnng ans 1. April zu
_ve rm . Rä h. , Dr uden st raße 1. 4235
Bhotogr .- od. 'Malerate !, m. Nebenr.
_zu v.  N . Ktrchgasse 54, P ._ 4124
OirofjcS Entresol Langgaffe 25 sofort

monatweise zu vermieten . Näh.
Taablatt -Kontor . "

Einige Werkstätten und Lagerräume
billig zu verm. Näh. Philippsbera-
straße 16, Bart , links. _4126

Laden mit Zimmer u . Nebenraum
(sehr s. Bureau aceignet ) zu verm.
Näh. Niederwaldsir . 4, P . r . 4125

Langgasse 27 sind große 5stontorraume
im ersten Stock sofort monatweise
zu vermieten . Näh. Tagbl .-Kontor
(Taqbl .-Halle reckits). _ *

Lothringerstraste 5 Werkst., 54 Om.
groß, zu vermieten . . _  3744

Luremburgstraste11 kl. frdlffTiaden
mit anst.̂ Laaer r . zu ve rm . 4104

Mauergaffc 21 Läden m. Ladcnzim.
per sofort oder später zu vermiet.
Räh . im Metzgerladen ._ v _

Michclsbera 26 Lad,, Kr Friseur od.sedes Gesch äft pass. Näh. Vdh, 2 St.
Mickiels liera 28 Lag err.  gr , u . klein.
9JHd)eI§6erö8 _i Werkst, o. Lagerr.
Meribstraste 11 Laden mit 3-Zim .-

Wobn. u. Zbh. zu vm. Nah . dal.
4 61 od. Rbeinstr . 107, 1. 4198

Moritzstraste 41 zwei Part .-Räume,
als Bureau geeignet, Eingang vom
Hofe. ev. mit Kellerraumllchkeiien.
per sof. od. spät, zu verm.  4105

Moritzstraste 45, Nähe des Hauptbahn-
boss, schone geräumige Laden, auch
für Bureauzwecke geeignet , per
sofort, event. auch ^ spater , zu
berm. Näb. das. 1. Etage . 4106

’e öO Laden m. kl. W., für
Schuhgesch. ch-, für 800 Mk. j'ährl.
zu verm. Näh. 3,St , links .,3618

Nettelbeckstraste 6 h. Werkstätte sof..
a. m. W. f. 102 u . 210 Mk. 4107

Nette!beckstr."l4,""V., 2 Sont.-R. s. B.
o. L. s. N. Hausb .-V„ Luisenstr .19.

Nettelk-ecksträste 16 schöner Eckladen
gl. od. später zu vermieten . Näh
£ Stock links. 41.08

Kleiner Laden mit 1 Z., K. u . Werkst.,
f. r . Gesch., a. f. kl. Wäscherei pass.,

_zip,bm . Näh. Rheinstr . 99, P . 4218
Die bisher von Frau Tapcz . Leicher

Wwe. innegeh. Lager u. Werkstätte,
mit od. ohne 3-Zim .-Wohn., auf
1. April 1908 z. v. N. b. Fr . Braidt,
Wwe., Sonnc nberge rstraße 60. 8815

Bäckerei mit Läden und Wohnung z.
1. April 1908 zu vermieten . Näh.

_ Göbenst raste 6, 1 l._ B 6490
Gutgeh . Bäckerei mit Laden, Wohn,

u. Zubehör sofort od. später zu ver¬
mieten . Näheres bei PH. Müller,

_ Roon straße , 9, 1._ 4128
Ein schöner Laden, eignet sich für

Haushalt .-Artikel od. Installation,
sofort zu vermieten . Wörthstr . 11,
Parterre ._ 4222

Gutgeh . Kolonialw .-, Obst- u . Ge¬
müse-Geschäft mit 2-Zim .-Wohn.
u. Zubehör billia zu verm. Näh.
Dorkstraße 19, Bäckerei. B 6324

MUen und Häuser.
Eine Billa , vollst. der Neuz. entspr .,

in best. Kurl ., mit Stall , sof, od.
spät, zu vm. od. zu vcrk. Näheres
L. Herser, Schützenhofstr. 11. 4129

Blücherstraße 8, 2, m. Z., 1 od. 2
_ an  anständ . Fräul . zu vm. B7 050
BlüSerstr . 48, 8 l., möll Zim . Ü '-173
DEeimerstraße 2, 2, gr . gut möbl.
_Zi inmer mit  Sckircibt .Pos. z. verm.
Dotzheimerstrastc 12 sch. möbl . Z. ntt
_a , ohne Pens . 1. Ja nuar  z u verm.
Eltvillerst raste 12, M. 2 l.. Log, frei.
Emserstratze 35 zwei gut möbl. Part .-
^PZimmer^ zu verm . Näh. 1 St.
Friuikenstraste 1, 1 r .. schon m. Zim.

mit od. ohne Pens , zu vermieten.
Friedrichstraste 12, Mtb . 2 r ., nt . Z.

mit fe j?. Ging, per J an , zu verm.
Friedrichstraste 29, "3. mbk. Zim ., auch

mit Kost zu vermieten ._
Frie drichstraste  36 , Gib . 2, sch, m.  Z.
Gartenstraste 12  möbl . Z. billig zu  v.
Gerichtsstratze 1, 2, eleg. m. Z., Zep.
Goethestraße 5, Part ., frdl . möbl. Z.

für T age, Wochen u . Mon . zu vm.
'Hellmundstraße 2, 1, 2 m . un g. Zim.
Hellmundstraße 8, P.  l ., sch. se"p. m.  Z.
Hell inun dstraste 22, 1. g. m. Z.  m . B.
Hellmu ndstraße 44," 1,  scp . m.̂ Z . Ml.
Herver llraße 8, 2 4 ., mvl . hzb. Mans.
Herderstraste 25 grDeleg . möbl . Zim.
Herm annstr atzc 16  sep . möbl. Z. zuv.
Kavellenstraste, 5, 1, m. Z. m. 1—2 B.
Kirchgnjse" 49Z"3 r ., in. Zim. zu vm.
Mainzersträste ^lL aut mbl.  Zimmer.
Mäuergässc 8, "3 r „ schon mobläZim.

mit bes. Eingang zu vermieten .
Ma uritrn sstr. 8, 2, Mit te , sch. mClf)
Metzgergasse 18 erh. rl . Arb. Logis.
Michelsberg^ ll , 2, ein möbl. Kim.
Moritzstraste 4, g, 2' m. Zim . (zusam.
^ oder einzeln ) zu vermieten ._
Mori tzstraste 7,  Bdh . 2 I., m. Z. zu vi
Moritzstraste IstZEcke Adelheidstr., 24Z

scb. 'möbl . Zimmer , 25  Mk . monatl.
Nernstr astê 12, 1, gut möbl. Z. billig .
Äerostraste 42,̂ 17 D „ Schläfst , z. v.
Oranienst raße 3, P ., gut  m . sep. Zim.
Oranienstr . 23, P „ g. mbl. Z . 1,Lan.
Öraniens traße 42, 1 l. . g. mäT !. öill.
Oranienstraße 48, 1, W.- u. Schlafz.

mit Frühstück, 45—50 Mk.
Bhil ippsbergstraste 37, 2 r., m.^ irn.
RheNi st ras?e 58^ 2^ mödl. Zim. sofort .
Nheinstraße 82, 3, sch. moblZZimmer

zu verm^ Änz us. bis mitt.  1 Uhr.
Rielilstr . 3. H. 2 l ., m. Z. m. 2 B. L,
Rieblftrasie 16, Part ., mbl . Zim . z. v.
Nöberallee 26, Pt ., Mans . g. heizb.,

möbl. o. leer , a. gleich o. 15. d. M.
_an rubiae ält . Person zu vermiet.
Rödcrstraste 16, P „ 2 sch, mbl. Zim .
Röderst raße 16 erh. rl . dlröä Ŝchlafst.
Rst merber g 23, P . l., eins, mbl. Z. fr.
"Schwalbacherstr. 34,  3 , m. Z. m. Schr.
Schwalbach erstrasre 75, P ., sch, m. Z.
Sedanvlatz 1. 8, Eckbalkonzimmer, ev.

m. Gas , Tel , u . Klav., z . v. 87184
Sedans traste 2, 2 rl, m.  Z „ 1 u. 2"B,
Sedanstraste 6, 1 I., möbl. Zi mmer .
Seerobetlstratzc ch, 2, gilt mZZch06804
Seerobenstr . "27, bei Schulz , m. Zim.
Meing affe 30", P ., m. Zim., sep. , E.
Daunnsstrnste 25, Stbä2 , mö bIchZrm.
Wnlramttri 25, 2 r .. m. Z., W7D60.
Werf?enburgstraste 2, Part . I., giltmöbl. Wohn- u . Sch lafzim . preisw.
Welirrtzstraste 7, 1, möb lDZim . 8 6914

Mahnungen ahne Zimmer-
Auzabr.

Müllerstrüste 7 eine kleine Mansard-
wohnuna mit Küche u. Keller an
einz. ält . Persorpz . v. BreisP00 M.

Oräniensträße 27 Dach-Wohn. sofort
zu verm. Näh. Laden._ _ 4130

Scharnhorststraßs 32 Frtsp .-Wohn. än
kinderlose Leute zu vm. _ 86995

S charnvorstür . 32 Frtsp .-Wohn. 87185
Schiersteinerstraste 4 herrichaztliche

Wohnung , 1. Etage , reichliches Zu¬
behör, per 1. Juli oder 1. Oktober.
Näh. beim Hausverwalter . 8351

Möblierte Zim-nsr. Nianlardeu
sie.

AdMcidstraße lO^ I , sep. mbl. Z. sof.
Adlerstrahe 19, 2, möbl . Zim . zu vm.
Albrechtst ratze 12, 2, mbl7 Zim. z. vm.
Albrechtstr. 23, 1, hübsch möbl. Wohn-

u. S chlafzim. an  best. Herrn zu v.
Albrechtstratze 28. 2 w. sch. mbl. Zim,
Äl brech'tstraße 39 "sch, möbl. Z. zu v.
Bahnhofstratze 10, 2, sch, m. Z. zu v.
Bertramstratze 4, 3 1, m. Z., Klav .-B.
Bismarckrina 21, P . r ., gr . gut mbl".

Zim . an sol. Herrn zu vm. 8 7080
Bleichstraste 2, 8 L, gut möbl. Zim.

cm. best. Fräulein zu vernnete».

Möbl . Z. m. u. o. Pens , zu verm.
_Näheres Albrechtstraße 38._
Gut möbl. Zimmer , 1. Stock (Morttz-

straße . am Kaiser -Friedrsch-Ring !,
z. 1. Januar an gcb. Herrn z. vm.
Off . b. u. O . 795 a. d. Tagbl .-Verl.

xerr^Jirrrmer nud Mansarden etc.

Bleichstraste 31 leere Mans . 8 7168
Frankenstraße 10, Vdh. 1, ar . I. Zim.

(tt. d. Straße ) a.  1 . Jan , bill. 86624
Franz -Abtstraste 2 g. heizb. Mans.
Friedrichstraste 12, Mtb ., eine Mans.

an einzelne Person zu vermieten.
_Näh . C. KalkÜrenner. _
Friedrrck,straffe 18, 3, Z^Zrmmer aus

1. J an . Näh. 1. St ., Gottli eb. _
Hel enenstr aße 4"eirächeizbar. Z . zu v.
Helenenstraße 22" heizb. Man sä zu "v.
Hellmniidstratze 27 hzb. Ms. s. 8719-1
Hellmu ndstraffe  31 heizb. SPif/B 6610
Herderstr . 2, H7PZ1 l7̂ "KäVdh. 2,
Herderstraste 11, Hth., Mansl -Z., auch

möbl., zu verm.  Näh , im Laden.
Karlstraste 34"zwei heizb. Mans . z. v.
Langgassc 24, P ., Fronts pitzz. s. zu  v.
Langgasse 24, P „ 2 Mansl -Z. od. 1 Z.

u . Küche sofort zu vermiete n._
Leberberg 11 a ein schönes leeres

Zimmer mit Balkon zu vermieten,
eventl. mit Zentralheizung.

MiÄelsberg 26, V., leeres Ẑim . z. v.
Nettelbeckstr. tlH . ' I. hzb. Fsvz. sos.

Näh., Hausbe s. -V., Lui se nstr . 19.
Niederwaldstraste 6, Sib ., 1 Z. p. sof.

od. 1. Jan , zu v. Näh, das. P.  r.
Oranienstraße 54, Mtb ., l. Zim . per
^ sof. od. später . Näh. Part , li nks.
Vlatterstraße 32 1 leeres Zim . zu vm.
Rli ei nstr. 54 gr . fr . Ms. a. ei nz. Fr.
Röderstraste 16 2 schöne leere Ms. sos.
Schwalbacherstraffe 6 l. Mans . N. P.
Sckwalberstraste 27, Mtb ., leere hzb)

Ms. an einz . Pers . p. 1. Jan . 1908.
Sedanst r . 10 Mäns .-Z . ä.  eDß . N. 1 r.
Taunusstrntze 25 sch. gr . Frtspzim . i».

Mans . Br . 20  M . P. M. Näh. D rag.
Westendstraste 15 l. Ma ns. _ 8635(1
Westendstraste 19, 1, gr . 17̂ . B 6883
Wörthstraste 18 MäMans . "N. Part ".
Wörtbstraßc 20, B., 2 hzb.  M . N. H. !.
Norkstraste 16, 1. gr) leer . Z. s. 87088
Heizbar , gr. Frontspitzz. sos. zu v..

Preis 150 Mk. pro I . R. Albrecht.
straß e 22. Bureau , P ., od. im 1. Stz

Leere Mans . sind zum 1. Januar
19 08  zu vm. Näh. Frankenstr . 2, 1.

Schön. Mans .-Z. an ruh . Meierin
aLzug. Näh. Herrngartenstr . 2, 2 l.
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IJrmircsi , Stallnnge » rtr . ^
Bahnhofstraße 22 ein schöner trocken.

Keller, sehr geeignet zum Aufbe¬
wahren . auch als Wein - oder Bier-
stlellcr sofort zu vermieten ._ 3672

Blücherstraße 17 gr . Weinkeller zu
verm. Näh. Part,  recht s. _4132

WaetBetFfir.  83 aut er Weinke ller^ 4131
Dotzhermerstr. 86 Lagerst , 170 Qm .,

m. Lager-  u . Packr. i. Erdg . ^ 6491
»sriedrichstr . 60. I r ., S tall , z. v. 4134
itzo üenstr aßeL 2 sch. Kell. jof. V6513
Hallgartcrstraßc 19 Stall für vier

Pferde , Wagenremise u. Futterr .,
m. u . ohne Wohn-, sof. z. v. 4135

Kirchgasse 89 Kellerraum . za. 60 qm
groß, auch für ^Weint . geeignet , in
oer Mitte d. Stadt , sof. z. verm.
Rah . Walkmühlstratze 4, P . 4269

Kleistitraße 8 schöner mittelgroßer
Weinkeller mit Bureau u, Pack¬
raum sofort zu verm. Näh. das.
im Baubureau , Bdh. Part ., oder
Wallufers traße 13, bei Hö hn. 3836

Michelsberg 28 St all , m.̂ Zu'b^, ẑ ,v.
Morihstraße 7 Stallung f. 2, 3, 5 od.

6 Pferde , ev. nt. Remise , z. 1. Jan.
zu vermieten . Näh. B . Kraft . 3674

Moritzstraße 32 Weinkeller zu verm.
^ Zu crfr agen vormittags das. 4301
Nettelbeckstr. 14, §>., gr . Lagert , p. s.

Näh . Hausbef .-B-, Lui senstr atze, 19.
Scha rrst,orststraße 26 Keller z. v. 4138
Automobil -Garage Karlstratze 39 per

sof. oder später zu verm. Näheres
Dotzh eimerstratze 28, 3 l. 4178

Stallung , hochelegant, für 2 Herr¬
schaftspferde, ev. mit Remise , per
sof. od. spät ., Karlstr . 39, zu verm.
Nah. Dotzheimerftr. 28, 3 l. 4179

WiZsbaSrrrer TagbiatL.
Weintellcr , ca. 200 Qmtr ., m. Pack-

u . Füllraum , Aufzug , gr. Hofr .,
Karlstraße 39, per sof. oder spät.
Näh. Dotzheimerstr , 28, 3 l.  4130

Bierkeller mit oder ohne 2-Z.-W. sof.
_ och spät, zu  v . Eltvi llcrstr . 7. 4139
Weinkeller, 170 Qmtr ., m. Kontor,

Pack.- u. Schwcnkraum , auch einz.,
zu verm. Moritz strntze 9. 4140

Stllllünq f. 1 Pferd ü.  Wohnung per
gleich. Preis 360 Mt . Nit . Kovv,
Walkmühlstratze 32. 4268

Auswärtige M ohnunsen.

Wiesbadenerstraße 54, Sonnenberg,
4- u. 5-Zim .-Wohn. zu vermieten.

Waldstraße 90, Biebrich, 4 l -Z .-Wohn.
zu verm., k. auch zusammen abgeg.
werden . Näh. Vorderst. 1 St . rechts
oder Bleichstraße 27, Part . l. 4231

Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . 393.

2  ZiMMsr.
Mriedrichstr . 14» abgeschl.

_ _ Mansardw ., 2 Z.< Küche u.
"Zu beh. an r.L. pr. sofort z. verm. 3725
Manfard-Wohnung, 2 Zimmer n. Küche,

an brave Leute billig zu vermieten.
Näh. Moritzstr. 42, Part.

3 Zimmer.

ScharNhÄrststr. 1©,
Ecke Göbenstr . , 1. Etage , schöne
3 -Zimmer - Wohn , mit Zubehör
preisw . au ? 1. 4. 08 zu verm.
Nöh . kZirr-M, Architekt,
GöberMratze 18 . I'. 7132

-Tn— n mm■n>uu

4 Zimmer . _

FnedrWr. ck8, Hth. 2,
4 Zimmer, Küche, Speiset, und Kloset,
1 Kammer und 1 Keller, zum 1. April
1908 zu verm. Näh. bei Hausverw.
MasntUen . Hinterhaus 2. 3701

Tltvillerftrnstc 17, 1. Etage links,
4 Zimmer , Bad , reicht . Zubehör
per sok» «j». spät , zu verm . Näh.
daselbst 4 l. An zuf . dis 3 Uhr.

Villa Idstein erst raste 13 » mit Gart .,
herrliche Lage, Wohnung , Part . od.
1. Etage, von 4 oder 5 Zimmern mit
reichem Zubehör , auf 1. April 1903
zu vermieten. Anzusehcn 11—3 Uhr
täglich.  4184

5 Zimmer.
Dambachtal 27

hochh. 5-Zimmer-Wohng. mit all. Komf.
per sofort zu verm. Näh. bei Archit.
eäejijsvr . Dainbacktal 23,  P . 37 24

Friedrichstr . 127Ä!ittelbau.S-Ziuimer-
Wohnung (1 Zimmer kann cvent. als
ruhige Werkstätte benutzt werden! zu

_verni . Näh, ö '. JHal 'kbrpnnejr,
Kleistftratze 13 hocheleganteS-Zimmer-

Wohnungen m. iep. Garderobezimmer,
ev. mit Ant ogarage zu verm. 8874Ifeliiftöle2a
große S-Zimmer-Wohuung m. Zubehör
zu vermieten, als : Wohnnug oder
Geschäft - lokal , geeignet für Aerzte,
Rechtsanwälte, feineres Bureau , Kon¬
fektionsgeschäft ec. 3771

Nyheres bei S»i>. Weil daselbst.
6 Zimmer.

Friedrichftraße 48, 1,
6 Zimmer m. Küche, Speiset., Kloset,
2 Kammern u. 2 Keller zum 1. 4. 08
zu verm. Näheres bei Hausverw.
Bfca urtlcr . H. 2,  3700

Kaiser -^ riedr .-Riug 71, P .,
6 Z. it. reich!. Zubeh., vornehme
Ausstattung, p. sof. o. sp. zu vin.
Näb. Baudiircau Uelruvnnii,
Kaiser-Friedr.-Ring 73, Sout ., u.
Rheinstr. 60a bei Ŝ ort . 4141

Kr Arsi ober Mmvt
Die erste Etage mit 6 oder 8 großen

Zimmern u. reich!. Zubehör, Zentral¬
heizung, eltkir. Licht, ist für gleich
oder später zu vermieten. 3826

* o Baratt WcfiSpiess,
EckeM arktstraße und Neu gasse,_

Mkolasstraßc 15,
beidfiratze , ist eine Wohnung, zweiter
Stock, 6 Zimmer und Zubehör, auf
Zanuar oder April zu vermieten.
Näheres im Tagbl.-Verlag. 4277 Vi-

Rüdcsheiincrfir . 14, 3. Et.,
hoehherrschaftl. 6-Zimmer-Wohn-
mit elektr. Aufzug, Licfcrantcn-
Treppc, der Neuzeit entspr., zu
verni. Näh. das. Part . l. 8788

7 Zimmer.

Öüitoiiiilltnlc
schriftliche Wolmung , .Hochpart .,
7 Zimmer u . Küche , mit reich¬
lichem Zubehör , zu vermieten.
Näheres vci Adolf liimiiarth,
Ellenbogen, ! itsse 8 . . 4143

Hochparterre in Billa , 7 Zimmer re,,
Garten , Mt . 2500 .—. per 1. April 08
su vermieten. Anfragen u.
-u den Tagbl.-Verlag.

Kapcllenftr. 49/51
in Etagenvilla

7—0, Zimmer -Wohnnng mit
reicht. Zubehör, Bad, elektr. Lickt,
Gas , — Gartenbenutzung per so¬
fort oder 1» Avril preiswert zu
vermiete » . Näheres Kapellen-
straße 49, 2. Etage. 4279

8 Zimmerund mehr.

HoheulshePlKtz 1 ,
Nähe Schöne Aussicht, Hochparterre,

8 Zimmer, Zentralheizung per 1. April
1908. Näh. 1. Stock daselbst. 4208

Mtm'ilistraße 47,
Parterre -Wohnung , 8 Zimmer , Zen¬

tralheizung u . elektr. Licht, per
1. 4. 08 zu verm . Anzusehen von
11—1 und 3— 5 Uhr. Näh. Lessing-

_straße 10 od. Jah nstraße 17, P . 3873
Wohnungen zu vermieten, Villa, an der

Bierftadterstr. gelegen, mit sc 8 Zim.
». Zubehör, Bad, elektr. Licht, elektr.
Aufzug, Vacuum-Rcinigung. Näheres
Bicrstadterstraße 7. 4144
Läden und Erschäftsräume.
Wlwtsgr . Atelier!

Adelhcidstraße 11 ist das der Neuzeit
entsprechende Atelier nebst 2-Zim .-
Wohnung sofort anderweitig zu
vermieten . Näheres daselbst bei

^Höfling ._ 3814

Schönes GeschäftMal
in Nähe des Hauptbahnhofs, Adclheid-

straße 6, 3 gr. Z .. Küche, elektr. Licht,
p. Jan ., ev. mit Lagerräumen. 9197

fCifffthi »« mit N7b.li- und K'eller-
'a4l ut u Räumen, für jede« Gesch.,

ev. 8-Zim.-Wohn. Blücherstraße 13, 1.

NeNbKZ;
Dotzheimerftr. 4O,

Mittelbau , 1. Etage,

großer
£a § eiT § tfi ! t

zce. 2SÖ qsss»
eöentl. auch geteilt, zu vermieten.
Näh. durch E. « fsSer,
Göbenstraße 11. B6744

Dotzheimcrstrostc 21  Souterrain,
bell, als Arb-ilS- oder Lagerräume,
cvent. mit Pfcrdcstall, per sofort oder
später zu v rmieten. Näber-s bei

Adelbeidüraße11. 3813

E «?ladcu Fricdeichstratze 5, A.
nächst der Wilbelmslraße, sofort §
zu vermieten. Näheres Dclaspee- 8
straße1, P . lks. G . Vvltz . 4146 D

Fricdrichstraße L 9495
MerDiMegd.L̂ MMU
mit oder ohne Wohnung per sofort
oder später zu vermieten. Näh. bej
L,!« »» & Co ., Friedrichstr. lz.

Goldgassc1!' TL
oder Wurst-Ausschnitt-Geschäft soxort
preiswert zu vermieten.

JS.  UUesTi-Iäen , Nöderstr. 41.
Kirchgassc 8 schöner 3894

Ladezr
mit Ladeuzimmer auf 1. April zu
verm. Näheres daselbst 2. Etage.

&!ü(ipfe 25
ist «ist großer Laden vom
I . Aanuar 1008 ab mount-
weise zu vermieten . Näheres
am Tagbl .-Koutor . *

LKttggM?e 27
find große Kontor -Räume
im ersten Ltoek sofort mou -it-
wcjsc zu vcrmteten . Näh.
Tagblatt - Kontor sTagblatt-
Halle rechts ).

LaNggasse 35
find größere Räume im erste»
u . zweite » Stochzu GeschastS-
zweekcn oder zur Slusbewabr-
uug von Möbeln u . Waren
sofort mouatweise zu verm.
Näh . Taablatt - lloutor (Tag-
blatt -Halle rechtö ) ._ *

Bureau Mseustraße 41
4 große Pgrterrezimmer mit Zu¬
behör , für Bureau oder auch
Wohnung geeignet , sofort zu
ve rm . Näh . daselbst 1 St . 3825

O .vp.pi » mit Souterrain , sehr Hellund
ilL>Lu groß, im Hotel Einhorn
ganz oder gct. per 1. 1. 08 zu verm.
Näh, am Büfe tt._ 4147

Wnntmmtlä,  fMLM
ö*Schaufenster) in. Laüen-

«s. ” i zimmeru. Souterrain per
sofort zu verm. Näh. b. Willielm

. üHo-'liis -' -lt . Maurit ius str . 3»4148
^Äischelsberg 15, Eckladen,

5 Schaufenster , mit oder ohne Entref .,
1 kleiner Laden, 1 do. Coulin-
straße 3, alle mit Wohn., p. 1. Apr-
1908 zu verm. Gebr . Haüerstock,
Albr echtstraße 7. _ 3765

Werkstatt mit
2-Z.-W. und

Mans . ẑ 1.  Znn . zu verm._ 3823
MlmMlche7

Laden
Reugaffe 17 ver sofort od. später
_z » verm . Näh. b.  Lck.«r;
~lIinöäiT Molasstr. 11,
2 Geschästslokale je 60 IHi», 1 Ge°

schästslokal 25 Zm̂z. verm . 4149
Saalgäste 4 t >L>>dcnZsof.̂ zu vm. 37. 3
'Schlachthausstrasie 9—12, dir . gegen¬

über Hauptbahnhof , schöne Werk¬
stätten u. Lagcrr ., hell u. feuecs.
erb., in versch. Größe , mit Bur ., f.
sch. Sout .-Räume zu v. Dampf - u.
elektr. Kraft . Stückgntb. n. Lnde-
geleise s. Wagg. in unm . N. Näh.
(\ . Kiilkbrenner, _ Friedrichstr . 12.

Großer Laden mit 8 Schaufknstern,
ca. 200 sw-Mlr . Fläche, per 1. April
1908 zu vermiete». Näh. b, M. SÄ-rr»««,
Taunusstraße 13. 1. 3797

TaNsrirsstraßö 4
große Parterrc -R inmc , als
pbotogr . Lttci so 2l » s-
steltnngsrättme , Fnstitnt,
'Bureau rc. geeignet , zu verm.
Auskunft l . Etage.

Schöner Eckladen Ecke Taunus - und
Giisvergstraße, vis-a-vis dem Kgch-
brnnnen , ca. 70 Hp-Mir . Fläclie, per
1. April 1908 zu vermuten. Näheres
Tounnsstraste 13, 1, b. Man *. 3793

Taunnssir . 13, am Kockbr..

großer Exklaven,
300 fZ-m mit 8 Schaufenstern,
per April 1908 zu verm. Näh.
Taunusstraße .13, 1. 4150

WellrilMaßc 51
schöner Ladcn zu vermieten, für jedes
_ (SJeicbäft paffend. _ B 6134

Großer Sagest
mit Lagcrräunlen , Werkstatt u. cvent.

Wohnung , für jedes größere Ge¬
schäft geeignet, zum 1. 4. 08 zu
Perm. Bis ma rckring 19, 1 r. 4199

'Lade;;
mit 2 großen Schaufenstern , mit öd.
ahne Wohn., Lagerräume , Keller,
Stall u. Futterraum , ver sof. zu ver-
mieten Ble ichstr aße 20.  4275

GrrreaAs,
2 helle, gr. Räume, m. gr. Ausstellfenster,

Part ., im Abschluß. Dotzhcimervr.^28
_ per l'of. od.  sp . zu vm. N. das. 3787

verschiedener Größe in dem
•vllULIl Eckneubau dcr Emser- und

Wützenburgstriße(keine Bora.) evtl, mit
Ladenzim., Keller u. Lagerräume auf
sofort zu verm. N. Knausstr. 2. 3721

«aisffiisiöaBSsasffiaBBSB

8r»tze§ inirefol
Lanstgasso 25

sowrt mouatweise zu vermieten.
Näh. Tagbl.-Koutor. *

Waldstraße 90 3-Zimmer -Wohnun^
monatlich 45 Mk. sofort od. spater
zu verm. Näh. 1 ,St . oder Bleich-
jtratze 27, P . Stilgcr. _3848

Wnlditraße , Ecke Baumstr ., 4-Zim .-
Wohn., Badczim ., ruhiges Vaus
zu vermieten . _ 3‘ bJ

In neuem Hause herrsch. 3— 7-Z.-W.
billig zu verm .. event . mit schönem
Garten . Biebrich, Wiesbadcner-
straße 54, 1 St . 3816

Geräumige 3-Zim .-Wohnung
nächste Nähe d. Schloßpl ., punktlicye
Mietz ., kinderl . Ehep., z. 1.  Avril gef.
Off . m. Pr . u. G. 797 Tagbl .-Verl.

Gest z. 1. Avril 5-Zim .-Wohnung
im Süüteil v. kl. ruh . Familie . £h-
mit  Pr . u. W. 793 an Tagbl .-Verlag .

Aelt. gutfit . Herr st möbl. Zim.
in ganz !l. Familie als Alleinmietcr
Off . n. G. 766 an den Ta gbl.-Verlag.

Laden für Butter u. Gemüse
tu fl . Flaschenbierkeller f. 1. April -v
mich ges. Off . Z . 796 a. Tagbl .-Verl.

Neubauerstratze 10, 1,
am Dambachtal , schon möbl. Südz ..
ev. m. Küch en ben.. mit od. ohne Pe nst

Junger Mann,
Ocstcrreicher , sucht gute Koü u. Pens.
mval . Wiener Küche, Nähe ü. Webcr-
nasse. Offerten mit Preisangabe u
B . 796 an den Tagbl .-Verlag.

Große Werkstätte
rc, sofort zu vm. Moritzstr . 12. 4152

Lodenlokal zu vermieten. Näh.
Michelsberg 22, Part . 9636 I

-- - — I

QulhfMt rn. 2-Z.-W. z. 1. April 1908
U0st il zu vm. Näh. Oranienstr. 36. 3.

*£ lf,
geeignet für Metzgerei, auch kann

Kühlraum eingerichtet w., sowie
Flaschenbierkeller per bald oder
1. Januar 1908 zu vermieten.
Näheres bei Hatzbach, Westend-
ftratze 38, 1 St . 3854

Großer heller

Laden,
für jede Branche geeignet, per 1. Januar
zu vermieten. Näh. Wilhelmstrabe 2a,
Schuhgeschäfts 3834
I « verkebrreichNer Lage

EckladeR
mir 3 Schaufenster», Zentralh ., sof. o.
spät. z. v. Näh. Tagbl.-Verl. Vo

IBMcrci il  ioRbüoret
mit schöner Wohnung und Laden, n.

Remise u. Pferdestall, in prima L„
zu vermieten od. zu verk. Offerten
not . sv. : * s an den Tagbl .-Verlag.

Für Bäcker!
In guter Lage Laden für Bäckerei

und Konditorei , mit oder ohne
Wohnung , sofort oder später zu
vermieteu . Hausverkauf nicht aus-

_ gc schl. Näh. Tagb l.-Bc rl . 3748 PzBäckerei
zu verm. per soürt Adlerstr. 27, 4153

Neues Ladenlskal
mit Wohnung und Kellerränmen in

klein , verkehrsreichen Städtchen
nabe bei Wieso den , zur Drogcn-
handlunst . Konsumgeschüst o. dgl.
geeignet, sofort preiswert zu v rmieten.
Gest. Offert, unter W. «P . 58* 8 post¬
lagernd Eltville erbeten.

Villen und Häuser.

» *
» Eine mit / entrallieizung, elektr . «v
E Lichtanlasre etc. versehene ♦

| Villa, enthalteiifi 12 Herrsch.
und 5 Dienersali .-Zim ., 4,

ist alsbald zu vermieten . ä.
♦ J. Msier . Agentur , Taun 'ss ' r . 28. ♦
<»-»«>« » « Q» » «>

Viüa SanR«m .äSÄi
hcchheiT ch . 'VYohn., 5 " r. Zimmer,
1 Fremdenzim ., gjr. T5alk. a. Zubeh .,
zu verm . Näh . Hotel Einhorn . 41-4

UMBM

Villa KlNidsnrleM. 14
20 Zimmer u. Zubehör, zu Pensions-
zmecken sehr geeignet, ist zum 1. April
4908  zu vermieten, evtl, zu verkaufen.

Näheres Anwaltsdureau Adelheid-
straße 28, P . E242

Hübsche Villa » Ende Kurpark, für
3500 Mk. zu verm. PensionSzw. aus-
geichl. Offcr . n. I postlagernd.

* <> 0-»

I Müll WWW 95, !
♦ mit allem Komsort der Neuzeit, ^
§ 12 Zimmer u. reich!. Zubehör, in H
^ hcrcl. Lage, 2 Minuten v. Halte- ^
* stelle dcr Tennelbachstr., giinstig o
^ fo ort zu verm. ooer zu verkaufen. ♦
H Beüchtiguua zu jederzeit. , %
K Bjoüj5« BSlirm . Architekt » .->
# Göbenstraße 18. 3720 »

Möblierte Wohnungen.
Möbl . Wobnung . 2—4 Zim.. 1. St .,

m. od. o. Pens., Winterpr., NcrotalOI.
Möblierte Zimmer,

etc.
Mansarden

Hclcnenstratze 14, P ., schön mödl.
Schlaf - n . Wotznzimmer , letzteie-
auch f. Bureau sehr geeignct, di
Telcph. u. sep. Eing. Vorhände:',
zusammen od. geteilt sost zu  ver »:.

Schön möbl. Wohn- u. Sch lä fzi in mer
per 1. Januar an b. Herrn zu ver r
Näh. Kaiser-Fr -Ring 60. 1. Et . lin ks.

Langgaffc U» 2, nrübl . Zimmer m.
g. israel . Penston billiast zu verm.

Kurlage möbl . Zimmer bei einzclv.
Dame zu v. Näh. Tagbl.-Vcrl. Ilm

Zerre Zimmer und Mc n arden etc.

Heizbare Mansarde an 1 oder 2 ruhige
Leute billig . Näh. Moritzstr. 42, P.

zirmisen , StaUnngen etc.
Weinkeller Bismarckring 9 per April.

Näh, bei W . ISolI . 1 Sr . B64  <

PtinMtrjyyyw#
Wcmkcüer

4-Zimmer -Wolinurür
mit Zubehör, I. oder 2. St ., sonne , zu
mieten gesucht. Ring bevorzugt. Off.
unter «I. « :*a an Tagbl.-Zweigstclle
Biz marck-Ring 29._ B 7201

Ein fein möbl . Zimmer mit fep
Eing., Part , oder 1. St ., in der Nähr der
Hauptbahndoss ges. Off. m. Prrisang u.
V.  4-11 an SS. frenn , Mainz . F56

Möbliertes Zimmer
von zwei Damen im Zentrum der
Stadt gesucht. Off. n. M . t o nn  zjc
Tagbl .-Haupt-Ag., Wilhclmstr. 6. »gll

Albrechtstras ^ 35 , 1. Er., elegant
möbl. Salon u. sl -latz., auch cinz. Z.,
mit u. ohne Pension, preisw. zu verni.

ErholUPhklm MlÄMi
sind von heute ab wieder Zimmer frei

Frefeniusstr . 45.
_Tclevhon Rr . 3130 ._
Neu! Vilia . Esejj,  Neu!

Hainerweg 12. — Telephon 289t.
JSJT*' ®<, s-ejti {le-55-IP’e5isio «a.

stieg . Zimmer mit u. ohne Pension.
Bäder . Elektr . Licht . Zentralheizung.

Kuhige ! a^e, inmitten Gärten.
Vorzüglich" Kii che. — Z,ivi:e P reise.

Nerk.rst.l 3I möbl. Zim. mir ober
obre Peusiou. Win tcrpr eise.

. Mi ~Pension iSQf:
die bmier w hier ist. 50—60 Mk. ntti
Off. II. S . a. d. Tagbl.-Verlag.

iesder iseter
verlange die Wolinun vslisteu des
Bans-'n. öraDiesitzer-Vereins

K. V.
Geschäftsstelle: Luisenstrasss 19.

Telephon 439. F397

Geisbergstratze 26 möbl. Wohn- und
Sch laizimmcr für dauernd. _

Feist eres PrivatlogiS.
Vebagl. möbl. üm. mit Sehr ibiisch für

sof od. spät. abmg. Kl. Vurgstr. 9, 2. r.
Näh. dulelbn od. im optisch. Gesch. !
»r . i ’ eti (| iierrr , Häfnergasse 5.

S-̂ l 5S * »Wohnung1 » Zu vermieten“
„Möblierte Zimmer zu vermieten ?*’
„Laden zu vermieten “, „Zimmer
frei“, „Zu vermieten “, „Zu ver¬

kaufen “ etc.
auf starkem weissem Papier , sowie aufgezogen

auf Pappdeckel , zu haben in der

Zweigstelle des
Wiesbadener Tagblatts Ü

Bismarck-Ring 29.
Ununterbrochen von morgens 8 Uhr bis

abends 7 Uhr geöffnet.

Wolirnnrgs -Nachiveis
Bureau

Lionk Cie.,
Frie "" 'ichstraste 11.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Niet- und

Kanfobl-ktru jeder Art. ,
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Geld-mir Zmiiiobilien-Markt »es Wiesbadener Tagblatts.
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Dielfach»orgeloratncite Mißbräuche geben
uns Veranlassung zu erNären, daß wir nurdirekte Offrrldriesc. nicht aber solche von
Vermittlern vesördern. ^ er »irrlag

apitaiien -Airgebote.

Bank -Kap.
Januar , April , Juli,

tu zeitgemätzen Bedingungen zu
vegevem. 9917D. ÄbeHe senior.
Hrivat - u. Bankkapital
auf 1. u. 2. Hypotheken , in jeder Höhe,
habe ich zum Ausleihen an Hand. Näh.
bei Elise Henninger , JPioriBftt . 51, Part.

20,000  Mk. (iSU
Bauunternehmer bevorzugt. Agent Verb.
Offerten u. V. ? » « a. V Tagbl .-Verl.
' 20,090 Mtt ruf gute Hyp. zu verg.

A.  Clontli . Moritzstraße 27. ~

70- 80,000 Mk. Vrivalkapital a.
gute erste Hypothek zum 1. April
1908 und 22,000 Mk. Privat-
kapital auf gute 2. Hypothek zum
1. 4. 08 au§äulcit)en. Offerten u.
14 . S5S© an den Tagbl .-Verlag.

KapitaUen -Gefuche.

««»« Mark,
sichere Forderung mit Nachlast, hohe
Zinsen, sofort zu verkaufen. Off. unter
jj.  89a an den Tagbh -Verlag._

12,000  Mk.
jtt 5 % inuerhalv 54 °/° der Feld-
gerickttst„xe, neues Objekt, sof . zu
zedieren ges. Mündelffchere Anlage.
Off . u . w . r » s Tagbl .-Verlag.

9—10,000 Mark
an 8. Stelle zu 5' /- °/° auf gut geleg.,
rent., ganz verm. Objekt per 1. Jan . 08
aef. Gefl. Off. unter T . is « an die
Tgbl.-Zwergst., Bismarckring 29. L6967

9- 12,000 Mk. auf gute Ncrch-
l,t,pot0ek zu 5 - 6 % gesucht auf
eiu gutes Wahn - und Geschäfts¬
haus nahe der Nüeiuftrafje . Off.
« » K . j . im hauptvostlagern d.

Hypotheken-Zessilm.
Prima 2. HqpoLhek Akk. 12,000

soll abgetreten werden. Kurante Wert¬
papiere werden mit annehmbarem
Kttrsverlust in Zahlung genomm.
Off. erbitte u. Cmffre 8 . « «» Tagbl .-
Haupt-Agentur. Wilhclmstr. 6. 9913

ZMeS
Hhpotbckeu - Kapital in Bosten von
Mk. 15- 45,600 per Januar, April
gesucht gegen5°/- °/o Zins . 9918D. Äberle senior.

18,000 Mk.
2. Hypothek nach 60,000 Mk. 1. Hypoth.
von sehr pünktlichem Zinszahler gesucht.
FeldacrichtlicbeTaxe ist 102,000 Mk.
Offerten unter TT. « » an die Tagbl.-
Haupt-Ag„ Wi lhelmstr. 6.  9915

Zur Ablösung eines Bankkredits
20 000 Mk. zu 5 "/-> an 1. Stelle gesucht.
Taxe 90,000 Mk. 2000 Mk. Reingewinn
p. Monat nachweisbar. Prima Objekt
i. d. Nähe Mainz. Off. unt. A . r «»:r
an  de n Tagbl.-Verlag.

28 —25,890  Mk.
wcrd . von pünktl . Zahler auf Pa.
Obirkt in der Rheinftr . , bis 75 "/o
der Tare , uur von Selbffdarleihern
ges. Off, u. <T. a. Tagbl.-Verl.

25 —30,000 Mk . gegen prima
2.  Hypoth . in die Innenstadt auf
neues rentabl. modernes Wohnhaus
zum Januar od. April, cv. auch
per gleich gesucht von vermag.
Besitzer u. promptem Zinszabler.
Off. u . S9 « a. d. Tagbl .-Verl.

25—28.600  SSÄ
Objekt innerhalb 65 °'° der Taxe gesucht.
Off. u. »2. an den Tagbl.-Verlag.

Ca. Mk. 30,000
a. 2. Hhv . , prima Objekt , zirka
Mk. 9600 unter Braudtaxe . v.
Punkt!. , gut situierten Zinszahler
gesucht. Lleusterst sichere Anlage.
Off. u . « . 421 » an die Tagbl .-
Zweigst ., BismarSring 29 . B 7131

30,000 Mk. per sofort gesucht
auf prima Objekt zur 2. Hypotheke,
22,000 Mk. u. feldger . Taxe . Näh.
Bau burea u, Fra nkenstr. 3, 2. B7193

40,000  Md. 'V -ÄF
(Langa.hper 1. Apr:l08v .Selbstverleiher
ges. Off, u. r » 2 an  Tagbl .-Verl.

Fernste erste Hypoth .»»8, <»60 M .,
4 '/- °/°, Wohnhaus mittlere Mdel-
heidstratze zu leihen gesucht. Ver¬
mittlung kostenfrei . 9903

Meyer Snliberger,
Sldelheidstk. 6.

Vielfach vorgekommem Mißbräuche gebe»
uns Veranlassungzu ertläreu, datz wir nur
direkte Offertdriefe, nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag.

I m ino biUrn -Uerlr änfe.

♦ Viktoyiastr . ♦
<► Yilla, für eine od. zwei Familien 4
O geeignet, zu verkaufen. ❖
^ JS. Meier , Agn Taunusstr . 2 § . ♦

Herrliche Villa am Rhein
(in St . Goarshausen), za. 7 Zim.,
Badezim. u. Zubeh., elektr. Licht.
Luftheizung, hübscher Garten mit
prachtvoll. Aussicht auf den Rhein,
versetzungsh. zum Pr . v. M. 33,000
sofort zu verkaufen durch
1. Chr. Glücklich. Wilhelmstr. 50.

Billen zu verkanfen
Schützenstr. 1» m. schönem gr . Garten
(an Pari Lindenhof anstoß.), 9 Zim .,
Bad , vielen Erkern u. Balkons , reich!.
Zubehör , Zentralheizung , Gas , elektr.
Licht, vorn . Ausstatt ., hübsche Fernst,
Haltest , d. elektr. Bahn , Waldesnähe,
gesündeste Lage etc.. Kesselbachstr. 4,
mit Garten , in ruhiger Lage, za . 100
Schritte v. elektr. Bahnhaltest . Bach-
maierstr ., mit 12 Zim ., 2 Bäd ., Balk.
u. reichst Zubehör , Gas , elektr. Licht
(auch f. 2 Fam . od. Pens , geeign.) re.,
Amselbergstr. 9 (neu, 1 Jahr fertig ),am Ende der Kuranlagen , 4 Min . v.
elektr. Bahn , mit 8—10 Zim ., Bad,
Erker u. Balkons , reich!. Zubehör,- m.
Zentralheiz ., Gas , elektr. Licht, sch.
Garten etc. Schöne frei ruhige Lage,
herrlicher Fernblick usw.

Näh. beim Besitzer Max Hartmann,
Schützenstraße 1. Telephon 2105.

Besichtigung jederzeit.

Zu verkaufen od. zu verm.
sind die Neuerbauten 9736Bitten
Schützenstr. 16 u. Walkmühl-
str. 55 , gesunde Lage am Walde
(elektr. Bahn), mit jedem Komfort,
auch den verwöhntesten An¬
sprüchen genügend, Erdgeschoß u.
Obergeschoßje 4 b-zw. 5 große
Zimmer, Wintergarten rc., mit
vielm Nebcnräumm, eine davon
mit Auto - Garage. Näh. beim
Eigentümer J . F 'Ulirer,
Wilhelmstratze 26 . Tel. 2726.

Lesstngstratze 10
Villa zum Alleinbcwohnen, 9 Zimmer,
Fremdenzimmer, Bureau und reichst
Zubehör, großer Garten , zu verkaufen
oder zu vermieten. Näheres daselbst
oder Jahnstraße 17, P.

♦♦♦♦ ♦♦♦ « ♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦ # * ♦♦♦
I Am Merotal.
J Elegantes Einfamilienhans

wegen Wegzugs zu verkanfen.
^ J . Meier , AgentuT,
J Taunusstraße 28.
♦♦ +♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Nor Stountubcrg.
Villa mit gr. Garten sofort zu verkaufen
evcntl. ganz zu vermieten.

Für Metzger!
Ein prima Geschäftshaus in

bester Lage Wiesbadens, spez. für
Mctzgereibetricb(besseres Metzger-
geschäft) ganz modern eingerichtet,
aus erster Hand sehr preisw. u.
unter günst. Beding, zn verkaufen.
Ernstst Reflekt. erf. Näheres unter
Ij . 7 na  durch den Tagbl .-Verl.

Hotel , best« Lage!
Badhaus l

Hotel -Restaurant l
zu verkaufen.

Julius Allstadt.
Artiger WM ÜÖS

Off, u. 5B. a. d. Tagbl .-Verl. erb.
Bauplatz im Sndviertci
zu verk. mit vorgelegten Straßenkosten,
genehmigten Bauplänen und zugcsagter
2. Hypothek. Off. u. Ml. S1»S an den
Tagbst-Verlag.

Immobilirn -Kaufgrsuche.

Zu verkaufen
Haus mit Wirtschaft im ober. Stadt¬
teils hochrentabel, unter sehr günstig.
Bedingungen direkt vom Besitzer.
Off . u. E. 795 aie d. Tagbl .-Verlag.

Suche Haus,
welches sich für ein Geschäftshaus eignet,
zu kaufen an bevorzugter Lage in der
Stadt oder ans dem Lande. Agent
verbet. Angebote u. lF. M . j . 99 « s
an Rudolf Mosie , Frauk-
furt a. M ._ (Fcpt. 4084) F 153

Suche rentabl . gut. Etagen - n. '
^ kraus mit 6- od. 3- ü. 4-Zim.-

Wohn. z. kauf. Anz.za.M. 15,000. Ä5
etto Engel , Adolsstr. 3. 9916 Ir

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale du . Äletnr« Anzeiger̂ kostenr» einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

An diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

anfgenmnmen- — Das Hervortzeben einzelne
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Gutgehendes Kvlonialw .-Geschäft
iob. Dotzbeimerstr./ mit Inventar zu
verk. Näh, i. Tcmbl.-Vcrla g. 87 (88 Ck

Zwei Vierteljahr . Zwergvinscher
zu^ verk. Platterst raße 77, Pa rt.

Rafferein . j. echter Dobermann
zu verk. Westendstr.  2 3, P . r . B 7197

Prächt . Zwerg-Dächsel billig
-!U Verkaufen. Neuha us , Sonnenbcrg.

Gelegenheitskauf.
Kanarienhähne u. Weibch. (St . Seif .)
sind umständeh. M jedem annchmb.Breite abzug. Hellmundstr . 51, 8 St.

Kanarien , St . Seifert , zu verk.
Ernst , Hellmundstraße 34, 2 . L7037

Kanarlenhähne , St . Seifert,
b. z. vk. Schütẑ Oranienstr . 48, M. 2.Kanarienhähne , St . Seifert,
zu verk. _ PH. Be lte , Webergasse 54.

Kan .-H8hne p. St . 6 Mk. zu verk.
Webergasse 54, Bogelfutterhand luna.

40 prima Kanarienhähne
(St . Seifert ) von 7 bis 40 Mk. zu
verk. Göbenstraße 4, 3 l._ B 7145

Ein Paar Lachtauben
jm verkaufen Platterstraste 77.

Em. Damen -Uhr
billig zu verk. Taunusstr . 41,̂ 3 r ._
'Wertvoll . Damenpelz . Edelmarder.
1 Kragen (Nerz ) n. 1 Fuchspelz billig
Elisa bcthenstraß c 17, Zim. 1, 9—11.

Eleg . schw. Cape für alte D.,
silb. D -̂Uhr, handgehäkelte Schlaf¬
deckez. verk. Albrechtstraße 35, 1. Et.
Schw. D.-Tuchtnantel , l., Seidcnf .,

s. 15 Mk. zu verk. Mori tzstraße 14, 1.
Gebr . Kinderkleider , Spiels , usw.

billia abzugeben Eltvillerstr . 17, 2 I.
TÖi . u. hell. Kleid 15 Mk., Gr . 44,
jtit verk. Nrkola sstr . 15a, v. 2—3. 9902

SitT neues Kinder -Mäntelchen
[Jl , v. 5—6 I . zu vk. Moritzstr. 52.
Schönest sehr aut erh. Damenkleidcr

sehr bist,  z u vk. KI.  Webergass e 9, 1.
Tbcatcr -Eapc, Scidenbluse,

neu, feine Theater -Schuhe Nr . 38, f.
neu, Wringmaschine , kräft . Mädchen-
schube Nr . 38. Adr , i. T agbl.-Verl. Wk

Gctr . Äcrrenanzng , schl. Figur,
L-ß Mk.  a . vk. S Larnbo rMr . 11. 1 l.

Gut erb. Anzüge u. Mäntel «sw.
billig abzugebcn^ Moritzstraße 27, 1.

Wenig getragener Uebcrzichcr
für ja . Mann , schmale Fig ., zu verk.
Roonstr. Lst P .- r., nur vorm. B 7172

Zwei llcberziehrr u. 1 Gehrock
b. zu verk. Franke nstr . 1, 3 1. _ B 7178

Uebcrzieher, mit Pelz gefüttert,
bist, zu vk. Dotz bcimerstr . 28, M. 1 r.

Ueberz., neu , f. st. Hst Reitstiefel,
Gr . 42, int . Bücher vk. Weilstr . 18, P.

Gut erb. Winteriiberzicher
u. Damen iackeb. z. v. Körnerstr . 3,3.

2-reih. Winter -Paletot , dunkelbr .,
wenig Jett ., mittl . Fig ., für 20 Mk.
zu verk. svorkstr. 4.  Stb . 1. _B 7203
. .. ,, . Herren -Pelzmantel

8tgur billig zu verkaufen
Walkmnhlsttaße 10. 1. Stock. ^
. gaffendes Weihnachtsgeschenk:
1 Posten versch. englische Anzugstoffe
weit unt . Preis Manritiusplatz , 3,̂ .

Weihnachtsgeschenkfür Gerren!
Berseyicd. englische Anzugstoffe sind
bedeutend unterm Einkaufspreis zu
verk. Weftend st raße 28, P ., b. Keßler.

^ Herrenpelz
zu verkaufen Wil helm incnstr . 10, 2.

Persianer -Pelzkragen,
Krawattenfasson , ganz neu , befand.
Umstände halber sehr billig zu ver¬
kaufen Zimmermannstr . 5, 2 rechts.

Ausverkauf
geirrt. Damen - und Mäochenhüte sehr
billig P hilippsbergstr . 45, Part , r.
Amerik. ges. Herrcn -Gutnmiick)uhe,

1 Schaukelstuhl, auch für Kranke,
1 schöne hohe Tischlampe, all. wenig
gebraucht, b. abz. Oranie nstr . 35,3 st

Gelegcnheitskauf.
2 Brillantringe sind sehr bill. zu verk.
Off , u.  D . 797 an den Tagbl . Verlag.

Einige Bilder , Stiche,
zu verk. Näh. Weinbergstraße 20.

Goethes sämtliche Werke, 36 B.,
fast neu , Groß -Oktav, Cotta , billig
zu verkaufen . «Für ein Weihnachts-
Geschenk vorzüglich geeignet.) Näh.
im Tagbl .-Verlag . B7192 CI

Verschiedene gut erhalt . Bücher,
deutsch. Künstleralb ., einz. Kunstbl.,
Schulatlas , Noten u. v. engl. Bucker
sehr billig Frankenstra ße 9. B70O6

Brehms „Tierleben ", gr. Ausg .,
billig abzug. Rhei nstraße^103, 2 St.

Cfrfitc jnp. Taffen zu vk. 9906
Näh.^Tagbl .-H.-Ag., Wilhelmstr . 6. B

Kopierpr, u. gr . bronz. Kaiserbüste
s. b. zn verk. Göbenstra ße 13, P . lks.

Schreibmaschine „Graphic ", neu,
25 Mk., z. vk. Näh. Tagb l.-Verl . Vu

Schönes Weihnachts-Geschenk.
Großer Lichtbilder - Apparat mit

versch. Bild ., 1 noch s. gut erh. Phono¬
graph ellmundstr . 13, 3 r.

Photographischer Apvarat
BiHifl zu ber!. He Ienenstraß e 4, Part .

Weihnachtsgeschenk.
Phot . App., Handkamera , f. neu , m.
Zbh., 9X9 , Platten u. Films , 40 Mk.
Reynnelt , Frankenstr . 10, 1. B7200

1 Brennapparat in eleg. Holzkasten
für 6 Mk. zu verk. Riehlstr . 18, 2 lks.

Kabinett -Flügel (Cabs -Dresden ),
tsirammovhon, Phonogr ., alte Rokoko-
Kom., Glasschr ., Kirschb., Kindersofa
(alt ), Eich.-Ballustrade m. Podium,
Dosados , schöner venetianischer Lust.,
altes Kaffee- u . Tee-Service rc. bill.
zu verk. Ädolfsallee 6, Hth. Pa rt.

Klavier
billig zu verkaufen Jfl brech tstr. 28, P.

Kleines Sänlcn -Harmonium
zn verkaufen . Preis 60 Mk. Zu er¬
tragen im  Tagbl .-Verlag . _ Wc
Gr . Gramm -, prachtv. Weihn.-G.,

billig Hellmundstraße 06, M. B7081
Neuer Grämmophon mit Platten

40 Mk. Nerost raße 46. Jkathan.
Gr . Eirammophon mit 9 Pl . bill.

zn verk. Mauritiusstraße 8, 2 St . l.
Phonograph mit 15 gr. Walzen

zu ver kaufen Herde rstt . 21, St b. 1.
Symphonio », Musikwerk,

gut erhalten , billig zu verkaufen.
H. Theis , Moritzstraße 4. _

Gelegenheitskäuf ! Musikwerk,
flott spielend, für 28 Mk. zu ver¬
kaufen sthellmundsttaße 51, 2 St ._

Z-Zim .-WohnungS-Einrichtung,
Nußb., prachtv. Akk.-Zither zu verk.
Weilstraße 11, Part ., vo rmittags.

Abreise halber
fast neue Möbel u . Wäsche zu verk.
Blückersttaße 48, Stb . 3 I. B7167

Gute billige Betten , 3tcil . Wollmat.
25, Seegrasmatratzen 16, Kapokmatt.
88, Roßhaarmatt . 64, Sprungrahm.
25, Strohsäcke 6 Mk. Reparat . sof.
Pb . La ut h, Bis marck ving  J3 B6820
Weg. Aür. s. eis. Bett , einz. Mntr .st

eleg. Diw ., Sessel, schw. Sal .-Tisch,
Spir .-Kamin , f. Stiche , Küchenmöbel
billig Dotzheimerstraße 29, 1 links.

Egale englische Betten , wie neu,
Trümeau - u. andere Spiegel , schone
Diw ., Ottom ., Wasch- u. and . Kam.,
Nachttische, Bücher- u. Kleiderschr.,
Küchen-Einr ., Kredenz, Spieltisch,
Stühle , Auszich- u. andere Tische.
Wiener Bank m. 8 Stühlen , Kleider¬
ständer , einz. Sessel, Teppiche, Gas-
u. Petroleumlampen , einz. Sprung-
rahrneu u. Matratzen , 4 ineiuander-
schiebbare Tischchen, Flurtoil ., eich.
Kiste für Pelze usw. billig zu verk.
Adolfsa llee 6, Hth. Part ._ B 7116

Alt-Mahaaonihetten rc., Kristall
z. verk. Näh, im Ta gbl.-Verlag . W

Für Brautleute.
1 Sofa und 2 Sessel billig zu ver-
kaufen Sckiw al bacher straße ^W. P , lks.

Schönes Kameltaschen̂ Sofa,
lack. Bettst . n. Strosack u. Matr . sehr
billig  zu verk. Jahnstraße 3, H. P . r .

Gebr . Kämeltaschen-Diwan
für 20 Mk. zu verk. Walramstr . 6, 4 l.

Sofa ». 2 Sessel, Zither,
Svieltisch , gr. Spiegel , elektr. Lüster
bill. zu verk. R iehl straße 22, P . lks.

Sehr gute Ottomane 18 Mk.,
2 nußb .-pol. Bettst . m. Spr .-R. a 42,
Sofa 16, Klavierstuhl 8, Nähtisch,
Bauerntisch . 1- u. 2tür . Kleiderschr.,
gr . Küchenschr., bersch.Kamclt .-D . bill.
Scharnhorststr . 46, h. Werkst. B7001

33 Chaisclongucs ä 18 Mk.,
m. sch. Decke 24, Diw . 40, Garn ., Sofa
u. 2 Sesst 7SMk. R auen thalerstr . 6, P.

Paflendes Weihnachtsgeschenk!
Umständeh. 2 Spiegelschr . billig zu
verk. Frankenstraße 19, Part . B7068

Spicgelschrank als Wcihnachtsg.
kaufen Sie nur bill. u. gut b. Späth,
Marktstraße 12, 1, Schreinerei f. bess.
Möbel und Laden-Einrichtungen.
Grosser Spiegel 6, kl. Puppenwagen
2 Mk. Kirchgasse 36, 2 S t. links ._

Spottbillig zu verkaufen:
Vertikos 30, 32, 36, Kleiderschr. 18
u . 26, Sofa 12, Diw . 40 u. 50, Steg¬
tische 18, Küchenschr. 22 u . 26, Tische
8 u. 10, 4schubl. Kom., sehr gut erh.,
20, Nachttische 8, vollst. Bett . 80 u.
50, eis. Bettst . 5, Strohsack 4, Spr .-
Rahmen 20, Matratze 15, Deckb. für
12. M r. Frankenstraße 19, P . B7069

Vertiko» Diwan , Wäsch-
u. and . Kom., Kleider -, Küchen- und
Eisschr., Noten- u. Kleiderst., Tische,
Stühle , Blument ., Sofa , Bett ., Deckst,
Kissen Ledersofa 10 Mk. usw. billig
zu verk. Schwalbacherstr. 30, Allees.,
kl. Hin terh., Eingang großes Tor,

2 ant . Kom. u . Elektrisier -Masch.
bill.  zu vk. Ble ichstr . 30,  P . l. B 7199

Moderne Küchenernrichtungen
z vk. Frankenst r , 13, Schreinerwerkst.

Zu Brandmalerei : Truhe , Palmst .,
Spruchtafeln m. Aufzeichn, billig zu
verk. Fec^nr aße 9/11 , Hth. Part.  _

Ein Schreibtisch
zu verkaufen Albrechtstraße 3, Part.

2 Tische mit Schubl.,
z. Sckrcibt . geeign., 2 Stühle u. eine
Schreibmaschine billia zu verkaufen
Marktst raße 26, Druaereibureau.

Prachtvolles Weihnachtsgeschenk.
Blument ., bronz., m. Fisch-Aquar .,
Springbr ., Heinrici -Motor , n. neu,
Ansch.-Pr . 150, 3jl.  g . erh. Gash . f. d.
Hälfte 0. Pr . Phil ippsbergstr . 27, P.

Gut erhalt . Triumphstuhl
m. Stick, b. zu vk. Taunusstr . 41, 3 r.
Nähmäich.. n.. p. a. Weihn.-Gefch.,

bill. Hellm undstraße 56, P . B7082
'Aähm ., sch. Weih.-Gcsch„ ». vor- u.
rückwärts , stopft u. stickt, billig zu
verk.  Saalgasse 16, Kurzw .-Laden.

Hobelbank für Anschläger,
Spiegelschrank, eich., gr. lack. Kleider¬
schr., Schubladenreg . u. Theke k. Sie
gut u . bill. Marktstr . 12. V. 1. Späth.

Schöner Kaufladen u. Pferdestall
bill. zu vk. Waldstraß e 78, 3 l. B7168
Gr . Puppenküchc. eiliger., gr. Herd,

2 P .-Vetten u . Diw ., sow. Kinder-
schreibpult /bill. Gr . Burgstr . 17,  I.

Lokomotive (Dampf ),
schönes Weihnachtsgeschenk, wie neu,
bill. zu verk. Arndtstraße 1, Part. !.

Gr . Dampfeisenbahn , fast neu,
zu verk. od. gegen gute Dampsmasch.
zu vert . Heleuenstr . 26,  H . P . B 7102

Kaufladen für Mädchen
zu ver kaufen Her derstraße 26, 8 St.

Sch. Burg für gr. Knaben
zu verkaufen Röderstraße 17, 8.

Schöne Festung , wie neu,
zu verkaufen Michelsberg 2, 3 links.

1 Puppen -Gasherd billig z« verk.
Rüdesheimerstr . 38, S . P. _ B7162

Ladenschrank,
fast neu , für Bäckerei 00. dergl. ge¬
eignet, preisw . zu verkaufen. Näh.
Rheingauerstraße  3 , Bau bur . B 6968

Ladentheken, 2 Stück, verziert,
f. neu, bill. Seerobenstr . 81, V. S . r.
Vollständige Schalter - Einrichtung

aus 3 Schaltern mit Türe , Terlungs-
wanh und Pulten bestehend, zu ver-
kaüfen Langg. 27, Tagblatt -Haus.  *

Erkeraestcll mit Glasplatten
zu verk. Riesner , Eltvillerstraße 12.

Silberpl . Pferdegeschirre,
1 neues u. gebr. Zweisp. u. Einsp .,
bill. zu verk. Goldgasse 21, bei Juno.

Kupee, Fagdwagen , gebraucht,
steht zu verkaufen Kapellenstraße 29.

Heissluft- u. Elektromotor,
Holzbrandapvarat Mauergaffe 21, 2.

Amerikaner Dauerbrand -Ofen,
Pr . 85 Mk., u. eine Pariser Klavier¬
harmonika zu verkaufen Kellerstr . 13,
2. Et . Anzusehcn zwisch. 12 u. 3 Uhr.

1 Petroleum -Heizofen billig z. vk.
Rüdes beim ersttaß e 38, S . P . B7183

Lüster für Gas oder Petroleum
und Kerzen wegen Platzmangel bill.
ab zugeben Elisabethenstraße 8.
Doppelarm . GaSlcucht., 1 Ladenth .,

billia zu verk. Ellenbogengasse 6, Lad.
Zu verkanfen

gr . sch. Messing-Hängelampe f. GaS
0. Petr ., f. Knab . elektr. Betriebsmod.
u. Elek tromot . Adc lheidstr. 64, 2,3— 5.

1 Benzin -Glühlicht -Häitgelampe
bill. Rüdesheimerstr / 38, S . P . B7184

Fast neue Sitzüadewanne,
gut erhalten , zu verkaufen. Schmidt,
'ichilivvsberastr aßc 20, 1._ 9908

Küfer -Werkzeug
nebst starkem Küferkarren sehr billig
zu verk. Sedanplatz 5. B 7176

Ovales Leaecfatz, l200 Liter,
billig zu ver kaufen Nikolassttaße 16.

Leere Säcke,
gr. Quant ., für Kvhleuh. geeign., zu
Vk. Steircholswerk» Rheingauärstr . 3.
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In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

«mfgnrvmmen. — Das Hervoryeben einzelner
Worte irr: Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Gutgehendes
Sownialw .-, Gemüse- und Flaschen-
biergeschäft aus 1. April zu kaufen
oder mieten gesucht. Offerten unter
N. 794 an den Tagbl .-Verlag._

Kräft . Zughund zu kauf, gesucht.
Preisang . Sch walbachcrs traß e 0, F.

Gut erh. Spiegelschränk z. k. gef.
Näheres  im Tagbl .-Verlag . W~b

Ein gebrauchtes Rad
für einen Jungen von 12 Jahren zu
kaufen  gesucht Adolsstraße 12, 1. ,

Gcbr . Rodelschlitten
zu kaufen gesucht. Heitz, Philipps-
,oerg straße 43._ 9912

Gasbadeofen und Badewannet  kaufen gesucht. Offerten unter796 an  den Tagbl .-Verla g._
Leere Flaschen

zu kaufen gesucht Karlstraße 38, 1.
Achtnng! Kaufe stets Flaschen,

Papier , Eisen , Lumpen , Reh- und
Hasenfelle zu bekannt guten Preisen.
Still , Blücherstr . 6, M . 1. 87148

Wirtsleute
suchen hier oder auswärts Wirtschaft
auf 1. April zu pachten. Kaution
oder Miete im Voraus . Offerten
uMer O. 794 an den Tagbl .-Verlag.

Großer Lagerplatz
lolort zu verpackten. Näh. L. Heiser.
Schützenhofstraße 11. 3663

WM Ä.
*'■■■''«(SS”tS

In diese R'.rbrik werden
u«r Anzeigen Mit Überschrift

aufgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.>*B2asaB5Bi3SS!rr-'̂ -•••■

Fräulein Loewcnfon,
staattz gepr. Sprach !., Weil str. 16, P.

Junger Deutscher,
längere Zeit im Ausland , wünscht
englische u. französische Konversation.
Off . u . Z. 793 an den Tagbll -Berlag.

In dies- Rubrik werden
nur Anzeige» mit Überschrift

anshenommen. — Das Hervorhcben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatt !a'

Goldener Bleistift verloren
auf d. Weg Wilhelmstr .. Webergasse,
Geisberg . Geg. Bel . abzug. b. Lutz,
Juwelier , Kaiier -Friedrich -Platz ._

Ein schwarzes Ledertäschchen
am Samstag früh verloren . Abzugeb.
g. Belohnung . Stadt . Krankenhaus.

Junger Wolfsspitz zugelaufen.
AbzulwOn Dotz heimerstr . 49.  8 7179

Ein Fox zugelaufen.
Abzuholen Westendstr. 19, Dachl.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

angenommen . — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Scbrist ist unstatthaft.

Ch. N. Laub mit Sohn,
Schirmmacher , wünschen Hausarbeit
von einer Fabrik . Wohnung : Neu-
gasse 22, 3 T reppen.

Zuverlässiger Mann
empfiehlt sich zu allen vorkommenden
Hil fsarb eiten . Näh. Lehr st! . 3, 2.

Diejenigen Herren,
welche bei Bedarf mein Geschäft fin
Neuanfertigung , Reparaturen in.b
Ausbügeln berücksicht, wollen, werden
in jeder Weise zusriedongestellt. Gust.
Schwanz . Borkstraße 4. 8 7202

H.-Anz. w. u. Gar . angef .» .Hose 4,
Ueberz. 11, Nlöcke gewendet 7.80 Mi .,
Repar ., Rein . u. Bügl . Must , zu D.
H. Kleber , Schneid., vellmundstr .3, V.

Modes . Alle Pntzarbeiten,
Trauerhüte w. sof. angef . Fcd.-Kraus.
E. Faust , Walramftr . 33,3 . 8 6672

Neu-Wäscherci W. Rund,
Riehlstraße 8 u. Römerberg 1, elektr.
Betrieb . Tel . 1841. Spez .: Kragen,
Manschetten . Vor . und Oberhemden.

14  Friedrichstratze 14»
Wäscherei und Fernbuglerer , schnell
und billig^
Wäsche w. sch. gewasch., gebügelt,

ausgebess. Wellritzstr. 43, 1. 8 7031

Monogramme f. Ueberzieher,
s. Weiß-, Bunt - u. Goldstück. w. mod.
u. b. ausg . Scharnboritstr .35. 2. 86780

Monogramme für Keberziohrr
w. sch, u bill. angef . Rreblstr . 6, 2 I.

Ueberzieher-Monogramme,
in Gold und Seide , billigst. Stein¬
busch, Webernas' e 3. _

Ueberzieher-Monogramme,
sowie Weißstickerei wird schnell und
billig besorgt Walram strap e 11, P.

Neuwascherei und Feinbnglcrci,
Cleonorenstr . 8, Spezialgesch. 1, R.
für feine Herren - u. Damen -Wäsche.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

I ausgenommen. — Das Hervorhcben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist mistalthLsl

hl ‘J'JiSXSKmBm
Architekt zur Beurteilung

einer Baugenehmigung gesucht. Adr.
erb. u^ N. N. 710 hauptpostlagernd.

15V Mk. gesucht auf Wechsel,
mehrfache Sicherheit . Offerten unt.
U. 796 an den Tagb l.-Ver lag .

Augenül . in bedr. Lage
bitte edeld. Dame od. Herrn um ein
Darlehen v. 300 Mk. gegen Sicherh .,
dankb. Rückz. u. Zins . n. Uebereink.
Oss. n . R . 794 an den Tag bl.-Ve rl.

Wer leiht einem Geschäftsmann
(Hausbesitzer) 200-—250 Mk gegen
hohe Zinsen u. Sicherh . a. k. Zeit !
Off,  u . B, 797 an d. Tagbl . Verlag.

Arme leidende Witwe bittet
edle Herzen um milde Gaben . Wo?
sagt der T agbl.-Verlag . _ Wi

Wcaen Todesfall
7 , Ab. B, 1. Ranggal .. 1. R ., Nr .. 3,
abzug. Zu erfr . Ensabethen str. 16, P.

Ein Altztel Abonn., 1. Park ., Ü,
f. einige Woch. abzug. Nerotal 7, 2.

Abonnement im Kgl. Theater,
1. Parkett , gesucht Rhe instraße 76, 2.

Zwei alte Leute,
der Mann auf Krücken, die Frau fast
ganz blind , bitten um edle Gaben.
Wo ? sagt der Tag bl.-Verlag . Wh

Heirat.
Junger Oberkellner , ang . Acutzere,
vermöa., wünscht die Bekanntschaft
einer häuslich erz. jg. hübsch. Dame,
nicht über 24 I ., mit etw. Perm ., zw.
Heirat , da ders. ein Geschäft übern,
will. Angebote, möglichst mit Photo¬
graphie^u. R. L. 106  haupt p. Wiesü.

Ehrenhaftes Fräulein,
85 Jahre , große Figur , selbständige
Schneiderin , sucht betr . Heirat die
Bekanntschaft eines soliden Mannes
in sicherer Lebensstellung
Offerten unter
Tagbl .-Verlag.

... zu mache»«.
794 an der,

|Sy * Sehr gut erhaltene Kutscher-
Livreen und Pelz -Kragen preiswert
zu verlausen. Offerten unter 4°. 2A>4
an den Tagbh- Verlag._ _ _ _

Gntertzaltene große Gnanocö»
Pelzdccke uns weißes Pelzkape
»u verkaufen Adolssallre L» , P . »
von 10—1 Uhr. _

Paffendes
Weihnachts-Geschenk.
Echte Schweizer Stickerei. Bluse von

6 Mk. an. sowie versch. Stickereien zu
ied. annehmbaren Preise zu verkauf n.
Scharnhorststrabe 19, P . rechts. 8 7002

GktrzenhkllsK« s.
Ein Perk -Kollicrs , 14-reihig, fünf

Stäbchen mit Rosen, ist zu verkaufen
Kleine Webergasse 11, Part. _
. Einige elegante neue

BrUmünuge
find sehr billig verkäuflich Kaiser-
Friedrich - Ring 47 , Parterre rechts,
zwischen 12 u . 3 Uhr . _ _

Gemälde,
vornehme Weihnachtsgeschenke,

hervorragender moderner und älterer
Meister, billig zu verkaufen.
TafflLBi»i*strffl.sse Cwaytenl ».
! OÄgenr . , S>rigin.lWäld)-Studie von

Abreise halber sehr gut erhaltenes
Pianino billig zu verkaufen

_ Hcrderstra tze 3, 1.

Der Laden Kirchgaffe 34
ist anderweit vermietet n.
soll die vorhandene Laden¬
einrichtung vor der ereilt.
Versteigerung freihändig
verkauft werden. Auch die
noch vorrätigen Schuh-
warcn werden im ganze«
oder postenweise billig ab¬
gegeben. Reflektanten w.
um Offerte» gebeten an

§ch » tzb- M . ML.

siert, mit guter Nase

Pf'mr  iEiCgeillldtöMuf! ^ 3
Ein Silbcrkasien mit Löffeln, Gabeln

und Messern, verschiedene Brillantringe,
2 Pianos (Ia Firmen ), 2 große Teppiche,
cujr .» bill . avzng eb en .rriedriwstr.13.

« € , äioeitkoelt.
echt u . aus d. Nachlaß d.

Meist , starnrnend ; div. sonst. Gem.
Hess, mod. Meist., gr. gerahmt, Bism .-
Portr . <Buntdruck) billig abzug. von
11—12 ii. 4—6 Schierst cinerstraßc 2, 2.

Konversationö -Kexika von Brock-
flaus und Meyer , BrelnnS Lier-
leben » Slndree Handatlas , sämmtlich
neueste Auflagen u. eleg . gebirnde»
(wenig gebraucht), find billig abzugeben.

Moritzu. Münzel,
Fernruf 2925._Wil helmstr. 52.

Gebrauchte Piantnos
empf. sehr billig Blrinrich Wolff,
Hoflieferant, Wilhelmstraße 12.  9753

augeschält , abzugebe « . Näheres
Krdacherstratze 3, Part

Größer MUei-Verklalls!
Alle auf Lager befindende Möbel,

Betten , Pslstcrwaren ec. kommen
von jeßt ab mit großem Rabatt zum
Verk ant  Fri edrichstratze 13.__
' Kompl . Federbert ui Roßhaar-

matratze , sowie 2 Handkoffer , wie
neu. Adr, im Tagbl .-Verlag. ~Wa

Mti>M,e '
Schalter-8iArW«q,

aus 3 Schaltern mit Thiire, Teilungs-
wnnd u. Pulten bestehend, zu verkanten
Langgasse 27. Tagblatt -Haus. *

Murge Oefen , neue,
irische u . amerik .» weit unter Preis
zu verk. (Llarcnihalerslr.  1 , 3 l. 8 71 42
~IrW. Saucröraiiöofen, Je«!
wegzugsb. b. zu vWestendstr . 23, P t.

AftuarieK
in vielen Größen billig zu verkaufen
Scharnhorststraße 88, Part . 8 7153

Min säst neues, schönesu. sehr solides
Nquarium ist preiswürdig zu verk. bei

!L. SB. .Inng , Kirchgasse 47.
Wegen Umzug

div. Lüfters f. elektr. Bel., Staub¬
sauger -Atom , Stahlspäne -Schrubber,
3t«il. Spiegel, Garderodeständer, ein
Grammophon mit 80 Walzen, 1 Straßen-
spicgel, ld. Mufikmappe spottbiNig
abzügeben Wielandstraße 1, Part , rechts.

gut dressiert, mit guter Rase und mögl.
von dunkler Farbe zu kaufen gesucht.
Off. mit genauer Beschreibungu. A . SOS
an d.n Tagbl .-Verlag. _

Wst  t « r fletr. H- rren-u . 7 anreu -Kleider»
Uurforme « , Schuhe und Stiesel
die Vesten Preise«

.k>. KS« sei »fe ><?, Metzgerg . 29.

Mäutein Hl. Geizhals,
Gravenftr . 24 , kein Laden, zahlt die
höchsten Preise für gut erh. H.- u.Damcn-
klcider, Uniformen, g. Nacht., Pfandsch.,
Gold, Silber  u. Br illan ten. A. B. k. i. H.

Kechstein-Pimm
(oder von sonstiger guter Firma ) aus
Privathand gegen bar zu kaufen gesucht.
Off. u. n*. sst an die Tagbl.-Zweiast.,
Bismarckring 29, erb. 8 7150

.» gebraucht.Piano . Off.u.
,1 js.  bb . &-ta  postlag.

Gesucht Jagdwasten
oder Selbstfahrer für 4 Personen, oder
amerikanischer Surre ». Alle drei
müssen sehr leicht und niedrig und
nur für Ponys geeignet sein.

Scliimdt . Leutnant a. D .,
Traisa b. Darmsladt, Villa Tannenberg.

_II*
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen zc. kauft
u. holt p. ab ui. S ip per . Oranicnstr . 54.

ütau' ezu denhoclisten Preisen Zeitungen,
Bücher, Lumpen, Knochen, Neutuchabf.,
Blei, Eisen, Metalle. Frau
Witwe, L>o,chsiätte 14
Die höchsten Preise

für Alteisen, Lumpen, Gummi, Neutuch-
nbsällc, Papier usw. in jedem Quantum
zahlt die AUHandlung Sä.
Vkrtr. 'TH»» , . Kirch-
aasse 56.  _

MM od. bkstilte Meioe
kauft jedes Quantum gegen Kaffe

i . Krieaer, Mainz,
Emmerich-J osefstr. 3.

Telephon 133». _ 9557

Stsgiisdi.
Die neuen Kurse beg. nach Neujahr.

Anmeld, für Klassen , sowie Einzel¬
unterricht baldigst erbeten. 8 7137

Mr. «J*. Browne.
Bism arckring 25, l (Boke Bleic hst )’.).

Gügl . ü . kränz . Stunde « . Neueste
Me thode. Miß ßrowne, F reseniusstr  31.

Dame erteilt gründlichen 9593
Zither-Unterricht.

_Plat terstraße 15, Pa rt.
ISegnin meines 8 7174

2. Tanz-Unterrichts
Mitte Januar . Anmeldungen nehme ich
freundlichst entgegen. Honorar mäßig.

SS ' iHy BSerrinann,
Uorkstr. 6, M. 1.

Grundstück , 4 Morgen protz»
an der oberen Gustav-Freytagstraße für
jährlich Mk . 100 zu verpachten. Näh.
C.  94 aIUS>rcn «»er , Friedrichstr. 12.

Mjfliiet
von einem seit nahezu 100 Jahren be¬
stehenden Gejchäste (Möbelbranche) mit
wenigstens 15—20 Mille zur Errichtung
einer Filiale mit kaufkräftigem Publi¬
kum gesucht.

Kapital kann sichergestellt werden.
Braiichckenntnissenicht unbedingt er¬

forderlich. Offerten u. S° . 2S5 an den
Tagbl .-Verlag._ __ __

Teilhaber,
stiller, für flottgeh., neueres Geschäft der
Baubranche mir 10—12,0' 0 Mk. Einlage
bei 10 ';<> gar . Verz. ges. Risiko ausgeschl.
Gefl. Off. TI. US« Tagbl .-Verl. 86965

Aufrichtig.
Häuslick erzogenes Fraulern , cvgl.,

30 I . alt , seit kurzem Ganzwatse , von
angenehmem Aeußeren , nute Figur,mit vollst. Wohnungsausstattung u.
einigen Tausend Mark bar , wünsckt
mit Beamten zwecks Heirat auf reelle
Art bekannt zu werden . Drskr . geaeb.
u. verlangt . Bew. mit gewrssenh. An¬
gaben u. Bild erbeten unter C. 797
an den Tagbl .-Verlag . Recht pass.
folgt Original retour . ^ _

Besserer Handwerker
in Lebensstellung sucht die Bekannt,
schast eines Mädchens zwecks rascher
Heirat . Mädchen mit kl. Körverfehl,
oder etw. leidend, nicht ansgeschloss.
Off . unt . T . 131 an Tagbl .-Zweegst^
.Bismarckring 29. _ 87195

Als zweiter Buchst, unserer Zu¬
namen „e" vorausgesetzt, trnsst Du
mich unter d. Namen Deines Seimat-
orts postla gernd Biebri ch a. Rh.

Veilchen.
W. O . Tagbl.

In kleiner feiner
FamilienpeWpor»

können noch einige Damen und Herren
an vorzügb abw chSlunasr. Mittags-
Abendtisch teilnchmen. Kein Trinkzwang.
Wo ? sagt die Tagbl .-Haupr-Agenrur.
Wilbelmstra ße 6._ __ 9812

Alrseliriften mit Schreib¬
maschine schnell , billij.

/jji Kirohgasse 30, 2.CS]. IlHIKC, Telephon 3875.
MüjsWkN BOtl1 MK. Uli.

Fräulein 1*.. Goldgasse 21, l .
Schweb. Massage,

Wiener Maniküre
von junger kräftiger Dame.

__ Bleichstraße 19, Part.

Phreiwlogirr
_Sch rchtstratz e 24 , 3. Sto ck.

Adlerstratze 13 , Stb . 1 l.

Achtung! — Gute Existenz!
Suche für Wiesbadener Gegend, sveziell

Ländcken, einen tüchtigen Verkäufer
für Ferkel . Jüngere Bewerber mit
Stallung , sowie gelernter Metzger be¬
vorzugt. H « raä |feir , Schwcinchand-
lung. Kostet.

Schreibstube,
Vcrvielfältigunas-u.Uebersetzungsbvreau

M - rktstr . T2,1,L 'kL « .<

Dorlehrii LL!.7/'L .L
schein- Erb - und Bürgschaft
beschafft reellen Personen jede»
Standes F . » » «-« --„. Porkweg 1 , j 4
S »»rechst, von 9—12 u . 2—4 uj >t.

Momentan in Verlegenheit, such,
100 Mk . zu leihen geg. Sicherheit u
Rückg. Off. u. H . SS ® an den Taa-
blatt -Verlag.

Kgl . Theate^
2 Viertel, Ab. A, Seitcnloge, Vorüerplsig,
v. Mitte Febr. b. Ende März abzug. Ansr
M. 2 S1 Wiesbaden llauptpoft»

Damen beff. Standes wend. s. j„
all. diskr. Frauenangelegenh. a. zuverläss
durchaus erfahr. Frau . Offerten unter
4L. « r ? an den Tagbl.-Verlag.

Ges!
u. Dautleiden, alte Fälle, beh. mit besinn
Erfolge. Kein Quecksilber. Diskr. Bch.

ßsisert Dressier,
Vertr. der Naturheilkunde,

Kaiser-Friedrich-Ring 4, 10—12 u. 4_ ß
Reiche

Heirats -Partien aller Stände u. Reli
gion für Damen weise kosten!, noch. Briei
an: ifrV. Oombert , Bertin so . 2 (j4

. • r ■ ”• f ' " z >,

Wir  haben
und suchen stets ilypothekengeld

Vermittlung , Auskunft etc. erfolgt für die Geldgeber S?ostesifi °ei.

an 1. und 2. Stelle.

Comptoir : LanggasSC 16 , I. und II. St.
Geöffnet von 9 —1 1 yu _. Tags vor Sonn- und Feiertagen nur bis 4 Uhr.

und 3 —6 / ' Sonntags geschlossen.
Pfeiffer & Co,

Telefon 51. Bankgeschäft
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OZacken Sie selbst

Konfekt, Kuchen re.,
so können Sie

Viel Geld sparen - -----
und das Gebäck wird Ihnen

besser als je gelingen,
wenn Sie statt der teuren Butter

(Pflanzen -Margarine,)
Hefter Butter gleich,

nehmen. Dieselbe eignet sich auch als Brotaufstrich vorzüglich, sowie
überall, wo sonst Butter Verwendung findet. Preis per Pfund 95 Pf.

Niederlage bei Ernst öittricii , Friedrichstraße, B4.weij »p-
Bans , Rheinstraße 59. 1740

>80000009 0660000000 WO 60666 660600

o

o

8
©

Nie wiederkehrend!
WS Mlz  MU elegante Herren - u.

il UM Damen - Ltieiel in
WM 11 11 schö nster neuest.Fasson.91111 in Derby, mit amen»

UW  MW kamschen. französischen
d d W und XV. Absatz, sollen
bis Weihnachten zu noch nie dagewesenen
Preisen verkauft werden.
1 Nur Neugaffe 22, 1 Stiege.

Handtaschen , Kettentaschen,
Handkoffer , Faltenkoffer,

Portemonnaies.
Größte Auswahl. Billigste Prc :se

A . Letschert,
Faulbrunnenstra bc 10. 1761

'MisWeuHaaren!
Anfertigung von Scheitein , Perücken,
«röpfen , trocken, Unterlagen « 1 >1
Reinste Ausführung. Billigste Preise.

M . Crii rtli « Spicgclgasse 1.
Nur so lang- Vorrat reicht:KLerderhiisten,

Lackb. j. No. 3 Mk.. Stoffb. j. No.5.50 Mk.
Ständer p. St . 3.50 Mk.

Albrechtstr . 3« , 1 rechts.

Feinsten KabelZau p. Pfd . 45 Pf.
Feinsten Heilbutt p. Pfd . 90 Pf.

Für Weihnachten:
Feinste Spiegelkarpfen Pfd . 1 Mk.,
Feinsten Saln » p. Pfd . 1.50 Mk.

empfiehlt

Augg - SHUsr-tiseaserj
Telephon 705 . Nerostraste 26.

ieiituiftifdit WiegeidnOn
per Pfund 1 Mk. B7181

Li. VeLftei -, Bismarckring «87
Telephon 2553.

Prima gelüftete poulatfteu,
Kapaunen , Hinten u. (Sänke empfiehlt
Geflügelzucht»u. Mastanstalt Rosenhof,
Seeheim a . d. B . (Hessen).

Nützliche Weihnachts-Geschenke
finden Sie billigst Feankenstr. 9. 8 7006

I-

Za. 10»
(Gelegenheitskauf)

früherer Preis Mk. 20 , 22 , 25 , 27 , 30,
jetzt Mk. 10, ?1, 14, 16, 20,

so lange Vorrat reicht. — Ansehen
gestattet . — 1. Stock.

Schwalvacherstr. 30, Alleeseile.

MlWÄKr!
Futterrüben, ein Waggon, cin-

getroffcn und gebe billigst ab. 87180
W . Weber,

Westendstr. 1. — Tel . 2532.

Mfilarung!
für Eheleute über hygicn. Bedarfsartikel
und über das idealste Präparat der
Gegenwart, welches mehr als

26»» Aerzte
mnt eigenen Gebrauch verwenden. 9914

Broschüre von l)r. metl. Hnmiuunn,
Berlin , erhältlich in allen hiefigeu
Buchharrdlnusrn . Preis 25 Pf.

Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Konzert.
Abends 8 Uhr : Konzert . 8 Uhr:
ftrifr Reuter -Abend.

Königliche Schauspiele. Abbs. 7 Uhr:
Der Waffenschmied.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Fahnenflucht.

Walhalla - Theater . Abends 8 Uhr:
Die Zauberwurzel.

Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:
Sieichshallcn-Theaier . Abends 8 Uhr:

Vorstellung
Biophon - Theater . Wilhelmstratze 6.

(Hotel Monovol.) , Nachm. 4—97 -,
Sonntags 4.30 bis 11 Uhr.

Nie (Marke ges.
gesoh.). Aiierltannt Bestes

8’’:«OriUiil.
Besitzen die höchste Auf¬

saugungsfähigkeit, sind beim
Tragen von angenehmer Weich¬
heit und als Schutz gegen Er¬
kältung , sowie zur Schonung der
"Wäsche fast unentbehrlich, iaqq  i

Paket ä L S#4xti . SK. L.—,
„ » „ « « i *r.

Andere Fabrikate von 8 <J>I*1 f.
an per Dtzd.

Befestlgnngsgilrtel in
allen Preislag. Damenbedienung.
dir . Tatifeor«

Artikel zur Krankenpflege,
Kirchgasse 6. Telephon 717.

Billigste und schönste
Weihnachtsfreude - M

sind Handarbeiten. Grünte Auswahl von
3 Pf . an. llllehr. Dutzd. hochelcg. Damen-
hütc in: Wert b. 70 Mk. v. jetzt ab b. 50 Pf.
Handgestr.Jäckch., Röckch., Jngdw ., Tuch.,
Sock. u. Strümpfe . Handschuhe staun bill.
im Handarbeits-Geschäft Goldgnsfe 2.

Aktuarhus ' Knnstsalon, Taunusstr . 6.
Banners Kunstsalon, Luisenstr . 4 u. 9,
Kuiistsalon Bietor , Taunusstratze 1,

Gartenbau.
Ausstellung der Dresdener Künstler

u. Donderausstellung G. Knehl im
Feitiaale des Rathauses . 100 Ge¬
mälde. Tägl . 10.30 bis 1 Uhr und
3—5 Uhr. Eintritt 50 Pf.

Damen -KluS E. V. Oranienstr . 15, 1,
Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 Ubr.

Die Demminsche Sammlung kunst

zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm, vo “ " **,c~ "

Verein für uneu
Wohlfahrt -, . . . .

Täglich von G bis

Makulatur

1

ia Packen zu 50 Pfg., der Zentner ML4 .—

za haben im Tagblatt -Verlag.
langgasse *7-

Rechtsfragen . Täglich von 6 bis
7 Uhr abends , Rathaus (Arbeits¬
nachweis, Abteil , für Männer ).

Die Bibliotheken des Volksbildunas-
Bcreins stehen federmann zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Cästcllstr.)
rst geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr, Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücbec-
schulc) : Dienstags von 6—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—8 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rhcinstr .):
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners¬
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr ; die Bibliothek 4 (Steiu-
gasse ö): Sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von,
5 bis 8 Uhr ; die Philipp Abegg-
Bibliothek (in d. Gutenbergschulc) :
Sonntags von 10 bis 12 Uhr,
Mittwochs und Samstags von
4 bis 7 Uhr.

Volkslesehalle, Friedrichstrabe 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr mnt.
bis 97 - Uhr abends , Sonn -, und
Feiertags , vorm, von 10 bis 18
und nachm, von 8,30 bis 8 Uhr
abends . Eintritt frei.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
Abteilung 2 (für höhere Berufe)
des Arbeitsnachweises für Frauen,
im Ratbaus . Geöffnet von 7 *9 bis
7 -1 und 7 -3—7 -7 Uhr. ^ tvGemeinsame Ortskrankeukass«. Melde¬
stelle: " nisenstraste 22

Krankenkafse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Hermann-
stratze 22. 1.

Auguste-Viktoria-Stift . Handarberts-
Kränzchcn im Saale des Damen-
kluüs, Oranienstraße 15, 1, von
3 bis 6 Uhr. ^

Turngescllschast. 6— 7.30; Turnen
der Damen -Abt. 8— 10 U>: Turnen
der Männer -Abteilung.

Turnverein . Abends 8—10 Uhr:
Riegenturnen.

Fechter - Vereinigung Wiesbaden.
8— 10 Uhr : Fechten. Oberreal-
schule Oranienstratze 7. _

Wiesbadener Fechtklub. Abends 8
bis 10 Uhr : Fechten. Fechtüoden:
Schule vis -a-vis der Reichsbank.
Klublokal : Hotel Vogel. Rheinstr.

Männcr -Turnverein . Abends 8.30:
Kürturnen.

Gesangverein Wiesbadener Männee-
Klub. Abends 8.80: Probe.

Evangelischer Arbeiter -Verein . 8.30:
Gesangprobc . _ , „ „

Stemm - und Ring -Klub Athletik.
8.30: Uebung.

Wiesbadener Ätbleten -Klub. 8.30:
Uebung. ^Stemm - und Ring -Klub Einigkeit
Abends 8.30: Uebung.

Mäunergesang -Verein Union . 9 Uhr:
Probe . Vereinslokal : Burg Nassau.

Plattdütscher Klub Wiesbaden . Abds.
Klock9: Vereensabend.

Theater -Verein 1907. Abds. 9 Uhr:
Theaterprobe.

Stemm - und Ring -Klub Germania
Abends 9 Uhr : Uebung.

Kraft - und Sport -Klub Menicitia.
9 Uhr : Uebung.

Verein für SandlungS -KvmmiS von
1858. 9 Uhr : Versammlung im
Rest. Kaisersaal.

Wiesbadener Zimmerschützen - Klub.
0 Uhr : Scheibenschictzeu.

Schubert -Bund . 9 Uhr : Probe.
Sängerchor Wiesbaden . Abends 9 U..

Gesangprobc. Vereinsl . Thüring.
Scharrscher Männer -Chor. 9 Uhr:

Probe.
Christlicher Verein Junger Männer,

Abends 9 Uhr : Turnen.
Männergcsang - Verein Concordia.

9 Uhr : Probe.
Gesangverein Neue Concordia . Abds.

9 Uhr : Probe.
Slcnotnchvgravhcn - Verein „Eng-

Schnell", Wiesbaden . Von 9— 10:
Uebungsabend.

Kraft - und Sport -Klub. Abends
9 Uhr: Uebung.

Mäuner -Gesanaverein Hilda . Probe.
Ruder -Klub Wiesbaden . ™"

Versteigerung von Leder-, Bronze-
und Luxuswaren im Laden Ecke
der Großen und Kleinen Bura-
strafie, vorm. 9.30 Uhr. (S . Tagbl.
593, S . 21.) t Ä

Weinverstergerung des Herrn Georg
Schmitt zu Nierstein , im Saale
der Liedertafel zu Mainz , Gr.
Bleiche 50, vorm. 11 Uhr. (S.
Tagbl . 559, S . 15.)

Israelitische Kultusgemeinde.
Synagoge : Michelsüerg.

Gottesdienst in der Haupt -Synagoge:
Freitag , abends 4.15 Uhr. Sabbat,

morgens 9 Uhr. Sabbat , nachm,
3 Uhr. Sabbat , abends 5.20 Uhr. —
— ' ■ - 7.15 Uhr.

[S 4 Ubr. —
_ _ ist geöffnet:
Sonntag von 10 bis 10.30 Uhr.

Altisraelitische Kultusgemeinde.
Synagoge : Friedrichstrabe 25.

Freitag , abends 4.15. Uhr , Sabbat,
morgens 8.45 Uhr. Iugendgottes-
dienst 2.15 Uhr. Sabbat , nachm.
3 Ubr. Sabbat , abends 5.20 Ûhr, —
Wochentage, morgens 7.15 Uhr.
Wochentage, abends 4 Uhr.

Uebung.
AbendA

Meteorologische Keopirchlnngen
der Station Wiesbaden.

18. Dezember.7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt

Baromerer*) 763.8 761.1 758.9 761.3
THermom. C. —2.0 —0.5 -0 .9 —1.1
Dunnsp. mm
Rel.Feuchtig-

3.5 3.8 3.9 8.7

keit ( /«) . 90 86 90 88.7
Windrichtung
Rieders dlags-

10° 8° 10»

höbe(mm). —
Höchste Temperatur -0 .3.

~

Zlr jrVe » r-Th etttev.
Direktion: Br. pbil . H. Manch»

Freitag , den 20. Dezember.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger-

karten gültig.
Fahnettßucht.

Drama aus Offizierskreisen in dre>
Akten von Wilhelm Peisfer.
Spielleitung : Wilhelm Peisfer.

Personen:
Graf Groll von

Schwarzenfels. Oberst
». Kommandeur des
5. G.-Feld-Art.-R.,
Flttgeladjutant S,
M. des Königs . . Georg Rncker.

von Auerstedt, Ober¬
leutnant dess. Reg. HeinzHctebrügge.

Graf zu Geisselstein,
Erbgraf v. Schwych-
Batderode,Erlaucht.
Oberleutnant des¬
selben Regiments . Rudolf Bartak.

Berg, Generaldirektor
einer Handelsbank. Neinhold Hager.

Fritz, Kanonier, Auer¬
stedts Bursche . . Hans Milhelmv

Moritz, Bergs Diener Arthur Rhode.
Ein Kassenbote . . Max Ludwig.
Frau Klausenbnrg,

Majorswitwe . . Sofie Schenk,
Toni , deren Tochter,

Bergs Hausdame . Else Noorman
Fifi , Brettlsängerin an

einem Tingeltang'l Bertha Blandem
Marie , Bergs Dienst¬

mädchen . . . . Alice Harden.
WalterfiN „ . ° MinnaSchnciocr.
Tilli , )'° ei:S§ Paula Gerlach.

Zeit : Die Gegenwart.
Ort der Handlung : Berlin.

Der 1. Akt spielt im Hause des
Generaldirektors Berg , der 2. und
8. Akt spielen in der Wohnung dcS
Oberleutnants von Auerstedt, einen

Tag später als der 1. Akt.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9 Uhr.

*) Die Barometerangaben sind auf
0°  C . reduziert.
Ans- und- Untergang für Sonne

(®) mtk» Mono ( t ).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mittel¬

europäischer Zeit.)

K
© I C

im Süd.MusgaiigjUnterg Allfg. | Untcrg,
Ul,r Ml Uhr M-jUhrM.ludr viin sudr >n,a

21J12"25| 8 25 j4 24 16 2 N.!9 38 V*
*) Hier geht 4-Untergang dem Auf»

gang voraus.

Königliche d ^ Hch-rnlUieie.
Freitag, den 20. Dezember.

286. Vorstellung.
18. Vorstellung im Abonnement M.

Zum Vorteile der hiesigen Theater-
Pensions -Änstalt.

4. Benefize pro 1907.
Dienst - u . Jreiplätze sind aufgehoben.
Wegen Unvätzlichkoitder Frau Hans-
Zacpffel ftati . der angekündicsien Vor¬
stellung „Maurer und Schlosser"

heute:

Der Maffeuschmled.
Komische Oper in 3 Akten. Musik

von Albert Lortzing.
(Neueinrichtung für die hiesige

Königliche Bühne ).
Verwandlungs - und Schlustmusik zum
3. Akt mit Verwendung Lortzingscher

Motive von Josef Schlar.
Personen:

Hans Stadinger , be¬
rühmter Waffen¬
schmiedu. Tierarzt Herr Schwegler.

Marie, seine Tochter. Frl . Krämer.
Graf von Liebenau,

Ritter . . . . Herr Geisse-Winkcl.
Georg sein Knappt . Herr Hcnke.
Zldelhofi Ritter ans

Schwaben . . . Herr Rehkopf.
Jrmentraut , Mariens

Erzieherin . . . Frl . Schwartz.
Brenner, Gastwirt,

Stad ngersSchwager Herr Spiest.
Ein Schnücdegeselle. Herr Schmidt.

Schmiedgesellcn.
Bürger und Bürgerinnen . Ritter.
Herolde. Knappen . Pagen . Kinder.
(Ort der Handlung : Worms . Zeit:

um 1500.)
Musikal. Leitung : Herr Prof . Schlar.
Spielleitung : Reg. Dr . Oberländer.
Dekorative Einr .: Herr Hofrat Schick.

Die Türen bleiben während der
Ouvertüre geschlossen.

Nach dem 2. Akte findet eine Pause
von 12 Minuten statt.

Anfang 7 llhr . Ende 9.45 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Samstag , dm 21. Dez. 287. Vorstellung.
19. Vorstellung im Abonnement
Schneewittchen und die sieben Zwerge.

Sonntag , den 22. Dez., nachm. 2 Uhr:
Maria Stuart : abends 7 Uhr,
W . L: Hofsruauns Erzühlungell.

Mr»lhaUck-Ti»eater.
Gastspiel des Schlierseer Bauern-

Theaters.
unter Leitung des Direktors Xaver

Tcrofal.
Freitag , den 20. Dezember.

Abends 8 Uhr:
Die Iaub-erwurxel.

im ’haiis zu Wiesbaden,
Freitag, den 20. Dezember,
Abonnements - Konzerte

des städtischen Kur - Orchesters,
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung : Herr Ugo Afferni, städt,
Kurkapell meiste*'

1. Ouvertüre zur Oper
„Das .Nachtlager in
Granada “ . . . . K. Kreutzer.

2. Danse macabre . C. Saint-Saens
3. Indische ? Marsch aus

der Oper „Die
Afrikanerin“ . . . G.Meyerbeer,

4. I. Finale aus der
Oper „Faust “ . . . 0h . GounocL

5. Serenade für Streich¬
instrumente . . . . J . Haydn.

6. Finnlandia , sympho¬
nische Hichtung . . J . Sibelius.

7. Intermezzo aus dem
Ballett „Na'ila“ . . . L. Delibes.

8. IVickinger Marsch . 8 . 'Wemheuer.
Abends 8 Uhr:

Leitung: Herr Kapellmstr. H. Jrmer.
1. Ouvertüre zur Oper

„Hans Heiling“ . . H. Marschnei
2. Duett aus der Oper

„Jessonda“ . . . L. Spohr.
Trompete-Solo: Herr li. Schwiogk.
Posaune-Solo: Herr Fr . Richter.

3. Scherzo-Yalse aus der Oper
„Boabdil“ . . . . Moszkow sky.

4. Rondo capriccioso
„Die Wuth über den
verlorenen Groschen“ L.v.Beethove',

5. Ouvertüre
„Kobes pierre“ . . . H. Litolff.

6. Tortajada , spanischer
Walzer . 0 . Morena,

7. Abendlied . . . . B .Sohumann.
8. Ouvertüre z. Operette

„Frau Meisterin“ . . F . v. Suppe.

Abends 8 Uhr , im kleinen Konzertsaal:
Fritz Reuter-Abend.

Fräulein Auguste Santen, Kgl. Schau¬
spielerin in Wiesbaden.

Programm:
I . Abteilung.

1. Ut mine Stromtid , Kap. 12.
Dat Rangdewuh in’n Watergrabei ..

II . Abteilung.
2. Hanne Hüte.

Jochen Spatz — Lotte sin Ollscb
un de Nachtigal.

3. De Reis’ nach Beiligen, Kap . 36.
Nu möt wi springen! Inhalt : Die
Bauern Swart und Witt mit ihrer,
Söhnen Fritz und Korl im Ber¬
liner Opernhause während der
Aufführung des „Freischütz".

4.  Lauschen und Rimels.
Eintrittspreis : Alle Plätze 2 Mark.

Vorzugskarten für Abonnenten 1 Mark.
. Verkauf von Vorzugskarten an Abon¬
nenten gegen Abstempelung der Kur-
häuskarten an der Tageskasse im
Hauptportale.

Die Eingangstüren des Saales und
der Galerien werden nur in den
Zwischenpausen geöffnet.
Rkichsballen-Tbcater . Stiftstrabe 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Ubr abends.
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Praktische

Mnochts - Geschenhe.
Sehreihgarnituren und Sehreihtiseh-jlrtiM

Kunstguss, versilbert , 4-teilig, Schreib- 080
zeug, Feuerzeug, Leuchter, Löscher . . O m.Schreibgarnitur,

Cnli wai KrrOI 1 rr Kunstbronze, schwarz, patiniert , 2 Tintenfässer 095
tll UilJZ/vUy ) mit Löscher, Länge 24 cm . . " M.

C wrv i o , 41 , vi Kristall , geschliffen, 8-teil., Schreibzeug, 7̂50
üXijy di iiilui , Couvertständer und Löscher . . . . * M.

Säulen ^Thermometer , 3^
Ulimalter , Kunstbronze,Empire-Muster,Höhe 24 cm
Schreibtisch '-Uhr, Kunstbronze, gutes Werk,

25 cm . . . . . . . . .

. . 95 pl
Höhe 075

. . . öm.

Rauch ^Servioe.

von 30 Mk. bis
Eisen- und Messingkunstschmiedo-Arbeit,

von 19.70 Mk. bis

Rauchs -Garnitur , Kun8tbronze’0"* ine116“ •mobil<
RauchnService , echt Kupfer4teilig
Rauchständer,
Zigarrenkasten , Kunstbronze, 19X25 cm
Rauchlampen , echt Kupfer’antike Formen’
Aschenbecher

von 15 Mk. bis
mit Glas-Einsatz, Eisenkunstschmierte-Arbeit,

von 2.95 Mk. bis

375M.
295M.
f750
‘  M.

295M.
4 .95“m.
1 50
A M.

m
t ) M.

Lederwaren.
Photogr.-Albums, SÄ

für alle modernen Bildgrössen ein¬
gerichtet . von 25 Mk. bis

Taschentuebkasten, Nähkasten,
Handschuhkasten,Sehmuck-
It-ooIah  Leder , feine Ausführungen,
ft (IS IL11, von 20 Mk. bis

Sehreihmappen, «SŜ Ä
geprägt , in eleganter Ansführung

von 20 Mk. bis

Ein grosser Posten
verschiedener Galanteriewaren,

vorjährige Muster,
Tafelaufsätze , Rauch-Garnituren , Schreibzeuge,

Bilder, Uhren,
regulärer Preis bis 5 Mark,

jetzt nur

195
M  M.

Grosse Auswahl in:
Bücher-Etageren, Bauerntische,
Garderobenständer, Rauchtische,
Nähtische, Sessel , Schreibsessel,

Schaukelstühle «t°. etc.

Besonders billiger Gelegenheitskauf.
2000 Stück Leder -Damentasehen,

gestickte Perltaschen für Operngläser,
Damen- n. Herren-Portemonnaies

Serie I
Wert bisS.—

190I Serien AMI Serie Hl /!90
Y.M. I Wert bis5.— LiM. I Wert bis8.— TT M.

Sehmnekwaren.
Frauzös. Kammgarnitur,

4-tei)ig, 2 Seitenkämme, . 1 Nacken¬
kamm. 1 Spange mit Steinen besetzt

von 25 Mark bis

Panzertaschen,gSIS «,
Tragen • « • « • von 50 Mk. bis

Operngläser,
echt Perlmutt , gutes
optisches Fabrikat,

von 30 Mark bis

960
L  M.

m

8t?
Grosse Auswahl in

Kragen- n. Krawattenkasten,
Bandschub-, Näh- u.

Stickkasten, Schmuckkasten
etc. etc.

MeiwarZn.
Rahm-Service mit Tablett5.35,3- , 95 pl
Weiukühler. . . 12.50,6.35,2.85, 95 Pf.
Sattkannen, neue Muster, 3.75, 3.78, 95 PL
Butterdosen mit XJntersatz3.50,1.25, 50 PL
Brotkörbe. . . . 5.50,3.50,1.35 ,50 PL
Menagen,3'’3-’4- ^Ä .- b» 50 m.
Cakesdosen, neue Dekors, 6.50,2.50, 1.2
Tortenplatten mu Einlage9.85,5.50,2.1^
Eierservice mit um . . . . «.so , 8.2
Kaffeeservice, za-15*Ä 3uobi8 4.2

Cabarets, 2-, 0- 11. 4-teiiig,
in großer Auswahl

mit Preß - und Sehleifglas-Einlage.

8ehte Xristallwaren aus den ersten
Fabriken des In-

und Auslandes.

Garnitur: „Ida“ Garnitur: „Stettin".
Kompotteller. . 8. 75 Kompotteller.. 2.-
Knchcnteller. . 16.50, 11.75 Knchentcller• . . . 11.- . 6.75
Käseglocke> - • 12.50 Käseglocke. . . . . . 9 .50
Aufsatz. - - 32.10, 15- Aufsatz. . . . . . 12.50, 875
Schüsseln- . 13 .-- 9.50, 7.50 Schüsseln. . . 11.75, 9.75, 5.75

Gamitnr * ( KtiniPotteNe" 5-75>Kuchenteller 28.50, 24.50
, , , .* ! Käsagiocke 25.—, Aufsatz . . . . 27.—

„Helene ' l Schüsseln 29.- , 19.50, 12.- .

f Binilas-Garnituren
in grösster Auswahl

vom einfachsten bis
zum elegant. Genre.

EcUte Erlstall-Eöiner
in allen Farben

1 25 ß 75 O 75T *M. H. M. O. M.

Jaräinieren,Pokale.
Vasen.Tafe’dekoration.

in großer Auswahl.

Porzellan.
Kaffee-Service, o-têg, . . von
Tafel-Service, W-temg. gute Quai.
Dejeuners, neue Fo™e- ,«.35,3.95,
Tatelserviee in

von 275 bis

Tafelserviee”• ®SS
Kaffee-Service XSriS ^

besten deutschen Fabriken in grosser
Auswahl . • • • von 95. bis

075
»Jan

192
925
UM.

24m°
U75
1>M.

Ferner empfehlen wir:
Wasehservicen, Küchengarnituren,
Lampen, Email- und Stahlwaren,

Blech- und Lackierwaren, Holz- und
Bürsten waren.

Schlittschuhe
in einfacher bis zur elegantesten Ausführung.

SctlPailbenSChllttSClllliie Mit Riemen und Schlüssel . . . .

Schlittschuh grau „Merkur “ . . . . . .
Schlittschuh „Merkur “, vernickelt. . . . .
SChlittSChUh„IVIerklir vernickelt,mit neukonischen Läufen
Schlittschuh „Moskau

pf.

ff. vernickelt , Holländer Form, mit neu¬
konischen Läufen.

58
1 85
k - M.
3 40•M.
C 95
O . M.
8 75•M.

I t $ Co ., Kirchgasse
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We fdiüft MM WlMHWjiMMg int Saufe?
Wie viele Mütter unö Hausfrauen haben bas ganze

Jahr unentwegt Pfennig um Pfennig , Groschen nur
Groschen gespart, um ihren Lieben eine recht große
Werhnachtsfreuöc und Überraschung bereiten zu können.
So manches Mal versagten sie sich selbst die Erfüllung
eines Wunsches um üiescs Zieles willen ober legten sich
gar Entbehrungen auf . Aber ihren Angehörigen eine
echte, rechte Weihnachtsstimmung zu bereiten , ihnen durch
die Vorfreude das Fest schon in der Erwartung zu ver¬
schönen, verstehen leider noch sehr wenige . Und cs ge¬
hört doch wahrlich sehr, sehr wenig dazu . In erster
Linie sei sic die heimliche Vertraute ihrer Kinder . Sic
opfere ihnen ein Dämmerstündchen und mache mit ihnen
Pläne , was für den Vater augefertigt werden soll und
wie er Weihnachten überrascht werden kann. Dann
nehnte sie eines Tages die Kinder an die Hand und lasse
sie unter ihrer Aufsicht alle Zutaten für ihre Geschenke
selbst aussuchen und selbst bezahlen . Welcher Stolz er¬
füllt die kleinen Herzen, daß sie selbständig wählen
durften , wie sie meinten , denn daß sie von der Mutter
beeinflußt wurden , merkten sie ja nicht. Die Weihnachts¬
arbeiten dürfen sie in Gegenwart des Vaters , aber
durch eine Bretter - oder Pappwand , auch durch ein
zwischen ihn und sie gespanntes Tuch getrennt , vor¬
nehmen . Sein Necken, seine vorgetäüschte Neugier er¬
höht nur noch die heimliche Freude und Wonne der
Kinder und prägt die Seligkeit des Gebens tief in die
jungen Herzen, so daß sie darüber fast ihre eigenen
Wünsche vergessen. Dann lasse die Mutter aber eines
Tages auch die Wunschzettel von einem jeden Kinde
selbst schreiben und au Tagen , wo sie besonders folgsam
waren , von ihnen vergoldete Zipfel und Nüsse beim Er¬
wachen im Bcttchcn finden , die ihnen Knecht Rupprccht
als Lohn für ihre Folgsamkeit heimlich hincinlegte , als
er vom Christkind airsgeschickt wurde , die guten und die
bösen Kinder kennen zu lernen . Auch persönlich sollte
er kurz vor Weihnachten einmal erscheinen: fiud die
.Kinder zu klein und ängstlich, so braucht er sich ja nicht
sehen zu lassen, sondern klingelt nur , schiebt durch die
halbgeöffnete Tür ein Paket mit verschiedenen guten
Sachen, läßt wohl auch ein Märchenbuch, Bleisoldaten
und ein Püppchen zum Ansehen zurück, die er während
des Schlafes wieder abholt . Gerade dieser Brauch ist
bei den Kindern  zu empfehlen, die ziemlich ober¬
flächlich und flatterhaft sind und gar zu schnell vergaßen,
was sic gelobten. Der Gedanke, daß nur ihr eigenes,
gutes Verhalten sie endlich in den Besitz des gewünschten
Gegenstandes setzt, wird dazu beitragen , daß sie mehr
auf sich selbst achten, sich also selbst zum Besseren er¬
ziehen. Daß der Gesang von Weibnachtsliedern dabei
nicht vergessen werden darf , ist selbstverständlich, ebenso
gewährt es den Kindern eine ganz besondere Freude,
hei den Vorbereitungen zur Werhnachtsbäckerei Helfen
zu dürfen . Mit welchem Eifer lesen sie die Rosinen
und reiben die Mandeln , wie herrlich schmeckt ihnen der
kleine Stollen , den die Mutter extra backen ließ und
den sie nun selbst airfschneiöen und Vater und Mutter
dazu zu Gaste laden dürfen . Es ist so sehr wenig, dessen
es bedarf , um eine frohe Stimmung zu erzeugen: es
kostet weder viel Geld noch Zeit und doch vermag es die
Kinderzeit ganz wunderbar zu verschönen und ein
inniges Band um Eltern und Kinder zu schlingen, das
selbst dann nicht ganz zerreißt , wenn sich das Leben in
seinen mancherlei Gestalten zwischen sic drängt.

Erika Menzel.

Vom Vüchertisch.
Weihnachtsbücher.

„Ball a d e u und Lieder ". Viktor  Lavcr-
r c u z , der bekannte Verfasser Historischer Dramen und
Romane , sowie Erzählungen aus dem deutschen
Militär - und Marinelcven , tritt in feinen „Balladen
und Liedern"  mit einer biographischen Skizze von Pani
Gisbert , einem Portrait des Dichters und Zeichnungen von
A. Wald (Leipzig, Bcrlagsanstalt Kosmos) zum ersten Male
mit einer ausgcwählten Sammlung seiner zahlreichen Ge¬
dichte an die Öffentlichkeit. ' Der 'Schwerpunkt der Laver-
renzschcn Muse liegt , wie Paul Gisbert in der einleitenden
biographischen Skizze des Dichters näher ausführt , in der
Ballade , deren î tofs der Dichter teils der germanischen
Sagenwelt , teils aber auch dem deutschen Mittelalter und
lvic den zu seinen Reiterliedern , der neuzeitlichen Geschichte
Deutschlands entnimmt . Die Kapitel Rciscbilder , Liebes-
frühling , Familienglück zeigen eine bedeutende Gemütstiese
und Reife der Lcbcnsanschauung ; in der Bunten Mappe
kommt neben ernsten Stimmungsbildern auch der Humor zu
seinem Recht, von dem uns Laberrenz in seinen sonstigen
Werken so kostbare Proben gegeben. Die „Balladen ^ und
Lieder " sind hochelegant, in altdeutscher Manier ausgestattet
und auf Büttenpapier in Schwarz und Rot gedruckt. Preis
2 M.

Künstlerische Modellierbogen.  Eine An¬
zahl künstlerisch ausgeführtcr Modellierbogen  er¬
schien int Berlage von G . Teübner in Leipzig, und
zwar : Aus deutschen Landen : Alpenhof, Sennhütte . Stafsage-
bogcu l : Alpcnleben , Schwarzwalühof . Schwarzwaldmühle.
Staffagcbogett 2 : Schwarzwaldleben , Aus dem Mittelalter:
Stadttor mit Patrizierhaus (2 Bg.), Rathaus . Staffage-
bogen 3: Mittelalterliches Leben. Aus fremden Ländern:
Amerikanischer Wolkenkratzer. Javanisches Teehaus . Haus auf
Cebion. Lappenlagcr . Jeder Bogen kostet 40 Ps „ jeder
Ätaffagcbogen 20 Ps . Das Aufbaüen von Modellierbogen
kann nicht nur als bloßes Beschäftigungsmittel dienen : es
kann bedeutungsvoll werden für die Unterstützung der Unter-
richtstätigkcit lvic für die Geistesbildung des Kindes über¬
haupt . Zu diesem Zwecke wurden die Tcubncrschen Künstler-
Modellierbogen geschaffen. Sie unterscheiden sich vorteilhaft
von den bisher zur Verwendung gekommenen Artikeln dieses
Namens. *

* Im Verlage von Heinrich Keller, Frankfurt a . M., ist
von dem früher schon von uns warm enipsohlenen, umfang¬
reiche Werke : „Die Ban - und Kunstdenkmäler des Regie¬
rungsbezirks Wiesbaden " jetzt Band 3 erschienen: „Bau-
unv Ku  n stid eu km ä l e r des Lahn  gelb stets" (Ober-
lähn -Kreis , Kreis Limburg , Unterkähn -Kreis ) , bearbeitet von
Fevdinaüd Lut 'hmcr.  20 Bogen (Lexikon-Oktav mit
256 Abbildungen und einer Karte . Kartonniert : Pr . 10 M.
In diesem Buche hat sich der als Kunstschriftsteller längst vor¬
teilhafte Verfasser eine besonders dankbare Aufgabe gestellt.
Das Tal der Lahn mit seincir Nebenflüssen umfaßt eine
große Anzahl von Städten und Ortschaften , die durch her¬
vorragende Baudenkmäler ausgezeichnet sind, vor allem
Limburg mit seinem schönen Dome und seiner Grafeuüurg,
Haidamär und Weikburg mit ihren prächtigen Schloßbauten,
Cambcrg, Kirberg , Nassau, Runkel mit ihren Burgen , ferner
Diez, Ems , Villmar u. a . Hieran schließen , sich zahlreich
hochbcdeuten.de Einzelbauwerke , wie die Stiftskirche zu Diet¬
kirchen, Kloster Arnstein , die Ruinen der Nonncn -KIöster zu
Brunnanburg und Besolich, Schloßt Oranienstein u. urid
es sind
es kam
bürgen zur meWrecyung — «oeroorzu , .
den vorstehend genannten Ardeck, Balduinstein , Dehrn,
Hohlenfels , Langenau , Laurenburg , Mengerskirchen, Meren¬
berg, Schaldecku. a . In gleicher Weise ist auch den ländlichen
Bauwerken , den malerischen Holzhäusern , von denen in den
Dörfern des Lahngebietes viele stattliche Beispiele erhalten
sind, sorgsame Beachtung zuteil geworden. Besonders wert¬
voll ist schließlich noch die im Texte wie in den Abbildungen
sehr eingehende Würdigung , welche der durch seinen Reich¬
tum wie durch seinen künstlerischen Wert hervorragende
Domschab von Limburg erfährt . Der großen Zähl und Be¬
deutung der Denkmäler , die er behandelt , entsprechend, über-
trifft der neue Band die beiden ersten schon an äußerem
Umfang . Wie bei jenen , liegt der Bearbeitung wiederum —
neben sorgsamer Berücksichtigung der urkundlichen und lite¬
rarischen Quellen — genaue Erforschung und zeichnerische

Aufnahme der Bauwerke selbst zugrunde , und allem sä
die Ausschmückung mit 256 Abbildungen und Sahirerchen
Wappen-Darstellungen , die von kundiger Hand Usoevou
ausgeführt sind, verleiht dem Bande hohen Reiz . Dem großen
Kreise von Freunden , welchen sich die beiden ersten Bande
des Werkes erworben haben , wird diese inhaltrciche oeort--
setzung sehr willkommen sein. Auch auf die früher er-1: ic Bau - unD

i Pfarrer Otto KlerNschrmdt. Mit zahlreichen vreiavmgen
einzeichnungcn nach dem Leben von Maler Bcrthow Clautz.
eis geh. M . 2.50. Es wird in diesem prächtigen Hefte ein
iz neuer Weg betreten , unsere Jugend und überhaupt

schiencnen Bände des Werkes : Band . . ...— -
Kunstdenkmäler des R Hein g a u s ", 2. Auflage , Io Bogen,
Pr . 10 A(., und Band 2 : „Die Ban - und Kunstdenlmaler des
östlich eil Taunus ", 14 Bogen, Pr . 10 M. mögen hier
alle Kunstfreunidc Uiid die, welche für die Baugeschichteunserer
Gegend Interesse haben , nochmals hingewiesen sein.

* Im Verlage von Fr . Will, . Grnnaw erschien: „V o g c
ka I c i! d e r ". Zur Einführung in unsere heimische Vogel.
Welt. Herausgegeben von Professor Hanns Fechner. Verfaßt
von Pfarrer Otto Kleinschmidt. Mit zahlreichen vsielsirrblgeu
Steinzeichnungc
Preis
ganz _ _ „ _ _ .. .
jeden, der Freude an der Natur hat,, in die Welt unserer
Singvögel in Garten und Wald cinzuführen . Der Kalender
verdankt seine Entstehung dem bekannten Berliner Porträt¬
maler Professor Hanns Fechner. Auf seine Veranlauung hat
sich einer unserer bedeutendsten Ornithologen mit einem
gerade in Tierstiidien sehr begabten jungen Künstler ver¬
einigt , und sie haben ein Werk geschaffen, das lowohl wissen¬
schaftlich wie künstlerisch den weitesten Ansprüchen genügen
wird . Um nicht zu ermüden , werden in diesem Kalender zu¬
nächst nur einige Gestalten aus dem reichen einheimischen
Vogellcben bczw. Singvogellcbcn vorgeführt . Eine Anleitung
zu erfolgreichem Beobachten der Vogetwelt und zu wirliamem
Vogelschutz wird damit 'möglichst verflochten : denn der Voget-
talender soll vor allem dazu anregcn , unsere heimischen
Sänger in der Natur draußen zu erkennen , sich ihrer zu
freuen und mit dazu beizutragen . daß sie unfern Wäldern
und Gärten erhalten bleiben . Wenn diese Art der Dar¬
stellung unserer deutschen Jugend gefällt , sollen andere Hefte
folgen . Es handelt sich auch nicht um einen Kalender trn
Sinne des Wortes , sondern um ein Werk, in dem aus die
Vorgänge in der Vogelwelt in den einzelnen Monaten hinge-'
wiesen wird . Die Bilder dazu sind nach dem Leben auf den
Stein gezeichnet, im Gegensatz zu der setzt sonst für solche Er¬
scheinungen angewandten Photographie.

* Die Wissenschaft von der Materie bedeutet für alle
Raturerkenntnts geradezu , das , was das Alphabet für die
Sprache ist : ohne Kenntnis von der Zusammensetzung der
Stoffe ist ein wirkliches Verständnis der Zoologie, Batanlt,
Mineralogie usw. nicht möglich. Die Vermittlung dieser
Kenntnisse ist der Hauptzweck des soeben im Verlage von
Strecker u. Schröder in Stuttgart erschienenen Buches „Die
Welt der Materi  e", eine gemeinverständliche Darstellung
der Chemie von Br . A. Saager,  Geh , 2 M.) Die hierfür
gewählte Methode ist dieselbe, welche die Wissenschaft der

usw. (allgemein gesprochen: von Ausdrücken, unter denen sich
der Laie nichts vorznstellen vermag ), sondern er entwickelt
seine Ausführungen aus allgemein bekannten Erscheinungen
aus einfachcii Experimenten , mit Hilfe von Gleichnissen oder
Illustrationen , So ist es ihm auch möglich geworden, alle
chemischen Vorgänge , die uns im Leben auf Schritt und Tritt
begegnen, verständlich zu ,nachen. __ Einen breiten Raum
nehmen in dem Buche ferner die Entstehung der Erde vom
chemischen Standpunkt , die Chemie der Lebensvorgänge in der
belebten Welt (Atmung , Ernährung ! und eine natronal-
ökonomische Würdigung der Chemie ein. Das Buch, eine be¬
deutende Arbeit aus der Feder ,eines tüchtigen Fachmannes,
wird allen denen zu einem Verständnis der Chemie ver¬
helfen , die keinerlei Vorkenntnis in dieser Wissenschaft besitzen.

* „Hoffmanns Haushaltungsbuch für  1808 ."
(Verlag Julius Hoffmänn , Stuttgart .) Preis 2 M. Das
beste Mittel , eine genaue Übersicht über die Ausgaben des
Haushalts zu erhalten und sich klar darüber zu werden, was
gespart werden kann, besteht tu einer geordneten Buch¬
führung , wie sie durch Hofsmanns Haushaltungsbuch ermög¬
licht wird, dessen eigenartige Einrichtung schon manche
Hausfrau zur Sparsamkeit erzogen hat . Dabei bereitet die
Führung dieses praktischen Buches durchaus keine Schwierig-
eiten . Alles ist einfach und klar , selbst für den, der sonst

it Buchführung zu tun hat . Es ist deshalb allenNichts mit _ „ „ ,
Hausfrauen , die das nützliche Buch noch
Versuch zu empfehlen.

Ceylon töedda

T esS
Kaka _
Chokoladei° !Soma,

ärmÄ
F98

stets in allen Grössen , Breiten und Preis¬
lagen , sowie Mattgold vorrätig . Meine

Ifaag -eaSose Biugel-
fas9on . Rlnge (aus einem Stück ge¬

gossen ), Marke „ Wtosn^ os “ , patentaratl . gesch ., berechne ohne
Freiierhölinng . Gravieren umsonst , ■worauf gewartet werden
kann.

Herrn. Otto Bernstein. ---Lr--K £SK£££X£ i

Düsseldorfer Punsclisyrop
i Johänn Adsm RöGdßr , Königl . Preußischer Hoflieferant,

von bekannt hervorragender Qualität.
In den ersten Geschäften erhältlich . F100

JEisropäi sclier Hof.
Heute Freitag : Lichtenhainer Bier.

Blscinsnern — Austern — Itariar.
Austernpastetchen — Kalhsbaxen auf Münchner Art — Zungen - Kegout —-
Gepökelte Gänsekeulen in Sauerkraut — Kalbsfüße , gebacken — Kalter Reh-
t’ückon , See . Cumberland — Thüringer Klöße mit Schmorbraten — Kartoffel¬

puffer mit Apfelkompott.
Bineu von 13 Ihr nl » zu 1 2 .5 ® und hölier.

Ä*ilssaei ‘ l 'rqneil , JfHSSiielmer Srhsvahimser . s»< r suau ia .- LL ier.
Weine erster hiesiger Firmen.

NB . Bäder der altbeviihmten Adlorquelle per Dutzend M. 10.—
Buffendes Weihnachtsgeschenk!

Schöne mod. Klubsessel, neu , rot Led„
billig zu verk. Wbrechtstraße 23, 2 St.

Schöne Christbäume in all. Gr.
bei iDteinhauer , Luisenstraße 27a,
vis -a-vis der Bonisatiuskrrche.

Die grösste Auswahl am Platze In

Photographischen Apparaten
bietet das Spezial -Gesohäft für Amateur -Photographie

dar . Tauber 9 Kirchgasse 6. Telephon 717.
Sämtliche bewährte Neuheiten unserer deutschen Industria, sowie des Auslandes in vollendetster

Konstruktion und Ausführung von M . 3 .-— bis Sflk. 385 .— auf Lager.
KtMlstMs sowie alle Kt »dak « Artikel zu Originalpreisen.

Haupt - ^ iicderla .g:e der renommierten Fabriken S®r . Sts -li ^ esier , Ktlüttixr «S Sohn , Ernemann,
4' . 6®. Gioerz , VoigtlSoder , Sfis’iss &  gtelahell.

WA - VergrSsseruBgsvlpparntc für Tages - und künstliches Licht . ""WH
Projektions - Apparate für Amateure u. Vereine von Mk. SS .— bis RSk. 55 © .—.

Sämtliche liedarfsartihel iss grösster Auswahl au billigsten Preisen.
Beicb illustrierte Preisliste gratis . K192

Praktischen Unterricht für jeden Käufer eines photographischen Apparates bis zur vollständigen Erlernung kostenlos.

Cottjitm,
nicht kennen, ein

19 Kirchgafle 18,
an der Luisenstraße.

Echt Chevreaux 8.78.
Kirchgaffe 18,

^V vr ytlsH », an der Luisenstraße.

Für unsere Kinder im „Elisabeth¬
stift . zu Katzenelnbogen" bitte ich
herzlich um eine Weihnachtsgabe.
Ein Unbekannter sandte mir eine
Gabe mit der Unterschrift : „Ein
Schuldner Gottes ". Weihnachten
zeigt uns wieder, wie tief wir Gott
verschuldet sind. Wer sendet mir
aus Dankbarkeit für die 39 Kinder
im Elisabethstift einen Schuld¬
groschen? *

Radecke, Pfarrer,
„ Selters bei Weilburg.
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Herren -Artikel
Oberhemden
Oberhemd,
Oberhemd,
Oberhemd,
Oberhemd,
Oberhemd,
Oberhemd

weifjs, glatt, gute Qualität .
mit Falteneinsatz . . . .
weiss Pikee, mit Falteneinsatz
farbig, Ia Perkal. . . . .
farbig, Ia Zephir, aparte Dess.
farbig, mit Ia Seiden-Einsatz

gute
9 Passform. 3«5

Mk.
£ *■*^ Mk.
J » 5
tc  Mk.
3 woMk.
KS«O

Krapn tmd Manschetten.
Stehkragen , Leinen 4-fach . . Stück 5o Pf.
Umlegekragen , Leinen, 4-faeh, Stück 5 ö Pf.
Stehumlegekragen , i» Qualität. 60 pl
M anschetten , i A Q?aHt!L 40 pt
Manschetten , a 65 pt

Kragensclioner, Cachenez,
Va Tücher, Aiitomohil-Sliawls,

Promenaden-nnd Sport-Gamasrhen.

Krawatten ete.
Diplomaten , farb% . stück » s , so , 35 Pt
Degattes , farbig. Stückl .SS Mk., 80 , 35 Pt
Selbstbinder , farbig’ stack 1,10 *£; 40 pt.
Plastrons , farbig, Stück».SO, ».SO Mk., 05 Pf.
Herrenhute , steife Form . von 3
Herren - Haarhute , steife Form, von 5

an.35
Mk. an.

In grosser Auswahl
Spazierstöcke , Schirme , Hosenträger,

Krawattennadeln etc.

Vorzöfl . Verarbeitung. Pelzwaren Prima Qualitäten.

Kolliers.
in lQfiDfilQ'QY* von  200 bis 80 cm
111, ldHgllddi «, 6.90 Mk. bis

Kanin-Brabant von 260  bis“ii ® Mk.bi8
lAumi RaflA von 220 bis 120 cm
IldiliiU MdbU 14.50 Mk. bis
Seal -Bisam von 280  bis 160  CIU 50  Mk. bis
MUlllOIl *n a " en  ■Far '3en TOn ^20 bis 200 cm

Hermelin , echt,

pf.
14Ä

3L woMk.
SÄ ""Mk.

13.50 Mk. bis
von 150 Mk. bis

Mk.
lg 5 "Mk.

Kinder-Garnituren
in allen Pelz - und Plüscharten |90

von 10.50 bis Jj Mk.

Kinder - u . Damen - Muffe

für sämtliclie aufgeführten Pelzartan
passend.

Kolliers.
Nerz, mit.
Opossnm anstral.

von 210 bis 120 cm
von 200 bis 160 cm

25 Mk. bis

20 Mk. bis IOjj^- tto»ssiim amerik. von 200 bls 1003ocMk.bis
bet , weiss, von 240  bis 1202Töo  Mk. biB

Wallabies TOn 280 b“ 170 °°° 43.75  Mk. u.

Skunks , echt, TOn 270  bis 140  cmi65 Mk. bis  SO-

15ess
Mk.

l « hs°
»o
Mk«

Baumbehang in Schaum, Fondant,
Schokolade Pfd. 1.5®, 1.35,
1 — Mk., 75 , « » Pf.

Fantasie-Artikel“& K*
und Weihnachtstisch.

Konfitüren
Echte Nürnberger Lebknchen,
Echte Aachener Printen,
Marzipan: Früchte,Würste, Schinken,

Brote, Käse, Tiere etc. etc.

Schuhwaren
O

Damen - Wichsleder - Oesenstiefel , extra stark, Gr°Ze 36/42

Damen - Wichsleder -Knopfstiefel , Grüße 36/42 .

Paar

Paar

Mk.5 15

5 ’ 5

Damen - Chevreaux - Schnür - u . Knopfstiefel , £ eAS , ,. ail r

Damen - Boxkalf - Schnür - u . Knopfstiefel , 8Chöne kräftige Ware

Damen - echt Chevreaux - Schnür - u . Knopfstiefel , 5 a"'p“ ;

Damen - Ia CIievreaitx -Knopf - n . Schnürstiefel wcÄÄpSS

Herren - Boxkalf - Schnurstiefel , gute Qualität, Große 40/46 . . . . paar

Herren - Ia Wichsleder - Schnürstiefel , sehr stark, . p . . r

Herren - Ia Bllldleder -Zugstiefel ans eii.em Stück, besonders kräftig, Paar

Herren -Boxkalf - Zllgstiefel , glatt und mit Besatz. Paar 14.80 bis

Mk.

ß »0I »Mk.
W90
i  Mk.

850Mk.
1 asolv Mk.

Aensserst preiswert
1 Posten

Boifcall-SctiaürsüelBl
mit hoh. Absätzen, ^
Grösse 35 bis 42,
Wert 11.50, jetzt ® Mt

1̂ 50Mk.

^50Mk.

8 50

9 00

Mk.

Mk.

Wichslederstiefel für Kinder » ° 81 38
zum Schnüren und Knöpfen, Mk. 325Mk. 35 °Mk. 375 A«0Mk. TC Mk.

1 Posten
BoiM-ScMr- nnd Kmjfsüefel, 180
Grösse 27 bis 33,

Wert bis7.50, jetzt mar Mk.

in nefiitlerten Hausschuhen für Danen,Herrenn.Kinder
in allen Ausführungen und Preislagen . K9
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M . Stillger,
Inh . Willi . Stillg -er,

Häfnergasse !6 . Wiesbaden , Tel. 2082.
Kristall — Porzellan,

Majoliken — Terracotten , ~
Kimstkeramisclie Gegenstände,

bietet Ihnen bei Deckung Ihres

Weihnachtsbedarf es
die grösste Auswahl, ~?

Täglich Eingang von Neuheiten.
Aufträge für Auswärts recht frühzeitig erbaten.

in  größter Auswahl
empfehlen zu ganz besonders bissigen Ureifen

Weöergasse1, Hotel Uassau. i?ti

PS </* ■-

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 20 . Dezember.

Abends 8 Uhr im kleinen Konzertsaale:

Writz  Reuter -Abend.
Fräulein Iragoste Santen , Königliche Schauspielerin in Wiesbaden.

Programm. I. Abteilung. 1. Ut mine Sirointid, Kap. 12. Dat Hang-
dewuh in’n Watergraben . II . Abteilung. 2. Hanne Nüte. Jochen Spatz — Lotte
sin Ollsch un de Nachtigal . 3. He Eeis’ nach Belügen, Kap. 36. Nu möt wi
springen ! Inhalt : Die Bauern Swart und Witt mit ihren Söhnen Fritz und
Korl im Berliner Opernhause während der Aufführung des „Freischütz“.
4. Lauschen und Eimele. F246

istntrtttsprei, : Alle Plätze 3 Wik. Vorzugskarten für Abonnenten
A VS2«. Verkauf von Voi -iztag'slisirfei » an Abonnenten gegen Abstempelung
der Kurhauskarten an der Tageskasse im Hauptportale . Die Eingangstüren des
tiaales und der Galerien werden nmr in «len üKwiscI . eujpiiiJMeiii geöffnet.

Städtische Kurverwaltung.

herzliche weihnachtsbitte.
Das Fest der Liebe, Weihnachten, steht wieder vor der Tür. Auch

hie Pfleglinge des Rettnngshauses sehen demselben in fröhlicher
Hoffnung entgegen. Alle Freunde und Gönner unserer Anstalt bitten
wir herzsich, auch in diesem Jahre unS den Weihnachtstisch für unsere
MO Kinder decken zu helfen.

Gaben an Geld, Spielsachen, Kleidungsstücken nehmen mit herzl.
Dank entgegen die Mitglieder des Vorstandes:

Jäger , Konsistorialrat, in Bierstadt,
U . Maurer , Gencralsuperintcndent, Adolfstraße 8,
Friedrich , Pfarrer, An der Ringkirche 3,
ZieiMendorIF , Pfarrer, Emserstraße 12,
Schupp , Pfarrer a. D., Sonncnbcrg,
Daptiridi , Lehrer, Iorkstraße 5,
HUline , Lehrer, Rettungshaus, Jdsteinerstraße,

sowie die Redaktion des „LViesbadenex Tagdl «tL" . I ' 223

^±±±±±±±± 'k,±±±±± $ L±±± $C$£±iZ

Hubert Lill |
Firma : Christian Limbarth, l | >

W 'eingrosshandlung , A
Albrechtstrasse 33 — TTclepSsora 8Sß,

■■..  Probierstube : Spiegelgasse 5, -
empfiehlt sein reichhaltiges Lager reiner und preiswerter

Rhein-, Mosel-, Bordeaux- und Südweine,
41 Schaumweine und Spirituosen.

Man verlange Preisliste.
Zu Sylvester empfehle Knm und .ArmIr in ver¬

schiedenen Preislagen.

Grabenstrasse

Bleiclsstrasse 4,
Serdertsrasse 21.

Meute und folgende Tage empfehle ans

täglich frischer Zufuhr:
JLebende Spiegelkarpfen per Pfd . 1 .—1 .3 # 91k«
Idebendfr . abgreselilaehiete Karpfen per Pfd . 8O Pf.
Lebendfr. Flusszander 80, Miemzander 1.20.
bebendfr . Ulaurclslien S . 3OT, BUlifinlieclile B . — , BSarsclae 8 ® , SBrescnt ® ® , 5 Blteiiil »» cklisclie

35 Stinte tEperlams ) 4 ® fl*ff.

4—6-pfiind. Salm per Pfd. 1.20, rotfl. Salm im Anmtaitt1.50.
Elbsalm 1.80, Wesersalm 3.50, Rlieinsalm Mk. 6.—.
Kleine Ostender Steinbutte 80 Pf., grössere Mk. 1.20.
fif. Sicilbiuft im Anssrlnnitt Ml «. ;B, — , Schollen fl® — Uffl Pf . , eclete Seezungen 11. 3 ® — fl . 8 ® »

Iiiniandcü 8 ® , Mc -rii &jas fl ® .

Grosse Angelscliellfische 60, mittel 40 , kleine 25.
3—5-pfiind. Kabeljau 30, Kabeljau im Ausschnitt 40 —60»
JLel »ettde Schleie , jfl &le , Bachforellen , Hammer , Krebse,

Fischkonseryen, Hummer, Krabben, Kaviar.a
Echte SpeckSlundenis $ profieu , Slüchlin ^ e , E8i »u <*I!i *ivsö fi„ Haitclilachs , gerauiel *. Meilbuti*

Seeliaclas , Sclaelifisclie etc.

Grösste Auswahl am Platze ! Billigste Preise!
Slestellini ^ en für Feiertage erbitte frühzeitig!

Chrisllmmn
a,

zirka
40 Sorten.

1
fondaiit, Scöeliolade, Mgrzlpüir,

Creme, ©arten, M5r, ffliaKnft etc.

MafzipansMaren.
ßrbfete Auswahl.

Spezialität:
5a nttd ICa#f,sMiSsd.

Hrmißaden- Äftldel
ä 5 und 10 Pf. und höher.

LMyckeN:
Nürnberger,
Cborncr und
■SHde&raitds,

ftaufladen-
za. 25 Sorten, V« Pfund 20 Pf.

„ Lottrir,
MLidNsscbtssVonboimZrrri!.

„
u. f. w.

ff. SdMoiM-OsÄMM,
30 SortenĈafel#Sdboltoladcn

empfiehlt
in bekannt frischer und äußerst

preis irerier Ware

Carl zf . Ätiller
Schokoladcnhaus,

Wiesöcröen , 8Lcrnggcrlfe8.
Filialen: Wahnhofstraße3

und Westritzstraße IS, 1789

Kein Laden.
Wegen Ansocrkaui prima Petroleum-

Hängelampen und Stehlampen, Vogel
käsige, Dochte und Zylinder, sowie alle
Haushaltungs-Artikel unter Einkauf bei

18̂3 io »tutHose links . 1693

Auf sämtliche

Blusen
gewähre ich

20 —30 V« Rabat «.
Hur Heu heilen dieser Saison.

Webergasse | Bar| »» *sri Ui &OO WebergasseI larluuin Uocc

in Wolle
und

Seide

1781

A8 .leist - \  lass ©Bi male s

Scbloss-Restaarant
— Hotel Grüner Wald. —

Zmn Weihnaehtafesle
empfehle mein reichsortiertes Lager in

JuweBenj Sold - usiel
SiÜ3 © R*mfiipe §% » E

gleichzeitig meine Werkstätte für sämtliche Senaribeiten und Reparaturen , 1585

Geiegenheitskauf Friiz Schsäflerj Juwelier,
Biirejistr . 1, Ecke lläfnergasse . Telephon 2KKF.Sn goldenen Broschen.
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1905er
Bodenheimer

per 1/i  Flasche M. —.70

1905er
Laubenheimer

per 1/i Flasche M. —.80.
1905er 1904er 1fl Erbacher

Hoflieferant Zeltinger
P per 1/i Flasche M. 1.— per 7i Flasche M. 1.10. 1

1904 er
Enghöller Riesling

per 1/i  Flasche M. 1.90.

vormalsC.Acker 1904 er
Brauneberger

per 7» Flasche M. 1.40.

1904 er
Hochheimer Gr. Burgstr.16. 1904er

Lieserer n
per 1/i  Flasche M. 1.70. per ‘/l Flasche M. 1.50. K

1904 er
Hocheimer Daubhaus

Wachstum Ferd. Werle
per 7t Flasche M. 2.50.

1904er
Zeltinger Schlossberg

per 1/t  Flasche M. 1.80.

1905 er
Josefshöfer

per 7* Flasche M. 2.70.
rr W
T Szamorodnier , obenSSrwdn ESmm per Vi Flasche M. 3.70.

ES[1—1

A

M

1893er

Nürnberger Hof Auslese
Wachstum Freiherr von Knoop.

per 1fi  Flasche M. 5L0.
■■■■BoiniaaiiiuiHii

Weisser Portwein
per Vi Flasche M. 3.40.

Punsch-
Essenzen.

\r ~is
1905 er 1904er

Cötes de Blaye Macön
per 7i Flasche M. —.90. per l/» Flasche M. 1.50. H

1904 er 1904er I
1 M6doc Blanquefort Beaujolais fl

M | per 7 > Flasche M. 1.10. per 7> Flasche M. 1.70.
n

1904 er
Fronsac

per 1li  Flasche M. 1.20.

1904er
Beaune

per 7t Flasche M. 2.25.

p 1903 er / Für Bowlen \ 1904 er V
r CMtsau Leoiille Lascases / empfehle: \ Nuits k
Im per 7 » Flasche M. 1.30. /  Frische, bocharomatische\ per 7t Flasche M. 2.70. KU

1904er *

Chäteau Citran pres Margaux
per 1jt  Flasche JVl. 1.60.

Madeira -Ananas.
Grüne Pommeranzen.

1900 er
Pommard

per */> Flasche M. 4.50.
E

1900 er /  Walderdbeeren , Pfirsiche u . Ananas 1904er

Graves de Leognan /  in Dosen . V Chablis £1
per 7t Flasche M. 1.90. per 7i Flasche M. 2.25. LU

1904er Chat . Canon (Iergrand 1900 er

Crfi) St Emilion , Orig.-Äbz. Die Preise meiner Weine verstehen sich ausschliesslich Flasche bei Entnahme von Chablis
per 7t Flasche M. 2.40. 12 Flaschen , auch sortiert. per 7» Flasche M. 3.40.

Bordeaux. Man verlange ausführliche Preislisten!

1808 Surpnder.
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bekämpft
wunderbar

Husten » Kheumatlsmiis , HalsselaiMerzen * steifen Hals , Hilftweb 9 Selteiasteelaei ».
®isgros -Ycrkauftstelie j SSaiidcIs ^ eseUschaft IVoris , Kahn & Oe ., Ctfln.

Zu haben in der Adler - Hrog -erie , Bisma -rckring 1 ; Ferd . Alexi , Mickelsbferg 9 ; A . € ratz , Langgasse 29 ; itro ^ eric Sa .nita,s 9 Mauritiusstr . 3 : Geipel , Bleichstr . 7;
W « IJraeie , > Moritzstr . 12 ; «F« Minor , Ecke Schwalbacher - u. Mauritiusstr . ; K . Moefeus , Taunusstr . 25 ; C . Fortzelil , Kheinstr . 55 ; ! ?• JBtöttclier*
Luxemburgstr . 8 ; *L • A » &toss , Medizinisches Warenhaus , Taunusstr . 2 ; Clir . 'Tmtbcjr , Kirchgasse 6. P99

Ache Serllcigerunj
von

Leder, Bronze-n. LuMtvaren.
Wegen vollständiger Geschäftsaufgabe läßt die Firma

Jacob Zingel Wwe.

heute Freitag, den 29. Dezember
und die folgenden Tage, jeweils morgens *972  und nach¬

mittags 2 1la Uhr beginnend, in dem Geschäftslokale

Ecke Große und Meine Bmgstrahe
die noch vorhandenen Leder -, Bronze - u. Luxnswaren re., als:

Portemonnaies , Handtäschchen, seid. Pompadours , Brieftaschen, Visiten¬
karten-, Zigarren- und Zigarctten-Etuis , Photo-, Musik-, Schreib- und
Aktenmappen, Buchhüllen, Postkarten- und Photographie-Albums, Notiz-
und andere Bücher, Blocks, Reise- Tintenfässer, Papierständer , Papier¬
körbe, Spielkarten-, Uhren-, Schreib- und Näh-Etuis , Taschentuch- und
Handschuh-Etuis , Zig.-, Schmuck-, Näh- und Krawatten-Kasten. Kassen,
Uhren in Leser, Reise-Apotheken, Rcije-Neccssaircs, Reise-Becher und
Flaschen. Paillette - und Federfächer, Brillen- und Kneifer-Etuis , Hand-
und Taschenspiegel, Nickel- Etageren, Ziertische , Blumentopfstandct,
Metall- und Holz-Staffelleien, Holzständer, Piedestal, Standuhren,
Ständerlampen , elektrische Lampen, Wand- und Decken-
delenchtungen, elcktr. Figuren , Petrol .-ranrpen, Kandelaber,
Handleuchtcr, Rauch- u. Brcnntampcn, Kerzen- u. Lampenschirme, Basen,
Figuren , Büsten, Jardinieren , Schalen» Nippsache,» aller Art,
Blumentöpfe, Zinn - und Kupfer -Bowlen , Kannen und Pokale,
Likör- Service, Wcinkühler, Gongks, Rauch- Garnituren , Schrcibtifch-
Garnituren , Schreibzcugc, Feder- und Aschenschalen, Löscher, Brief¬
beschwerer, Photographierahmen in Bronze, Leder, Holz und Glas,
Wandrclicfs und Bilder, Feuerzeuge und noch vieles Andere mehr;

ferner am Montag , den 30. Dezember e. , nachmittags 2 llhr
beginnend, die gesamte Laden-Einrichtung, besteh, aus: 2 Laden-
schränk« mit Schubladen und Aufsatz mit Glastüren , zirka
4.50 und3 Mtr. lg., 1 Laden-Eckschrank mit Schublade!» und
Aufsatz mit Glastüren , 2 Theken mit Glaskasten, 4,50 und
2.50 Mtr . lg., Regale , div . Ausstcltttsche mit Etaqereu . 'Aufsätzen,
S Erkerverschlüffe mit Spiegeln , 3 elektr. Erkerlampen, etektr.
Küster, div. Nickel-wrkergestettc mit Glasplatten, div. Firmen¬
schilder, kl. Pult, Kojnerpresse, Schirmständeru. dergl. m. 9889

freiwMg meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Besichtigungan den Verstcigerungstagcn.

HAUhel im  Meliriela,
Auktionator und Taxator,

Telephon 2041 . Schwalbacherstr. 7.

Telephon 388.

Münchener LöwenforMni
Original Pilsner

aus der Genossenschafts -Brauerei in Pilsen,
nur in Originalabfiillung

•/»-Literfiaschen und Siphons ä 5 u. 10 Liter.

Gen. -Yertr . H©ilir . Ditt , Bergschlößchen.

Stadtbureau : Kirchgasse , Ecke Friedrichstrasse . Telephon 385
1620

meinen Geschäften

1 14 n, WekWche 22
finden Sie die größte Kuswahl

XXX

Spidtparen,
Mollwaren.
pelzwaren,

Christbaumschmuck,
Handschuhen,

Taschentüchern.

5 imon Mever
K134

Mtsr einige fage!

Grosser Ausverkauf ig Konserven eh
zu » llerÜJillijg 'steii Preisen

Ecke Michelsberg und Hochstätte,
via-h-vis Metzgerei Illenges.

Vorteilhafteste Bezugsquelle für Hotels, Pensionen etc.

9899Gelegenheitskauf.fittreu-i  KNbkll-Aißgk, Weksls onü MM
für Herbst und Winter, teilweise auf Roßhaar gearbeitet, in modernen Farben,,

werden zu fabelhaft billigen Preisen verkauft nur
Marktstraße 22, 1. — Kein Laden. — Tel. 1894.

Zu dem Lxlra-Zuschneide-Aursus
zu Hcrtöem greife

int Zuschneiden sämtl. Damen- und Kinder-Garderobe, Jacketts, Morgen- und
Reformkleidernach neuester Methode, sowie Maßnehmen und Anprobieren, gleich¬
zeitig zu dem Kursus im Zuschneiden der Kostümröcke, Faltenröcke, fertig gelegt,
nach Maß und jedem Modebild, werden täglich bis 1b. Januar noch Schülerinnen
ausgenommen.

Mdmie ftl. Nein, WsenMh la, 2. GW.
Schnittmuster-Verkauf. — Büsten mit und ohne Ständer in allen

Größen und nach Maß, sowie Lackbüsten.

Zu den weihnachts -Feiertagen
empfeHLen wir - unsere bekcrrrrrtes

Hlörjßit 5 Bier
heS und dunkel, rein ans Matz und hopfe».

Wer öerr meisten MtcrsctzerrbievHärrölertrr irr IsfcrfcHerr erhäktkich.

Germania»
tfii’k 4 ^ t £  äffk ^ v '

Für Hausfrauen
Billige Kerzen.

Elektra-Kerzen brennen am
hellst. Guß leicht beschädigte
Dutz. 55, «0, 1.20. Hier:
Ci«. Drog. , Kirch¬
gasse<!>C. li <)lilcr,3te (|. ,

_ Mauritiusstraße . F150
Lager in amerik.Schuhen.

Aufträge nach Mass . 1558
Herrn . Stickdorn , Gr. Burgstr . 4.

Äeltere Muster lon

Karten
«SS ! verkaufen wir
zu ermässigten Preisen.

L. Schellenbsrg ’sche
Hofbuchdruckerei »»
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Inhalt.

1} Badische Zi>% Eisenbahn -Anl.
von 1880 und 1886.

2) Bulgarische 6L Staats - Hypo-
thekar -Gold-Anleihe von 1892.

3) Chilenische 6%  Gohl-Obl. v . 1905.
4) Chinesische 6J6 Gold -Anleihe

vom Mai 1895 (1,000,000 £ ).
6) Deutsche Hypothekenbank in

Meiningen , i%  Präinien -Pland-
briefe von 1871.

6) Freiburger Staatsbank , 2% 100 Fr .-
Bose von 1895.

7) Italienische Gesellschaft derSar-
dinischen Sekundärb ., Aktien.

8) Oosterreiehische Nordwestbahn,
6%  Prior .-Obl. Emission 1874.

9) Oesterreichische Nordwestbahn,
konv . früher 6%  Prioritäts-

Obligationen Emission 1874.
10) Oesterreichische Nordwestbahn,

Prior .-Obl. Bit . A. von 1903.
11) Oesterreichische Südbahn -Ges .,

3L Prioritäts -Obligationen.
12) Oesterreichische Südbahn -Ges.,

1%  Prioritäts -Obligationen.
13) Oesterreich .-Ungarische (Franz .)

Staats -Eisenbahn - Ges., Aktien.
14) Portugiesische 4t $ amort . steuer¬

freie innere Staats -Anl . v . 1906.
16) Schaerbeeker 2%  100 Fr .-Bose

von 1897.
16) Türkische 3% 400 Fr .-Eisenbahn-

Bose von 1870.
17) Venezolanische 32 Schuld v.1906.
18) Westfälische 42 Pfandbriefe.
19) Westfälische u . Eheinländisehe

Rentenbriefe.
20) Wiesbadener Casino -Gesellscli .,

Schuldverschreibungen.

I) Badische 3 '/2°/o Eisenbahn-
Anleihen von 1880 und 1886.

Verlosung am 2. Dezember 1907.
Zahlbar am 1. Juli 1908.

Anleihe von 1880.
Bit . AA., A., B., C., D., E. ä 3000,

2000 , 1000 , 500 , 300 und 200 JtL
46 103 169 184 247 273 292 296 335
361 368 420 481 518 655 626 649 677
752 770 797 823 831 872 888 926 958
•999 1096 192 251 491 623 544 659 615
«26 743 763 772 789 808 849 865 2022
048 073 167 213 302 322 347 616 729
«77 914 920 922 3212 216 223 246 277
404 448 468 666 691 696 728 4004 012
078 135 155 193 227 318 361 4SI 559
602 615 752 761 823 831 967 5069 094
361 372 462 644 660 664 660 678 743
812-907 964 983 999 «075 121 148 163
368 386 455 471 498 643 649 689 606
713 744 788 795 848 868 868 886 959
7068 112 114 221 228 275 295 320 333
466 508 637 711 722 779 803 846 936
8029 052 159 179 212 220 242 311 334
368 405 409 452 493 611 675 693 697
793 882 973 9020 OSO 108 162 303 339
382 669 671 661 723 744 833 838 860
878 10036 048 120 172 346 376 485
683 620 670 703 738 800 866 913 988
11091 151 181 224 232 299 406 435
469 606 656 606 628 648 666 695 774
875 946 949 12034 128 133 213 246
316 424 447 462 478.

Anleihe von 1886.
Bit . AA., A., B., C., D., E. ä 3000,

2000 , 1000 , 600 , 300 und 200 M
25 165 170 171 222 366 421 796 912
926 1016 067 130 166 219 236 246 366.

Gerichtlich aufgeboten:
Anleihe von 1880:

Bit . B. ä 1000 M.  12133.
Für kraftlos erklärt:
Anleihe von 1880:

Bit . C. ä 600 M,  8676.

2) Bulgarische 6% Staats-
Hypothekar-Goid-Ani. v. 1892.
30. Verlosung am 1/14 . Novbr . 1907.

Zahlbar am 2/16 . Januar 1908.
401—426 1661—675 3661—676 961

—976 4901—925 7076—100 976—8000
276—300 12876 —900 13051—076
18401—425 20961 —975 25261—275
28751—775 27761—776 29576 —600
30726 —760 31326—360 32926—960
34026 —060 35326—360 37076 —100
38451 - 476 40976—41000 42801—
826 876—900 47476 —500 48161 —176
461—476 50101 —126 5 5401—425
«0401 —426 776—800 61807 808
62026 026 129 130 64161 —180 66061
—080 501—520 69061 —080 661—680
70181—200 7 1001—020 75941—960
76041—060 221—240 78321—340
80101—120 801—820 82441—460
621—640 83401—420 86201—220
87101—120 89581—000 90481—500
94641—660 741—760 » 3101—120
641—660 94801—820 96601—620
97841 —860 » 9621—640 101141 —160
107781 —800 109221 —240 113441
—460 981—114000 115941 —960
120501 —680 121936 —960 126811
—835 129086 —110 130561 —685
135136 —160 143661 —685 144286
—310 147086 —110 486- 610 148486
—510 152636 —660 154236 —260 311
—336 436—460156161 —186 261—285
436—460 158186 —210 311—335
159686 - 610 162286 —310 105161
—185 168611 —636 174036 —060
178761 —786 180086 - 110 188461
—486 189036 —060 197436—460 611
—635 200036 —060 961—986 201461
—486 206686 —610 207236 —260
486—610 2 08786 —810 209411 —436
210086 —110 336- 360 811286 - 310
711—736 212086 —110 213136 —160
814311 _ 336 215336 —860 817886
—910 222661 —686 224711 —736
220611 —635 232661 —685 833861
—885 234086 —110 238236 —260
239436 —460 242786 —810 2436S6
—610 847686 —610 811—836 248211
—235 253536 —560 25573S —7G0

256686 - 710 258486 —510 611—635
936—960 259036 - 060 260211 —235
261—285 636—660 265661 —686
267011 —035 268736 —760.

3) Chilenische 5°/0 Gold-
Obligationen von 1905.

(Gesetz vom 21. März 1905.)
Verlosung vom September 1907.
Zahlbar am 10. Dezember 1907.
Serie A. ä 1000 Pesos . 148 196

313 684 688 1238 930 990 2007 268
280 647 664 891 3026 319 710 729 810
901 4312 320 487.

Serie B. ä 100 Pesos . 6 17 26
27 30 43.

Serie C. ä 1000 Pesos . 164 375 626
689 1081 093 196 403 426 779 786 936.

Serie E. ä 100 Pesos . 8 12 22.

4) Chinesische 6% Gold-
Anleihe vom Mai 1895.

(Emission von 1,000,000 £)
Verlosung am 1. November 1907.

Zahlbar am 2. Januar 1908.
Bit . A. ä 50 £ 4 17 27 29 39 43

76 101 165 167 161 168 185 187 189
191 192 214 216 243 306 316 324 329
337 360 372 376 389 391 394 395 401
403 427 437 438 446 454 470 508 613
525 626 643 551 553 576 584 692 696
698 602 610 649 654 662 664 678 682
691 697 716 724 726 728 739 757 763
766 776 792 795 839 862 869 870 877
908 964 964 978 1023 029 048 066 069
070 072 079 097 119 120 142 148 162
165 166 164 179 199 206 231 239 251
267 292 353 366 376 379 381 384 387
393 412 422 423 426 439 442 444 464
460 600 603 605 606 629 563 556 659
672 610 643 662 667 700 707 713 717
723 728 732 746 747 760 766 78i 791
798 810 815 833 861 870 890 896 932
933 934 936 961 SSO 987 998 2033 039
046 094 136 137 146 160 161 167 168
179 196 200 202 214 243 262 267 277
278 282 291 301 302 305 338 351 354
368 373 390 406 419 426 466 471 477
479 496 605 606 612 517 522 526 527
651 652 664 566 672 699 600 612 619
667 670 671 672 690 696 702 726 735
736 745 780 800 809 810 818 827 837
845 864 863 888 904 912 942 955 3004
005 006 017 020 027 032 079 109 129
132 144 153 169 161 168 177 181 215
241 243 265 286 294 296 298 308 313
319 323 346 348 407 408 412 416 421
430 438 480 486 600 513 614 634 544
663 680 605 631 641 674 680 709 710
721 722 723 779 812 822 824 827 866
888 903 910 948 955 977 992 4017 025
030 031 035 042 043 111 136 142 224
233 238 243 254 253 259 305 317 320
325 327 341 350 361 381 398 409 416
422 433 439 440 449 458 483 606 607
517 533 539 568 615 627 643 660 680
683 709 727 749 754 756 760 784 824
846 865 869 873 883 884 894 904 935
938 940 973.

Bit . B. ä 100 £ 5014 032 038 040
067 071 076 077 082 097 106 117 142
144 161 198 233 255 283 293 345 349
362 378 382 392 405 418 432 436 467
484 487 613 514 517 621 632 660 680
692 602 608 627 631 637 666 676 689
701 704 719 728 746 749 760 769 786
786 802 811 822 830 916 924 933 934
6000 002 021 041 067 068 086 108 131
137 203 239 266 262 290 296 337 349
394 400 407 420 446 466 470 612 630
644 692 600 641 660 676 735 738 764
780 784 800 820 826 856 867 941 967
967 992 996 997 7029 036 051 063 066
058 068 097 102 122 129 179 186 197
203 207 226 229 236 239 266 266 284
290 317 321 329 370 406 422 429 487
606 6-18 623 547 656 669 662 681 697
623 630 641 661 666 669 689 693 708
709 712 713 733 747 792 817 826 848
862 868 870 874 888 890 894 907 912
934 942 966 977 981 991 8004 006 010
032 037 068 074 093 115 119 121 139
145 146 163 166 189 206 207 208 224
248 276 296 297 306 316 326 361 368
380 399 607 610 520 524 631 547 678
642 643 651 685 690 697 719 729 736
788 791 817 818 839 866 877 889 890
901 918 923 962 967 962 964 978 980
988 9019 033 067 068 102 124 126 132
161 167 160 176 190 206 209 236 241
247 269 268 274 298 304 309 333 369
362 877 386 390 409 438 490 491 497
622 680 622 627 649 666 660 666 693
706 710 732 749 763 764 781 785 807
818 906 910 911 932 939 943 962.

Bit . C. ä 500 £ 10016 021 030
059 069 101 104 122 147 163 159 161
222 223 233 257 296 297 313 320 322
342 347 361 369 372 434 436 462
474 497.

5) Deutsche Hypothekenbank
in Meiningen, 4°/0 Prämien-

PfandbrieFe von 1871.
37. Serienziehung am 2. Dezbr . 1907.
Prämienziehung am 2. Januar 1908.

Serie 100 185 197 205 265 290
.294 470 547 563 591 599 « 19

686 715 740 747 840 849 861
875 894 » 40 1017 1024 1031
1083 1107 1120 1288 1298 1350
1418 1444 1403 1502 1628 1771
1843 1870 1872 1934 1962 2021
2064 2202 2221 2268 2333 2342
2376 2444 2475 2552 2590 2594
2642 2645 2074 2880 2891 2970
3008 3010 3066 3072 3086 3144
3109 3202 3321 3261 3284 3314
334 « 3305 338 « 3397 3440 3442
3458 3473 3475 3497 3628 3657
3700 3793 8927 3930 3986 3984.

6) Freiburger Staatsbank,
2°/n 100 Fr.- Lose von 1895.

12. Amortisationsziehung am
2. Dezember 1907.

Zahlbar am 1. März 1908.
1677 967 2134 444 666 888 3664

4169 620 5 449 640 6031 7369 9107

660 10947 11121 268 692 792 14652
772 15067 778 16171 17056 287 787
18166 19998 20271 312-436 684 763
21081 22643 978 23027 337 25111
229 676 887 26402 29070 899 30696
31592 82378 739 33312 35035 322
423 36678 799 37606 40090 174 328
41464 42423 43026 624 763 46164
602 48726 828 49977 50026 110 638
973 51216 52170 53671 901 54478
679 55776 801 56116 780 57616
59112 283 620 588 787 65267 726
«7194 397 604 68138 69946 70162
677 882 990 72202 529 73090 236
76117 886 77864 78893.

7) Italienische Gesellschaft
der Sardinischen Sekundär¬

bahnen, Aktien.
Verlosung am 6. November 1907.

Zahlbar am 2. Januar 1908.
Einer -Titel.

2 242 632 767 825 866 928 3666
4067 170 172 186 266 668.

Fünfer -Titel.
1263 304 691 892 5134 262.

Zeliner-Tltel.
6738 987 6035.

Fünfundzvvanziger-Titel.
3216 6687 7036.

8) Oesterreichische
Nordwestbahn, 5 %Prioritäts-
Obligationen Emission 1874.
28. Verlosung am 2. Dezember 1907.

Zahlbar am 1. Juni 1908.
499 2603 3092 662 583 699 624

708 4618 770 5630 6073 305 418 701
702 819 7088 664 689 651 704 8231
9558 773 904 10264 13439 612 747
909 14409 606 914 15187 16233 402
17039 18484 729 817 826 19179 271

' 20013 839 414 797 854 910 981 31117
662 789 943 22171 528 937 23413
24025 112 2 5311 369 912 967 2 6211
244 445 611 27680 922 28060 357
633 931 29498 758 32099 34288
40001 356 358 684 41132 737 876
42078 721 43000 092 144 360 469
44164 444 45181 350 469 671 761
796 991 46177 390 442 447 452 469.

9) Oesterreichische Nord¬
westbahn , 3 '/2°/okonv. früher
5% Prior.-Obl. Emission 1874.
6. Verlosung am 2. Dezember 1907.

Zahlbar am 1. Juni 1908.
911—920 5671—680 11161—170

641—650 13071 —080 14061 —070
15621 —630 10811—820 22251—260
25081 —090 411—420 26311—320
27091 —100 361—370 441—460 691
—700 28641—660 30311—320 601
—610 31791 —800 32221 —230 34461
—470 35891—900 36261 —270 781
—790 37071—080 38531 —640 691
—700 781—790 39281—290 41011—
020 42431—440.

10) Oesterreichische
Nordwestbahn, 37 2°/o Prior.-
Qbiigationen Lit. A. von 1903.
6. Verlosung am 2. Dezember 1907.

Zahlbar am 1. März 1908.
ä 10,000 Kr . 19333 344 379 380

394 678.
ä 2000 Kr . 13126—130 331—386

861—865 14491—495 661—666 16606
—610 801—805 17161—166 18011
—016 866—860 971—976.

ä 200 Kr . 6301- 360 8261—300
10361 —400 451—500.

II) Oesterreichische Südbahn-
Gesellschaft , 3% Prior.-Obl.
48. Verlosung am 2. Dezember 1907.
Zahlbar am 2. Januar 1908, Serie X

am 1. April 1908.
Serie A. 66041—082 94401—600

166301—400.
Serie C. 17133—200.
Serie D. 710101—200 729370- 400

747801—900 866901—867000 957301
—400 1062601—600.

Serie F. 3009001—100 3078828—900.
Serie II. 6701—800 54301—400

118703—800 263701—800.
Serie J . 360401—600 490770—800

648101—200 664901—665000 679601
—600 672201—300.

Serie K. 27601—600 78703—800
96401—600 169901—170000.

Serie M. 3164001—024 3203638
—600.

Serie O. 13301—317 89601—700
98601—640 182401—460 463—500.

Serie P. 44633—600 66601—700
102901—103000.

Serie S. 1162861- 881 1390001—
700 1401101—200 1419601—600
1438401—600 1492301—400.

Serie T. 1579233- 300 1699301—
400 1605801—900.

Serie U. 3314201- 300 3403928—
3404000.

Serie V. 2866701—800 2903428
—600.

Serie X. 2037801—900 2094201—
300 2182601—700 2278001- 100
2474701- 300 2572701—800 2612231
—276.

Serie Z. 1744201—300 1908743—
800 1949901—1960000.

12) GesterreichischeSiidbahn-
Gesellschafi, 4% Prior.-Obi.

Verlosung am 2. Dezember 1907.
Zahlbar am 1. Mai 1908.
Serie E. (23. Verlosung .)

k 2000 M. 58142 —177.
ä 400 M,  5111 —196 18601—600.

Serie W . (8. Verlosung .)
41401—600 70901—71000 74501

—600 104101 —200 119601 —700
153841 —393 177701 —300 197701
—800.

13) Oesterreich.- Ungarische
(Franz.) Staats - Eisenbahn-

Gesellschaft, Aktien.
Verlosung am 6. Dezember 1907.

Zahlbar am 1. Januar 1908.
I . Emission.

3801—900 59801—900 147701
—800 1 49801—900 803301 —400
208101 —109 247701 —800 287401
—600 889901 —290000 398701 —800
313301 —400 398501 —600.

II . Emission.
425201 —300 488601 —700 494801

—900 507901 —921 547701 —800.

14) Portugiesische 4%% amort.
steuerfreie innere Staats-

Anleihe von 1905.
Die diesjährige Tilgung ist durch

Ankauf erfolgt.

15) Schaerbeeker
2 °/0 100 Fr.- Lose van 1897.
31. Verlosung am 30. November 1907.

Zahlbar am 1. Oktober 1908.
Serien:

778 1156 2415 2742 4845 5125
5470 6086 6394 7560 7610 8315
8440. Prämien:

Serie 778 Nr . 20, 1156 8 (500) 23
(1000), 2415 2 (50,000 ) 10, 2742 21,
4845 24, 5470 3 9. 6086 7,6394 10,
7560 16 (600), 8315 21, 84 40 25.

DieNummern,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 200 Fr -,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 100 Fr . gezogen.

16) Türkische 3% 400 Fr.-
Eisenbahn-Lose von 1870.

227.Verlosung am 30.November 1907.
Zahlbar am 1. Januar 1908.

Die Nummern , welchen kein Be¬
trag in ( ) beigefügt ist , sind mit
400 Fr . gezogen.

416—420 2516 617 618 (1000) 619
(1000) 620 8961—965 17836 —840
36371 372 373 (1000) 374 375 (3000)
57046 (1000) 047—060 68766 —770
64906 —910 80951 962 953 (1000) 964
965 88291—296 91431 —436 109741
—746 140641 642 (6000) 643- 646
153641 —646 154221 —226 155901
—905 159741 —746 168851 —866
180261 —265 196806 - 810 201776
777 778 (1000) 779 780 206596 - 600
210866 —860 282606 —610 823026
—030 228166 —168 169 (1000) 170
229781 —786 249361 —366 253246
—260 257836 —840 262126 —129 130
(1000) 263661 —665 265576 —680
268851 —866 270946 —960 284836
—840 291956 —960 892391 —396 961
—966 297666 - 670 299981 —986
301141 —146 304436 —440 309706
—710 315866 —860 343071 (6000)
072—075 346886 —890 364336 —340
841—843 844 (6000) 845 368966 (3000)
967 968 959 (1000) 960 3 69736—740
378616 —618 619 (1000) 620 391626
—630 393461 —466 406621 —626
441201 —205 459311 - 316 469886
—890 484196 —200 488691 —696
506761 —766 519771 —776 5 36446
—460 626—530 543796 —800 545266
(6000) 267—269 260 (3000) 674786—
790 577381 382 (3000) 383- 385
579966 —960 589311 —316 594681
—685 609866 —870 646881 —884 886
(3000) 649691 —696 657911 —916
673031 —036 674781 —786 6 78736
737 738 (1000) 739 740 680246 —260
681011 (3000) 012—016 6 84336—340
701121 —125 709181 —186 716541
—646 723091 —096 745666 —670
74 7691—694 696 (1000) 752971
(1000) 972—975 755416 (1000) 417
—420 756431 —435 758896 —900
761206 —210 773606 —610 775806—
810 783911 - 916 796496 - 600 803681
—686 811591 692 693 (3000) 694 696
843176 —180 991—995 854166 —160
856701 —705 859611 —616 868186
(3000) 187—190 869671 672 (3000)
673—676 889816 —820 890471 —476
902196 —200 »20761 —766 925876
—880 935766 —760 945931 —934
936 (1000) 971476 —480 974691 —895
980686 —690 983706 —710 1016371
—375 1017941 —946 1033036 —040
1057916 — 920 1067566 — 670
107 4211—213 214(1000) 215 107 8846
—860 1080761 —765 1099761 —755
1117291 —295 886—890 1120546
(1000) 547 648 549 (3000) 550 1132061
—066 1153636 —640 1163486 —490
1179761 — 756 1215246 — 250
1222101 102 103 (1000) 104 105 586
—590 1225541 —646 1250401 —405
127 3436 437(1000) 438—440 127 8416
—420 1281631 —633 634 (6000) 636
1292681 —685 1294226 —230 976—
980 1296726 —730 1332161 - 165
1333706 —710 1350016 —020 161—
166 1357026 —029 030(1000) 1392306
(1000) 307 — 310 1398901 — 905
1408426 - 430 1413661 —664 665
(3000) 1438071 —075 1453491 —494
495 (1000) 1462406 —410 1 533246
—250 1540461 —465 1558676 —680
1562061 062(1000) 063—066 1578886
—889 890 (10001 1591166 —170
1612386 —389 390 (20,000) 1625111
112 113(60,000) 114 116 636 637 638
(3000) 639 640 1633886 (1000) 887
-890 1654936 —939 940 (1000)
1056941 —943 944 (600 .000 ) 945
1675691 — 695 1710176 — 180
1728860 — 870 1729856 — 860
1762696 —700 1760141 142 143(1000)
144 145 1776061 062 (1000) 063- 065
1778616 — 620 1792301 — 306
1803876 —880 1 80 5511—613 614
(6000) 615 1813506 —510 1833751
—765 1841191 —195 1876766 —770
1886206 — 210 1903081 — 085

1910351 — 355 1S211S1 — 186
1022766 —770 1954376 - 378 379
(20,000) 380 1058316 —320.

17) Venezolanische
3% Schuld von 1905.

Der Council of Foreign lfond-
holders und die Direktion der
Diskonto -Gesellschaft sind bereit,
Submissionsofferten (Tenders ) von
Obligationen obiger Schuld zur Be¬
wirkung der Tilgung gemäß dem
Abkommen vom 7. Juni 1905 ent¬
gegenzunehmen . Alle Offerten sind
in einem geschlossenen Kuvert mit
der Aufschrift „Tender “ an den
Council of Foreign Bondholders,
17 Moorgate Street . Bonden E. C.,
zu richten und müssen spätestens
am 17. Dezember 1907, 11 Ulir Vor¬
mittags , in dessen Besitz sein.

18) Westfälische 4 %Pfandbr.
DieTilgung erfolgt bis auf weiteres

durch Ankauf.

19) Westfälische und Rhein¬
ländische Rentenbriefe.

Verlosung am 12. November 1907.
Zahlbar am 1. April 190S.

if Rentenbriefe.
Lit . A. ä 3000 .A 469 599 655 96*

1070 102 267 754 838 916 9-18 958
2176 199 346 364 421 518 820 840 925
3272 300 354 428 635 754 810 827 831
868 947 4001 029 140 487 574 582 599
656 672 761 874 908 986 5005 194 242
302 309 375 401 430 476 650 767 857
886 6004 052 128 188 214 219 228 3*2
326 367 370 389 392 541 562 699 725
740 762 788 794 827 839 913 944 954
997 7051 103 110 199 230 235 259 372
476 564 604 680 693 721 751 809.

Bit . B. ä 1590 4L 85 391 607 756
954 1067 187 430 515 940 942 3163
186 286 287 290 296 373 447 488 507
£>87 613 635 696 792 819 821 804 905
945 948 972 3012 110 119 147 149 469
170 264 345 370.

Bit . G. ä 30« .« 164 353 875 1217
339 567 721 3757 864 959 3065 494
584 808 4023 091 234 843 7-139 *36
353 491 858 698 911 «285 926 1*80
434 516 877 879 8005 3*1 479 514 554
643 647 687 715 778 9011 028 064 384
611 526 538 014 629 698 789 849
10016 022 273 296 557 574 0*6 638
880 926 935 11018 055 131 * 19 305
518 536 658 680 783 784 798 12009
025 287 314 357 436 615 6*6 657 70«
807 840 957 13058 145 180 189 2*1
266 352 555 661 692 712 723 843 845
862 875 895 925 964 14064 065 107
147 148 159 168 177 290 291 367 47*
486 587 607 632 714 716 717 75 8
872 956 957 966 15042 136 153 283
292 329 360 409 476 535 561 575
649 717 733 765 803 850 863 913 94S
954 997 16041 073 097 100 I57 inq
251 297 363 365 373 390 438 511 ngü
707 747 804 808 890 934 954 qu?
11027 104 188 271 283 3*5 351 371
415 511 022 040 769 798 990 leoAu
027 095 129 133 193 219 344 470 5*0
581 636 039 710 728 776 19015 Ol«
075 143 176 194 212 280 290 303 353
459 402 500 524 573 585 591 010 OQU
753 759 815 880 914 917 935 968 Q8a
30004 019 034 070 086 177 211 *-7
264 269 334 346 380 400 503 513 ZV,
575 570 278. 001

Bit . D. ä 1.> JL 12 172 688 107*:
333 354 595 648 930 2043 3*8 7™
3335 445 908 4115 368 381 761 knoa
455 625 677 762 6097 438 752 81 r  n- a
7020 254 557 562 572 575632 7« l o\k
8066 219 284 340 522 623 660 ?
2*6 330 410 510 596 606 758 SS* ori
10086 266 423 548 557 591 69k or5
973 11402 411 455 499 649 685 7 : 7
886 12021 124 209 218 224 *90
389 407 441 586 590 626 734 760 7ta
793 891 894 946 988 13016 045 A-7
150 268 277 400 499 543 549 695 m-
834 836 851 14173 235 *78 307 oi?
325 400 417 428 444 567 615 687 7.0
740 750 769 838 850 963 13009 £
086 132 143 156 180 189 196 *07 IS
350 353 355 398 568 576 611 70 , '
799 905 980 997 56027 032 075 izlT7Q mo OAA OIO Ol er OAA .V ^ ° lOO178 193 200 213 217 290 319 5*9
576 618 633 702 706 732 755 7so E
954 17003 077 079 100 1*7 lfg Y93273 300 320 329 387 421 435 490
713 725 745 749 789 838 934 £ £
18019 037 054 006 104 113 Jb3224272 453 502 580 619 651 071 «cm .77
724 72.8 734 753 762 707 774 849 cm

>695
956 963 19002 012 039 044°049
089 191 248 274 308 418 499
533 622 043 650 655 717 749 7̂ 3 ^

3Hi% Rentenbriefe.
Lit . L. h 3009 JL *44 394 49 r
Lit . M. ä 1500 .ft an40.
Lit . O. ä 75 269 270.
Lit . P . ä 30 .& 13.

20) Wiesbadener CasimT"
Gesellschaft, Schuldver*nhi
Verlosung am 3. Dezember i9 0j

5%Haus-Aul. v. 1. Januar 18 *-
(General -Versammlg . v. 86.Mai

Zahlbar am 1. Januar um « *
Nr . 89 106 114 166 160 182 lg , 10

201 202 255 261 263 ä 5üO jß 19
i %konv. Haus -Anl, v.l .April iss
(General -Versammln ,v. l .üzhi - 1

Zahlbar am 1. Mai lüoa
Nr . 90 ä 500 JU

4% konv. KollorbetiTebs. \ „1
(G en oral -Versanunlg .v.l SJsetii ' cu^

Zahlbar am 1. Mai t $ 8 “
Nr . 38 Lit . B. ä 500 jfc

Kollorbetriebs-Aulehnn
(General -Versammlung v.A.i. i:

Zahlbar am 1. Mai l >)os
Nr . 22 ä 500 M.



Ct * «ft P j ? «> - V/d > '' -sL>ou ru srt f*~* ■*“♦ e / au o
OU-£ gB SJU ~O ^ G Pi *G p

H -' B
ä p

*p P5- p

ö 8■4 ^ OU CS OU

m ~ ir | § G
» 12 -

CU.
sG

.-2 *
’C

■r*—> S“U -4-4 ■

p  cu
CD

-O

OU P 2  y 4— *r-4 C -> £4
-r̂ JE£,pd O >G > P ĵEf" AG M g . ^
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Berlag Langgaff« 2V.
Fernsprecher Nr . 2953.

Rufzeit von 8 Uhr morgens 6iS 7 Uhr abends.

ieÄsükmr ö aablatt.
2V . ^ ^ ^ ^ ^ Aßßffßlt t23,000 Abonnenten.

Bezugs -Preis für beide Ausgaben : 56 Pfg . monatlich durch den Verlag Langgasse 27. ohne Brinaer-
lohn. 2 Mk. 50 Pfg . vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten, ausschließlichBestellgeld? —
Bezugs -Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstellen Wilhelmstraße 6 und
Bismärckring 29, sowie die 147 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen 33
Ausgabestellen und m den benachbarten Landorten und im Nheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Anzeigen -Anuahme : Für die Abend-AuSgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen -Ausgabe bis 3 Uhr nachmittag!

2 Tagesausgaben. Zweigstelle»»r
Wilhelmstraße 6 (Haupt-Agentur) Nr . 967.

Bismarck -Ring 29 Nr . 4020.

Anzeig
in einh
Anzeigen; . . . .
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und vierrel Seiten , durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen in die nachsterschemende Ausgabe wird keine Gewähr übernommen.

Nr . 5S4. Wiesbaden , Freitag 20 . Dezember 1907. 53 . Jahrgang.

Kbend-Ausgabe.
1. Matt.

Zwilchen den Schiachten.
Die parlamentarischen Weihnachtsferien haben uns

eine kurze Ruhepause der inneren Politik gebracht,
wenn diese auch freilich mehr äußerlicher Natur ist.
denn hinter den Kulissen wird auch „zwischen den
Schlachten" eifrig verhandelt , um die Situation bis
zum 8. Januar , wo der deutsche Reichstag gleichzeitig
init dem preußischen Landtag die Verhandlungen wieder
ausnimmt , nach Möglichkeit zu klären . Eine solche
Klärung ist durch die Kundgebung der Blockparteien
vom 5. Dezember bisher in der Hauptsache nur
theoretisch  erfolgt , während die praktische
Lösung der der Blockpolitik  entgegen¬
stehenden Schwierigkeiten  zum Teil noch aus¬
steht. Im preußischen Landtag ist eine starke Mehr¬
heit für das Kompromiß über die Polenvorlage ge¬
sichert, aber als drohendes Gespenst steht dort am
parlamentarischen Himmel die Wahlrechts-
r e f o r m , über die am 10. Januar im Nbgeordneten-
hauss verhandelt werden soll. Im . deutschen Reichs¬
tag kann die Reform des B ö r s e n g e s e tze s als ge¬
sichert gelten, und die Kompromißverhandlungen über
die Regelung des Vereins - und Versammlungsrechts
nehmen einen Erfolg versprechenden Fortgang , wenn
auch die in den letzten Tagen durcki die Presse gegange¬
nen Nachrichten über das Zustandekommen eines Kom¬
promisses aus Grund der Abschwächung des Sprachen¬
paragraphen den Tatsachen vorauseilen.

Kann es als sicher gelten, daß die Blockpolitik an
keiner der hier erwähnten und erst recht nicht an den
mancherlei anderen Fragen sekundären Ranges
scheitern wird , so liegt dagegen der springende und zu¬
gleich der dunkle Punkt dieser Politik in den Finanz¬
fragen , mit denen — darüber darf man sich keiner
Täuschung hingeben — der Block stehen oder fallen
wird . Die schroffen Gegensätze, die hier herrschen,
lassen sich in der Hauptsache in die Parole „direkte
oder indirekte Steuer  it " zusammenfassen, wo¬
bei zu den letzteren als unliebsames Anhängsel noch
die Monopolpläne  kommen . Das ursprüngliche
Programm des Reichsschatzamts zur Deckung des
Reichsdefizits bestand bekanntlich in der nur schüchtern
zugegebenen Zigarrenbanderolen st euer  und
in dem eben so schüchtern geleugneten Branntwein¬
monopol.  Ans den echteren Plan scheint angesichts
des entschiedenen Widerstandes , auf den er bei den
meisten Parteien gestoßen ist, verzichtet worden zu sein,
während der Gedanke des Branntweinmono-
p o I s sich zu einer Gesetz es Vorlage  verdichtet
hat , die am Dienstag dieser Woche vom Reichsschatzaml
dem Bundesrat zugestellt worden ist.

Es bleibt abzuwarten , welche Stellung der Bundes¬

rat zu diesem Monopolsplan einnehmen wird , aber es
kann als einigermaßen wahrscheinlich gelten, daß sich
im Reichstag keine Mehrheit für ihn finden wird , und
als sicher, daß ein Teil der Blockparteien diesen Plan
verwerfen wird . Die drei linksliberalen Parteien
haben mit unzweideutiger Entschiedenheit erklärt , daß
sie zwar für eine Reform der Branntweinbesteuerung
zwecks Erhöhung der Einnahmen durch eine stärkere
Belastung des Trinkbranntweins bei gleichzeitiger
Einschränkung der sogenannten Liebesgabe, nicht aber
für das Monopol zu haben sind, und auch innerhalb der
nationalliberalen Partei besteht eine starke Abneigung
gegen die Monopolpläne . Wenn deshalb der Reichs¬
kanzler Fürst Bülow an die Blockparteien die Mahnung
gerichtet hat , das , was sie trennt,  nach Möglich¬
keit zurückzudrängen , so sollte die gleiche
Taktik auch für die Regierung  geboten sein, in¬
dem sie aus die Monopolpläne , die zu einer Sprengung
des Blocks zu führen drohen, verzichtet.

Die Verhandlungen im Reichstag hinter den Kulissen
haben gezeigt, daß es an Mitteln und Wegen zu einer
Beseitigung des Reichsdesizits nicht mangelt . Außer
für eine Reform der Branntweinbesteuerung , die ohne
Schädigung des Brennereigewerbes eine Mehrein¬
nahme von mindestens 40 bis 60 Millionen Mark
bringen kann, käme einmal eine Ausdehnung der
R e i chs e r b s cha s t s st e u e r aus die Deszendenten
und Aszendenten und eventuell auch auf die Ehegatten
in Betracht . Wenn auch nicht geleugnet werden soll,
daß hierin eine gewisse Härte  liegt , so würde diese
doch dadurch sehr verringert werden, wenn die Steuer
erst bei einer sehr hohen Mindestgrenze einsetzt.

Indessen könnte am Ende aus den Ausbau der Erb¬
schaftssteuer verzichtet werden, wenn das neuerdings
angebahnte Kompromiß zustande käme, welches aus eine
sogenannte Veredelung der Matrikular-
beitrage  hinauskommt . Diese Beiträge der
Bundesstaaten an das Reich werden jetzt bekanntlich
nach der Bevölkerungszahl erhoben, und sie bringen bei
einem Satz von 40 Pf . pro Kopf nur rund 24 Millionen
Mark . Würde sich für den Plan , demzufolge diese Bei¬
träge nach der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit der
Bundesstaaten auf Grund einer von diesen einzu-
führenden einheitlichen Vermögenssteuer erhoben wer¬
den sollen, eine Mehrheit finden, so würden die dadurch
zu erzielenden Einnahmen am Ende neben der Reform
der Branntweinsteuer zur Deckung des derzeitigen
Defizits hinreichen. Vielleicht könnten sich hier wirk¬
lich die Gegner der indirekten Steuern und die der
direkten Reichsstenern die Hände reichen, denn es
würde sich ja hier um eine direkte Steuer handeln , die
doch keine direkte Reichssteuer ist. Bisher aber — das
muß ausdrücklich betont werden — handelt es sich nicht
etwa um ein fertiges Kompromiß , sondern um unver¬
bindliche Vorbesprechungen, bei denen hoffentlich all¬
seits auch seitens der Regierung die Bülolvsche
Mahnung beherzigt werden wird : Erst leben, dann
philosophieren!

Komische Übersicht.
Was bedeutet das französische Cadresgesetz für

Deutschland?
Ein höherer Offizier und Spezialist in Fragen der'

französischen Heeresorganisation schreibt uns:
Die Begründung des neuen französischen Cadresge-

setzes läßt zwischen den Zeilen lesen, >daß Frankreich es
endlich ausgibt , bei 2jähriger Dienstzeit mit Deutsch¬
land an Friedensstärke des Heeres zu konkurrieren.
Der _Kriegsminister gesteht zu, daß der Rahmen des
modifizierten Cädresgesetzes von 1876 zu weit ge¬
worden ist und enger - gezogen werden muß. Dieser
engere Rahmen wird jedoch nicht durch Auflösung von
Friedenskorps oder auch nur von einzelnen Regi¬
mentern geschaffen. Im Gegenteil ! Obwohl man nach
dem neuen Cadresgesetz mit einer um 521 Offizieren
und 43 868 Mann geringeren Durchschnittsstärke rech¬
net als beim modifizierten Cadresgesetz von 1876,
steigt sogar die Zahl der Regimenter sehr erheblich.
Bei einer Friedens -Durchschnittsstärke von nur 634 000
Mann und einer Erhöhung des Etats um 6804 Pferde
verursacht das neue Cadresgesetz doch 36 Millionen
jährlich an dauernden Mehrkosten ! Diese Mehraus¬
gabe ist zum großen Teil der starken Vermehrung der
Feldartillerie zu verdanken.

In dieser Vermehrung liegt der Schwerpunkt des
neuen Gesetzes und eine dringende Mahnung für uns.
Indem Frankreich seine Batteriezahl von bisher 608
Batterien auf 744 fahrende und reitende mit !8 Ge-
birgsbatterien , zusammen 762 Batterien , d. h. 264
mehr, bringt , behält unser westlicher Nachbar die mobile
Batterie zu 4 Geschützen bei. Die Gliederung erfolgt
in 74 Feldartillerie -Regimenter in der Heimat , 1 in
Algerien -Tunesien . Die Fußartillerie wird im neuen
Cadresgesetz in 11 Regimenter in Frankreich, 1 in
Algerien -Tunesien zusammengefaßt . Jedes normale
Korps konimt auf 36 Batterien ; die Korps mit 3 Divi¬
sionen auf 42 bis 44. Erhält man dadurch beim fran¬
zösischen Korps die gleiche Geschützzahl wie beim
deutschen, so ist uns in Zukunft Frankreich in bezug auf
taktische Verwendung durch die Gliederung in Batte¬
rien ^ zu 4 Geschützen voraus . Unbestreitbar ist die
mobile Batterie zu 4 Geschützen leichter im Feuer zu
leiten und zu übersehen, leichter im Gelände aufzu¬
stellen und im Frieden auch dauernd gründlicher kriegs¬
gemäß zu schulen, da alle Geschütze der Gefechtsbatterie
bespannt sind. Für uns liegt in dieser, gerade unter
den jetzigen Rekrutierungsverhältnissen als eine Tat
zu betrachtenden enormen Vermehrung der franzö¬
sischen Feldartillerie eine ernste Mahnung dahin :' 1. die
37. Division in Aüenstein und die 39. Division in Kok-
mar endlich normal mit Artillerie auszustatten und 2.
den Pferdebestand unserer Batterien zu erhöhen.

Zählte die französische Infanterie bisher 173 Regi¬
menter , so kommt sie durch das neue Cadresgesetz auf
187. Sie wird bestehen aus : 168 Feldregimentern zu

durch die Polen so viel reden, wissen, warum sie dies
tun , aus reiner Nächstenliebe geschieht es wohl nicht.
Ich bin auch keine Anhängerin des polnischen Wels und
dessen Wirtschaft, warum soll man aber eine ganze
Nation dafür verantroortlich machen, was einige wenige
sündigen ? Man soll nicht vergessen, daß nach der
französischen Revolution die Polen das erste Volk waren,
welches die vollste Freiheit und Gleichheit für alle Stände
einführte.

Und nun zu der dritten Frage : Sind die Polen in
Galizien wirklich noch immer ein kulturell so niedrig
stehendes Volk? Bis zum Jahre 1892 ja , von da ab
ist ein gewaltiger Umschwung eingetreten . Vergessen
wir nicht, daß die österreichische Regierung den Polen
die Konstitution erst 1867 gab, aber auch dann wenig für
sie tat . Erst vor fünfzehn Jahren trat eine Änderung
in allem ein, auch in der Hebung des kulturellen und
geistigen Lebens . In diesem Jahre entsteht „Towarzystwo
Szkoly Ludowej" ein Verein füV Volksbildung . Er
gründet Schulen , Lesehallen, Bibliotheken auch in den
kleinsten Dörfern , veranstaltet verschiedene Unter¬
haltungen , Theateraufführungen , Vorträge für Er¬
wachsene und Kinder . Nur ans Beiträgen der polnischen
Nation erhält sich der Verein . ES werden öffentliche
Sammlungen , Konzerte, Vorstellungen veranstaltet,
deren Erlös für diesen Verein geht: bei Taufen , Hoch¬
zeiten und anderen Feiern denkt man an diesen Zweck.
Seit einigen Jahren findet keine Illumination mehr
statt: an Stelle der Lichter werden bestimmte Karten
gekauft, um sie dann an die Fensterscheiben zu kleben;
der stets hohe Gewinst geht ebenfalls für diesen Ver¬
ein, welcher in den wenigen Jahren seiner Existenz
wirklich Unglaubliches geleistet hat. Nicht lange mehr
und cs gibt wohl kaum noch einen Ort . wohin dieser
Verein nicht seine segensreiche Tätigkeit wird gebracht
haben . Ihm steht tatkräftig und segeuspenöend der

.polnische Turnverein „Sokot" znx Seite . Mt  pEnischc

Fe mlleL oK.
Über GalizieN«

Eine Leserin schreibt uns:
Schon oft habe ich zu meiner großen Verwunderung

die verkehrtesten Meinungen und Urteile über Galizien
gehört. So manche Leute glauben dieses Land nvch
immer mit den Augen eines Franzos anschen zu müssen,
ohne sich dabei zu fragen , ob es auch jetzt wirklich an der
Zeit ist, Galizien kulturell zu Halbasien zu zählen. Ich
habe viele Jahre daselbst Angebracht, alle Schichten der
Bevölkerung kennen gelernt , mit Polen und Ruthenen
verkehrt , mich mit der polnischen Literatur , Kunst,
Wissenschaft, mit den politischen und kulturellen Fragen
dieses hochbegabten Volkes beschäftigt und glaube so¬
mit — zumal ich selbst dabei ganz unparteiisch dastehe
— ebenfalls ein Urteil abgeben zu können.

Besonders drei Dinge fallen mir dabei stets auf:
die angebliche Vernichtung der deutschen Kolonien , die
Urrterdrückung der Ruthenen und die niedrige Kultur
des polnffchen Volkes.

Nun , Galizien gehörte seit jeher zu Polen , wenn
auch unter anderen Namen ; Polen beschützten es vor
den Einfällen der Türken , Tartaren und anderen
Feinden ; Polen erbauten hier all die Schlösser und
Burgen , Städte und Festungen ; sogar viele ruthenischen
Kirchen verdanken ihre Entstehung den Polen . Diese
beiden slavischen Völker wohnten in Frieden beisammen;
waren doch sogar viele Häuptlinge der alten Kosaken
Polen . Und erst die Einflüsterungen und Hetzereien
der Russen trübten dieses gute Einverständnis der beiden
Nationen . Wer die russische Geschichte kennt, weist,
welches Los den Ruthenen unter russischer Herrschaft
zuteil wird ; welchen Verfolgungen sie in betreff von
Reügion und Sprache ausgcjetzt sind. In Galizien

haben sie viel mehr Freiheit ; sie können beten, sprechen,
handeln , wie sie wollen ; ihre Eingaben an das Gericht,
die Post usw. können sie abfassen, in welcher Sprache sic
es nur wollen ; sämtliche Beamte in den verschiedenen
Ämtern verstehen ihre Sprache ; viele Gymnasien in
Ostgalizien sind ausschließlich rnthenisch; in den anderen
wird rnthenisch gelehrt . ES gibt wohl einzelne Adelige,
die den Ruthenen zusetzen, das ist ivahr, aber die Polen
leiden von diesen ganz ebenso. Es kann also von einer
Unterdrückung der Ruthenen als solcher kaum die Rede
sein. Die Forderung der Ruthenen aber , Galizien in
eine östlich-rnthenische und eiste westlich-polnische Partie
zu teilen , ist geradezu unsinnig . Im Westen dieses
Landes leben überhaupt keine Ruthenen , im Osten sind
sic mit den Polen vermischt: überhaupt gibt es in
Galizien vier Millionen Polen und drei Millionen
Ruthenen , und auch in geistiger und kultureller Hin¬
sicht stehen die Polen viel höher als die Ruthenen . Die
Unzufriedenheit der Ruthenen wird aber von russischen
Emissären und den ruffensreundlichen Ruthenen hcrvor-
gcrufen ; so war es vor einigen Jahren beim Bauern¬
streik, und dieses wiederholt sich ziemlich oft : aber im
allgemeinen leben Polen und Ruthenen friedlich bei ein¬
ander : zu vielen polnischen Vereinen gehören Ruthenen
und umgekehrt.

Deutsche gab es in Galizien , solange cs zum König¬
reich Polen gehörte, nur sehr wenige : nach der Über¬
nahme Galiziens durch Österreich wurden viele deutsche
Familien dahin geschickt; manche von ihnen kehrten mit
der Zeit nach ihrer ursprünglichen Heimat zurück, andere
Heirateten in polnische Familien und polonisierten sich
allmählich, andere wieder gründeten Kolonien , besonders
in Ostgalizien , die noch heute existieren ; sie alle denken,
sprechen, handeln deutsch, und niemandem fällt es eim
ihnen deshalb einen Vorwurf zu machen oder sie gar
zu verfolgen . Aber freilich, diejenigen , welche von der
angeblichen Drangsalierung per Ruthenen und Deutschen
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3 Bataillonen , einem solchen Regiment zu 4 Bataillonen
auf Korsika, 14 FestungsbesatzungL-Regimentern zu 3
bis 4 Bataillonen , 31 Jägerbataillonen zu 5 ober 6
Kompagnien , 4 Zuaven -Regimentern zu 5 Bataillonen
(davon je 1 in Frankreich ) , 8 Regimentern algerischer
TirailleurZ zu 3 oder 4 Bataillonen , 4 Bataillonen
leichter afrikanischer Infanterie . zu 4 Kompagnien,
;2 Frernden -Regimentern zu 6 Bataillonen und 2 Depot-
jKompagnien — zusammen 607 Bataillone — gegen
678 Bataillone , die 1904 bestanden, als es noch 86
vierte Bataillone von Snbdivisions -Regimentern gab.
Won den 158 in Frankreich vorhandenen Feld -Regi¬
mentern kann jedes normale Korps 8 erhalten . Für
idie Grenzkorps VI , VII , XX bleiben dann noch 6
Jiibrtg, um, mit Jägerbataillonen kombiniert , je eine
3 . Division Zu bilden.

Auch die Kavallerie und die Spezialwaffen sind
durch das Cadresgesetz neu gegliedert und dadurch für
mobile Verhältnisse anpassungsfähiger geworden. Das
gesamte jährliche Rekrutenkontingent für den Dienst
‘mit der Masse wird in Frankreich vom Herbst 1908 an
Nur 244 000 Mann betragen . Dank der straffen Gliede¬
rung der an sich nicht starken Verbände stellt die der
Kammer vorliegende Neuordnung aber einen lauten
Mahnruf anDeutschland dar . bei dem nächstenSextennat
mit mancher einschneidenden Änderung den vielfach
vorbildlichen Weg zu gehen, den uns die Franzosen jctzr
zeigen.

Die gewerbsmässige Stellenvermittlung.
Das preußische Handelsministerium hat sich veran¬

laßt gesehen. Erhebungen darüber anzustellen, inwie¬
weit eine Abänderung der Bestimmungen der Ge¬
werbeordnung  über die Arbeitsvermittlung not¬
wendig sei. Die schweren Mißstände,  die auf
diesen! Gebiet häufig zutage treten , rechtfertigen ein
solches Vorgehen durchaus und lassen vor allem ein
Vorgehen gegen die gewerbsmäßige
Stellender  m i t t l u n g dringend erwünscht
erscheinen. Diese Form der Arbeitsvermittlung als
auf den Gewinn gerichtetes Privatunternehmer spielt
leider in Deutschland noch eine außerordentlich be¬
deutende Rolle, und nicht zum besten des Arbeits-
suchenden,  der gezwungen ist, sein häufig einziges
wirtschaftliches Gut so schnell wie möglich zu ver¬
werten . Dein Vermittler kommt cs in erster Linie aus
die Prämie  an , die ihm der Arbeitsuchende zu
Zahlen hat . Ihm liegt oft viel weniger daran , den
Suchenden günstig zu plazieren ; häufiger
Wechsel  erscheint ihm im finanziellen Interesse sogar
erwünscht.  Die Bemühungen der Regierung sind
daher erfreulicherweise seit langem darauf gerichtet,
die Benutzung der g e m e i n n ü feigen  und fachlichen
Arbeitsnachweise möglichst zu fördern . Reichsgesetz¬
lich ist jedoch noch nicht viel geschehen. Nur für das
Schiffahrtsgewerbe sieht ein Gesetz von 1902 Bedingun¬
gen für die Konzessionscrteilung , Festsetzung der Ver¬
mittelungstaxen und dergleichen vor . Für alle übrigen
'Gewerbe, besonders soweit es sich um Gesinde, Kellner,
Schauspieler handelt , gelten §8 34, 38 und 75a GO .,
von denen der erste die Einholung einer Erlaubnis,
die im Falle der Unzuverlässigkeit des Nachsuchenden
zu verweigern ist, vorsieht, der zweite den Bundes¬
staaten die Regelung des Stellenvermittlungsgewerbes
im Umherziehen überläßt , und der letzte die polizei¬
liche Einreichung — nicht die Feststellung — der Taxen
und ihren Anschlag an auffallenden Stellen des Ge¬
schäftslokals zur Pflicht macht. Vom 8 38a haben die
Einzelstaaten Gebrauch gemacht, jedoch ohne Einheit¬
lichkeit in ihrem Vorgehen.

Hoffentlich werden die erwähnten Ermittelungen
zu dem Resultate führen , erstens die Festsetzung
der Taxe  dein freien Willen des gewerbsmäßigen
Vermittlers zu entziehen  und den Landesbehörden

Jugend in Städten und Dörfern verbrachte und ver¬
bringt noch zum Teil den Sonntagnachmittag in den
Wirtshäusern . Die mackeren Svkolisten bestreben sich
nun , ihre Landsleute von den Wirtshäusern fort - und
sie gemeinsamen Spielen aller Art , Vorlesungen,
^Theateraufsührungen und ähnlichen, nützlichen Dingen
zuznführcn . Auch andere Vereine , wie „Gwiazda", der
Stern , „Przyjazn ", die Freundschaft , „Elateria " und
noch viele, viele andere in großen und kleinen Städten,
in Dörfern und Marktflecken trachten die körperlichen
und geistigen Fähigkeiten ihrer Mitglieder und Lands¬
leute zu heben, sie alle von der Trunksucht fernzuhalten,
sie zu braven , ehrlichen Menschen zu machen. Ist dies
Mes ein Zeichen der Borniertheit , der geistigen
Finsternis?

Auch die materielle Armut geht zurück, weil sich die
Industrie und somit auch der Reichtum immer mehr und.
mehr hebt. Was man früher aus dem Ausland bezog,
wird jetzt im Lande selbst hc ege stellt. Kleiderstoffe, Lein¬
wand, Papier , Seife , Zündhölzer , Möbel , kurz alles,
was »ran zum Leben nur nötig hat, liefern die ein¬
heimischen Fabriken : die Erde gibt den Bewohnern außer
sien verschiedenartigsten Lebensmitteln in Überfluß Salz,
'Petroleum , allerlei Metalle und Erze usw. Heilquellen
besitzt Galizien in Menge und außerdem schöne, herrliche
Gegenden, sei es nun der Norden mit seinen fruchtbaren
Feldern , Wiesen und Wäldern oder der Süden mit
seinen wild romantischen Gebirgsketten . Ja , schön ist
idas Land und lieb seine Bewohner , an erster Melle aber
söte Polen , dieses treue , kluge, hochherzige Volk, dem die
.Zukunft gehört. S . R.

MmgUchö SchmlsMe.
Donnerstag,  den 19. Dezember : „Heimat".

Schauspiel in 4 Akten von Hermann Sud ermann.
In Szene gesetzt von Herrn Oberrcgisseur K ö ch y.

Die Magda in' Suöernmnns „Heimat". Einst ein-
erschütterndes Evangelium , heute nichts als eine
Bombenrolle . Freilich auch heute noch eine Rolle, die
ungewöhnlicher Darstellungskunst eine prachtvolle Basis

zu übertragen , dann aber allgemein gültige Bedingun¬
gen für die Konzessiv ns er teilung  aufzu¬
stellen, die vor allem von einem nachgewiesenen Be¬
dürfnis abhängig zu machen ist. Auf diese Weise wür¬
den wenigstens die , schlimmsten Schäden der privaten
Stellenvermittlung beseitigt werden. Die weitere
Stärkung der bestehenden gewerbsmäßigen
Arbeitsnachweise mutz als Endziel im Auge behalten
werden. 8. r.
- - - i IIminUM»», »> - -

Die Krisis im Söltennerem.
Als Ergebnis der vorgestern in Berlin stattgefun¬

denen Sitzung des Präsidiums , die bis spät in die Nacht
hinein dauerte , ist gestern ein Rundschreiben  er¬
schienen, das F ü r st z u Sa l m an die Landesverbände,
Hauptausschüsse usw. des Deutschen Flottenvereins ver¬
sendet, worin es Heißt: bekanntlich hatte der Bayerische
Landesverband der im Mar d. I . zu Cöln abgehaltenen
Hauptversammlung des Vereins einen Antrag über¬
reicht, der dem Sinne  nach die Entfernung des Herrn
Generals K>e i m herbeiführen sollte. Dieser Antrag
wurde gegenüber einer erdrückenden Mehrheit , die ent¬
gegengesetzter Ansicht war , zurückgezogen. Der jetzt er¬
folgte, als eine bedeutende politische Aktion  über¬
all verkündete Schritt des Bayerischen Ausschusses, der
im Ausland  als Beginn der Zersplitterung
unseres großen nationalen Vereins begrüßt wird , bildet
lediglich einen Versuch, das in Cöln verfehlte Vorhaben
ohne jede tatsächliche Begründung auf einem anderen
Wege zu erreichen. Die in der Erklärung enthaltene
Mitteilung , wonach Seine König!. Hoheit Prinz
stln pp recht von Bayern sich veranlaßt gesehen hat , aus
der Reihe der fürstlichen Protektoren des Deutschen
Flottenvereins auszuscheiden, haben ivir mit dem größ¬
ten Bedauern entgegengenvmmen . Um dem Präsidium
die Gewißheit zu geben, daß die hier nieöergclegte Auf¬
fassung von der Mehrzahl der Mitglieder geteilt wird,
berufe id) eine außerordentliche Hauptversamm¬
lung  ans den frühesten Termin , der nach den Satzungen
zulässig ist, zunl 19. Januar künftigen Jahres nach
Cassel ein.

Der „Franks . Ztg ." wird ans dem Algän berichtet:
Infolge der Vorgänge im Flottenverein hat der Vor¬
stand der Ortsgruppe Füssen des Flottenvereins sein
Amt niedergelcgt und seinen Austritt aus dem Flotten-
verein erklärt . In Schetbegg hat der Vorstand der dor¬
tigen Ortsgruppe ebenfalls seine Stelle niedcrgelegt,
mehrere Mitglieder traten aus . Die gleiche Meldung
kommt aus Weiler . In Wiggersbach ist der größte Teil
der Mitglieder ausgetreten und die Vorstandschast trat
zurück. In Babenhausen erklärte eine: große Anzahl
Mitglieder ihren Austritt ans dem Verein . In einer
Resolution des Ausschusses der Ortsgruppe Kempten
wird es als unmöglich bezeichnet, daß der Bayerische
Landesverband dem Reichsverbanb weiter angehörr , u
lange Fürst Salur und General Keim den Vorsitz füh¬
ren . Es sei aber notwendig , daß der Bayerische Landes¬
verband , rvenn auch zeitweise getrennt vom Reichsncr-
band, seine Tätigkeit fortsetze.

Wie der Großhcrzog von Baden  und der Regent
von B r a u u s chw e i g, Herzog Johann Albrecht von
Mecklenburg, hat auch der Grotzherzog von Olden¬
burg  die LVahl des Generals Keim zum Präsidenten
des Flottenvereins g e in i tzb i l l i g t.

wb.. München, 20. Dezember. Der Ausschuß der
Ortsgruppe München des Deutschen F l o t t e n v e r -
eins  trat gestern abend zu einer Sitzung zusammen,
in der der svlgeudc Beschluß gefaßt wurde : „Die Orts¬
gruppe spricht die Erwartung aus , daß dem hohen
Protektor v o 11 e Genugtuung  zuteil werde.
Sie hegt die zuversichtliche Hoffnung , daß der Deutsche
Flottcuverein in seine in Bestände erhalte  n
werde, und bittet die Mitglieder , bis zur weiteren
Klärung treu zur Fahne des Vereins zu halten ."

gibt, Größeres , Wahreres , Überzeugenderes aufzubauen,
als Suöermann es vermochte. Das erlebten wir gestern
nun freilich nicht. Frau W c i n c r - S chl ü t e r vom
Hoftheater Koburg-Gotha erfüllte in ihren besten Mo¬
menten was Sudcrman '.l fordert , wuchs aber nie über
ihn hinaus . Ja , öfter blieb sie unter ihm zurück. Man¬
ches war bei ihr gröberes Theater , als Suöermann cs
da wollte. Verstandesmühig war die Gestalt der Magda
gut disponiert . Suöermann macht das ja der Dar¬
stellung auch nie allzu schwierig. Aber in allem, was
bloß zu erfühlen , nicht zu „erdenken" zu „machen" ist,
blieben ungelöste Reste. Diese Magda hatte einen burschi¬
kosen Grunöton , der in einzelnen Wendungen des
Familiendialogs im zweiten Akt ja sehr hübsch klang,
aber mit dem Innersten der Gestalt doch nicht znsammen-
klingen wollte. Das Granddamenhafte , das raffinierte
Undefinierbare der Dame der großen Welt blieb dieser
Magda dadurch verschlossen, blieb bei ihr nur äußerliche
Markierung . Und doch ist dies ein Unentbehrliches an
Magda , soll der Gegensatz zwischen der Heimkehreuden
und der „Heimat" in absolut zwingender Tragik offen¬
bar werden . In den großen Affektmomenten schien cs,
als ob die Darstellerin auS ehrlichem Empfinden heraus
manches Schöne zu geben hätte . Da hinderte aber wie¬
der das etwas widerspenstige, nicht genügend modulie¬
rende Organ , meist eine ungebrochene Intensität und:
Reinheit der Wirkung.

Elegant und überlegen charakterisierend gab Herr
Schwab den Regierungsrat o. Keller, -Herr Weinig
war ein netter Leutnant und Frau Braun - Grosser
eine sehr empfinöungszarte und gefühlsehrliche Marie,
die freilich hie und da wenigstens gern einen etwas
volleren , energischeren Ton hätte haben dürfen . Weit
über seine Umgebung hinaus wuchs der Pfarrer des
Herrn M a l che r . Da war alles unmittelbar fühlbare
Ehrlichkeit. Hätte die Lyrik dieses Pfarrers hie und da
noch eine Nuance Kraft mehr gehabt, so dürfte man von
einer schlechthin vollkommenen Leistung reden. Das gut
besuchte Haus schien sehr zufrieden , eine Zufriedenheit,
die anscheinend allen gleichmäßig galt — dem Gast, den
einheimischen Darstellern und dem Autor . «I . K.

Prozeß Moitke-Harden.
(Fortsetzung des telegr. Berichts in der Morgen-Ausgabe.)

Sh. Berlin , 19. Dezember.
Oberstaatsanwalt Dr . Isenbiel  führt zur

Znständigkeitsfrage,
wie wir zur Erweiterung des Drahtberichts noch einrnal
Mitteilen , folgendes aus : Ich danke den Verteidigern
aufrichtig, daß sie mir Gelegenheit geben, den Standpunkt
der Staatsanwaltschaft zur Zuständigkeitsfrage öffent¬
lich zu rechtfertigen.  Rechtfertigen ist eigentlich
nicht der richtige Ausdruck. Ich brauche ihn nicht zu
rechtfertigen. Er ist gerechtfertigt durch die ergangenen
Gerichtsbeschlüsse. Was Herr Bernstein gesagt hat, ist
alles richtig, bis auf den wichtigsten Punkt . 8 16 scheidet
ganz aus , er bezieht sich nur auf die örtliche ZustLuoig-
keit, hier handelt cs sich aber um die sachliche Zu¬
ständigkeit.  Überdies ist der springende Punkt
der, daß Herr Bernstein Übersicht, daß gegen den Be¬
schluß auf Einstellung des Privatklageverfahrens nicht
die sofortige Beschwerde binnen acht Tagen , sondern die
gewöhnliche Beschwerde  gegeben ist. Herr Bern¬
stein kann noch heute diesen Einstellungsbeschluß mit der
Beschwerde anfechten. Er wird es freilich nicht tun,
weil die Sache ganz aussichtslos wäre . Wenn ich erst An¬
klage erheben könnte, nachdem das Urteil rechtskräftig
ist, könnte ich sie auch jetzt noch nicht erheben, denn das
Urteil hat ja jetzt noch keine völlige Rechtskraft. Dieser
Einwand ist abgetan . Richtig ist, daß der 8 417 Abs. 2 der
Strafprozeßorönung von der Übernahme des Verfahrens
einwanüsfrei nicht feststcllt, wie weiter verfahren werden
soll. Das ergibt sich aus der ganzen Entstehungsge¬
schichte der Strafprozeßordnung . Der Staatsanwalt
kann jederzeit  die Verfolgung übernehmen,
zu verfahren ist, darüber sind allerdings berühmte und
angesehene Gelehrte und sehr bekannte Praktiker ver¬
schiedener  Meinung . Bedeutende Männer stehen auf
Seite der Verteidigung , Liszt, Köhler, Kahl, Haurm,
Neumann usw. Sie sind der Ansicht, der Staatsanwalt
müsse die Sache in derjenigen Lage  übernehmen , in
der sich das Privatklageverfahren befand. Aber auch
nicht unangesehene Gegner dieser Meinung sind vor¬
handen, so Professor v. Lilienthal -Heröelberg. Er halt
das cingeschlagene Verfahren für das einzig richtige.

Ich mußte den Weg gehen, den ich gegangen hin.
Experimente konnte ich nicht machen, dazu war mir Herr
Harden zu gut  und die Sache zu lieb. Die Geguxv
sind sich auch gar nicht einig darüber , wie eigentlich ver¬
fahren werden sollte. Mir wäre es völlig gleichgültig,
ob drei oder fünf Richter über die Sache entscheiden. Im
habe zu jedem Gericht Vertrauen . Es handelt sich Loch
nur um eine formelle Frage.  Mir ist es gleich¬
gültig , ob die Revision vor dem Kammer - oder dem
Reichsgericht verhandelt wird.

Es ist ferner gesagt worden : der Staatsanwalt hat
sich über das öffentliche Interesse getäuscht, weil er nicht
gleich  Anklage erhob. Die Strafprozeßordnung ist von
liberalem Laskerscheu Geiste erfüllt . Sie sieht auch vor
daß ein öffentliches Interesse erst inr Lause eines Privat-
klageverfahrcns entstehen  kann . Der vorliegende
Fall ist dafür ein Musterbeispiel . Im Verlaufe - es
Privatklageverfahrens ist ein öffentliches Jntereffe en ?-
standen. Der Staatsanwalt hat sich über das öffentliche
Interesse nicht getäuscht, es ist erst später entstanden
Es liegt im Interesse des Publikums , des Staates und
der Allgemeinheit , daß der Staatsanwalt in jeder Lage
des Verfahrens die Verfolgung übernehmen kann. Der
Oberstaatsanwalt geht bann in eingehenden juristischen
Darlegungen auf den Unterschied zwischen Privat - vnd
öffentlichem Verfahren ein. Die zahllosen Angriffe
in den letzten Wochen haben mich, fährt Hr. Jsenbicl
fort , schwer betroffen,  besonders die von den hoch
angesehenen und verehrten Abgeordneten 5 C§
Reichstags.  Die Herren nannten das Verfahren der
Staatsanwaltschaft unbegreiflich und gesetzwidrig.

Konzert.
Richard Helferich Siegfried Wagner,  geboren

6. Juni 1869, der einzige Sohn des berühmten Meisters
Richard Wagner , war am gestrigen Abend im St  u r ,
Hauskonzert  Gegenstand pietätvoller Huldigung, -,i
seitens des ziemlich zahlreich versammelten Publikvos .-
Der von den Wogen seiner ersten, wohl etwas künstlich
aufgebauschten Erfolge so schnell cmporgerragene Alüirt-
ler erregte , wie natürlich , die Aufmerksamkeit schon
durch seine persönliche Erscheinung. Was von Richard
Wagner aus dessen Pariser Zeit berichtet wird : „Däm
auffallend vornehm aussehende junge Wagner mit seinen
weichen Zügen machte keinen eigentlich bedeutenden Ein¬
druck, aber es lag ein ganz besonderer seiner Schimmer
über seiner äußeren Erscheinung" — dies Urteil , auf xv n
damals etwa 30jährigen Mich. Wagner gemünzt , fihtnte
mit gleichem Recht heute ans den etwa 40jährigen Sieg¬
fried Wagner bezogen werden. Sein Lebensgang ist
kannt . Daß der Vater ihn nicht zum Musiker, sondern
zum Architekten bestimmte — kann nur eine Fabel ft ;,.
Siegfried war beim Tode des Vaters kaum 14 Jahre ols-
da pflegt doch im allgemeinen das LebcnSschicksal und die
Berufswahl der Söhne noch nicht entschieden zu rver-
den. Aber sicher ist, daß der wiederholte Ausemhalt
Italien allerdings schon früh in Siegfried den Trieb
zur Nachbildung schönheitsvoller äußerer Knnstformen
weckte. Lange schwankte er daher später zwischen mufft «,
lischen und bildnerischen Studien . Eine ausgedehnte
„Reise um die Welt" klärte den inneren Zwieftmi,.
Siegfried kam — trotz seines von Autoritäten guerkanü-
ten Zeichen- und Maltaleuts — als Musiker zurück. Nach
absolvierten Studien bei Humperdinck und Jul . Kniese
betätigte er sich zunächst als Dirigent , um dann fpesi er
auch als Komponist die Welt in Verwunderung zu setzön
In beiden Eigenschaften lernten wir ihn gestern vonneuem kennen.

Der Dirigent  Siegfried Wagner hat sich fxh
glücklich entwickelt. Wenn man ehe.dem behauptete:
einen Architekten dirigiere Siegfried gar nicht so übel"
— so spukte jetzt der Architekt " höchstens noch äugenchnr
in den schmiegsam, ruhig fließenden Linien , die sein«
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sind durch ihre Gewährsmänner über die tatsächlichen
Verhältnisse getäuscht worden . Ich appelliere von den
schlecht unterrichteten Abgeordneten an die besser unter¬
richteten von 1902, als das Gesetz über den fliegenden
Gerichtsstand der Presse geändert wurde . Damals wurde
der heutige Standpunkt der Staatsanwaltschaft gut ge¬
heißen . Man schaffte den fliegenden Gerichtsstand ab.
Sonst Hütte ja mancher, der sich durch die Herren vom
„Simplizissimudie  gerne einem Staatsan¬
walt auf die Füße treten , ohne um Entschuldigung zu
bitten , beleidigt fühlte, sie vor Berliner Richter gezogen,
weil er zu ihnen mehr Zutrauen hatte als zu den
M tt n che n c r Geschworenen. Tüchtige Männer , wie
T r a e g e r , Dr. Müller -Meiningen , arbeiteten da¬
mals mit und nannten die Frage , wann der Staats¬
anwalt eingreifen dürfe , eine formale.  Warum dar¬
über also eine solche Erregung ? Wenn das deutsche
Volk über diese trockene Materie sich erregt , dann ist es
glücklich in zweifacher Hinsicht. Es ist in breiten Schichten
verständig genug, sich mit solchen Dingen zu beschäftigen
und sich darüber zu erregen . Und zweitens hat es wohl
keine näherltegcnöen Angelegenheiten , sich zu erregen.
Vielleicht wäre auch ein Verfahren wegen Nötigung
gegen Harden möglich gewesen, weil er jemand zu einer
Klage zwingen  wollte . Der Staatsanwalt hat seine
Pflicht getan. Der Angeklagte hat keinen Grund zu
klagen oder ihm gram zu sein. Er steht vor seinen zu¬
ständigen Richter». Er hat erklärt , Las Schöffe«»
gerichtsurteil sei durch einen Federstrich des
Staatsanwalts weggelöscht, und er sei wieder der Ver¬
folgung ausgesetzt. Das sirrd schöne Worte ohne
Inhalt,  denn auch im Berufungsverfahren würde
das Privatklageurteil nicht mehr bestanden haben. Wenn
das Herz des Angeklagten an dem Schöffengerichtsurteil
hängt , so mag es verlesen werden . Wenn man den guten
Willen der Staatsanwaltschaft nicht einsehen will, dann
scheint man die Aufmerksamkeit der Öffentlichkeit von der
Hauptsache auf Nebensachenablenken zu wollen. Mir ge¬
fiel die Sache vor dem Schöffengericht nicht, darum sagte
ich mir : Die Sache muß anders angefangen werben. Ich
wende mich an die Gerechtigkeit und Wahrheitsliebe jedes
ehrlichen Mannes , auch an die des Angeklagten, er muH
sagen : Der Staatsanwalt hat getan, was er bei dieser
Sachlage tun mußte, er hat Las Rechte getan. Ich bitte,
den Antrag auf Unzustündigkeitserklärung des Gerichts
abzu lehne  n.

Nach der Replik der Verteidiger tritt dann , wie schon
gemeldet, eine Pause ein. Der Unzuständigkeitsantrag
der Verteidigung wird abgelehnt und die Vernehmung
des Angeklagten H a r d e n beginnt . Seine Artikel wer¬
den verlesen.

Der erste Artikel behandelt die Komödie des Haupt¬
manns von Köpenick. Dabei werden Prinz Joachim
Albrecht von Preußen , der durch seine Vorliebe für
Frauen  bekannt ist, und Graf Moltke in Vergleich ge¬
stellt. Es heisst da: „Zwei Ästheten von sehr verschie¬
dener Sinnesrichtung ." Der zweite Artikel „Präludium"
schildert das Grüppchen näher . Es wird da gesagt, Fürst
Eulenburg habe für alle seine Freunde gesorgt, für
Herrn v. Warmbühler werde auch noch ein „warmes
E ck che n"  z 'n finden sein. Es seien ,,l a u t c r gute
Mensche  tt", musikalisch, poetisch, spiritistisch, so fromm,
daß sie vom Gebet  mehr Heilswirkung erwarten als
vom weisesten Arzt, und im Verkehr von rührender
Freundschaftlichkeit. Der dritte Artikel enthält das
Nachtgespräch zwischen dem „Süßen " und dem „Harfner ".
Unter dem „Süßen " ist GrafMoltke , unter dem „Harfner"
Fürst Eulenburg zu verstehen. Der vierte Artikel „Ab¬
fuhr" enthält die Bemerkung : „Ich würde es mir drei¬
mal überlegen , che ich von einem Manne sage, er unter¬
halte enge Beziehungen zum Fürsten Eulenburg . Im
fünften Artikel wird aus den französischen Botschafter
Lecomtc  hingewiesen und auf sein intimes Verhält¬
nis zum Eulenburger Kreise. Ferner Heißt es da: Die
Grasen Hohenau und Moltke haben das Komturkreuz
des Hohenzollernschen Hansordens bekommen» Phili hat

Vattuta beschreibt. Aus dem Geiste dieser Linien aber
spricht der berufene Musiker. Er weiß dem Orchester
eine avHe«chm-tempert -evte Wärme mitzuteilen , die
Instrumente zum „Sprechen" zu bringen , das Ensemble
korrekt und übersichtlich zu gestalten. So hörten wir
gestern durch die Kurkapelle  unter seiner Leitung
zuerst Liszts ,-Orpheus " und hernach die „Holländer-
Ouvertüre " und das »Meistersinger -Vorspiel " in ,
meist angeregter Wiedergabe. In bezug auf die Zeit¬
maße sollte wohl eigentlich die Auffassung des „Dauphin
von Bayreuth " maßgebend sein: doch auch Bayreuth hat
längst sein« Fronde : Mottl nimmt im allgemeinen die
„Holländer -Ouvertüre " langsamer , Hans Richter das
„Meistcrsingcr -Berspiel " erheblich schneller als Sieg¬
fried Wagner . Mag jede Ansicht gehört werden. Recht
fein und detailliert wurde das „Siegfried -Idyll " ge¬
geben: das Beste, ivas wir Siegfried Wagner zu verdan¬
ken haben — insofern es ja aus Anlaß des freudigen
Ereignisses seiner Geburt von Rich. Wagner komponiert
rrnrde . Die feinen und leisen Beziehungen zu den
Motiven aus dem „Nibelungen -Ring " haben hier als
Selbstzitate ihre ganz persönliche, lebensgeschichtliche Be¬
deutung : das in der Begeisterung der Arbeit und in der
Freude über den erstgeborenen Sohn gleicherweise ge¬
fundene Lebensglück sollte im ,-Siegfried -Idyll " zu
tönendem Ausdruck gelangen:

Ein Ruf erscholl da froh in meine Weisen:
„Ein Sohn ist da!" — der mußte Siegfried  heißen.

Solche Worte hatte Wagner in der Widmung an
Frau Costma dein „Idyll " vorangesetzt. 'So läßt sich's
leicht begreifen, wie dem Sohn gerade dies Werk be¬
sonders ans Herz gewachsen ist: er dirigierte es mit
merklich liebevoller Hingabe.

In einer ganzen Reihe von Jwstrumentalnummern
aus seinen Opern zeigte sich Siegfried Wagner auch als
Komponist.  Das Auffallendste bleibt hier , daß die¬
ser jüngere Wagner — kein Wagnerianer ist. Zu seinem
Glück. Richard Wagner gab einst selbst einem jung auf¬
strebenden Komponisten den weisen Rat : „vor allem
gehören Sie keiner Schule an ; am wenigsten — der
weinigen ". Solchem Mahnnwrt ist «ich Siegfried Wag¬
ner sesolgr, dem so etwas wie eine moderne deutsche

es wohl schon längst. Der sechste Artikel spricht wieder
von Lecomtc.  Der siebente Artikel sagt von der
Tafelrunde : „Die träumen nicht von Weltbränden,
haben's schon warm genug." Der letzte und achte Artikel
denket eine anormale vite sexualis des Grafen M o l t kc
an. '— Die Verlesung der Artikel dauerte 1% Stunde . —-
Vorsitzender: Sie wollen durch die Artikel nach der An¬
klage dem Grafen Moltke homosexuelle Perversion und
homosexuelle Betätigung vorwerfen ? — Harden : Ich
werde mich bei meinen Ausführungen auf das Notwen¬
digste beschränken. Ich bin nur hterhergekommen, weil
ich das dem Gerichtshöfe, dem Nebenkläger und mir selbst
schuldig bin . Ich habe diese Artikel geschrieben, weil ich
glaubte , dem Lande,  in dem ich lebe und das ich liebe,
damit ein wenig nützen zu können. Ich habe nicht
im entferntesten daran gedacht,  den Grafen
Moltke zu beleidigen.  Ich habe die innige Über¬
zeugung auch an diesem Tage , daß ich ihn auch mit
keinem Wort beleidigt habe. — Vorsitzender: Sie wollten
ihm doch homosexuelleNeigungen vorwerscn ? — Harden:
Durchaus nicht. — Vorsitzender: Ihre Absicht ging wohl
dahin, den Kreis um Sc . Majestät zu entfernen , indem
Sie einen Makel auf seine Mitglieder warfen ? —
Harden : Bon einem Kreis ist gar keine Rede. — Vor¬
sitzender: Sie sprechen aber von einer Tafelrunde
und einem Grüppchen. — Harden : Das bezieht sich
darauf , daß Fürst Eulenburg 40 Jahre mit Gras
Moltke intim — ohne jeden sexualen Nebensinn — be¬
freundet war und daß auch Lecomtc mit Eulenburg intim
verkehrte. Diese drei konnte man also allerdings als
Grüppchen bezeichnen. Bon einem Kreise pervers Ver¬
anlagter ober sich gar Betätigender ist gar keine Rede.,
— Vorsitzender: Wie ist denn Ihre Disposition gewesen?
Aus welchen Gründen haben Sie geschrieben? — Harden:
Die Artikel sind politischer  Art . Ich wollte große
Bilder politischer Zustände und Aspekte geben. Ein paar
Fleckchen in diesen großen Bildern beschäftigen sich nun
mit dem Fürsten Eulenburg in maßvoller Weise. Es
gibt nun viele Leute, auch ich, die den politischen
Einfluß des Fürsten Eulenburg für un¬
heilvoll  hielten . Ich habe mich bemüht, ihn zu be¬
seitigen. — Es werden dann die einzelnen Artikel Lurch-
gesprochen. Zum ersten, der von den beiden Ästheten,
Prinz Joachim Albrecht von Preußen und Gras Moltke,
spricht, erklärt Harden , das sei eine nebensächliche,
satirische Bemerkung ohne sexuellen Nebensinn. Prinz
Joachim Albrecht habe ein jugendliches Dranf-
gängerleben  geführt , Sport getrieben und die
Frauen verehrt , Graf Moltke sei das gerade G e g e n t e il
gewesen. Er habe die feste Überzeugung , daß Graf
Moltke homosexuell niemals aktiv tätig gewesen sei. Auch
in der Bemerkung „Warmes Eckchen" findet Harden keine
Anspielung auf Homosexualität , ebensowenig in dem
Worte „von den engen Beziehungen " zum Fürsten
Eulenburg . Er erklärt : Wenn ich sage, es ist nicht in
meiner Seele gewesen, so etwas zu schreiben, so sollte
man es mir doch glauben , bann wäre der ganze aufge-
botene Apparat nicht notwendig gewesen. Wenn man
meint , ich sei zu weit gegangen, daun strafe man mich.
(Harden setzt sich erregt nieder .) Ruch alle anderen in-
kriminierten Bemerkungen seien, so erklärt Harden,
durchaus nicht Anspielungen auf homosexuelle Neigungen
des Grasen Moltke. Er habe niemals auf den land¬
läufigen Ausdruck „warme Brüder " angespielt. Was er
vielleicht wegen Lecomte gesagt habe, gehöre wohl nicht
vor dieses Gericht. Man dürfe doch nicht überall glauben,
daß er nur immer auf Päderastie anspiele. Fürst
Bülow habe kürzlich im Reichstag über das Verhältnis
Deutschlands zu England gesagt: „Jeder traute dem
anderen Absichten und Hintergedanken zu, die gar nicht
bestanden." Was wäre geschehen, wenn i ch das gesagt
hätte. (Heiterkeit.) Ich brauche solche Ausdrücke nicht mit
dem angezogenen Nebensinn. (Harden schlägt erregt
auf den Tisch .) Der Vorsitzende bittet ihn, sich nicht
zu erregen . Harden : Seit sechs Monaten schreie ich in
die Welt hinaus , daß ich dem Grafen Moltke homosexuelle

Bolksoper vorzuschweben scheint. Laufen selbstredend
auch kleine Wagnerismen mit unter , so bewegt sich doch
die Erfindung in einer viel einfacheren, naiven Empfin-
dungssphäre . In all den gestern gehörten Fragmenten
aus „Bruder Lustig", „Herzog Wildsaug ", „Kobold" und
„Sternengebot " offenbarte sich in erster Reihe ein Stre¬
ben nach volkstümlichem Ausdruck und eingänglicher
Melodik. Daß neben dem stets interessant behandelten
Orchester — hier erkennen wir den Einfluß Humper-
öincks — auch der Singstimme erwünschte Bervegungs-
freitzeit vergönnt ist, bewies eine Bokalnnmmer : Das
Liebeslied aus „Herzog Wildfang " wo denn auch H-
Schütz von der König!. Hofoper sein ausgiebiges
Organ und seinen verständnisreichen Vortrag in ange¬
messener Weise zur Geltung bringen konnte. Nächst die¬
sem recht stimmungsvollen Liebesgesang hinterlietz der
derb-lustige „Kirmestanz " aus der gleichen Oper den
günstigsten Eindruck. Doch fanden auch die übrigen
Kompositionen beim Publikum das freundlichste Ent¬
gegenkommen, so daß dies „Siegfried Wagner -Konzert"
einen äußerlich sehr glänzenden Verlauf nahm. O. D.

Aus Kunst und Sehen.
* Deutsche Ausgrabungen ht Babylon . Von fach¬

wissenschaftlicher Seite wird uns geschrieben: Es ist
bisher so gut wie nichts über die Ausgrabungen in die
Öffentlichkeit gedrungen , die eine deutsche Studien¬
kommission unter der Leitung des Hamburger Archäo¬
logen Dr. Koldewey an der Stelle vornimmt , wo dereinst
der Königspalast des Nebukadnezar und Belsazar ge¬
standen hat. Und doch sind schon manch prächtiger Archi¬
tekturteil , ja ganze Straßenzüge und Gebäudekomplexe
dem Grabe entrissen worden, in dem sie seit Jahrtausen¬
den schlummern, so daß es wohl berechtigt erscheint, ein¬
mal näher auf die Resultate einzugehen, die durch die
unermüdliche Arbeit deutscher Forscher gezeitigt wurden.
Bereits ganz fretgelegt sind die Usermauern des Euphrat
und der Doppelpalast des Nebukadnezar , und am anderen
Ufer die Prozessionsstratze, die durch das Tor von
Hastarod bis zum Teurpel des Bftchgottes Mcroüach

Neigungen nicht zum Borwurf mache. Die Öffentlich¬
keit hat auch meine Artikel nicht so ansgefaßt. Andere
Ereignisse führten erst dazu. — Vorsitzender: Die
öffentliche Meinung,  der einfache Mann , ver¬
steht unter „normwidrig"  doch homosexuell, urid
wenn von Homosexualität gesprochen wird , so nimmt der
einfache Mann aktive Betätigung an. Die meisten haben
erst durch den Prozeß vor dem Schöffengericht erfahren,
daß es verschiedene Nuancen gibt. — Harden : Homo¬
sexualität ist die Zuneigung zum selben Geschlecht, Norm-
widrigkcit ist das Abweichen von der Norm . Das ist ein
Kardinalunterschied . Wenn ich aus meiner Seele her¬
ausschreibe, so kann ich nicht daran denken, daß ein ein¬
facher Mann mich vielleicht mißversteht. Ich habe in den
Artikeln nichts von Homosexualität geschrieben, das ist
später in der Presse geschehen, aber nicht von mir.  —
Vorsitzender: Durch die Bezeichnung „normwidrig"
sollten doch gewisse Personen herabgesetzt  werden,
was soll man sich unter „normwidrig " wohl denken? —
Harden : Normwidrig ist jedes Empfinden , das von der
Norm abweicht. — Der Vorsitzende läßt darauf einen
Brief Hardens an den Klosterpropst Graf Moltke ver¬
lesen, worin Harden von einer „n o r m w i d r i g e n,
wenn auch ideellen  M ä n n e r f r e u n ü s cha f t"
zwischen Moltke und Eulenburg spricht. — Harden : Was
ich von Abweichungen von der Norm beim Grafen Moltke
weiß, hat durchaus nichts Ehrenrühriges . Man hat mich
mißverstanden . Das tut mir unendlich leid.  —
Vorsitzender: Sie öffneten allen Vermutungen Tür und
Tor . Warum drückten Sie sich nicht deutlicher aus ? —
Harden : Bei allen diesen Angriffen handelt cs sich doch
um politische, nicht um sexuelle Dinge . Es war doch
kein Kampf gegen eine homosexuelle Gruppe , sondern
ein Kampf gegen den Politiker  Fürst Eulenburg.
Zusammenhänge in den Artikeln sind gar nicht da. Es
vollzieht sich in der Seele des Schriftstellers nicht alles
so, daß man nachher Zusammenhänge konstruieren kann.
— Vorsitzender: Was dachten Sie sich unter „norm¬
widrigen Gefühlsregungen ", wenn nicht solche nach der
männlichen Seite ? — Harden : Ich sage nicht mehr, als
wozu ich gezwungen werde, das bin ich meinem Lande
und mir schuldig. Wenn sich zwei anhimmeln  und
a n schw ü r m e n,  sich besondere Namen zulcgen, e r -
griffen  sind , wenn sie kurze Zeit getrennt sind, und
sü ß und innig  sich zueinander benehmen, so nenne ich
das normwidrig . — Vorsitzende: Der gewöhnliche Leser
kann aber nur glauben , daß es sich um Homosexualität
handelt . — Harden : Meine Leser haben das nicht falsch
gedeutet. — Vorsitzender: Als politischer Schriftsteller
hätten Sie doch besonders vorsichtig sein müssen. —
Harden : Ich bin es auch gewesen. Die einzelnen
Stellen aus den 120 inkriminierten Seiten , die aus Graf
Moltke bezogen worden sind, haben keinen inneren Zu¬
sammenhang. Ich wollte keine Serie von Artikeln
schreiben. — Vorsitzender: Haben Sie nicht daran ge¬
dacht, daß das Wort „der Süße " auch formell beleidigend
ist? — Harden : Niemals . Ich sehe solche Dinge um mich
geschehen, und gerade bei mir soll es ein Verbrechen sein.

Ist Hohn und Spstt nicht eine erlaubte Waffe?
Will man alle Satiriker  der Welt einfperrcn ? Was
bringen nicht alles die Witzblätter ? Ist Spott ehrver¬
letzend? Der Gegensatz von Schürzenjäger ist doch nicht
Männerjäger . Wenn ich also von dem Gegensätze eines
hyperfrauenfreunülichen Prinzen spreche, so meine ich
doch leinen Männerjäger . Ich habe das Grüppchen doch
nur politisch bekämpft und nebenbei nur ein Wort über
die sonstigen Eigenschaften der Herren fallen lassen. —
Vorsitzender: Wollen Sie den Beweis führen,
daß die Herren pervers sind? — Harden : Ich
steh? hier als Mensch, der Artikel geschrieben hat, in denen
nichts von alledem steht. Sind sic so gedeutet worden, so
bedauere ich es. Damals nötigte man mich, einen Be¬
weis zu führen . Ich glaubte damals , meinem Lande
einen Dienst zu erweisen. Ich bin überzeugt , daß ich den

' Grafen Moltke mit keiner Silbe beleidigt habe. Ich

führte . Zurzeit ist man an dieser Stelle mit der Frei¬
legung eines kleinen Palastes und eines griechischen
Theaters beschäftigt. Diese Bauten stammen aus der
Zeit Alexanders des Großen und bezeichnen die letzte
Blüte des alten Babylon , da die Ptolemäer ihre Residenz
bald nachher nach Selenkia verlegten . Die alten Bau¬
werke ans der Zeit des Nebukadnezar sind durchweg aus
gebrannten Ziegeln hergestellt, welche die Namen und
Titel des Königs eingegraben tragen . Als Mörtel dienen
Lagen von Asphalt. Die Straßen sind ebenfalls mit
Tonziegeln gepflastert, deren topographische Zeichen von
großem Nutzen sind, da sie zeigen, in welcher Richtung
sich die Ausgrabungen zu bewegen haben. Über ein
Jahrhundert ist es her, daß die Auffindung eines Basalt¬
löwen die Aufmerksamkeit auf jene Stelle lenkte, unter
der die Reste der alten Küntgsstadt lagen . Heute ist man
schon so weit eingedrungen , daß mit Sicherheit die ganze
Grundrißanordnung des riesigen Palastes sestgestellt
werden kann, in dessen Festsaal das geheimnisvolle
Miene tekei upliarsin den nahen Tod des Königs ver¬
kündet haben soll. — Bon rein architektonischinteressan¬
ten Stücken ist besonders das schöne Tor von Hochtaros
zu erwähnen , dessen reliefgeschnnickte, ebenfalls aus Back¬
steinen aufgemauerte Pylonen mit geflügelten Stieren
und Schlangen bedeckt sind, den Symbolen des Wind-
goites Merodach und Nebos, des Führers der himm¬
lischen Heerscharen. Es ist zu hoffen, daß die aufge-
fnndenen Inschriften über so manchen dunkelen Punkt
der assyrisch-babylonischen Geschichte Klarheit schaffen
werden.

Theater und Literatur.
Das Befinden  des dänischen Dichters H o l g c r

D rach mann,  der sich krankheitshalber in einem
Sanatorium in Hornbäk befindet , hat sich in der letzten
Zeit verschlimmert.

Wissenschaft und Technik.
Die Berliner Medizinische Gesellschaft

hat in ihrer vorgestrigen Sitzung den Geh. Mcöizinalrat
Professor Dr . Paul Ehrlich,  ben Leiter des Instituts
für experimentelle Pathologie in Frankfurt  a . M .,
zu ihrem E'brenmttgljeHc  geustihlr.
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iglaube heute,  meinem Lande den besten Dienst zu run,
wenn ich keinen Beweis führe.  Der Gerichtshof
hat meine Artikel und meine Erklärung . Ich will
lieber  das Gefühl haben, ungerecht b c st r a f t zu
sein,  als daß ich mich dazu dränge , diese Geschichten zu
Machern Hat der Gerichtshof die Ansicht, daß ich mich
trotzdem vergangen habe, so mag er mich bestrafen. —
Vorsitzender: Sie wollen also nichts beweisen? — Harden:
Ich habe nicht den mindesten Wunsch dazu. Was meine
-Verteidiger für richtig halten , weiß ich nicht. Wir
haben alle unter der Beweisführung des
ersten P r o z esses g e li tt eit , ich nicht am
wenigsten.  Ich habe das bestimmte Gefühl , daß ich
nichts Beleidigendes gesagt habe. Ich denke nicht daran,
einen Beweis gegen Graf Moltke zu führen . — Vor¬
sitzender: Wollen Sie gar nicht behaupten , daß Graf
Moltke homosexuell veranlagt ist oder sich so betätigt
hat? — Harden : Ich habe in der „Zukunft " kein Wort
davon gesagt. — Vorsitzender: Wenn das Gericht es aber
so anffaßt ? — Harden : Dann muß ich es hinnehmen.
Ich habe nicht den Wunsch, diese Dinge noch einmal auf-
zurvllen . Ich lege mein Geschick in die Hände des Ge¬
richts. — Oberstaatsanwalt Br . Jsenbiel : Ich habe nur
eine Frage : Hat der Angeklagte mit all den Andeutun¬
gen in der „Zukunft " die Gefühle seiner Hochachtung
oder seiner Mißachtung  für den Grafen Moltke
zum Ausdruck bringen wollen ? — Harden : Ich habe
weder die Aufgabe, das eine, noch das Recht, das andere
zu tun . — Justizrat Bernstein : Die Beweisfüh¬
rung im ersten Prozeß,  die so viel M i ß st i m -
wung  erregt hat, war sehr gegen unseren
Willen und unser Empfinden.  Man hat uns
aber dazu gezwungen.  Hätte man Harden geglaubt,
daß er nicht beleidigen wollte, so wäre das alles nicht
nötig gewesen. — Justiz rat Kleinholz : Herr Harden weiß
von keiner Beleidigung . Er kann also nicht gezwungen
werden, einen Beweis für etwas zu führen , was er nicht
behauptet hat. — Dr. Jsenbiel : Herr Harden ist nicht zur
Beweisführung im ersten Prozeß gezwungen worden.
Er hat  den Beweis erzwungen . Wir werden beweisen,
daß alle Vorwürfe gegen den Grafen Moltke unrichtig
sind. — Justizrat Sello : Wir werden einen umfangreichen
Gegenbeweis  gegen Frau v. Elbe  antreten . —
Darauf wurde die Verhandlung auf Freitag vertagt.
Morgen soll die Zeugenvernehmung beginnen . Zunächst
werden die Grafen Kuno und Otto Moltke, dann Fürst
Eulenburg und Frau v. Elbe vernommen werden . —
Schluß 4 Uhr . ...

L. Berlin,  19 . Dezember.
Die heutige Verhandlung im Hard-en-Prozeß wich

sehr stark von der neulichen vor dem Schöffengericht
ab. Der Vorsitzende Landgerichtsdirektor Lehmann
hält die Zügel der Verhandlung fest in der Hand . Er
'duldet keine Seitensprünge , er konzentriert die Ver¬
nehmung immer wieder auf die entscheidende Frage der
Beleidigung . Harden windet sich unter der er¬
barmungslosen Fragelust des Vorsitzenden, aber man
merkt, daß er sich dieser Dialektik nicht entwinden kann.
Der Angeklagte, der im Beginn die Anzeichen äußerster
körperlicher Erschöpfung aufwies , gewann gleichwohl
im weiteren Verlauf der Sitzung zusehends seine
Frische zurück. Während er anfangs nur leise sprach,
oftmals nur mühsam einen Hustenanfall unterdrückend,
wurde er in der Erregung der Kampfesstimmung er¬
sichtlich kräftiger und widerstandsfähiger . Zuweilen
nahm seine Stimme den gewohnten sonoren Klang an,
der immer noch an die Bühne erinnert . Einmal sogar
hielt es der Vorsitzende, der augenscheinlich bestrebt ist„
den Angeklagten zu schonen, für geboten, ihn zur
Dämpfung seiner Stimmittel zu ermähnen . Der v o r-
nehme,  r u h i g e T o n,  auf den Landgerichts-
direktor Lehmann die Verhandlungen zu stimmen ent¬
schlossen ist, wird von Herrn Jsenbiel , dem elegantesten
Däbatter der Berliner Staatsanwaltschaft , in gleicher
Weise gewahrt ; auch die Verteidiger verdienen die An¬
erkennung , sich der Würde des Ortes und der Be¬
deutung der Aufgabe taktvoll anzupassen. So weicht be¬
sonders die gemessene Art Bernsteins wohltuend ab
von der allzu derben Manier , mit der er in der ersten
Verhandlung die Sache seines Klienten wahrgenom¬
men hatte . Die Aussicht aus Einigung ist im Lause des
heutigen Tages keineswegs geschwunden, eher sogar
kann man sagen, daß die Wahrscheinlichkeit einer Ver¬
ständigung gewachsen ist, da Herr Harden schon recht
viel  von seinen früheren Anwürsen und Behauptun¬
gen z u r ü ckg e n o m m e n hat . Man erkennt, daß
seine Taktik geradezu daraus zugeschnitten ist, einen
Vergleich anzubahnen . Er will nienials die Absicht der
Beleidigung gehabt haben, er verzichtet aus jeden Wahr¬
heitsbeweis , er erklärt immer wieder, er habe ja nichts
zu beweisen, da er nichts behauptet habe, und die leicht
ironisch gefärbten Einladungen des Vorsitzenden wie
des Oberstaatsanwaltes , sich vielleicht doch nur den
Wahrheitsbeweis zu bemühen, können den Entschluß
des Angeklagten , ihn nicht zu erbringen , durchaus nicht
erschüttern. Eine gewisse Verlegenheit zwar bereitet
es ihm, daß Herr Jsenbiel spitz darauf hinweist, in
der ersten Verhandlung habe Herr Harden  ja den
Wahrheitsbeweis an getreten , und ohne ihn wäre die
Ehescheidungsgeschichtenie hereingezogen worden, aber
der Angeklagte und seine Verteidiger versuchen den
Schlag zu parieren : nur aufgezwungen worden sei
ihnen die Beweispflicht, und sie möchten sich um keinen
Preis wieder auf derartiges einlassen. Genug , ein
Vergleich wird förmlich ersehnt. Sollte sich Gras
Moltke entgegenkommend erweisen, so würde es ersicht¬
lich mit aus Schonung für seine frühere Frau sein, für
die sich die weitere Verhandlung wahrscheinlich nicht
sehr angenehm entwickeln dürste.

SS
M . Berlin , 19. Dezember. Es erscheint nicht aus¬

geschlossen,  daß nach der eidlichen Vernehmung des
Nebenklägers Grafen .Kuno v. Moltke  zwischen
den am Prozeß beteiligten Parteien Einigungs-
verHandlungen  angebahnt werben. Sollten diese
zu keinem Erfolge führen , so dürfte der Prozeß erst un¬
mittelbar vor Weihnachten seinen Abschluß finden.

Wiesbaden « TKgttM»

Deutsches Weich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Kaiser  hat den

Prinzen Ludwig v o n Bayern  durch Kabinettsorder dom
17. d. M. ä la suite des 2. Seobataillons in Wilhelmshaven
gestellt.

Der K a i f er hörte gestern vormittag die Bortrüge des
Präses der Artillerie -Prüfungskommission - des Kricgs-
mmistcrs , des Chefs des Generalstabes der Armee und des
Stellvertreters des Chefs des Militärkabinetts . Zur Früh¬
stückstafel war der Direktor der Hambura -Amerika -Linie,
Kapitän v. Gramme,  geladen , lim 1% Uhr begab sich der
Kaiser im Automobil nach Jagdschloß Wusterhausen , wo um
7 Uhr Abenidtaföl stattfindet.

* Stenerpläne . Wie von zuständiger Seite mit¬
geteilt wird , sind die Entwürfe über das Spiritus-
Monopol und eine Ztgarren -Banöerole -Stener nunmehr
dem Bundesrat zugegangen und von diesem an die Aus¬
schüsse zur Vorberatung überwiesen worden.

* Die Verwandtschaft zwischen den Hohcnzollern
und den Niederländern , welche vor einigen Tagen in
den Ansprachen des deutschen Kaisers und der Königin
von Holland erwähnt wurde , ist auch eine solche zwischen
Preußen und Nassau. Prinz Friedrich Heinrich oder
auch Heinrich Friedrich von Oranten , dessen Tochter die
Gemahlin . des Großen Kurfürsten von Brandenburg
wurde , entstammt der Linie Nassau - Dillenburg
und führte den Titel Prinz zu Oranten , Graf zu Nassau-
Katzenellenbogen usrv. Den Namen ,-Oranten " nahm
diese Linie an , als der Vater des Prinzen Friedrich
Heinrich, Prinz Wilhelm I ., durch ein Vermächtnis von
seinem Vetter Renat das von dessen Mutter ererbte,
im südlichen Frankreich gelegene schöne Fürstentum
Oranten erhielt . Die Mutter des Prinzen Friedrich
Heinrich, bezw. Großmutter der späteren Kurfürstin von
Brandenburg , war eine französische'Gräfin von Eoligny
(vierte Ehe des Prinzen Wilhelm I .), deren Vater,
Admiral Kaspar de Eoligny , bekanntlich in der Bartho¬
lomäusnacht umgebracht wurde . Der Großvater der
Kurfürstin , Prinz Wilhelm I ., wurde ebenfalls im
Jahre 1L84 von Baltafar Gerhard von Billefans meuch¬
lings erschossen. Ihr Vater aber , der oben erwähnte
Prinz Friedrich Heinrich, wurde ein tüchtiger Kriegs¬
mann in dem Befreiungskriege der Niederlande , nach¬
dem er auf der von seinem Vater gegründeten Universi¬
tät Leiden seine Studien gemacht hatte. Im Jahre 1625
ward ihm auch die Statthalterschaft , von den Niederlan¬
den übertragen , wähkend welcher sich das Land sehr hob.
Prinz Friedrich Heinrich war vermählt mit Amalie,
Tochter des Grafen Johann Albrecht von Solms -Braun-
fels . Sein -einziger Sohn Wilhelm II . heiratete eine
Tochter des Königs Karl I . von England , und von seinen
sechs Töchtern wurde die älteste, Luise Henriette , die Ge-
v'ahlin des Großen Kurfürsten.

* Zu dem vielerörterten Streitfall inrf der Insel
Abn Mnsa im persischen Golf , wo bekanntlich Angestellte
der Hamburger Firma Wönckhaus von einem arabischen
Scheich, den man -als Werkzeug-der Engländer betrachtet,
versagt wurden , wird von unterrichteter Seite in Ber¬
lin versichert, daß sowohl auf englischer wie deutscher
Seite bisher noch keine völlige Klarheit herrsche. Bisher
seien nur die an den maßgebenden Stellen in England
und Deutschland eingelaufenen Nachrichten über den
Zwischenfall -gegenseitig ansgetauscht worden. Es er¬
scheint höchst wahrscheinlich, daß an Ort und Stelle eine
Untersuchung eingeleitet werden wird . Von einer ener¬
gischen Intervention  der deutschen Regierung in
dieser Affäre könne jedenfalls keine Rede  fein.

* Gegen das Monitum für Graudinger . Der Wahl-
kreisausschuß Naila -Nordhalben -Ludwigstadt pro¬
testiert  in den Zeitungen gegen die, wie gemeldet,
von dem Erzbischof von Bamberg  dem Abg. Pfarrer
Grandinger gegenüber ausgesprochene Mißbilligung von
dessen politischer Propaganda . Er billigt die Haltung
seines' Abgeordneten und verlangt für ihn dieselbe Frei¬
heit, die auch andere Pfarrer im Landtag genießen.

* Die Verhaftung zweier Anarchifteu ist von der
Berliner Kriminalpolizei wiederum vorgenommen wor¬
den. Es handelt sich um den französischen Anarchisten
Boinville und den Berliner Tapezierer Goschke. Beide
-gehören einer internationalen Anarchistengruppe -an, die
in Paris ihren Sitz hat und sich in erster Reihe den
Vertrieb falschen Geldes  zur Aufgabe macht. Man
fand bei Boinville Proben von Falsifikaten vor . Die
Beschlagnahme der Korrespondenz des Boinville führte
weiter zu dem Ergebnis , daß der Verhaftete mit Ber¬
liner Fabrikanten von Stanzmaschinen für Medaillen in
Unterhandlung stand, die wahrscheinlich zur Herstellung
des falschen Geldes dienen sollen. ES wird angenom¬
men, daß Boinville und Goschke auch mit der Anar¬
chisten gruppe in Verbindung stehen, die daS Lager in der
Pan kstr atze unterhalten haben.

* Infanterie in Bereitschaft. Wegen der Streikaus-
sch-reitungen -auf der Maxhütte bei Nürnberg hat das
ganze 11. Infanterie -Regiment in Regensburg B e -
reitschastsorder  erhalten.

Die EreiWlffe in Marokko.
General Liautey telegraphiert , daß die Gesandtschaft

der Bostara , die zu den Beni -Mengusch gehören, er¬
klärt habe, die ihnen auferlegten Bedingungen an-
nehmen zu wollen. Ein Anzahl van Eingeborenen be¬
gann damit , die Entschädigungssummen in Natu-
r a l i e n zu bezahlen.

Der Korrespondent des „Matin " meldet, daß die den
Beni -Snassen auferlegte K r ie g s ko n t rib ut so n
860 000 Frank betrage . Ein Drittel soll bis zum
5. Januar 1908 bezahlt werden. Falls die Beni-
Snassen ihre Armut vorschützen und nicht bezahlen
sollten, würden verschiedene Punkte ihres Gebietes
besetzt  gehalten werden. Man glaubt übrigens , daß
ein großer Teil der Kontribution bezahlt werden wird.
Ein einflußreicher Kaid bemühe sich, die erforderliche
Summe aufzutreiben . Derselbe Korrespondent teilt
ferner mit , daß er vom Obersten Branlidre aus dem
marokkanischen Gebiet ausgewiesen  und mit einer
Proviantkolonne nach dem Fort Martinprey zurück-

geschickt werden solle. Er habe jedoch von Sidi
Mohammed Überfeine auf marokkanischem Gebiet ein
Grundstück gekauft und auf demselben sein Zelt er¬
richtet ; er hoffe, daß man ihn jetzt von seinem eige-
n e n Grund und Boden nicht werde verdrängen
rönnen.

Aus Casablanca wird berichtet, der Befehlshaber
der Truppen Muley Hafids hat den Eingeborenen den
Besuch des M a r k t e s von Casablanca neuerdings
untersagt . Diese Maßregel ruft unter den Eisige- .j
borenen große Unzufriedenheit hervor , weil sie die
Handelsbeziehungen vollständig unterbindet.

Der Sultan hat einen Emissär an die Beni-
Snassen  gesandt , um -diese wegen ihres Angriffes
auf die französischen Grenzbewohner zu t a d e ! n. Der
Sultan hat andererseits sein Bedauern über diese An¬
griffe der französischen Regierung zum Ausdruck ge¬bracht.

Die französischen Truppen zwangen die Bewohner
des Dorfes Kelaha zur Herausgabe  der von ihnen
am 24. November auf dem Bauerngehöfte Zalewaki
unweit Port Say geraubten Gegenstände. Sie mußten
alles wieder nach Port Say zurückbringen.

ivb . Paris , 19. Dezember. General Drude tele¬
graphiert , daß nach ihm zugegangenen Meldungen
Sultan Abd ul Asis die Stämme in der Umgegend von
Rabat von seiner Absicht verständigt hätte , den Ob er'
befehl  über die zurzeit unter Buchta ben Bagdadi
bei Tenza stehenden Truppen selbst zu übernehmen.

Ausland.
G Keurci ch-Tlrr̂ crr'tt-.

Zwischen dem Ministerpräsidenten Wekerle nnö
früheren Minister und Abgeordneten Polonyi ist e«
einem ernsten Konflikt  gekommen . In '-einer
Schlußrede über die Quote betonte Wekerle, es ' lC>cBc
Politiker , die davon leben und sich damit in die Höp-
zu bringen suchen, daß sie die Autorität anderer ~mit
Füßen treten . Auf die Anfrage Polonyis , ob Wekerle
auch ihn zu diesen Politikern zähle, erklärte Wekerle
nach einigem Zögern , seine Erklärung -gelte Polonyi in
erster Reihe,  worauf dieser das Vorgehen Wekerlcs
als Ehrlosigkeit  bezeichnete.

In Wien verlautet , daß der Zwischenfall Polonyi-
Wekerle ernste Konsequenzen haben wird . Polonyi be¬
absichtigt, Wekerle seine Zeugen zu schicken, doch wird
ihm Wekerle zuvorkommen und ihm schon heute die
Herausforderung überbringen lassen. Da der Miuiste --
präsiöcnt hierzu der Einwilligung des Kaisers bedarf
setzte sich Wekerle noch gestern abend mit Wien in Ver¬
bindung und erhielt die volle Zustimmung  sesi
Monarchen.

Die sl -avi scheu  Parteien beabsichtigen, heute in
der Delegation eine Anfrage an den Minister km--
Äußern zu richten, die einen Protest gegen die v r e u r- si
s che P v l e n f r a g e enthalten soll — also eine Wieder¬
holung der früheren unverschämten Einmischung in in¬
terne Angelegenheiten des verbündeten deutschen Reichs

Der österreichische Reichsratsabgeordnete Pa -er
Sillinger erklärt in einer Zuschrift -an den „Pestex
Lloyd", er lasse sich das Recht nicht nehmen, in inneren
Angelegenheiten des Schwesterlandes mitznreöen . ' (£r
sagt darin : „Wir müßten keinen Tropfen Blut in den
Adern haben , würden wir schweigen, wenn nufere
Brüder  in Ungarn gemordet  werden , wenn
Brutalität im Schwesterland verübt wird ", und fü-h',-»
weiter aus , er sei kein Feind der magyarischen Nation
sondern ein Gegner des in Ungarn herrschenden
Systems.

Wie verlautet , steht aus Anlaß des Abschlusses des
Ausgleichs die Verleihung der Würde eines GcheiwcnRats an Br . Lueger  bevor.

Meldungen aus Gyergyoszent -Miklos zufolge kamen
-auS Rumänien  einige Hundert Bauern nach
Wallachifch-Bratist , die mit Gewehren und Hacken be¬
waffnet waren . Sie überfielen dorr Scheller Arbeiter
verwundeten mehrere tödlich und vertrieben die anderen'
Die Rumänen raubten die Habseligkeiten -der Arbeiter
und traten dann den Rückzug an . Eine Untersuchung,
ist eingeleitet.

Belgien.
Die Abstimmung der liberalen Linken der Kamme

über die Kongoangeleg euheit ,wird von bx',.
Presse allgemein besprochen. Einstimmig ist man dar
Ansicht, daß die Regierung entweder die ganze Vorlage
zurückzieht oder eine neue Vorlage unterbreiten wird
Die Regierung will nicht, daß die Frage -als Pariei-
frage behandelt werde. Eine in RcgierungsaugclegeH-
heiten gut informierte Persönlichkeit drückte ihre
sicht dahin aus , daß, falls der König  seine jetzige
fassung der Lage aufrecht halte , cs zu einer Krisis
kommen werde, deren Beendigung nicht vorauszusehen
sei. Augenblicklich wäre kein Kabinett  zu findesi
welches im Sinne der königlichen Ansprüche die Rcgjii
rung übernehmen werde. Ein Geschäftsminister würde
nur einen Monat am Ruder bleiben . Es bleibe nur die
Auflösung des Parlaments  übrig , eine Tpgs.-
regel, zu welcher zu schreiten man sich schwerlich ent¬
schließen werde.

Schweden.
Das Leichenbegängnis König Oskars

ging gestern mtttag in großer Feierlichkeit vor sich. Der
Sarg wurde zuerst von den Adjutanten des verstorbe¬
nen Königs und alsdann von Matrosen vom Schloß zun:
sechsspännigen Leichenwagen getragen . Sodann setzte
sich der Leichenzug nach der Kirche in Riööcrholmen in
Bewegung . Alle Glocken der Stadt läuteten ; Truppen
bildeten auf dem ganzen, mit reichem Tranersch-muck
prangenden Wege Spalier . Hinter dem Sarge schritten
die Könige von Schweden und Dänemark, £; c
König !. Prinzen von Schweden,  Prinz Heinrich von
Preußen,  Erzherzog Friedrich von Österreich
Ferdinand , Jnfant von Spante  n , der französische Ge¬
sandte, Prinz Arthur von Cvnnaught , -Großfürst
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Konstantin , der Kronprinz von N u in ä n i e n, der türki¬
sche Gesandte, Prinz Max von Baden,  der Fürst zu
Wied  und die übrigen außerordentlichen GesanLychaf-
tcn . Die Königinnen von Schweden und Dänemark be¬
gaben sich in Wagen zur Kirche. Der Erzbischof hielt
den Gottesdienst ab. Die Königin -Witwe wurde durch
ihren leidenden Zustand an der Teilnahme verhindert.
Die Artillerie gab eine Salve von 42 Schüssen ab. Die
Leichenzug kehrte in derselben Ordnung zurück. Es
herrschte nach reichlichem Schneefall schönes Winter¬
wetter . _

Prinz Heinrich von Preußen ist gestern abend von
Stockholm wieder abgereist. Auch öte meisten übrigen
Fürstlichkeiten und Sondergesandtschaften haben die
Stadt am Abend verlassen. Der König und die Königin
von Dänemark , sowie Prinz Max von Baden sind noch
zurückgeblieben.

K,U garten.
Der Ministerrat beschloß, Sandanski und seine

Gruppe auf Grund des Gesetzes über das Rüubcrwesen
für v o g elfrei  zu erklären . Dieser Beschluß soll näch¬
stens im „Staatsanzeigcr " veröffentlicht werden.

Im Nikokloster wurde ein Mönch und ein Agent von
Sandanski verhaftet . Dian fand bei ihm Briefschaften
vor , auf Grund deren man angeblich festgcstellt hat, daß
Sandanski und Banitza sich in den Waldungen des
Rylagebirges versteckt haben. Truppen hätten bereits
das Versteck umstellt, so daß eine Flucht der Mörder un¬
möglich sei.

Gvrechetticknd.
Wegen Unruhen innerhalb der Studentenschaft , die

inzwischen beigelegt sind, wird die Universität in Athen
auf 14 Tage geschlossen. Die Vorlesungen werden nach
dcur Fest wieder ausgenommen.

©mite *.
Nach den Konsularberichten aus E r z e r u l wur¬

den bisher über 180 Mohammedaner , welche dem türki¬
schen Komitee ange'hörcn, verhaftet.  Weitere Ver¬
haftungen und Verbannungen nach Erzingjan stehen be¬
vor . Bei dein verhafteten Advokaten Sezullah würde eine
Bittschrift an den Sultan mit zahlreichen Unterschriften,
die Errichtung eines Parlaments betreffend , «nr,«»,
sunden.

■gtcefm*.
Die Vorgänge in Teheran fanden auch in Täbris ein

Echo. Gestern morgen wurden in dem Basar die Läden
der Kaufleute geschlossen. Abends erhielten die Konsuln
von der Ortsbehörde die Mitteilung , daß nach eingegan¬
genen Depeschen der Schah wegen Verletzung der Ver¬
fassung vom Volke entthront  sei

Wien , 20. . Dezember. Hier eingetroffene Tele¬
gramme aus Teheran bestätigen die Ent¬
thronung  des Schahs.

Meveittigts StaatsN.
Zu einer Schlägerei  kam es gestern im Reprä¬

sentantenhaus in Washington . Im Sitzungssaal , un¬
mittelbar nach der Vertagung , nannte der Demokrat
Dearmond in einem unpolitischen Wortwechsel den
Mino ^itäksführer Williams einen L ü g n e r. Es folgte
darauf ein blutiger Faustkampf,  in dem Dearmond
unterlag . _ _

Ans Stadt und Jamd.
Wiesbadener Nachrickten.

Wiesbaden,  20 . Dezember.
Winters Anfang.

Morgen erwarten wir einen Gast. Unsere Kleinen
erwarten ihn schon lange , denn obwohl er nicht der
freundlichste Geselle ist, hat er doch die Kinder gern,
die mit ihm spielen als mit einem guten Freunde, ' die
gern ihre junge Kraft an seiner Bärbeißigkeit wetzen.
Der Gast ist ein alter Herr mit weißem Haar und sein
Name ist: W inte r.

Winter? .Ist der denn , nicht schon da? Zeigen
ca nicht die Rechnungen für Holz und Kohlen, die Aus¬
gaben für Licht, zeigt es nicht der Schnee, der aus den
hohen Taunusbergen liegt , daß der Alte bereits seinen
Einzug gehalten hat ? Gewiß ! Der Winter nach der
allgemeinen Vorstellung hat sich schon seit einiger Zeit
breit gemacht, wenn auch in recht milder Form , der
astronomische Winter aber beginnt erst morgen. Er
ninsatzt die Zeit zwischen der Sonnenwende , zu der die
Mittagshöhe der Sonne am kleinsten und die Tages-
kmcr ' am kürzesten ist, bis zur darauffolgenden Nacht-
gleiche. Wir haben also morgen den kürzesten Tag
und die längste Nacht. Von morgen an gehts wieder
aufwärts , von morgen an gewinnt die Sonne mehr
Leuchtkraft und wer recht fleißig sein will, dem scheint
die Sonne schon ein bißchen länger zur Arbeit . Vorder¬
hand freilich machts nur Minuten aus . .

Unö die herrlichste Sonne unseres Feiertagshimmcls
ist in - Anfgehen: das Weihnachtsfest, an dem jeder
Deutsche ohne Unterschied der Konfession seine herzliche
Freude hat, das auch in die ärmste Hütte einen Strahl
warmer Freude bringt oder wenigstens bringen soll.

das Weihnachtsfest aber können die Tage fast nicht
kurz und die Abende nicht lang genug sein, denn am
schönsten ist es, wenn der Weihnachtsbaum seine Lichter
erstrahlen laßt . , ^ . , ,

Außer dem Weihnachtsfest bringt der Winter aber
auch noch andere Gaben , die Hoch willkommen sind : wir
denken an den frisch-fröhlichen Wintersport , an Eislauf,
Eisschießen und das immer mehr in Übung kommende
herrliche Rodeln . ______ _

_ Personal -Nachrichten. Dem König!. Förster Herrn
üaemüster Kr ei der zu Eibach ist bei seinem Übertritt in
eit Ruhestand der Kronenordtn 4. Klaffe verliehen worden.
_ Polizeidiener Philipp Hart  m nn n zu Brambach im
kreise Usingen und Wcrkführer Karl Seng eisen  zu
kövvern im Obertaunuskreise erhielten das Allgemeine
Ehrenzeichen. — Der Kgl. Domänenrentmcister Preußer
n Hadanrar ist voni IN. d. M. ab zur Herstellung seiner Gc-
undheit bis auf weiteres von fernen Dienstgeschäften dis-
»ensiert und die Stellvertretung dem Regiernngs-Zivilsuper-
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nümevar Hübner  übertragen worden . — Gemeinderechner
Jakob Schloss er  zu Eschhofen erhielt das , Kreuz des All¬
gemeinen Ehrenzeichens. — Der Gemeindeförster Elzn er
zu Lorch, in der Königlichen Oberförfterei Rüdesherm , rfl
seinem Anträge entsprechend vom 1. Januar 1908 ab unter
Bewilligung der gesetzlichenPension in den Ruhestand ver¬
setzt worden.

o. Gerichts -Personalien . Gerichtsassessor Dr . Schaffner
hier wurde dem Landgericht hier als Hilssrichter überwiesen.

— Nassanische LandcSbank und Nasfauische Sparkasse.
Die Sparkasscnordnnng für die Nasfauische Sparkasse hat
durch Beschluß des Lanöesausschusses verschiedene Ände¬
rungen erfahren . Die wichtigsten sind die, Daß nunmehr
Spareinlagen bis zum Höchstbetrag von .10 000 M . ange¬
nommen werden, und daß der Zinsfuß für Spareinlagen
.vom 1, Januar nächsten Jahres ab für Betrüge bis zu
5000M . auf 31/2  Prozent und für Beträge von über 5000
Mark bis 10 000 M. auf 3 Prozent festgesetzt worden ist.
Die Verzinsung ist eine monatliche, doch werden für Ein¬
zahlungen , die in den drei ersten Tagen und für Rück¬
zahlungen , welche in den drei letzten Tagen des Monats
erfolgen , die Zinsen auch für den laufenden Monat ver¬
gütet . — Der Verkausskurs der 4prozentigen Landes-
bank-Schuköverschreibung>en beträgt 100,30 Prozent . Die¬
selben sind mündelsicher und bis zum 1. April 1915 un¬
kündbar.

- Landesbank -Hhpothrkcn. Die Direktion der
Nassauischen Landesbank sendet uns folgende Zuschrift:
„Die in der gestrigen Abendausgabe Ihres geschätzten
Blattes , enthaltene Notiz über die Erhöhung des
Zinsfußes der L a n d e s b a n k - Hypo¬
theken  ist nicht ganz zutreffend . Eine Zinsfuß¬
erhöhung hat nicht allgemein , sondern nur bei einem
ganz kleinen Teil unserer Hypotheken stattgefunden,
itttb zwar nur bei solchen Hypotheken, deren Zinsfuß
zum 1. Januar 1896 auf 3%  Prozent ermäßigt und
seitdem auf diesem Satz belassen worden war . Bei
diesen Hypotheken haben wir mit Wirkung vom 1. Juli
nächsten Jahres den Zinsftrß von 3%  Prozent auf den
durch Beschluß des Landesausschusses für Neubewilli¬
gungen fest-gesetzten Zinsfuß von Prozent erhöht,
haben aber auch davon wieder alle ländlichen Hypo¬
theken ausgenommen ."

c. Walhalla -Theater . Das Schlrerseer Bauerntheater
gab gestern abend zum erstenmal den „P r o z e tz-
h ans I" von Ganghofer und Neuert . Die wichtige
Titelrolle lag in den Händen des Herrn Ed. Pleith-
nct,  der das bäuerliche Charakterbild des störrischen,
dickköpfigen Bauern mit warmem Leben erfüllte und so
eine Figur von seltenster Einheitlichkeit schuf. Die
Szene , in welcher der ans Frevelhafte grenzende Trotz
des Bauern angesichts seines durch seine Schuld ver¬
unglückten Sohnes endlich überwunden wird , wo der
an seiner empfindlichsten Stelle getroffene Prozeßhansl
heulend zufaminenbricht, war von erschütternder Wir¬
kung. Man bedauerte es fast, daß nach dieser unser
Gefühl aufs lebhafteste in Anspruch nehmenden
tragischen Szene im folgenden Akt wieder der Dorf¬
polizist Schlaucherl die Stimmung in leichtere Bahnen
lenkte. Daß Herr Tcrofal,  dem die derbtomischcn
Rollen besonders gut liegen, der: Schlaucherl zu einem
höchst lustigen Kerl machte, braucht nicht betont zu
werden. Im übrigen zeichnete sich noch Frl . E r h a r d t
als Tochter des Prozeßhansl hervorragend ans und
auch die weniger bedeutenden Rollen waren gut besetzt.

— Kanfmannsdentsch war das Thema , das Professor
Dr . Mcrbach  in einer Versammlung des „Allgemeinen
Deutschen Sprachvereins " in packender Weise behandelte.
Er stützte sich auf die Preisschrrst von August Engels:
„Sprachvcrderbnis im Handelsdeutsch und ihre Be¬
kämpfung". Diese stellt den schönen Leitsatz auf : Der
kaufmännische Brief soll möglichst von Fremdwörtern
rein gehalten sein, st. h. es sollen solche Fremdwörter
vermieden werden, für welche gute und gebräuch¬
liche deutsche  Wörter vorhanden sind. Der Vor¬
tragende nahm besonders die wenigen anwesenden Kanf-
lcnte dadurch vorweg für sich ein , daß er vorausschickte:
„Wir sind ja in dem Punkte allzumal Sünder !" Und
deshalb wurde dann auch einstimmig anerkannt , daß
durch übermäßigen Gebrauch von Fremdwörtern das
Verständnis erschwert wird . Viele Kaufleute sind
der Meinung , daß Schwierigkeiten betreffs der rechten
Bedeutung entständen. Dem ist aber nicht so. Auf die
Frage , was mit prompt  gemeint sei, gaben fünf junge
Leute fünf verschiedene Antworten : „sorgfältig , pünkt¬
lich, gewissenhaft, gut , ehrlich", aber keiner von ihnen
kannte die eigentliche Bedeutung : „schnell, geschwind,
rasch, hurtig , unverzüglich". Der Satz : „Rimessen nach
dem Auslände werden meist durch Devisen oder Schecks
bewirkt", verlangt die Erklärung , daß „Rimesse" hier
nicht wie sonst ,PWechsel", sondern Zahlung " odrr
„Wertsendung ", desgleichen „Devise" nicht ivie gewöhn¬
lich „Wahlspruch", sondern „Wechsel" bedeutet. Die
Fassung : Zahlungen nach dem Auslande werden meist
durch Wechsel oder Schecks bewirkt", ist doch gewiß klar.
Eine ganze Anzahl Wörter wird von den Geschäftsleuten
wie eine Krankheit fortgecrbt,' der eine hört unö sieht
sie vom anderen ab, niemand gibt sich Rechenschaft dar¬
über , ob sie an ihrem Platze etivas z.u sagen haben oder
nicht. Und wenn die Fortbildungsschulen sich noch so
große Mühe geben, die jungen Leute werden mit dieser
Kenntnis in den Geschäften nicht beachtet. Jeder über-
bietet den anderen in der Art der Empfehlung,' ans sein
Schild läßt er z. B . „Spezialgeschäft in Kaffee" (oder
Käse, Cafe, Ca?ee) malen,' links und rechts wird das un¬
vermeidliche so detail — so gros gesetzt. Alles ist nur
„Prima ", auch die geringste Sorte ; wer 5 Pfund kauft
erhält eine G r a t i s zu ga b e, als ob eine Zugabe
nicht umsonst oder kostenlos wäre . Alles im deutschen
Vaterlande ist e r stk l a ss i g, wenn man den Anzeigen
in den Zeitungen Glauben schenken darf ; Dinge und
Menschen, Harzkäse und Reisender , Autos und ihre
Lenker, die Matinös und Soirses nn Kurhausc . Näch¬
stens dürfen wir wohl zu lesen bekommen: „Erstklassige
Schneiderinnen legen den Damen erstklassige Muster
vor, und erstklassiger Hausknecht sucht Stellung bei erst¬
klassiger Firma ." Vor allem aber hat das öde „per"
einer Pest gleich unter den Verhältniswörtern gehaust,
und ihrer eine ganze Menge Lalnngerafft. Die Ware
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wird per Eilgut , per Schiff, per Post, per Fuhrmann
geschickt. Die Zahlung geschieht per bar , der Wechsel
wird per 1. Januar gezogen, der Lehrling per sofort ge¬
sucht. In den Läden liest man „per Pfund ", und der
junge Handlungsbeflissene tauscht natürlich mit seinem
Liebchen „per Distanz" Blicke, um mit ihr abends per
Zirm in schickem Kleide spazieren zu gehen. In unseren
Schaufenstern steht freilich chicer Anzug, chice Weste,
ohne Angabe, wie man das aussprechen soll? Das „c"
spielt »och immer eine große Rolle, trotzdem es nach der
neuen Rechtschreibung fast gänzlich rveggesallen ist. Es
muh jetzt heißen : Kaffee, Kontor , Delikatesse, Zentner,
Zigarre , Kognak. Die Empfehlungsschreiben enthalten
noch vielfach die Überschrift: P . P . Wie viele mögen
wohl wissen, was es Heißt? . . . Die Reichsbarck ist
übrigens mit Verdeutschung mancher -Fremdwörter mit
gutem Beispiel vorangegangen . Sie setzt Valnta-
Währnng ; Awistawechsel = Wechsel; Controlle der Ver¬
losungen — Nachsehen und Prüfen der Verlosungen;
Courtage — Maklergebühr ; Diskonto betrag = Zinsbe¬
trag ; Jncassopapiere — Einzngspapiere n. a . — Der
Vortrag verursachte nachher lebhafte „Besprechungen" ;
manches Mitglied brachte seine Klagen — aber auch Lob¬
preisungen — vor . Wir kennen ein großes Herren - und
Knabe»kl ei dergefch äst, dessen Besitzer fünffacher Hofliefe-'
rant ist (warum nicht Hoflieferer ?), das seine Empfeh-
lungen und Ausschreibungen in reinem Deutsch bietet.
Das hat dem Geschäft nichts geschadet (!), ihm höchstens
eine Anerkennung der zahlreichen Mitglieder des
„Sprachvereins " gebracht. Nur schade, daß so wenige
Kaufleute den zahlreichen Einladungen zum Vortrag
gefolgt waren . K. W.

o. Todesfall . Der Königl . Frotteur Wilhelm B o -
dach , der lauge Jahre im Königl . Schlosse hier tätig
war , ist nach längerem Leiden im Alter von 68 Jahren
gestorben. Er war eine vornehmlich in KriegervercinS-
kreisen bekannte und durch sein biederes Wesen be¬
liebte Persönlichkeit . Als Mitglied des Kriegervereins
„Germänia -Memannia " gehörte er eine Reihe von
Jahren auch dem Vorstand des Kriegerverbandes des
Regierungsbezirks Wiesbaden an , um dessen Förderung
er sich durch unermüdliche treue Mitarbeit sehr verdient
gemacht hat.

— Zur Heimarbeiters rage. Die am 15. Dezember
1907 versammelten Mitglieder der „Gruppe Wiesbaden"
des Gewerkvereins der Heimarbeiterinnen Deutschlands
haben in einer Resolution  mit Befriedigung davon
Kenntnis genommen , daß der christliche Arbeiierkongreß
in Berlin auch zu den Wünschen der Heimarbeiterinnen
Stellung genommen hat. Sie begrüßen seine diesbezüg¬
liche Entschließung, die 1. Einbeziehung der Hausge¬
werbetreibenden in die Versicherungsgcsetzgebnng,
.2. Ausdehnung der Gewerbeinspektion auf die Haus¬
industrie unö die Einführung der Wohnungsinspektion
mit gleichzeitiger Vermehrung der weiblichen Beamten,
sowie 3. die Schaffung von Instanzen als Einigungs¬
oder Tarisämter für die Regelung der Lohn- und Ar-
beitsverhältniffe in der Hausindustrie , die mit dem Bcr-
handlungszwang für beide in Betracht kommenden Jn-
tcressentengrnppen ausgestattet sein müssen, von R̂cich-s-
tag und Bunöcsrat fordert , auf das wärmste. Sic er¬
klären aber , baß sic nach wie vor die Erfüllung sämt¬
licher Forderungen des Programms ihres Gerverkver-
eins für notwendig zur Herbeiführung gesunder Ver¬
hältnisse in der Hausindustrie halten , und daß allein
obligatorische MindeUtückkohntarifc durchgreifende
Besserung versprechen.

— Kaufmannsgcrichtswahlcn . Der Vorsitzende des
„Kaufmännischen Vereins E. V." teilt uns mit , daß er
in der Versammlung der Handlungsgehilfen
Karsersaal die Erklärung abgegeben habe, daß der Ver-
ein infolge verschiedener Vorkommnisse seinen Mit¬
gliedern strengste Stimmenthaltung empfehlen werde.
Allerdings habe er persönlich einen Vermittlungsvor¬
schlag gemacht, der jedenfalls sowohl von den ver¬
einigten Vereinen wie auch vom Kaufmännischen Ver¬
ein genehmigt werden würde und dahin gehe, ein ein¬
mütiges Zusammengehen sämtlicher kausnrännischer
Vereinigungen gegen den Deutsch-nationalen Hand¬
lungsgehilfenverband zu sichern.

— Vogel-Ausstellung . Die erste große allgemeine
Kanarien - , und Vogel-Ausstellung , verbunden mit
Prämiierung und Verlosung , arrangiert von dem
„Verein der Vogelfreunde "-Wiesbaden , wird morgen
Samstag im Saale des „Westcndhof" eröffnet . D:e
reiche Beschickung der Ausstellung mit edlen Kanarien
erforderte eine zweitägige Arbeitszeit dreier !Preis¬
richter. Auf das Ergebnis wird in nächster Nummer
zurückgekommen. Im übrigen sei auf das Inserat in
der vorliegenden Nummer hingewiesen.

— Der Bäderverkehr 1867. Die Feststellungen über
die Ergebnisse des Bäderverkehrs in den Sormner-
monaten sind nunmehr abgeschlossen. Sie lassen er¬
kennen, daß das schlechte Sommerwetter den Verkehr
ans unserer Gegend nach den Ost- und Nordsecbäöcrn
in nicht unerheblicher Weise beeinflußt hat. Die Zahl
der Reisenden nach diesen Bädern ist bedeutend znrück-
gcgangen. Es hat sich dabei hcrausgestellt , daß die Be¬
nutzung der Bädersahrkarten eine antzerordcullich
schlechte war und nur durch solche Reisenden geschah, die
die Eisenbahntarife nicht genau kennen. Die meisten
Reisenden benutzen einfache Fahrkarten , weil sie erheb¬
lich billiger sind. Die Ursache der Preisdifferenz zwi¬
schen Bäderkarten und anderen Fahrkarten ist darin be¬
gründet , daß bei ersteren die Gepäckfrachtvom Festlande
zur Badeinsel mit eingerechnet ist. Die meisten Reisen¬
den behelfen sich jedoch mit Handgepäck, und sparen ans
diese Weise in der 3. Klasse bis zu 8 M. pro Person . Die
Eisenbahnverwaltung wird sich mit einer ,entsprechenden
Änderung der Bäderkartentarife für das nächste Jahr
jedenfalls befassen müssen. Im Gegensatz zu den See-
bäderveiscnden nahm die Zahl der Reisenden nach der
Schweiz und Italien etrvas zu. Man kann sagen, daß
der Ausfall an Reisenden nach der See durch das Mehr
an Reisenden nach dem Hochgebirge gedeckt worden ist,
so Latz also die Eisenbahnvcrwaltung keinen bemerkens¬
werten Verlust erlitten hat. Immerhin sind die Ver-
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Schiebung«n in der Wahl ber  Reiserouten , Me auch in
diesem Sommer wieder zutage getreten sind, so wesent¬
lich, daß sie seitens der Eisenbahnvcrwaltung wohl oder
Übel tu Betracht gezogen werden müssen.

— Weihnachtsbitte . Folgendes geht uns mit der
Bitte um Verösfentlichung zu: Gar vieler gedenkt man
um diese Zeit , wo die Herzen aus Wohltaten und
Freudenbereiteu sinnen. Wir wollen an einen erinnern,
den kleinen Handwerksmeister . Es sind ihrer Tausende:
lauter Existenzen, die unsagbar schwer im Kampse ums
tägliche Brot ringen . Sie leben von der -Hand in den
Mund . Wer denkt daran , wenn er ihre Dienste in An¬
spruch genommen hat ? „Ach, der kann warten ", so sagen
Neunzehntel . Nein , er kann nicht warten , — gerade er
nicht! Wißt ihr auch, wie es diesen Leuten geht? Wenn
sie Samstags ihre Gesellen ausgelö -hnt haben und ihre
Groschen zählen, so finden sie ihrer kaum noch genug,
um für Frau und Kind die Nahrung zu kaufen. Er¬
innert euch daran , alle die ihr dies lest! Zieht eure
Schubfächer, sucht die Haudwerkerrechnnngeu heraus und
schreibt flugs eine Postanweisung ! Keine bessere Weih¬
nachtsfreude kann es für euch geben, als der stille Dank
des kleinen Handwerkers , dessen ihr sicher sein dürft.

— Die Gummischuhe. Wer sich vor Erkältung bei
Näffe und Frost schützen will , wer sich vor Schnupfen,
Husten, Hals - und Zahnschmerzen fürchtet, der schaffe sich
unbedingt ein Paar Gummischuhe au . Wohl ist . es
immerhin eine Ausgabe , zumal sie jetzt, dem allgemeinen
Zuge der Zeit folgend, noch teurer wie in anderen
Jahren sind, aber sie bringen die Kosten durch das
Fernhalten jedweder Erkältung und das Wohlbehagen,
das sie dem Körper verschaffen, bald wieder ein. Wich¬
tig ist aber , sie im geheizten Raum sofort auszuzieheu,
denn ständig an den Füßen behalten , würden sie sehr
bald die Blutzirkulation hemmen und schlimme Kopf¬
schmerzen verursachen. Auch dem feinen Lederschuh, über
dem sie getragen werden, schaden sie insofern, als sie alle
Feuchtigkeit des Leders aufsaugen , so daß zuletzt das
Leder bricht. Die feuchten Gummischuhe hänge man am
besten freischwebeudzum Trocknen auf , reibe sie von Zeit
zu Zeit einmal mit feinem Öl oder Milch ab und poliere
tüchtig hinterher . Auch hin und wieder einmal mit
Gummilack lackieren, erhält sie lange gebrauchsfähig.

— Z«r Schächtfragc schickt uns ein hiesiger Arzt
nachstehende Äußerung : „Anknüpfend an Ihre Be¬
merkung im gestrigen Abendblatt , wo Sie zu einem un¬
günstigen Urteil über das „Schächten" kommen, möchte
ich mir folgende Bemerkung erlauben. Bereits vor
Jahren hat Dr. Denrbv Gutachten der größten Autori¬
täten der Physiologie und Veterinärkunde , wie z. B.
Du -Bois -Beymond, Menck, Schmolz, Ludwig, Pawlow
Usw. gesammelt und herausgegeben . Sie alle kommen
zu dem Schluß, daß die übliche Schächtmethode die
humanste  aller Tötungsarien ist, und sogar der vor¬
herigen Betäubung — aus Gesundheitsrücksichten beim
nachherigen Fleischgenuß — bei weitem überlegen ist."
— Nach seiner Meinung hat in dieser Angelegenheit
nur die Fachwissenschaftdas entscheidende Wort.

wc. Folgenschwere Balgerei . Am Abend des 10.
August d. I . pilgerteu der Gastwirt Georg B. von hier
und drei seiner Freunde nach der „Straßenmühle " zum
Apfelwein . Es waren nur wenige Gäste in dem Lokal
anwesend, und man setzte sich zusammen an einen Tisch.
Die Stimmung war anfänglich eine sehr fidele, man
sprach von diesem Und jenem und kam auch auf die Mili
tärzeit . Der Tüncher L. von Dotzheim erzählte seine Er¬
lebnisse von 1866 und 1876/71, wurde hierbei durch eine
Bemerkung des B. gereizt , und es kam zwischen beiden
zu einer heftigen Auseinandersetzung . B . forderte den
Tüncher aus, ihren Tisch zu verlassen, und als er der
Aufforderung keine Folge leistete, packte B . den Stuhl,
auf welchem L. saß, und trug ihn mit diesem an einen
anderen Tisch. Hierüber geriet L. in große Erregung,
er ritz seinem Gegner Krawatte und Kragen herunter,
und nun entstand eine Balgerei , in deren Verlauf beide,
über einen Tisch zur Erde fielen. L- trug hierbei eine'
klaffende Kopfwunde und zwei Rippenbrüche davon, und
er war in der F̂olgc 6 Wochen arbeitsunfähig . B . stand
unter der Anklage der gefährlichen Körperverletzung
mittels einer das Leben gefährdenden Behandlung vor
dem Schöffengericht.  L . war als Nebenkläger
zugelasseu und verlangte außer seinen bis heute ent¬
standenen Unkosten an Arzt und Arbeitsunfähigkeit in
Höhe von 02 M. 50 Pf , eine einmalige Buße von zirka
5000 M., da er Heute noch an den Folgen der Beletzungen
zu leiden habe. Das Gericht gelangte jedoch zu der An¬
sicht, daß der Angeklagte in Notwehr  gehandelt habe
und die erheblichen Verletzungen lediglich auf einen un¬
glücklichen Zufall zurückznführen seien, und erkannte
auf Freisprechung.

— Vom .Mainzer Karneval . Wie uns aus Mainz
berichtet wird, ist dort gestern doch noch ein Karneval¬
komitee zustande gekommen. Zum geschäftsführenden
Präsidenten wurde der Weinhänbler Jakob Klotzberg
gewählt.

— Prämiiert . Auf der 3. allgemeinen Kanari c n-
Ansstellung  in Coblenz erhielten I . S ch i>
Oranienstratze 48, die goldene Medaille , und Louis
Falk,  Adelheidstraße 91, die silberne Medaille.

— Zu dem Brand im Hause Friedrichstraße 48, von
dem gestern abend berichtet wurde , schreibt man uns
von beteiligter Seite : „Durch unaufgeklärten Zufall,
vermutlich durch das durch das Fenster erfolgte Einwerfen
eines brennenden Streichholzes oder einer Zigarre , hatte
sich auf dem Boden liegendes Papier , welches als Um¬
hüllung der Waren diente, entzündet . Dieses wurde
jedoch sofort abgestellt. Kisten und Kasten, die dort
überhaupt nicht stehen, sind weder in Brand geraten,
noch fand die Feuerwehr Veranlassung , einzugreifen.
Diese ist übrigens von unberufener Seite herbeigerufen

'Worden ."
o. Schadenfeuer . In der verflossenen Nacht zwischen

12 und 1 Uhr brach in der Drogerie Ma s s i g , Wellritz-
stratze 25, Feuer aus . Es entstand auf bisher unaufge¬
klärte Weise in eittem an den Laden anstoßenden Zim¬
mer, das zugleich als Lagerraum dient , sprang durch
Stichflammen aber auch auf den Laden über . Ein
Hund, der in dem letzteren zur Bewachung eingeschloffen
war , machte zuerst auf die Gefahr aufmerksam, er bellte
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so laut und anhaltend , daß sein Herr aus dem Schlafe
geweckt wurde und hernnterging , um nachzusehen. Als
er die Hintere Türe öffnete, schlugen ihm Me Flammen
entgegen, gleichzeitig zersprang infolge der Hitze eine
der großen Erkerscheiben an der Straße . Die durch den
Feuermelder und Posttclephon alarmierte Feuerwehr
war rasch zur Stelle und bekämpfte das Feuer , das um
so intensiver war , als Öle, Fette , Benzin usw. davon
ergriffen waren , mit einer Leitung der Gasfpritze und
einer solchen vom Hydranten . Der Brand war rasch
unterdrückt , doch hatte die Wache noch etnige Zeit mit
den Ablöschungs- und Aufrünmungsarbeiten zu tun.
Der an den Waren und der Ladeneinrichtung ent¬
standene Schaden soll nicht nnbedentcnd sein.

— Weihnachtsfeier. Nächsten Sonntag, den 22. d. M-,
abends 8 Uhr, findet im Vereinshanssaal Platterstvaße 2
die Weihnachtsfeier  des „Christlichen Vereins junger
Männer" statt. Nach dem reichhaltigen Programm wechseln
Gefangsvorträge des von Herrn Lehrer Loh . geleiteten
Männer- und gemischten Chores mit Deklamation, Musik
usw. ab. Der Eintrittspreis beträgt nur 20 Pf . Die Feier
ist ganz öffentlich.

— Güterrcchtsregister. Die Eheleute August Weber,
Techniker in Wiesbaden, und Lina, geborene. Kircher, und
Eisenlbahnrangierer Jakob M a n ß zu Wiesbaden undPauline, geborene Mehl, haben Gütertrennung vereinbart.

— Vereinsregister. In das Vereinsrogister ist der Ver¬
ein „B l a u - K r eu z v er e i n" mit dem Sitz in Wiesbaden
eingetragen worden.

— Steckbrieflich verfolgt werden wegen Unterschlagung
der frühere Gärtner , jetzt Inhaber eines Zementasphalt-
geschäftes Jakob Kesselring,  geboren am 29. Dezember
1879 zu Schierstem, wegen Diebstahls die Kellnerin Anna
Göhrin g,  geboren am 24. Oktober 1880 zu Heilbronn,
und der Taglöhner Joseph Gasser,  geboren am 26. Novem¬
ber 1866 zu Ellar, wegen Diebstahls.

—■Besitzwechsel. GlasermeisterI . Losem  und Spengler¬
meister C. Rücker kauften ein Grundstück an der Winkler¬
straße zum Preise von 46 000 M. von Herrn R. Fach hierzur Errichtung eines Wohnhauses.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Wiesbadener Künstler auswärts . Herr Willi Moog,

ein geborener Wiesbadener, holte sich als Escamillo in
Bizets „Carmen" am Coblenzer  Stadttheater einen
hübschen Erfolg. ^

* Königliche Schauspiele. Wogen Unpäßlichkeit der Frau
Hans - Zoepffel  kommt heute im Ab. D (nicht B) „Der
Waffenschmied" zur Aufführung. — Es -wird nochmals darauf
aufmerksam gemacht, daß die Vorstellung „Schneewitt¬chen und die sieben  w er ge" am 21. d. M. bereits
um 6 Uhr beginnt und bei kleinen Preisen stattfindet.

* Kurhaus. Morgen Samstag findet im AbonnementRomantiker - Abend  des Kurorchesters unter Ugo
Afferni  statt . Es gelangen Kompositionen von Weber,
Schubert, Schumann und Liszt zur Aufführung.

* Stadttheatcr Mainz. Das Wcihnachtsprogramm ist in
diesem Jahre ein äußerst interessantes. Am Sonntag, den
22. d. M., findet, abends 5(4 Uhr beginnend, eine Aufführung
der diesjährigen glänzend ausgestatteten und innszeuiertenKinder-Weihnachtskomödie„Prinzessin Dornröschen" statt,
diesem folgt Rossinis große Oper „Tell". Am Montag ist,
wiederum um 5(4 Uhr beginnend, „Dornröschen" und hieraus
L'Arrouges Volksstück„Hasemanns Töchter". Dienstag wird
nachmittags 3 Uhr „Dornröschen" als Kinder-Vorstellung bei
ermäßigten Preisen gegeben, ebenso Mittwoch und Donners¬
tag, nachnnttags 3 Uhr. Der 1. Feiertag bringt abends
„Tannhäuser", der 2. in neuer Einstudierung Kienzls
„Evangelimann". Am Freitag, den 27. d. M., ist abends
7 Uhr die 20. Aufführung der „Lustigen Witwe". Hermann
Sudcrmanns neuestes Werk „Rosen" ist für Samstag, den
28. d. M„ angesetzt, für Sonntag, den 29. d. M., die Erst-
anfftihrung der Oskar Srraußschen Operette „Hugdietrichs
Brautfahrt ". Montag, den 30.: „Wallensteins Tod". (Gast¬
spiel Richard Kirch vom Schauspielhaus in Frankfurt a. M.i

Geschäftliche Mitteilungen,
Haemacolade.

Er hat sich nun schon seit vielen Wochen
Peinlich den Kopf darüber zerbrochen,Was fernem blassen Frauchen zum Segen
Er diesmal könnt' unter 'n Christbaum legen.
Er fährt zum Freunde hin iPch Berlin,Dem Gattin und Kinder wie Rosen blüh'n,
Klagt seine Not -- der lächelt fein,
„Komm' mit ! Wir kaufen zusammen ein
Für wenig Geld das Beste grade:
Mein Frauchen kriegt 5 Pfund Haemacolade !"

Nussauische Nachrichte»«
y.  Sonnenberg , 19. Dezember . In der gestrigen Sitzung

der Gemeindevertretung,  in welcher unter dem Vor¬
sitz des Herrn Bürgermeisters Buchelt 18 Herren Gemeinde¬
ratsmitglieder und Gemeindeverordneteanwesend waren,
wurden zunächst die Kaufverträge mit den Eheleuten Karl
Mühn, Philipp Peter Christian Schmidt und der Witwe
Karoline Dörr hier über den Verkauf kleinerer Flächen Ge¬meindelandesgenehmigt. Es wurde beschlossen, eine Schiebe¬
leiter für die Feuerwehr anzuschasfen und den erforderlichen
Betrag in den nächstjährigen Etat einzustellen. Das Leichen»
Haus, in welchem sich die Wohnung des Friedhofswärters be¬
findet, liegt gänzlich frei und auf der Höhe und ist dadurch
doppelt dem Wind und Wetter ansgesetzt, besonders dieWeiterseite leidet sehr darunter. Die Rötigkeit der Be¬
schaffung von Fensterläden bezw. Doppelfenstern wird aner¬
kannt, jedoch bietet die Anbringung derselben erhebliche
Schwierigkeiten. Auch würde die architektonische Schönheitdes Gebäudes stark darunter leiden. Es wurde daher be¬
schlossen, durch eine Kommission, bestehend aus dem Herrn
Bürgermeister und 5 Herren von der Gemeindevertretung,
eine Besichtigung an Ort und Stelle vornehmen zu lassen,
um festzu-stellen, wie die Anbringung der in Frage kommen¬
den Fenster anr zweckmäßigsten vorzunehmen ist. Bezüglich
der Benennung der Seitenstraße zur Forststraße zwischen den
Besitzungen Hocker und Bergung einigte man sich auf den
Namen „Prinz Nikolasstraße", zur Erinnerung an den ehe¬
maligen Prinzen Nikolas von Nassau. Rach längerer Be¬
ratung wurde beschlossen, die Verhandlungen wegen Ein¬
führung der elektrischen Beleuchtung wieder aufzunehmen
und zur Erörterung dieser Angelegenheit die ftüher tätig ge¬
wesenen Herren wieder zu wählen. — Hierauf wurden noch
einige Gegenstände in einer Gemeind̂ »orstandssitzunq er¬
ledigt, und zwar wurde beschlossen, wie seither einen Bullen
der Simmenthaler Rasse zu halten. Das Gesuch des Gärtners
Bohnenberger hier um Abgabe einiger Karren Schrottelsteine
aus dem Steinbruch am Tennclbach zwecks Ausbesserung des
Rosenfeldweges vor seiner Gärtnerei, wurde genehmigt. Die
Benutzung des Goldsteintalweges zum Abfahren von Eis
seitens des Landwirts Philipp Franz Fekel wurde unter den
seither üblichen Bedingungen auch für dieses Jahr gestattet.
— Der Märmergesang-Berein „Gemütlichkeit veranstaltet
am zweiten Weihnachtsfeiertag im Saalbau „Kaisersaal"
(Besitzer August Köhler) sein diesjähriges großes Vereins-
kon z er t mit Ball. Es sind hierzu namhafte Kräfte ge¬
wonnen worden.

Aus der Amffebrnm.
?? Mainz, 19. Dezember. Nach dem soeben erschienenen

Berwalturrgsrechenschafts'bericht der Großherzoglichen Bürger¬
meisterei Mainz bilanziert die Betrieb sreLmuma der

Stadt mit nicht ganz acht Millionen Mark in Einnahmen
und Ausgaben. Einer Schuldenlast van beinahe 40 Millionen
steht ein Vermögen von beinahe 72 Millionen gegenüber, wo¬
bei das Vermögen der städtischen Sparkasse rund 4200000 M.,
der Reservefonds des Pfandhauses mit 43 000 M. und der
Ernsuernngsfonds der Straßenbahn mit rund 178 300 M.
nicht mit eingerechnet ist.

ä. Mainz, 19. Dezember. Gegen die Wahl des Real¬
lehrers Fuchs zum Stadtverordneten wurde bei der Bürger¬
meisterei Beschwerde erhoben:  die Beschwerdeführer
berufen sich auf Attikel 16, Absatz2 der Städtevrdnung, wo¬
nach Geistliche und Schullehrer von der Wählbarkeit ausge¬
schlossen sind.
. . . ii iffi'jaCTag .MiiiMmiu.i,,. , . i - — ,

griff« Nachrichten.
Depeschenbureau Herold.

Wien, 20. Dezember. Wie in parlamentarischem
Kreisen verlautet , wird Ministerpräsident Beck währe ul
das Plenum des Abgeordnetenhauses nicht tagt, rnit
deutschen und tschechischen Parteiführern in UnterhauL-
lungen eintreten , um für die parlamentarische Früh-
jahrssession dem Hause ein Gesetz über die Regelung
der sprachlichen Verhältnisse  bei den beider¬
seitigen Behörden unterbreiten zu können. In diesen
Unterhandlungen sollen die leitenden Grundsätze sest-
gelegt werden, unter denen die Regelung der Verhält¬
nisse in Böhmen erfolgen soll.

Budapest, 20. Dezember. In der Unabyängigkeits-
partei herrscht große Entrüstung über die Beleidi¬
gung,  welcher der Ministerpräsident Wekerle gestern
seitens des früheren Justizministers Polonyi im Ah,
georönetenhause ausgesetzt war . Man hat die Absicht,
in der heutigen Sitzung dem Ministerpräsidenten eine
Genugtuung in der Form von Ovationen zu geben.

Warschau, 20. Dezember. Infolge des jüngst ge¬
meldeten Vorfalles im hiesigen deutschen Jacht¬
klub,  wobei die Büsten Kaisers Friedrich III . und
Kaisers Wilhelm II . von bewaffneten Eindringlingen
zum Fenster hinausgeworfen wurden , beauftragte der
Generalgouverneur alle ihm unterstellten Behörden,
Maßnahmen zum Schutze der deutschen Staatsbürger zu
ergreifen . Das deutsche Konsnat  wird seit gestern
militärisch bewacht.  In Lodz wurde dem Blatte
„Rozwoj" wegen Aufreizung gegen die Deutschen das
Erscheinen zeitweise untersagt.

Div . °/o

Berliner ESÜFme«.
Letzte Notierungen vom 20. Dezember.

(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt “.)
Vorletzte

Notier; Ifitxte

9 Berliner Handelsgesellschaft . 152.60
6*/» Commerz- u. Diacontobank 105.25
8 Darmstädter Bank . . . . 124

12 Deutsche Bank. 225.75
1 Deutsch-Asiatische Bank . . 131.25
5 Deutsche Effeoten- u. Wechselbank 101.50
9 Disoonto-Commandit . . . . 168.75
8x/s» Dresdner Bank. 136.90
7’/j  Nationalbank für Deutschland 113
9V» Oesterr. Kreditanstalt . . . —

87* Schaaffhausener Bankverein . 184.10
77t Wiener Bankverein . . . . 128.50
4 Hamburger Hyp.-Bank . . . ' 98.25
8 Berliner «-rosse Strassenbahn . 169.20
57? Süddoutsche Eisenbakngesellschaft 112.70

10 Hamburg-Amerik. Packe tfahrt 314.60
87* Norddeutsche Lloyd-Actien 103

6’ s Oesterr.-XJng-. Staatsbahn . . 144.40
— Oesterr. Sildbahn (Lombarden) 27,70
7.4 Gotthard . . . —
5 Oriental. E.-Betriebs . . . . —
57* Baltimore u. Ohio. 81.80
67, Pennsylvania . . . . . . 108.25
63/s Lux Prinz Henri . . . . . 11 .90
87* Neue Bodengesellschatt Berlin 114.75
5 Südd. Immobilien. 91
8 Sohöiferhof Bürgerbräu . . . . 122

8 Cementw, Lothringen . . . . 122.70
30 Farbwerke Höchst.
227* Chern. Albert.
97* Deutsch Uebersee Elektr . Aot 141.75

10 Felten & Guilleaume Lahm. . 152.50
7 Lahmeyer . 114.75
5 Schlickert . 99.40

10 Rhein.-Westf. Kalkw. . . . 119

25 Adler Kleyer. 250.50
25 Zellstoff Waldhof. 338.75
15 Bochumer Guss. 192.25
8 Buderus.

10 Deutach' Luxemburg“ . . . . 13 .75
14 Eschweiler Bergw. 202.25
10 Friedrichshütte . 133
11 Gelsenkirchner Berg . . . . 191.25
ö do. Guss . . . 76.75

11 Harpener.
15 Phönix . 168
12 Laurahütte. 215

Allg. Liektr.-Ges. 194
Tendenz

169.60
112.75
111.40103

2c.80

81.90
108.20
115.90
115
91

121.50

454
128.86
142
152.50
114.75
»9.70

H <.25
253
340.10
19325
113.00

184.50
1̂ 2.75<4
St- 50

U ° °
fest.

Öffentlicher Wetterdienst.
arn

Dienststelle Weilbnrg (Landwirtschaftsschule) .
Wettervoraussage,  ausgegebcu

20. Dezember:
Morgen vorwiegend trübe mit Niederschlägen(mein

Rogen), müßige südwestliche Seewinde, noch etwas miltz^
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten

(monatlich 60 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt " - Hauses , Langgasse 27, und an der Haupt.
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhetmsrraße a
täglich angeschlagen werden.

Die AkLNd-Airsgade irrufirßt 16  Seite «.
Teilung: W. Schulte  vom Brüvl.

N. Hegerhorst,  für das ffeuistet»Berrmtnwrtllcher Redakteur̂ für Politik

undÄerichirsua!: H. Diefenbach ; für die Anzeigen und Reklamen: $ . » srn « «. «;
sämtlich in Wiesbaden. T*

Druck tut» Verlag der L. Schelleabeigiche» tzai- iaudüwudee* Ut

ftaisler ; für Wiesbadener Nachrichten, Sport und Bolkswirllchastlichf» .
RStherdtl fürffkasiauiicho Nachrichten, Aus der^ Umgebung. venuiicht^
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Schlittschuhe,
Rodelschlitten

und

Kinder-Schlitten,
H . VL'O^WM ü&aehf .,

MF " Kirch - affe lü . --M8 1797
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Uonkurr-Ausverkaus
Das Warenlager der Konkursmasse ILowis Dorr,

Wilhelmstratze 6,
bestehend aus: tzamuhren »Wanduhren , Rand-
Uhren, Taschenuhren für Herren und Damen,
d ?0 'lft s und 2C- soll zu und unter dem
Einkaufspreis ausverkauft werden. § 238

Der Konkurs- Verwalter:
C. Br « dt.

g : Hingerichtet qg 9807
find alle Blicke nach den Läden der Kl . L-rnggaffe 8 und Metzgergasse 27,
denn dort kauft man am billigsten sämtliche Stahlwaren , Tisch -, Taschen-
nnd Rasiermesser , Scheeren und sämtliche Schneidwerkzeuge nebst
Messer - Putzmaschinen , Kaffeemühlen , Fleisch - HaAinaschinen , Reld-

Maschinen re. re. Schleifereien und Reparatnren sofort und billig.

Telephon 2079. JPIa. Eraemer. Telephon 2079.

intoige aer spotroimgen

Sehlenderpreise
der kolossale Zulauf

tmd die weitere Folge , die

rasche Ilmsrng
des Lagers.

Empfehle täglich frisch:
Frankfurter Würstchen p.Paar ZN Pf.
Wiener Würstchen „ » 15  „
Knarkwürstchen . . per Stück 10  „

Conrad Heiter , «539
Rheinstratze 65 . Telcphotr 2832.

Weihnachtsartikel
in tadellosen Qualitäten.

Ia grosse Mandeln */» Ko. Mk. 1.—
Ta bittere Mandeln 1/s Ko. Mk. 1.20
Ia Nussin (Mandelersatz), gerieben,

*/» Ko. Mk. 0.60
grosse Haselkerne */a Ko. Mk. 0.30
neues Zitronat 1/i  Ko . Mk. Ü.SO
neues Orangeat */j Ko. Mk. 0.80
grosse Krachmandeln ’/> Ko. Mk. 1.—
Ia Tafelrosinen s/s Ko. Mk. 1.10
grosse Tafelfeigen ’/* Ko. Mk. 0.60
Smyrna-Feigen ‘/* Ko. Mk. 0.25 u. 0.30
Delikatess-Datteln Ko. Mk. 1.—

« „ in Kartons Mk. 0.75
grosse Haselnüsse Mk. 0.45 u. 0.50
extra grosse Walnüsse Mk. 0.45
grosse Paranüsse 1!a Ko , Mk. 0.70
Ia Smyrna-Ilosinen Ko. Mk. 0.60
Ia Sultaninen ohne Stiel '/»Ko. Mk. 0.80
Ia Korinthen ohne Stiel

l/’sKo. Mk. 0.50u. 0.60
Ia Schokolade 1h Ko . Mk. 1.00
Ia Biskuitmehl 10 Pfd. Mk. 2.00
Ia Konfoktmehl 10 Pfd. Mk. 2.20
grosse Messina-Zitronen

12 Stück Mk. 0.60 n. 0.70
grosse Yalenzia-Orangen

12 Stück Mk. 0.60 n. 0.70
neue Mandarinen 12 Stück 0.70
Punsch-Essenzen, eigener Bereitung,

Flasche Mk. 2.00 bis 4.50
Rosenwasser, Ammonium, Syrup, Back¬

oblaten, .Vanille Stk. 10 bis 50 Pf.
Ia . Backhonig Or Ko, Mk. 0.50 u. 60
Ia Puderraffinade
Ia gern. Raffinade
Sürnherger I/clikncSien von

Häberlein & Metzger
Unfel «n . FräseMi -SeliofeoSade
»elikatess -liörtoe . K63

Willi. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid- und Oranienstrasse.

Bezirks-Fernsprecher Nr. 216.

Blumen¬
tische,

Waschtische,
ff. dekorierte,

emaillierte
Wasch-

garnitnren
empfiehlt bill.
Frz.Flössner
Wellritzstr. 6.

Mfflei*
außergewöhnlich vorteilhafte

Angebote , darunter

1Posten Paletots
inst Seidenfntter 1 ® Sfflt . ,
I Fostesna Tailor-

masie - Cestumes
■von 33  Mk . jtm,
i Sortiment

Japora “ Binsen
unter Stress.

Leopold Cohn
Gr . fiStixjrsfrasse 5 ,

Ausverkauf
wegen Aufgabe des Etagengeschäfts.

USsrem,
Ctoldwaren und Optik

zu jedem annehmbaren Getsot»

Ott©Banmbach,
Earchgasse 62 , 1. Etage?

Idemgimer Fmzerstube
Wiesbaden. Bahnhofsfr. 5 . Tel. 3384.

Allein -Vertrieb der Weine

der Zentral-Verkanfs-Geselischaft Deutscher Winzer-Vereine.
Ausschank und Versand nur garantiert

naturreiner Original weine
Ton Winzer - Vereinen der Produktionsgebiete KSieinga » , Sllieiia-

Sieben ? ÄfclieiOTpfala , Mosel und Ss &ar.
Lieferungen innerhalb der Stadt frei Haus mit entsprechendem Rabatt«

Von «lew ArDs 41« .xfer»»

f  ritna I9i5er UMeshelmev,
Kreszenz des Rüdesheimor Winzer -Vereins.

Glas weiser Ausschank . ^

Damen- und Herren-Necessaire-Taschen und 'Koffer
—— —- — - in grossartigster Auswahl mit bedeutendem Weihnachts - llabatt . = = li92

38 Wilhelmstrasse 38. Rosenthal & David.

PllWiMW,
von 3.50  an,

MWMUtll.
KkstWMk.

Slidkanfhaus,
Mo ritt strafte 15.

Trauringe
durch SelbstanfertiguDg äusscrst billig.

IS , J&lsiEiter , Juwelier, Wellritzstr. 32.

KcmdschuHs,
womit man als Weihnachtsgeschenk Ehre einlcgen kann, kauft
man stets am billigsten und besten beim Fabrikanten felbst.
Tadelloses weiches Leder , eleganter Sitz . — Umtausch nach
den Feiertagen bereitwilligst gestattet. 1748

Frit ® Strensch , Handschuhmacher.
Kirchgasse 36 , gegenüber Blumenthal.
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Dien s .uktz 'suoiriirisii:

für Damen ud Herren

von M. 16 .50

Langgasse 18. J . Sp6i6F NdChf ., Wilhelmstr. 14.
!Tei *Hi$pre4 $liC‘2* A4S» K148

Herren -Paletots.
Auswahl unter ca. 900 Stück, für jede

Figur passend . von M. IO. — bis H . 55,

Elegante Schlafröcke
in allen erdenklichen Macharten . . . von M. 8 .50 bis M. 13 « .-

Herren -Hosen

Herren -Anzüge
in allen modernen Fassons und Farben,

Auswahl unter ca. 1000 Stück . . von M. IO. — bis M. 55 .—

Elegante Gehrock -Anzüge
in nur bewährten , echt schwarzen Stoffen, von M. Sß. — bis M. 55 .—

Herren-Capes
von M. 3 .50 bis M. SB1.- von M. 8 .50 bis M. SO .—

Loderä ĵoppers von M. t>.— bis M. 56 .—

er
Ki ^chgassc 28 . * WIESBADEN * Telephon  2 74.

Spezial-Maus 1. Ranges für Herren , Knaben-, Sport- und Livre -Bekleidung.
K178

KWWWWW«

Noch nie dagewesene Vorteile
bietet mein diesjähriger

Weih nachts

Ca . 800

Knaben1Paletots
in nnr Ia Qualitäten , für das Alter von 3 bis 9 Jahren , ohne Unter¬
schied auf den früheren Preis, zum Aussuchen

per Stück

Verkauf , m

Ca. 1100
Knaben-Anzüge

in uni blau Cheviot mit Ueberkragen und modernen karierten
gestreiften Dessins, nur erprobte Qualitäten.

Serie I Serie II
»so 4 -50

Ca . 1000 Fantasie - Westen in hochaparten Dessins.
Serie I Serie II Serie III Serie IV

K5 « 4 -50 75 © IO . —

Megulärer Wert grains ® bedeutend höher *.
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Prozeß' Lindenau.
8 . & H. Karlsruhe . 19. Dezember.

Unter starkem Aufgebot von Schutzleuten begann der
Prozeß gegen den Angeklagten . Schon lange vor Beginn
'bei Verhandlung stand zahlreiches Publikum dem Ein¬
gang des Gerichtsgebäudes gegenüber. Einige Damen
fuhren in Herrschaftswagen vor , aber auch sie wurden
von dem Schutzmannsaufgebot zurückgewicsen, bis die
Einlatzfrist gekommen mar . Kurz nach Uhr stürmten
bte Zuhörer in den Saal , der sich rasch bis auf den letzten
Platz füllte.

Den Vorsitz führt Landgerichtsdirektor Freiherr von
Woldeck, die Staatsanwaltschaft vertritt Staatsanwalt
D*. Bleicher, die Verteidigung ruht in den Händen der
Rechtsanwälte Pr . Gönner und Max Oppenheimer.

Um 9 Uhr wird der Angeklagte auf die Anklagebank
geführt . Er erscheint heftig schluchzend  und kann
eine hochgradige Nervosität nur schlecht verbergen . Beide
Hände in den Hosentaschen, betrachtet er lange die
Zeugen , unter denen Fräulein Olga Molitor , ihre
Schwester und ihr Schwager, Oberstleutnant Bachelin,
sich befinden . Oberleutnant Molitor ist nicht erschienen.
Dagegen sind einige Entlastungszeugen für den An¬
geklagten geladen.

Die Ladung einer Anzahl von Leumundszeugen
scheint nicht den Zweck zu verfolgen , den Han-Prozeß
noch einmal aufzurvllen.

Am Verteiüiguugstisch haben auch Rechtsanwalt Pr.
y Pannwitz -München und Rechtsanwalt Schäfer-Baden-
Baden als Sachwalter der Familie Molftor Platz ge¬
nommen.

Vis zur Eröffnung der Verhandlung studiert der
Angeklagte stehend eifrig wieder und immer wieder seine
zahlreichen Notizen , die er auf mehrere Vogen nieüer-
aefchrieben hat . Er spricht bisweilen mit seinem Rechts-
beistanö und scheint zuversichtlicherStimmung.

Die Staatsanwaltschaft hat zwei Kammerstenographen
amtlich mit der Aufnahme der Verhandlungen betraut
«Winkler und Tauber ), auch die Verteidigung hat einen
Stenographen bestellt.

20 Minuten nach 9 Uhr eröffnet der Vorsitzende die
Verhandlung . Er verkündet den Anklagebeschlust und
ruft die Nebenklägerin Fräulein Olga Molitor , sowie
den Sachverständigen Medizinalrat Pr . Kaiser auf . Er
eröffnet Frl . Molitor , Last sie zwar als Zeugin vernom¬
men wird , aber als Nebenklägerin berechtigt sei, den
ganzen Verhandlungen beizuwohnen . Frl . Olga Molitor
nimmt als Nebenklägerin am Verteidigertisch neben
ihrem Sachwalter Rechtsanwalt Pr . v. Pannwitz Platz.

Ein Teil der Zeugen wird bis nachmittags VzA  Uhr
entlassen. Der Angeklagte Karl Heinrich v. Lindenau
gibt an , am 12. Februar 1843 in Mainz geboren zu sein,
und bezeichnet sich als Bauunternehmer und Agent.
Nach Verlesung des Erösfnungsbeschlnffes erklärt Rechts¬
anwalt Pr . Gönner , dast er noch einen Bewcisantrag
dahin stellen müsse, daß der Angeklagte v. Lindenau tat¬
sächlich am 6. November v. I . in Baden -Baden ge¬
wesen sei.

Vorsitzender «zum Angeklagten): Sic wissen, worum
es sich handelt ? — Angeklagter : Ja . — Vors.: Sic geben
zu, die beiden Briese geschrieben zu haben ? — Angekl.:
Ja . — Der Vorsitzende verliest hierauf die beiden Briefe,
die folgenden Wortlaut haben:

I.
Karlsruhe , den 18. Juli 1907.

Hochverehrtes Fräulein!
Ich habe den gestrigen Verhandlnngstag abgewartet,

um M hören , welche Aussagen Sie in der Angelegenheit
Ihres Schwagers Hau zu machen für angemessen finden
werden.

Demgegenüber sehe ich mich heute veranlaßt , Ihnen
eirce kleine Geschichte zu erzählen , die wohl nicht so ohne
Interesse für Sie sein dürfte , als ich vielleicht und austcr
Ihnen wahrscheinlich der Einzige bin , der über den Ver¬
lauf der Mordangelegeuheit Auskunft geben kann.

Da ich mich zu verheiraten gedenke, so hatte ich an¬
fangs November v. I . ein Inserat in der ..Bad . Presse",
worin ich bekannt gab, daß ich mich mit einer gebildeten
und vermögenden Dame zu verheiraten wünsche. —
Hierauf erhielt ich unter anderen Briefen ein Billetdouz
ans Baden -Baden , wonach eine Dame mich einluü , zu
einer persönlichen Aussprache am Abend des 6. November
zn einem Rendezvous zu kommen, und schrieb sie weiter,
sie erwarte mich „zwischenö und 6 Uhr an den „Lrnden-
stafseln" und wolle sie als Erkennungszeichen einen
weißen Schal in der Hand tragen.

Da die betr . Dame eine ziemlich bedeutende Summe
als ihr Vermögen angegeben hatte , so ließ ich mich die
ziemlich weite Reise nach Baden -Baden nicht gereuen
und traf ich pünktlich zu der angegebenen Stunde zu
der mir bekannt gegebenen Stelle ein. — Nachdem ich
einige Zeit gewartet hatte , sah ich in einiger Entfernung
Mvei Frauengestalten erscheinen, worauf ich, annehmenö,
es könne dies meine Dame sein, schnell von der anderen
Seite die Straße hinunter ging, um mich zu überzeugen,
ob etwa eine derselben einen weißen Schal in der Hand
.halte. — —
! Wer aber beschreibt mein Entsetzen, als gerade vor
meinen Auge» ein Schuß erdröhnte und ich wahrnehmen
nmßte , daß eine der beiden Danren , welche in diesem
Augenblicke dicht hinter der anderen folgte, auf diese
geschossen hafte. — Als ich dann aber sah, daß die ge¬
schossene Dame wankte und zu Boden fiel, entfernte ich
selbst wich eiligst, da ich befürchtete, möglicherweise selbst
für den Täter gehalten zu werden , und zwar letzteres
hauptsächlich ans dem sehr natürlichen Grunde , weil ich
nunahm , daß wohl niemand eine Dame für eine Mör¬
derin halten werde.

Ich habe seither aus wohlüberlegten Gründen ge-
Mwiege« ngö meine tza Waltze» Wahrnrhrnuwäeu Legen

niemand geäußert , weil ich den Verlauf des Prozesses
und damit speziell Ihre  Aussagen abwarten wollte,
heute aber will ich Ihnen , Fräulein Olga , und nur
Ihnen Mitteilen , daß ich in Ihnen gestern, und ohne
mich zu täuschen, jene Dame wiedererkannt habe, die
an senem Abend den Schutz abgegeben, demnach ans Ihre
Mutter geschossen hat.

Ich will hier nicht meine Ansicht aussprcchen, ivel-
Hes die Bewegggrünöc Ihrer furchtbaren Tat gewesen
sein können, ob Sie die Mitwisserin eines unter Um¬
ständen gefährlichen Geheimnisses, die Ihnen auch aus
anderen Gründen zur Verwirklichung gehegter Zu-
kMftSPläne hindernd im Wege stand, beseitigen wollten,
oder ob Sie dem heimlich Geliebten den Beweis Ihrer
Zuneigung zu erbringen beabsichtigten, dann später aber,
als Sie sich die entsetzlichen Folgen Ihrer Tat klar
machten, diese einzngesteheu nicht mehr den Mut fanden
und lieber den Geliebten opferten . - Für mich ist
heute als leidenschaftlich Berlicbter die Tatsache maß¬
gebend, daß ich nicht daran denke, Sie zu verraten , hof¬
fend, daß die Zeit nicht fern sein wird , wo auch Sie mich
durch Ihre Liebe, und daun auch selbstverständlich durch
Ihre Hand für mein Schweigen belohnen werden.

Dies ist das heiße Ziel , welches künftighin als meine
alleinige Lebensaufgabe zu erstreben ich gewillt bin. —
Denn daß ich Sie liebe und stets lieben werde , ist mir
heute, als ich Ihr liebreizendes Gesichtchen aus nächster
Nähe sah, zur Gewißheit geworden, und fühle erst heute,
wie recht unser größter Dichter Goethe hatte , als er die
Worte schrieb, Laß mrr derjenige wahrhaft liebt , der für
die Geliebte selbst ein Verbrechen zu begehen bereit ist,
was ich also jetzt schon dadurch beweise. Laß ich einen
Unschuldigen iireiuer Liebe zu Ihnen opfere.

Nochmals, teuerste Olga , ich liebe Sie und werde
Ihnen zu Liebe der Mitschuldige einer Mörderin . —
Der liebe Herrgott möge mir die Sünde verzeihen!

Einstweilige Antwort erwarte ich bestimmt innerhalb
der nächsten 14 Tage durch kurze Notiz in der badischen
Presse" .

Der zw eite Brief  au Rechtsanwalt Pr . D i etz
enthält nur die Mttteilung , daß er, Lindenau , gesehen
habe, wie am Abend des 6. November eine der beiden
Damen aus die andere geschossen Habe.

Ans die Frage des Vorsitzenden, ob er sich auf die
Anklage äußern wolle, erwiderte der Angeklagte von
Lindenau mft fester Stimme : Jawohl , gewiß, sehr aus¬
führlich. — Vorsitzender: Wollen Sie sich nun einmal
über die Vorgänge am 6. November äußern . — An¬
geklagter : Ich habe ein schwaches Gedächtnis. Er redet
sich noch mehrfach auf das schwache Gedächtnis und den
alten Namen heraus . — Vors .: Die Anklage ntmmt an,
daß Sie sich pekuniäre Vorteile verschaffen wollten . —
Angekl.: Davon kann keine Rede sein. — Bors .: Nun,
Sie hatten doch Ihr ganzes Geld durch Bauspekulatiou
verloren . — Angekl.: Das stimmt. Aber unr zu Gelde
zn kommen, brauchte ich keine Erpressungen zu verüben.
Um meine Frau vor Armut zu schützen, wollte ich mich
scheiden lassen und eine andere reiche Dame heiraten . —
Bors .: AuS den Briefen kann man aber nichts anderes
herauslesen als die Absicht, zu Gelde zu kommen. —
Angekl.: Keine Spur . Das ist eben das Schlimme, daß
die Anklage mir das zum Vorwurf macht. Man hat mich
in der Voruntersuchung wie einen Mörder behandelt.
— Bors .: Sie wollen also die Behauptung ausstellen, daß
der Staatsanwalt Sie als Mörder bezeichuet Hat? —
Angeklagter «in großer Erregung ): Ja , er hat das bei
jedem Verhör getan . — Vors.: Zu welchem Zwecke fuhren
Sie nach Baden -Baden ? — Angekl.: Wegen eines Ren¬
dezvous. — Vors .: Wie kamen Sie dazu, wegen eines
Rendezvous nach Baden -Baden zn fahren ? — Angekl.:
Auf Grund eines Inserates , in dem sich eine reiche
Fabrikantenwitwe mit einem Vermögen von 1% Mil¬
lionen Mark nach einer standesgemäßen Heirat erkun¬
digte, habe ich mich gemeldet. — Vors.: Wir haben das
Inserat zur Stelle . Darin ist zwar von einer Villa
Columbia in Basel die Rede, nicht aber von Baden-
Baden . — Angekl.: Durch meine Hciratsgeschäfte, die ich
nunmehr seit 20 Jahren betreibe, kenne ich jede gute
Partie . Mir war bekannt , daß es in Baden -Baden eine
Baronesse gab, die P/z Millionen besaß und von der ich
wußte , daß sic sehr hübsch ist und gern heiraten wollte.
Sic wollte aber einen adeligen Herrn haben, einen
Major a . D . und deshalb habe ich auf dieses Inserat
reflektiert . — Vors.: In dem Inserat stand doch aber
nichts von Baden -Baden . — Angekl.: Ich vermutete , daß
es diese Partie sei. — Vors.: Das ist eine sehr kühne
Vermutung . Der Vorsitzende hält dem Angeklagten
dann verschiedene Widersprüche in seinen früheren Aus¬
sagen vor . v. Lindenau entschuldigt das mit seinem
schlechten Gedächtnis , zudem hätten ihn die Herren ge¬
drängt , die das niedergcschrieben haben, und da hätte
er gesagt: in Gottes Namen . Er erzählt heute, daß er
nicht mehr genau wisse, welchen Weg er in Baden -Baden
genommen: er wisse nnr , daß er die Lindenstaffeln her¬
aufgegangen sei, um eine gewisse Notdurft zu befriedigen.
— Bors .: Am nächsten Tage hat man aber bei der Durch¬
suchung nichts von der Notdurft gefunden . — Angekl.:
Darauf wird man wohl keinen Wert gelegt haben . Ich
kann mich da nicht weiter äußern . — Bors .: Sie wollen
sich dann mit dem Taschentuch gereinigt haben. Wo ist
das Taschentuch geblieben? — Angekl.: Ich habe cs in
die Tasche gesteckt und später zn .Hause ausgewaschen. —
Wors.: Sie sind mit dem beschmutzten Taschentuch znm
Rendezvous gegangen? — Angekl.: Ja . «Große Heiter¬
keit.) — Bors .: Da hätten Sic doch möglicherweise einen
sehr schlechten Eindruck auf die Dame gemacht! — An¬
gekl.: Ich habe immer zwei Taschentücher. — Vors.:
Was haben Sie gesehen? — Angekl.: Ich begegnete zwei
Damen . Als ich etwa 30 Schritte von ihnen entfernt
war, ertönte ein Schutz. Ich drehte mich um. sah, wie
die eine Dame wankte und hörte die andere um Hilfe
schreien. Ich dachte: Mein Gott , wenn man mich sür

den Täter hält , und lief weg. so schnell mich meine Beine
trugen . — Bors .: Ein Mann und früherer Militär hätte
doch eher zu Hilfe eilen sollen. — Angekl.:̂ Dann wäre
ich unter das Henkerbeil gekommen. Der Staatsanwalt
hätte mich ja für den Mörder gehalten . — Staatsanwalt
Pr . Bleicher : Ich habe im Gegenteil immer behauptet,
Lindenau sei überhaupt nicht in Baden -Baden gewesen.
— Angekl.: Ich war dort . — Vors .: Sic schrieben, Sie
wissen, wer geschossen hat, Hau sei es nicht gewesen. —
Angekl.: Ich habe das angenommen . — Vors .: Da
haben Sie gelogen. — Angekl.: Damals glaubte ich, es
könne nur Fräulein Molitor gewesen sein. Ich habe
deshalb Fräulein Olga Wolftor kniefällig um Ver¬
zeihung gebeten. Es war eine Sinnestäuschung . —
Vors .: Was haben Sie jetzt für eine Ansicht? — Angell . :
Nachdem ich die Nische in der Mauer gesehen habe, meine
ich, cs kann auch von dort aus geschehen sein. — Vors.:
Glauben Sie heute noch, daß Fräulein Molitor geschossen
hat ? — Angekl.: Nein . — Bors .: Es wird überhaupt
bestritten , daß Sie in Baden -Baden waren . — Angekl.:
Ich war dort . — Vorst : Sie wissen wohl auch nicht, wann
Sic aus Baden -Baden fvrtgefahren sind? — Angekl.:
Ich legte der Sache keine Bedeutung mehr bei. Am
7. November habe ich die Sache meiner Frau erzählt . —
Vors.: Das haben Sie früher aber bestritten . — Angekl.:
Wie gesagt, ich leide eftmrs an Gedächtnisschwäche.
«Heiterkeit.) Ich bin schlietzüch 66 Jahre alt und in
meiner Jugend auf den Kopf gefallen.

Unter großer Spannung des Publikums wird hier-
auf Fräulein Olga Molitor als Zeugin vernommen,
die jedoch nichts wesentlich Neues anssagt . Ihre Aus¬
sagen sind durchaus präzis , und dem objektiven Be¬
urteiler drängt sich die absolute Erkenntnis auf , daß die
Bolkswut , die sich seinerzeit gegen die „rote Olga " rich¬
tete, absolut unsinnig war . Aus den weiteren Zeugen¬
aussagen ist eigentlich nur das von Wichtigkeit, daß der
Angeklagte, der sich bekanntlich mit Hciratsvermitte-
lnngen beschäftigte, als ein rechter Schwindler charakte¬
risiert wird.

SporL.
* Temrissport und Fußballspiel. Das Tennisspiel ver¬

langt von dem, der es tatsächlich sportsmäßig ansubt, eine
oanz bedeutende körperliche Leistungsfähigkeit und vor allem
stellt es, besonders bei den Tennisturnieren , oft außerô errt-
liche Anforderungen an die Ausdauer der Spieler. Fast Der
jedem Turnier kann man beobachten, daß Spieler , die in
den ersten Rnüden vorzüglich-Abschnitten, gegen Schluß, tvmn
sich die Spiele für die besseren Spieler häufen, ganz be¬
deutend Nachlassen. Sie sind den Anstrengungen mehrerer
dicht hintereinander folgender Spiele, die oft noch in großer
Hitze ausgetraqen werden, nicht gewachsen, ermüden vor¬
zeitig und müssen dccher den Sieg ihren zäheren, Gegnern
überlassen. Um so größer ist die Notwendigkeit für unsere
besten Tennisspieler, die oft während des ganzen Sommers
ohne Pause von einem Wettkampf zum anderen eilen, ihren
Körper durch stetiges Training leistungsfähig zu erhalten
und hauptsächlich im Winter dafür zu sorgen, daß die
während des Sommers errungene Form nicht verloren geht.
In England spielt man deshalb den Winter durch auf ge¬
deckten Plätzen, die Schutz gegen die Witterung bieten, und-übt
dann im Süden, in Nizza usw. weiter, um, wenn in England
und Deutschland die Tnrniere beginnen, schon in voller Form
zn sein. In Deutschland haben wir noch keine gedeckten Plätze
und unsere erste deutsche Klasse ist daher aus andere Sports
« gewichen, um die körperliche Leistungsfähigkeit den Winter
über zu bewähren. Unsere Tennisgrößen haben nun im
Fnßballsport ein vorzügliches Mittel gefunden, diesen Zweck
zu erreichen. Der gegenwärtig beste Deutsche, Otto Froitz¬
heim,  dem es in diesem Jahre sogar gelang, Wilding zu
schlagen, spielt seit Jahren in der eichten Mannschaft des
Straßburger Fußballvererns als Mittelstürmer. Auch der rn
der vergangenen Saison so erfolgreiche Oskar Kreuzer,
der sich im Frühjahr selbst Froitzheim mehrmals überlegen
zeigte und später noch manchen bedeutenden Sieg erringen
konnte, spielt im Winter Fußball, ebenso wie sein Bruder
Karl Kreuzer,  der , wie früher mit seinem Bruder zu¬
sammen als Paar , in diesem Jahre eine ganze Reihe von
Einzelspielen gewinnen konnte. Die beiden Brüder spielen
in der Mannschaft der Frankfurter Kickers, zu deren besten
Spielern sie gehören. Oskar Kreuzer füllt vorzüglich den
Posten eines Halbrechten Stürmers ans und komfte schon
manches Tor in diesem Jahre ans sein Konto bringen. Sein
Bruder Karl wirkt in der Verteidigung. Es wird für unsere
Wiesbadener Tennisspieler, denen das Frankfurter Brüder¬
paar durch seine Mitwirkung an den Wiesbadener Tennis¬
turnieren bekannt ist, sicherlich von Interesse sein, zu sehen,
wie diese in gleich vorzüglicher Weise mit dem Ledeäball um¬
zugehen verstehen, wie sie das Racket handhaben. Die Brüder
Kreuzer werden am kommenden Sonntag in der Mannschaft
der Frankfurter Kickers, die auf dem Sportplatz an der
Frankfurier Straße gegen den hiesigen Sportverein antritt,
mitspielen. _

Nermrifchtes.
* Gasexplosion in einem Theater . Durch eine Ex¬

plosion wurde gestern nachmittag das Stadttheater in
Großenhain , in dem die Gesellschaft des Direktors
Schicörich Vorstellungen gab, vollständig zerstört . Der
Kapellmeister des Grotzeuharner Hnsaren -Regiments
und eimge Trompeter desselben Regiments , sowie ein
Kellncrlehrling erlitten bei der Explosion lebens¬
gefährliche Verletzungen,  mehrere andere
Personen schwere Verbrennungen und Gasvergiftungen.
Die furchtbare Detonation wurde stundenweit in der
Umgebung gehört . Der Brand wurde gelöscht, das Un¬
glück geschah während der Probe zur „Lusttgen Witwe" .
Der Leiter des Theaters hat mft seiner Truppe fast
alles verloren.  Direktor Schiedrich, der das
Rettnngswerk aus der Bühne leitete , hatte unter den
giftigen Gasen schwer zu leiden. Die Explosion war da¬
durch entstanden , daß ein Sch lasse rlehrling  zur
Reparatur der Gasleitung ein Stück Rohr entfernt hatte,
ohne jemand Mitteilung davon zu machen. Als nnn
auf der Bühne Licht gemacht wurde , erfolgte sofort die
entsetzliche Katastrophe.

* Schreckliche Explosion. Telegramme aus Palermo
berichten, von einer furchtbaren Katastrophe in der
Waffenfabrik Ajallo. In der Fabrik befand sich auch
eine Niederlage von Pulver und DMcmiitz die aus urr-
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aufgeklärter Ursache gestern nachmittag 5y2 Uhr explo-
Hiertc. Das Haus , in dem sich noch im obersten Stock
ein Hotel befand, das zurzeit viele Auswanderer üe- .
herbergte , wurde vollständig zerstört . Eine Panik er¬
griff die Bevölkerung und man sprach von tausend
Opfern . Nach den neuesten Ermittelungen jedoch rechnet
man nur mit 2 5 Toten  und ungefährt hundert Ver¬
letzten. Bis zum Abend konnten 10 Tote und etwa
80 Verwundete geborgen werden. Truppen und Feuer¬
wehr , die zur Hilfeleistung herbeigeeilt waren , arbeiteten
fieberhaft auf dem grausigen Trümmerfeld . — Aber die
^Explosion in der Dynamitfabrik Ajallo wird noch be¬
richtet : Durch die Katastrophe ist die Bevölkerung in
große Erregung  versetzt worden . Das ganze
Gebäude der 'Fabrik ist zusammengestürzt . In einem
Umkreise von 800 Meter sind an den Häusern Fenster
amd Düren eingedrückt. Eine große Menschenmenge
belagert den Ort der Katastrophe, wo Soldaten und
Feuerwehrleute mit den Rettungsarbeiten beschäftigt
sind. Man schätzt die Zahl der Toten und Verwundeten
auf insgesamt 130. 25 Leichen wurden bisher geborgen,
doch glaubt man, daß sich noch viele Tote unter den
Trümmern befinden.

Mrrrre Wnvenik.
Eine Versammlung der Krcfelder Seidenfabrikauten

forderte die bedingungslose Arbeitsaufnahme seitens
der ausständigen Weber am Samstag , sonst würde man
zu dem Mittel der Aussperrung greifen , von der un¬
gefähr 80 000 Arbeiter betroffen würden.

Selbstmord . In seinem Laboratorium hat sich in
Berlin der Doktor der Chemie Karl Schmidt aus der
Uhlandstraße erschosscu. Es wird angenommen , daß er
in einem Anfall von starker Nervenüberreizung den
Selbstmord verübt hatte.

Der dreisten Abenteuerin , die, wie gemeldet, im
Laden des Hoffuwelicrs Louis Werner ein mit 24 000 M.
bewertetes Perlenkollier raubte , ist die Kriminalpolizei
auf der Spur . Es wurde festgeftellt, daß die Diebe
unter dem Namen Lupascow vom 13. bis 15. im Hotel
^Stadt Berlin " in der Dorotheenstraße als Mann und
Frau gewohnt haben.

Mit Manu und Maus verloren . Der norwegische
Dampfer „Union " ist mit der gesamten Mannschaft bei
Skien untcrgcgangen ; 6 Leichen wurden geborgen.
Ferner ist die dänische Jacht „Broürene " in der Ostsee
gestrandet.
- —— — . i i „ d ’iili 1 1 wnniŵnmmnnmriH■■■■■■■ - —

Em neues großes GrubeMNgW in AmM.
Eine furchtbare Grubenexplosion erfolgte in dein der

Pittburg Coal Company gehörigen -Darr -Vergwerk un¬
weit Connelsville (Pennsylvanien ) . Etwa 60 0
Mann,  darunter 100 Amerikaner , der Rest Ungarn
und Polen , waren zu der Zeit in der Mine . Die ge¬
waltige Explosion riß die Gebäude am Grubenein.gang
weg. Die Grube steht in Fl a m m e n. Die Gänge
find zweifellos verschüttet. Die Verwaltung fürchtet.

daß alle Bergleute  umgekommen sind. Das ist
die dritte große Grubenkatastrophe innerhalb 14
Tage,  die zusammen über 1000 Menschenleben
kosteten. Die Connelsville -Gruben sind bekannt für
schlagende Wetter , da Kokskohle  gefördert wird,
die besonders viele Gase  enthält.

M . New Aork, 20. Dezember. Die Darr -Mine , auf
welcher gestern 600 Bergleute verschüttet worden sind,
gehört der Jakobscreek -Grube (bei Pittsburg in Penn¬
sylvanien) an und liegt an der Eifenbahn Pittsburg-
Erisee. Die Katastrophe ist die Folge einer Explosion
schlagender Wetter . Tie Gesamtzahl der Opfer ist
nicht bekannt . Während sie nach der einen Schätzung
600 betragen sollen glaubt man andererseits , daß nur
200 Bergleute betroffen worden sind. Der Vizepräsi¬
dent der Grube erklärte , daß sich zurzeit der Kata¬
strophe nur 160 Bergleute  unter Tage befunden
Hätten . Der gleichfalls verunglückte General -Direktor
der Grube war auf einer Exkursion im Innern der
Grube begriffen als die Explosion erfolgte.

M . Pittsburg , 20. Dezember. Man glaubt , daß
100 amerikanische und 400 ungarische Minenarbeiter
unter den Trümmern des zusammengestürzten Berg¬
werks begraben sind, die wahrscheinlich alle getötet
wurden . Die Katastrophe wurde durch einen Schlag
auf eine Sperr min  e herbeigeführt . Nach der
Explosion brach Feuer aus , das den ' Zutritt wie den
Ausgang aus der Grube in gleicher Weise versperrte.
Hunderte von Außenstehenden versuchten sofort, in den
Minengang einzudringen , um das Feuer zu löschen,
doch hatten sie keinen Erfolg damit.

Gerichtsszm!.
ö. Mainz , 19. Dezember . Der 21jährige Kanonier

Johann G I a s s e r von der 2. Komp, des 3. Fuß -Art .-Regts.
hatte am 26. August vor seiner Einstellung zum Militär in
Wiesbaden einem Obsthändler 14 M. 25 Pf . Kundengelder
unterschlagen . MS er am 10. November mit seiner Korporal-
schcrft in der Stabt umhergeführt wurde , benützte er die Ge¬
legenheit , als die Rekruten eine Wirtschaft besuchten, sich
heimlich zu entfernen . Er begab sich nach Wiesbaden,
schmeichelte seiner Bvaut, , einem Dienstmädchen, 20 M. ab
und besuchte -dann in Bierstadt  seine Eltern , in deren
Wohnung er die Militnrkleider mit Zivilkleidung vertauschte.
Bis 23. November hielt er sich zum Teil in Wiesbaden und
Frankfurt auf . Am 23.  November wurde er in Wiesbaden
am Michelsberg von einem Kriminalschutzmann entdeckt, cs
begann nun eine !vilde Jagd und gelang ihm zweimal,
durch Widerstand dem Beamten zu entweichen. Schließlich
wurde er mit Hilfe von Passanten umzingelt und festge¬
nommen . Er behauptet heute , bei seiner Flucht von Mainz
vollständig verwirrt gewesen zu sein, er habe nicht die Ab¬
sicht gehabt , sich dauernd dem Militärdienst zu entziehen . Er
wurde vom Gouvernementsgericht  zu 4 Monaten
Gefängnis verurteilt.

ll. Breslau , 20. Dezember. Wegen militärischen
Aufruhrs  verurteilte das Oberkriegsgericht des
6. Armeekorps in Breslau nach zweitägiger Verhandlung
den Reservisten Theodor Niewiardomski zu 6 Jahren
und den Reservisten Julius Hubrich und Friedrich

Bischof zu je 5 Jahren Gefängnis.  Die An¬
geklagten, die zu einer Übung in Neisse eingezogen
waren, hatten eine Patrouille, die einen betrunkenen
Reservisten in die Kaserne brachten, umringt, Drohungen
ausgestoßen und ihr den verhafteten Reservisten ent-
risien. _ _

Landwirtschaft und Gartenbau.
— Bierstadt, 19. Dezember. D.re Viehzählung  für

Bievstaidt (die hiermit etwas verspätet erscheint, ergab für
unseren Ort folgendes Resultat : Gesamtzahl der Gehöfte
457, Gehöfte mit Viehstand 830, Gesamtzahl der Pferde 181,
Esel 6, Rindvieh 584, Schafe 2, Schweine 879, Ziegen 184,
Federvieh 4728, Bienenstöcke 85. Während der gesamte Vieh¬
bestand auf der ungefähr gleichen Höhe wie im Vorjahre ver¬
blieben ist, scheint die Geflügelhaltung  stetig zuzu¬
nehmen.  Zum Teil ist dies auf die reiche Anregung , die
der hiesige Geflüselzuchtverein .den  Züchtern gegeoen..hat,
zurückzuführen, zum Teil auf die Rentabilität der Geflügel¬
zucht übephaupt , die besonders in der Nähe der Stadt gut be¬
stehen kann. Recht groß  ist auch noch der 8 t e g en  tz e -
stand  mit 184 Ziegen . Die Ziege, die Kuh des kleinen
Mannes , ist für die Wirtschaft eines Arbeiters , der sein
eigenes Haus bat , oft unentbehrlich . Deswegen verdient
auch die Förderung der Ziegenzucht alle Anerkennung . Unsere
Gemeinde hatte speziell mit der Unterbringung des Zicgen-
bockes oft recht große Schwierigkeiten , da die Haltung des
Zuchtbockesnicht van jedem Ziegenbesttzer gern übernommen
wird . Die Pferde - , Rindvieh - und Schweine¬
haltung  steht ungefähr auf derselben Hohe wie rm Vor-
iahre . Vermährt hat sich ai,ch die Zahl der Bienenstöcke. Die
R istdviehhaltung ist nicht so bedeutend w'.c m Erüentzeftn.
immerhin wird jedoch von hier ein großes Quantum Milch
in die Stadt geliefert . Schafhaltung ist hier seit langen
Jahren so gut wie gar keine mehr vorhanden.

88 Hochheim, 18. Dezember . Die Generalver¬
sammlung des 13 . l a n d w i r t i cha 7t I i che u Be¬
zirksvereins  m der „Burg Ehrenfels ' war ichr gut
besucht. Herr Heinrich Weber-Mechtildshausen leiiete die¬
selbe. Herr Landrat Kammecherr v. Heiinüurg war eben¬
falls erschienen.. Bei der vorgenommenen Ergcmzungswahl
des Vorstandes wurden folgende Herren wiedcrgewählt:
Preis -Hochheim, Hehmach-Bierstabt , Karl Ruf 2r -Wi,waebsen,
A. Rioser -Aurinyen , Heil-Dotzherm, Wilhelm Knnmel -Wies-
baden und Scipel -Schierstein . Für das ausscherderche Vor¬
standsmitglied Wittgen -Nordeustadt wurde in der Stichwahl
Landwirt ' Heinrich Gärtner -Delkenheim uno auf Borgchlag
des Vorstandes Landrat v. Heimburg als neues : rstands-
miMidb einstimmig gewählt . Hieraus cr^tcli Herr Land-
wirftchaftsinspektor Keifer -Wiesbaden das Wort zu i einem
Bortrag : „Die Rindviehzucht im Gebiete unseres Bezirks-
Vereins"
der Wei,„
Bezirke geeignet , um . ,
2. Welche^Rasse wird geeignet sein ? . 3. .Ist Viohzucht ohne
Weidegang möglich? 4. Ist die Weidewirtschaft ;:r. Kreise
möglich? An den mit großem Bcrsall aufaenommenen Vor¬
trag schloß sich eine lebhafte Diskumcm , an der sich die Herren
Landrat v. Heimbura , Heinrich Merten -Erbenherm . Wilhelm
Stritter -Biebrich, Oberamtmann Gungcrich-Mechtildshanfen,
Philipp Ehrist-Kloppenheim, Tierarzt Schaaf -HochSerm, Bart-
mann -Lüdicke u. a . beieiligten . Zum Schluß Hali Herr
Keifer eine Prüfung der Bullenfrage für unbedingt er¬
forderlich. Da , wo genügend Nieberungsttere vorhanden sind,
müsse auch ein guter NiederungSbnlle aufgestellt werden.
Alsdann werde sich allmählich eine Niöderungszucht ent¬
wickeln und die Landwirte würden nach und nach auf diese
Zucht hinaslettet . Nur durch Werdegang und Anlegung einer
Kälberau fzuchtstation werde sich auf dre Dauer eine rationelle
Zucht ermöglichen lassen.

cttag : „Die minovisyzucyr tm ©t-oieie » czrms-
ein§". Nach und nach beantwortete Redner m erschöpfen-

Weise die Fragen : 1. Sind die Viehzuchtverhaltnisft jn:
rropTftr\i>{ eine einheitliche Vichrasse anzustrotzen?

Diese Marke
wird

fWiesbaden.

4 ^%

\3
beherrscheti!

Das hervorragendße Erzeugnis
der dentjdien Schuhindußrie!

Von vielen naehgeahmt\ von keinem erreicht /

Q £ Schuhgesellschaft m . b.H .,
W ttS &ffMMu& jT ’ysfiesbaden , Langgasse 3 .

9923
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£ Sefavetizer,
Hoflieferant,

Ellenbogen gasse 13.

Unübertroffene Auswahl.
Eigene Spezialitäten.

Vertag des
Wiesbadener Slimdreise-Spiels. 1805

;. Otto ßns,
mUhlgassc L7,

empfiehlt in gediegenster
Aus wähl seine bewährten

Präzisions -Tasshen-
nlirenv .A. Langeu.Söhne
in Glashütte u. Vacheron
u. Constantin in Genf, so¬

wie kurante Schweizer Taschenuhren in
allen Preislagen. 1811

Ferner : Zimmeruhren, Pendulen , grosse
Hausuhren , Uhren für Küchen, Bureaus,
Vorplätze, Weckeruhren . Zusicherung
gewissenhafter und aufmerksamster Be¬

dienung. — Telephon 8772.

• Beachtens
Sie gefl . die Auslage

Jtöehelsherg 24.
Antiquariat M» Herz.

KiHMsAHe
ton Md. 0.75 an.
WerjMMi

VM Mk. 2.75 KN.
Sportschlilten

empfiehlt 1699

Franz Flössnar,
Wellritzstraste 6.

Temelime«

Weihnachtsgeschenk!
Stranssfedcrs,
Boas, Stolas, |
Btillblumen,

Delail nt EHsrotprelscn I
Straussfedem -Manufaktur

H BlasickO g
Friedrichstr. 29, 2. Stock. -
Bitte genau auf Firma zu achten.

Tischlampen
üon 1.80 an. mit guten Brennern.

Hängelampen
ju jedem atmebmbarat Preis,Küchenlampen

von 50 Pf . an.
Morrhstraße

LS.

eigenes Fabrikat , stet« frische Ware ".

Detail *Preisliste.
Makkaroni - und Nudeln -Fabrik

(en detail ) 9f B W © iHfüüP (en gros)

Fabrikation and Ladengeschäft;
Mauergasse 17.

Stange ii-Makkaroni
Eier-Maklcaroni
Bier-Makkaroni
Eier-Makkaroni
Fiirsten-Makkaroni

Gemüse-Nudeln
Hausmach er-Nudeln
Hausmacher -Eier-Nudeln
Hausmacher -Eier-Nudeln
Eier-Tafein-Nudeln

1 Pfd. 30 Pf.
1 Pfd. 40 Pf.
1 Pfd. 50 Pf.
1 Pfd. 70 Pf-
1 Pfd. 90 Pf.

1 Pfd. 30 Pf. WA"" „Marke Undine“ —f
1 Pfd. 40 P£ PIT " „Marke Taunus“ **\
1 Pfd. 50 Pf. MM- „Marke Neroberg“ ■' f
1 Pfd. 70 Pf. MW" „Marke Weiner“ "t
1 Pfd. 90 Pf. MW—„Marko Weiner extra“

Wiesbadener Spätzle , vorzüglich zu Braten , Goulasch, Hasen etc., 1 Pfd, 75 Pf. - HW
Suppen-Teige : Eier-Hörnchen, -Hinge, -Suppen-Makkaroui , -Quodlibet, -Kiebeln, -Gerste, -Gries

1 Pfd. 40, 50, 70 Pf.
Suppen-Teige 1 Pfd. 25 Pf.

Suppen-Nudeln (Marke Weiner ) 1 Pfd. 80 Pf. Suppen-Nudeln 1 Pfd. 30, 40 und 50 Pf.

« . S.ü.L.C.
Weihnachtsfeier|

des Wiesbadeaer h.  IiinzarL.C.
Samstag , den 21. Dezbr.,

bei Poths , abends 8 /̂s h. s. u

175r|

gewähre
haltigen

Wis AeuzctHv
auf alle Goldwaren meines reich-

itn Preise
ich meiner exponierten Lage weg en ~~ -
KM “ WeihnachtstagerS "*Wl  trotz meiner bekannt btüPT * 10% Rabatt.

Trauringe , jedes Paar aus einem Stück Gold angefertigt, fugenlos und
nicht gegossen, daher porenfrei, durch Selbstanfertigung zu den billigsten Pre -.sen.

Loui § Pomy , Juwelier,
36 Saalgaffe 36 , am Kochbrunnen. 1759

Achtung?
Bitte morgen Samstag mein Schaufenster

_ zu beachten.

Junges Pferdefleisch
von einem dreijährigen Prachtexentplar , sowie alle Sorten
Wurst»u.Rauchwaren empfiehlt zu den bekannt billigen Preisen

Erste , älteste und größte Roßschlächterei Wiesbadens

Teleph - N 2812 . ML « “ SO Siedler,

17  Hellmundftraße 17.

feinste MLmeria-
Wein-Trauben

per Pfd. 40,50 u. 60 Pf.% MUkl-ANMN
kl. Früchte 9O Pf . p. Pfd ., i. Anschn. 1M.

Bananen
per Stück 5, 6 und 7 Pf.

ur
Weihnachtsgeschenke

empfehle: Herrenwesten von 2.50 an,
Moll. Herren - und Damenhemden von
Ich« an, Unterkleider von 8V Pf . an,
Normalhemden von 1.50 Mk. an,
Blusen, Handschuhe, Halstücher,
Ltrüurpfe , Socken, Schurzen , Schirme,
Kragen , Manschetten , Krawatten,
Arbeitskleider usw. zu bekannt
billigen Preise «. 1818
Ri Junker , Webergasfe 31.

500  Schirme
für Damen, Herren und Kinder, nur
prima Qualität , mit prachtvollen
Stöcken, werden bis Weihnachten zu
außergewöhnlich btttinr » Preisenverkauft. Außerdem gewähre noch einen

Extra -Rabatt von 1® °/o.
Versäume Niemand diese Gelegenheit.

Fritz Stresi &eti , 1742
Kirchgaffe 36, gegenüber Blumenthal.

feigen
per Pfund

25, 30, 35 Pf.
Datteln
per Pfund

3O, 35, 40 Pf.

per Pfund 20 Pf.

Tafel-Fetzen
Kistchenh 1 Pfund
45, 50, 60 Pf.

Instat-Mtelii
4OOGr. Kart . MPf.
ausgew. Pfd. 70 Pf.
?riW 88 -KMZM
Pfd . 88 u. 80 Pf.

Malaga-Trauben-Rofiuen
per Pfd . 80 , 90 u. 100 Pf.

Tel. J. Hornung&Co. xa.
392 . 4 j Hollmnndstratze 41 . 3Ö2*

!e | pri
Me« er- u. Adlerstrnße.
ISrima Qualität Rlndsieisai

per pst. 56M..
Dr!« GllLl.Mea.RMstees

perM 70 M.
film  GnalttA KnlGeiH

perM. 70 M.

Anzüudeholz,
fein gespal-en,. per Ztr . Mt . 2.2O,

Brennholz
per Ztr . Mk . 1.8O,

liefert frei Haus B6947
Mch . Bierner,

Dampfschreinerei, Dotzheimerstraße96.
Tel . 766 . Tel . 766.

Echter b 6067

Mutweim
das Beste was geliefert wird:

herb . . . . . Flasche » ® Pf.,
süss . do. 1 »1* Mk.,
bei 13 Flaschen , per Fl . 10 Pf . billiger

F. A. l»ieiiäü )aeli “S “ 5;“

Za. IGO

-ja
dBSSBrpukfflascnliÄ

Messerputz maschi«eN,
beste Qualität . Reparat . sof. u. billig.

PSi. Krämer, Tel. 2079
Metzgergasse 27 u. Kl. Langgasse 5.

(GelLgerrheitskauf)
früherer Breis Mk. 20 , 23 , 25 , 27 , 30,

jetzt Mk. 10 , ’ i , 14, 16 , 20,
so lang- Vorrat reicht. — Ansehen
gestattet . — 1. Stock.

Schwatbacherstr . 2%  2lLeeseite.

ÄTs Md . -w
Walnüsse 28 Pf . p . Pfd . ,
franl » 43 ,, „ „
Hnselnüffe43 , , „ „
Aepsek v. 0 Pf . an.

Erast Wcsche , W'örthstraße la.

sv °Heferr -Haudlung "WH
Ikarl Müller , Faulbrunnenstr . 3.

BaAbluwen-
künstl. Blume», stets willkommene Ge¬
schenke in gr. Ausw. Wachsrosen vorrätig

Kunstblumengeschäst
W « VOM Santois,

MoU'itinsstr. 8.

Cbristdsum-
StüMzv

is allen«röfeett mxfleblt
dMigtt

£rfcb Stephan,
I W LI. Kmgftr., LLe LLllirrgsde.

Allg. derttscher Kchnlnerein.
Für die armen deutschen Berg¬

mannskinder in Pribram gingen ein:
Durch Fr . Erhard -Lüdecking: Unn.
10 Mk., Fr . Dr . Rullmann 3 m,
Frl . Lade 1 Mk., I . B. 1 Mk., A. E. L.
5 Mk., Frl . Eibach 7 Mk., Fr . Prof.
L. (Köln ) 8 Mk., Freifr . v. Wintzrngs»
rode 5 Jahrgänge „Daheim ", Herr
E. Schenck 2 Jahrg . „Woche", Fam.
C. Koch versch. Jahrg . der „Garten,
laube ". Fr . Baurat Winter 3 Mk..
Fr . Fritz 3 Mk. ; durch Fr,Der . Brück:
Frl . St . 3 Mk„ Fr . Neff 20 Mk.. Herr
dartmann 3 Mk., Frl . Metz 3 Mk.»
frl . P . Scholz 25 Mk., Fr . Dr . Umber
! Mk., Fr . B. 4 Mk.. Frl . G . 2 Mk.,

Frech
Hoffmann " 8" Mk., 'Fr . Oppenheim
3 Mk., Frl . Naht 3 Mk., F. B-
G. G. 3 Mk., Ung. Bücher,

B. 3 Mk..
>£». o i., Bolkä>-

bildungsverein Bücher ; durch Frl.
Hagemann : Fr . Generalmr . Lang
(Mainz) 10 Mk., Fr . Herber-Kchling
5 Mk., Frl . v. Friedrichs 4 Mk., Fr.
8  ÄS ;f ÄJÄ ’fe
Frl . Freudentheil 3 Mk., Frl . Sacks
10 Mk., Fr . Major Rudorfs 5 Wk„
Frl . E. Hagemann 3 Mk., Fr . Pfarr.
Reeg 4 Mk.. R. H. 3 Mk..; durch Frl.
Stahl : Fr .Schwaerzer -WMSel 20 Mk.,
Fr . Wett 10 Mk.. Fr . W . Schmttt
10 Mk.. Fr . H. Müller 5 Mk., Fr . 2.
Herber 5 Mk., M . S . 5 Mk., Frl . A.
S . 1 Mk., Herr P . 3 Mk., Frl . S.
1 Mk., G. Levh 3 Mk.; v. Schülerinnen
d. Töchterschule Bilder u . Geschichten-
bü-ber , Herr Quint Kisten : durch Fr.
Prof . Spamer : Fr . Gidion 10 Mk.,
Fr . ' Dr . Schellenberg 3 Mk., M . N.
3 Mk., Fr . Sanitätsr . Albrecht 3 Mk.,
S . S . 3 Mk., Herr C. Kaiser 20 Mk..
Fr . Carstius 3 Mk.

Allen freundlichen Gebern herz¬
lichen Dank . . .Der Vorstand.

3ii WeihmUkli
Honigkuchen, Aachener Vrrnten.
Thorner Kath., Hildebrandsche Leb¬
kuchen, fite. Baseler Lekerlh und
Züricher Marzipan - Lekerlh, echte
Holl. u. Rhn . Spekul ., fow. all . and.
Konfekt, Baumkonfekt rn bek. Gute.
W. Naver , Delaspeeftr . 8,

Ecke W «rkt.

Grsszer^YreiLahschlsZ.
MeihimchtseiAkäirfr.

Würfelzucker . . . Pfd . 22 Pf.
Gest. Zucker . . . „ 20 „
Korinthen . . . . „ 33 „
Rosinen . . . . „ 40 „
Mehl . . . . Säckchen 83 „
Maronen . . . . Pfd . 14 „
Zitronen . . . . Stück 3 .

offeriert
Altstadt - Konsum,

31 Metzgerg affe 31, nächst der Goldgasse.

Achtung!
Prima Stinldsteisck, . . . . «0 Pf.

„ Hüfte u . Roastbeef . 66 ,.
„ Schwer,refleisch 70 u. 80 „
.. KalbstersÄ . . 70 u. 80 „
„ Hammelfteisch 70 u. 80 „
„ Hackfleisch

Helenenstraf -e 24.

Großer
Preisabschlag!!

Ni. «Mi. DhidkeW 60 Pf.
„ RalöDeiliti 75 Pf.
„ MmmMch 70 |»f.

nur
4 Grabenstr. 4

Jaik ©li iCahrs»
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Mue de k' Ktuve.

«laiifslter

Miesbsäen
22 ZSitljelmstraße 99

-Sortiment 1901.
Spitzen - Gsrnituren, ^ ^ '̂ ^ .-? .-

vonE . 2.50 snksngrnä
KandarSeit , ttt passenden Kartons

von Mir. 2.— snksngenä
^ moömtCtt  Sförmctt, in passenden Kartons

von Ab. 3.— anfangend

Amkge-Htt*ggen,

Spifeei ^ Bertiieil Haruitur für dekolletierte Gaille,in passenden Karton:
von Mb . 12 — sMKgrnd

■m r ““9’ “ f 60 cm'E . «-»-«We
Größe, in passenden Kartons

VON Mb . 20 °— MlMMä

Sp !f3ens *ftopftöd 5er t M“ c£,"'"t - * **•ivoir und schwarz, in passenden
Kartons vop 8.— anfaitgem!

Spitzrn-LalckentScber» "f#e#>tn
H
vj

Kart , von Mb . 1.50 anfangend
t Velgijche Kandaröeit u. imitiert , in passenden
3v !r,ISiS y \ Uf  Kartons von Mb. 3.— anfsngrnS

echte Spitzen auf H»erünnt1er , imitierten und
f  echten Schildpattgessetlen

von Mb. 25—anfangend

Illustrierter Katalog auf Verlangen.

Ä» ltiertr ernrl ecdtr Sxitzra
ZKezia?ttSt: Aalhfettr'ge SMrs -MiMrr.

MiMe Msv -adi,. Reelle Ware«
1771

MMr Kreffe.

Wir Vittcn um geff. Weachtnng nuferer
3 Schaufenster.

AÄer-LMNtz« ,
Pflastersteine , GewürzpLätzchor - aus der altrenommierten Fabrik
von F . A . Klchter & € « ., Baseler Leckerli van A . Janson,
Basel , Thorner Katdartnche » von S . Weese , Thorrs,
Honigkuchen von Tli . Hildebrand &  Solin , Berlin , empfiehlt
in reicher Auswahl ^ 1788

IPeter MMZsstiy am Schloßplatz,
Ecke der Ellenbogengasse . — Telephon 482.

ieluwk«raho*. MMO

m

grösster

m : uswahl

Ti

mit

passenden

Ständern
empfiehlt billigst K144

Erich Stephan,
ML Burg Strasse , Ecke Häfnergasse.

W
i-

Harmonikas von Andrs. Koch find die
besten. Zu haben bei 1418

4«. 91 Möscfii,
46 Webergaffe 40.

Äeltere Muster von

Wletifahrs-
Ü Kartei

•g)®® verkaufen wir
zu ermässigten Preisen.

| L, Scheltenberg ’sche
fiofbuchdruckerci ss

1 Kontore:
Langgasse 27. Fernsprecher 2266.

P A
... L’- ’ iaeu **«j2»4C''4r}/ -K
•g l ^. .orsStij Si»*&*****t* ^*1303*. «aS&rwu’j 'ibtyp}

Amu bevorstehenden Weihnachlsfeste
empfehle

MlHeÄWe Mch-u.gleifdissiareii
in denkbar größter Auswahl und billigsten Preisen.

Präsentkörbe in verschiedenen Preislagen.
Westfälische n . Holsteiner Knochenschinken im Ganzverk. Pfd. 1.25 Mk.

, , , , ,, Schinken atme Knochen im Ganzverk. „ 1.30 „
Oberhessische Knochenschinken im Ganzverk. . 1.10 „
Westfälische Nutzschinken , 1—2 Pfd. schwer. im Ganzverk. . . „ 1.30 ^
Brannfckweigee Lachsschinken , 2—3 Pfo . schwer, im Ganzverk. „ 1.60
Pariser Lachsschinken , 1—2 Pfd . schwer, im Ganzverk. Pfd . 1.90 u. 2.10

Norddeutsche Wursthalle
Dvernsprecher 2S02 . (Inh . : 0*«*i «ia AitiioST . i Marktstratze b.

Eeiclisliank-Giro-Konto. Telephon{g®”’(Direktion).
Ailpeiner Vßrscliijss- und Suarkassen-Vereiu

zu "Wiesbaden.
Eingetr. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Geschäftsgebäude Mauritiusstrasse 5.

Der Verein nimmt von jedermann, auch von Nicht¬
mitgliedern:

Barlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen V'g-
und ganzjährige Kündigung zu 4 °/o verzinslich;

Sparkasse -Einlagen von Mk. 5.— an bis
zum Betrage von Mk. 3000.— zu 3fiz °/o, ab
1. Januar 1908 3fis °/o Zinsen nach vollen Monaten
berechnet.

Die an den drei ersten Tagen eines Monats ge
leisteten Einzahlungen, sowie die an den drei letzten
Tagen eines Monats erfolgten Rückzahlungen werden
für den ganzen laufenden Monat voll mitverzinst.

I » ulende Rechnung ohne Kreditgewährung
(Scheck-Konten) gegen tägliche Verzinsung, provisions¬
frei, mit 4 °/o verzinslich.

Mitgliedern des Vereins werden:
Vor sch ilsse gegeben auf 3 Monate gegen

Wechsel oder Schuldschein gegen Sicherstellung,
im letzteren Falle durch Verlängerung von 3 zu
3 Monaten bis 1 Jahr erstreckbar;

Wechsel diskontiert , Mredit in laufen¬
der Rechnung gewährt ohne Berechnung von
Provision.

Ferner erledigt:
Wechsel -Inkasso , An - n . Verkant *von

Wertpapieren unter kulanten Bedingungen,
Einlösung von verlosten Wertpapieren, Sorten, Cou¬
pons, letztere frühestens 3 Wochen vor Verfall.
Auszahlungen im In-,aucliAuslande,Annahme
von offenen und geschlossenen Depots.
Vermietung von SSafes unter Selbstverschluss
der Mieter in unserer absolut teuer- und diebes¬
sicheren von 8 . .1. Arnheim , Berlin , errich¬
teten Stahlkammer zum Preise von Mk. 10 pro Jahr

tleschäftsberichte , Prospekte etc . stehen
gratis zu Diensten und der Vorstand ist gern zu weiterer
Auskunft bereit. E 370

Vergessen Sie nicht
bei Aufmachung Ihres Inseraten-
Etats das in den kaufkräftigen
Kreisen der reichen Hansestadt
Hamburg beliebteste,in ganz Nord¬
westdeutschland, Skandinavien und
auch Uebersee stark verbreitete

Hamburgsr Fremdeiiiaft
gegründet 1828.

V
70

Als Insertions- Organ allerersten
Ranges längst allgemein bekannt.

Hastfläge z. zt. bis 512,009.
An Reichhaltigkeit des Inhalts
unübertroffen. — Jede Nummer
24—62 Seiten grossen Formats.

Abonnements - Preis 6 Mark per Quartal.
Insertions- Preis 45 Pfg. per Zeile (Reklamen 1,20 Mk.)

Verdangen Sie gefk Probenummer.
î =
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HÖH

Württembergißße fKetaffwarenfabrik 5 eis[mgen=oft
Babridfager Wiesbaden , ßanggaffe 56 (dfotef Contineniaf ) .

H A
Größtes ofpezta [gefeßäß I a- verßfberter Waren.
‘Beflecke und cCafetgeräie mit garantierter ofifber=Auflage.

dffuflrierie CXfeißnacfiits*Otreistifte
gratis und franko.  4 »®©®®'©®®'©'©'©®®®®®®'®®® =□

Gebrüder Gvoffweber
i 'Hoflieferanten c/r . [Königticden tKoüeii des 5roßßersogs von tBaden.

um

zn herabgesetzten Prcisesi
in grosser Auswahl.

Carl Pfeil,
Buch- u. Papierhandlung,

4 Kleine Burgstrasse 4.
Fernsprecher 3618.

Messer und Gabeln,
bestes Solinger Fabrikat,

Brit . -^ s.tösscl u. Ml . 2.25 an p. Dtzd.,
Brit .-Kaffeelösicl v. Mk.1.20a . p.DY.

empfiehlt 1261

Franz Flössner, gS?t
ät5^ tSw* Bp tP8gep

iV \ j
ist den Beste der Welt!

Schweineschmalz, garantiert rein, per Pfd. 56 PL
Landbutter „ „ 114 Pf.
Gntsbutter „ „ 118 PL
Ziischner Siissralim-Tafelbiitter „ „ 140 PL
Palmbutter „ ,, 54 PL
Fama Margarine in Paketen „ „ 70 PL
Vitello bei3Pfand „ „ 75 PL
Sesamöl, fst. Salatöl, per Schoppen 48 ff.
Rüböl, beste Qualität, „ „ 40 PL
Kondensierte Milch(Marke Milchmädchen)

per Pose 47 PL, bei 10 Posen a 46 PL

feinstes Konfekt - Mehl AMU Pf
Pfund 84 . Pfg ., bei 5 Pfund k . . . *<®”’ ™ I*

feinstes Weizen - Mehl HEH Pf>
Pfund 8W Pfg ., bei 5 Pfund k . . . -*®- ^

gutes Kuchenmehl M^ pr
Pfund J8S9 Pfg ., bei 10 Pfund (i . . -Sa. C _? I I.

Zucker, gemahlen per Pfd. 21 Pf
Korinthen,gereinigtn. entstielt„ „ 34 PI
Rosinen „ „ ,. „ 42 PI
Sultaninen „ „ „ „ „ 63 PI
Bari-Mandeln „ „ 08 PI
Krach-Mandeln ., 65 PI
llaseimisskerne „ „ 72 PI
Walnüsse, franz. „ „ 30 Pi
Haselnüsse „ „ 37 PI
Panermaronen „ „ 18 Pf
Baumkerzen, bunte, in Schachteln 27 Pt

(k 30 und 24 Stück ä Schachtel)

"WH gebrannt , in nur belesenen (garantiert rclnsrJimeckenden AK,AD » "WD -4
«ualitäfen , Pfand 1 .40 , 1 . 80 . 1 .80 , 1 .10 . 1^00 und bd ' JHL L»

Meine Firma bedient sich keiner Lockmittel , Rabattmarken , Gratiszugaben etc .,
führt nur beste und handelsübliche Ware , daher unübertroffen preiswert.

C . F . W . Schwanke Naciif . , “ TSÄ * * * •

3a ggüssier Mnswam

es

Eine Wohltat für beleibte Herren für
Kegler , Reiter , Turner , Radfahrer etc.
jcreibeit des Hiick {; ria.tes , fre « ;
beugende Bewegung ! Dieser !
solide , bequeme Hosents -äger ist stets i

vorrätig bei 1422

fl . Heust ®,
Ellenbogengasse 12.

Telephon 841.

3a. XOO
Herren-
Umhang-

Räder, Kapuzez. Abknöpf., in all. Grüß.
tGelegenbeitsraus), früherer Preis
Wk. 15, 18, 20, 22, 25, jetzt 7 .50 , 9,
10, 12, 15, fo lange Vorrat reicht.
_ Ansehen gestattet. — 1. Stock,

Schwalbachersir. 30, Slllecseite.

^eeKi t»n d e r
Teegläser

Tortenplatten
Kuchenschaufeln

Kaffeenaaschisiea ».
Tabletts dazu

Moderne  Tabletts
in r.ietail und Holz

Wärmteller für Kind
Kinderschieber

Crehäckkä sten
Konfektzangen

IRo wlen
Bowleniöttel

empfiehlt
1 Spargelserviee
I Spargelzangen
I iSpeSsewärni er
| Wärmschüsseln
1 ^SMtterdosew t

| Gelee- und Honigdosen
| K ratern gloc ken
1 Fleischplatten

er 1 W einknhler
1 mit und ohne Ständer
I Anfla nfpfannen
1 mit und ohne Gestell
i ei nkann en
M passende Likörkannen

zu billigsten Preisen
Kleine

Burgstrasse. Erleli Stephan,
Awssteuer -Magazin für Haus u . Küche.

Ecke
fläfncrgassc.

K 144

OffenbacPer Patent-Portemonnaie
„IPracticimi 64*

unzerreißbar,
da aus einem
Stück weichem
Leder, flach, da-
her bequem in d.
Tasche, tr. nicht
auf, deswcg. all¬
gemein beliebt.

Preis » Mk.
» . Reiahelt,

<8r. Burgstr. 6,
Offcnb. Lcderw.

Schulranzen,
NoHrpl. -, Kaiser-, Conpee-, Schiffs»
«nd Handkoffer, Reisetaschen und
Korde re. s.billig Webergaffe3, H. P.

Uhren,
Gold-

u.Silber-
waren

als passendeWeiPnaciits-
Geschenke
empfiehlt

zu den
billigsten

Preisen
Sf . TlieiS , Uhrmacher,

4 Mioritasstrasse 4 . 1802

Viktoria Progerie
Richard Seyfo,

11 hcin . tr . 88 , Tel . 613,
empfiehlt:

ZllCkCr , gern ., das Pfd.

Maildelll, 1.gewählte„
Melll, fst.Kaiserauszug„
Rosinen, Ohne Stiele„
Sultaninen, „
Korinthen, Gai'ten
Zitronat,
Orangeat

frucht

grasgrün

22 pf.
1 Mk.
22 pf.
00 pf.
05 pt.
50 pf.
00 Pf.

gesunde
Frucht n

ÖO Pf-

30 Pf.
00 Pf
17 pt.

Haselnusskerne
Maronen, Dauerware
Lebkuchen
Siimtl.Gewürze“ gÄ lr

von 5 bis 50 Pf . das
Paket.

$rosser Wsihnaehts-jlus'aerkauj
mit 107 * Rabatt.

_b  Mein kager enthält nur Artikel In tadelloser fachmännischer Ausführung
iy vom einfachsten bis zum edelstem Pelzwerk.

m Palast-Hotel. Albert OflOiaanba , Kürschner.
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Boxkalf.

18 Langgasse 18

" • • o » • ®
Chevreaux und Boxkalf

mit und ohne Lackkappe , Lackknopf - und Schnürstiefel.

J . Speier Naehf
Boxkalf-Lack- u. Chevreaux-Stiefel,

Fernsprecher 246. 14 Wilhelmstrasse 14. Khs

HJbif  einzige erste gfrosse

mit Prämiierung aatl Verlosung
»orgen Samsteg , Sonntag u . llontag im Saale des Westendhof «,

SehwaUiacherstrasae 33 (unterhalb der Wellritzstrasse ) ,
sowie

Grosser Verkaufsmarkt edler Gesangs-Ianarien.
Zum Besuche ladet freundlicht ein

Das Aussteilumss -Komstee
_des „Vereins der Vogoifreunde“-Wiesbad8n.

Irr den

bkmMiidcu Mküße»
versäume Niemand,

in das Wild - und Gestügel -Lager
zu gehen von

BlücherplaH. Itk ! fstiHL « lücherplotz.
'iglur biMge Werve.

Offeriere:
Schwere bayerische Walbhasen A 4 Mk,

Schwere Hasenbraten . . 3 Mk.
Reyztemer . . . . von 6—10 „
Rehkeulen . . . . „ 5 —7 „
Kasan«» . . 3—4 „
Frldtzützner, junge . . . 1.60 „

B7189

1a jg. Wetteraner Gänse Pfd , 85 Pf.
Feinste Enten von3.50 bis 4.50 Mk.
Fst. Poularden v. 3.— „ 5.— „

sowie
feinste Puter zu den billigsten Preisen.

Hit mt  Ware hammt tas perlMs.
BesteKnngen per Postkarte werde» pronept besorgt.

Vvltz  Ifagel , ßlhMAher. Dlelchr̂GL 4,
Großes Lager in Uhren jeder Art , Gold - und LUber-
wareu . Trauringe am Lager . Operngläser , Barometer.

Musikwerke in jedem Preis , beste Fabrikate.
Rabattmarken, blau , griin uns rot.

Gelegenheit , Ln Hausnhr , Eiche , unter jeder Garantie,
_ weit unter Preis . _

Großer Freihand-Berkauf
herrschaftlicher Mobilien findet Samstag » den 21,, Montag , den 23.,
und Dienstag » de« 24 . Dezember , jeweils von morgens 8 Uhr bis abends
7 Uhr. in memem Auktionslokal 2 BlktMlrMAS 2 statt.

Zum Verkauf kommen: 1 sehr gutes schw, Kianino(Steinway), 1 dito
(Oehler, Stuttgart ),' 1 kompl. schw. Salon mit Teppich, Portieren u. Vorhängen,
1 kompl. Eichcn-Speisezimw.er, einzelne Büfetts (Nutzb. u. Eichen), Spiegel-,
Bücher-, Kleider- u. Wcihzeugschränke, Waschtotletten, Nachttische, Kommoden,
Konsole, Pfeilerspicgcl mit Trumcau , Etageren, Notenständer, Herren« ». Damcn-
Schreibtische, Nipp- u. Nähtisch, 1 sehr schöner Spieltisch, einzelne Sofas , Diwan,
Chaiselongue, 1 sehr gute Nähmaschine, 3-teil. Ofenschirm, sehr gut erhastene
orientalische Teppicheu. Läufer, 1 sehr gut erhalt. Pelzmantel für Damen,
1 seidenes Damen-Kleid, verschiedene Herren-Kleider, 1 Rest Seide zu einem Kleid,
1 Partie Chenille-Portieren und Verschiedenes mehr.

Adam Bender, AllLAmisru. MM.
_ _ Geschäfislokal: Bleichstraste S. — Telephon 1847 ._

Gg. Otto Bus,
Mi .C.Tiiooi.'Wamer’scIieiiüteEß̂Mits

Telephon ®772 ,

FiiiihSnsioco 8 "7 Ecke  KoSÄKWE nnSmuiliyaodc 1#j MLL «6i'8K,88v. 1695
Spezial -Uhrengeschäft u Werkstätte f. Reparaturen.

aller Systeme,
aus den een ( w
mierteften Fahr.
Deutschlands, mit
den neuest . , über¬
haupt existierenden

Verbesserungen
empf. bestens

sRatenzahlung»
Langjährige

Garantie.
K . d » l sais, Mechaniker, 1793

Kirchgaffe 24» Telephon 3764.
Eigene tKeparatnr- Werrstiitte.

Hasenbratenp. St . 2.80, 3 u. 3.20,
Rehbraten p. St . von 4.80 an,
Rel,rücken „ „ „ 7»— „
Metz- u. Hirschragont biMsst.
Gänse per Pfd. 83 Pf . an.
Eilten per Srüek von 3.1:0 an«

« . Becher , Bismar -Iring 37»
Telephon 233«. B5730

John’s

Schutzmarke
R 5 W

© ® © © ® © © ® ® ©
® © ® ® © © © ®© o®

© ®© ® 0 ® © Q © ®Q.
QQ® © ® 0 ® @ ® ® © ©

Immer wieder
und immer wieder sei auf
die gr . Auswahl v. eratklass . Schreib¬
maschinen u. prakt . „"Weihnaohts-
Fräsente “, KLIO - Füllfederhalter
zu Mk. 2.70, Gummi -Druckereien
f. Plakate , Fußstützen mit Filz u.
Posamenten , Privat - Briefordner
Rasier -Apparate u. Abzieh -Etuis
elektr . Leuchter , wie bill . Spezial-
Neuheiten , hingewiesen im

Schreihmaochiaenliaus

ist

unerreicht
in

ihrer Leistungsfähigkeit.

Besondere Vorzüge:
Ersparnis an Zeit und
Arbeit. Schonung dar
Wäsche . Leichteste

Handhsbung.Soitdeste
Ausführung.

f ählen Sie rar
diese kiliirte
Masekine, Ä»

sie hrlagt Jitnen
raerwarieten

Vorteil.
] Als Weihnachts- |
;Geschenk bestensj

geeignet [
Jede weitere Auskunft

bereitwilligst durch den
Vertreter K198

^ Ä' Ä' /IUM» Mrihsjasse 88 , 1 , Telephon 131. Fachunterricht
L-L d für fflascMueinschreiibea , Miete, , frv md.

spracht , Diktate . Stenotypieten -Nacbweis u. dergl . bewährte Einrichrungen.
IS ?-4 -MrS CaäTewaUast . 4. V ervlelfältg . ist welt-
® la l . l ' W/ * 7A bekannt , Niederlage von Möbeln , Filz -Badevorlagen,
Filz -Stnhlsitze „ Sitzen Sio viel “. Nach auswärts von Mk. 10.— an ■rran ), 0 ]
Sendungen unter ßaraatie . Fabriklager von und Kuverts,
Adressenverlag . Bcli » U » 8el «ere Ferusprerhzelleu (Patent Fioklerl
aufgestellt in in. Lokal . Ferngespräche ein Vergnügen ! lg Q

Neuester Erfolg der STOEWER : l elesramm ! Jury Venediger
Schreibmaschinen -Ausstellung hat soeben STOEWER als bestes System mit
goldener Medaille ausgezeichnet . Gratuliere zum Erfolg . Graf Budan.

Gold-u. Silkruwren
empfiehlt gut und billig

CJLr. ILZGO-Juwelier , Häfnergaffe 13.
'ÄLL -LA'L2'« -« >«D < S OOOOOOOOOOqq

ENMWyhM.WMU .WeiL
kaufen Sie am besten bei

'Fraisa Kämpfe , Uhrmacher,
20 Wevergasse 20*

PUT* Bitte auf Hauö Nr. 20 zu achten. ^
Vertretung der Deutsche« Grammophon»

NktiengesellschafL 1673
«nd div. erstkl. Iavrirate.

Alle Reparaturen» Gegrnndet 1802.

locbprima Mastgeiigel!

Me wiederkehrerrv!
elegante Heeren- u.
Damen- Dtiekkl in
schönster neuest,Fasson,
in Derby, mit ameri¬
kanischen, französischen
und XV. Absatz, sollen

bis Weihnachten zu noch nie dagewesenen
Preisen verkauft werden.

Rnr RensaF « 22 , l  Stiege«

■lumgre JBUjise,
lunje Knien,
junge Hähne

offeriert billigst für die Feiertage

Kölner Konsum-Geschäft,
Feinste spanisciie

Orangen
ET 12» 20 Pf.
Mandarinen

per Stück5, 0 und7 ?f.
Zitronen

W * 12 Stück 45 Pf. -HU
J. Hornung&Co.,

Telephon 302 . Telephon 392,44£ Jffieilmta *Mls43PaM*»e 41.

IVelltritast rasse
43.

Schulranzen,
Kürser- n. Handkoffer , Reise,

tuschen, Hosenträger re.
werden billigst verkauft.

8a. Sattler - Geschäft
Metz gergasse 33. Etabliert i. J . 1870,  1557

MÄs , * 4 . . . kW *}. .

zleifch-Mnsum.
Außergewöhnlich bistig!

Pr . WWeW p. Pfd . 60 i )f

.. lallleifdi „ .. 70 w
» AMMlsieW .. 70

„ Kalbskeule .. , 80 ..
„ flammelsbenle „ 80

Jakob Baum,
Wehgergasse 18.
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L » . W.

Mit dem heutigen Tage eröffnen wir Adellicidstrasse 32 , Ecke der
Moritzstrasse, ein Installationsgeschäft für

MMi  Gas-,Wasser-u. Sanitäre Nagen.
Unsere mehr als 20jährige praktische Tätigkeit in der Branche bürgt

für eine sachgemässe, beste Ausführung der uns übertragenen Aufträge und sind
wir zu Kostenvoranschlägen etc. etc. stets gerne bereit. — Ausser für Neu¬
anlagen empfehlen wir uns auch zu allen in unser Fach einschlagenden
Reparaturen.

Gleichzeitig bringen wir unser reich sortiertes Lager in Beleuchtungs¬
körpern aller Art, wie Kronen, Ampeln, Wandarme etc. etc, für Gas und
Elektrizität , sowie in Badewannen, Badeöfen erstklassiger Systeme, Wasch¬
tischen etc. etc., in empfehlende Erinnerung und bemerken, dass unsere sämtl.
Artikel, weil neu, dem modernsten Geschmack entsprechen.

Keine alten ILadcnlaiiter!
Passendste Gelegenheit für Weilinaehts - Geschenke!

1 Billigste Preise!
Wir bitten um gütige Unterstützung unseres Unternehmens und sichern

kulanteste, beste Bedienung zu.
Hochachtungsvoll

Glaal » L HHetsgfer»-

sollte sich über die Be¬
gebenheiten in seinemMir biedere Slwibe in iir Freude

Lande, besonders über die Vorgänge in der Haupt- und Residenzstadt Stuttgart stets au!
dem Laufenden halten. — Die

MtttembergerMung
.̂ LllLLgarterNüchrichtenufjanMsbblt

Ki ! Der Wochenschrift Her ZchwabmspieZel"
KUkSttwifSBfcOdW«*.'
*•»:AoiaitimnteB, IW <>k Ocicnalüryt,

hat sich als neue, moderne Tageszeitung in ganz kurzer Zeit durch ihre
reichhaltige textliche Ausstattung die allgemeine Beliebtheit des Leser¬
publikums in ganz Württemberg erworben , sie dürfte deshalb auch dem

Schwaben in der Fremde als eine tägliche Lektüre aus der Heimat willkommen sein. —
Der Abonnementspreis beträgt:

*7 S Sjb -Hr durch, die Post bezogen im Reichspostgebiet
S 1 * J ® und Bayern , einschliesslich Bestellgeld.

84 cts . in der Schweiz.

5H j- _ gy !jeder  Art, haben bei der grossen Verbreitung in C C f\
«Fi l Ia . v>  3̂ ' “ * * ganz Württemberg in einer Auflage von mehr als

Exemplaren täglich, durchschlagenden Erfolg.
Zeilenpreis für Anzeigen aus Württemberg . . . . 15 Pf., Reklamen 60 PL
Zeilenpreis für Anzeigen aus dem Reich und Ausland 20 , Reklamen 75 ,

für Wiederholungen und Sahres-EInsafc günstige Rabatte.
Aaf Verlangen kostenlose Zusendung von Probenummern und Anzeigentarif.

■ GAWUNL .RL' LV 45 .— Mk.,
15 . L8 .— bis

im dem neuestem Farben.

Lodenjoppen
warm» gefüttert.

Loni § Eichel

Mk. 3 . 75 , 4 . 5O , 5.
G .— bis K4 »— Mk.,

mKaaramsfSJ SEsaBwatai

Blinden -Anftsli.
Wir erhielten zu unserer Weihnachtsbescherung ferner von Herrn

August Engel 10 Pak. Tee, 20 Pak. .Kaffee, 10 Pak. Chokolade. 10 Pak.
Malzkaffee, 10 Pak. Mokka, 15 Pak. Tabak, 5 Töpfe Lixton-Marmelade,
Hrn. Ad. Lange Hosenträger, Taschentücher, Socken, 1Hemd, 2 Leibwärmer,
1 Unterrock, i Schürze, Hrn. Bacharach 4 Binsen, 1 Hauskleid, 2 Kleider¬
schürzen, Hrn. Fraund -Moeckel4 Hüte, 1 Mütze, Hrn. Hemmer 5 Damen¬
hüte, Hrn. Jakob Müller 5 Filzhüte, Hrn. Bäcker Bossong 1 Korb Konfekt
und Lebkuchen, Hrn. M. Kuhn Konfekt. Hrn . Peter Quint Lebkuchen,
10 Pfd . getr. Zweischen, Frau Kommerzienrat Bartling 6 Paar Strümpfe,
2 woll . Wamse, Hrn. Bäcker Marx 1 Korb Lebkuchen: durch Hrn. Rentner
R -churst von N.°N. 3 Mk., Fr . Körte 5 Mk., Fr . Hugo Peipers 10 M.,
Hrn. Major Krabath 3 Mk. ; durch Hrn. Peter Quint von N. N. U.
10 Mk., Fr . Rentner I . 5 Mk.. Ungen. 2 Mk., M . B. 20 Mk. ; durch
Herrn Prälat Keller von Fr . Müllcr-Vetscher 10 Mk. ; durch Herrn
Landeshauptm. Krekel von Hrn. Landger.-Präs . Aiencke5 Alk. ; durch
Hrn. Inspektor Claas von H. F . H. 4 Mk. (per Post), I . M. Baun,
Fr . Konsul Burandt 10 Mk., Hrn. Schieß 1 Mk., Fr . F . Thieman»
10 Mk. , Herrn Lehrer X.  P . 2 Mk., Möhringstraße 8 N. T.
5 Mk., Herrn Dr . Mezger 5 Mk., Herrn Liebmann 5 Mk., Herrn
Gustav Pfeiffer 2 Mk. , Sch. G. V. 10 65 Mk., N. N. 5 Mk.,
Herrn Geh.-Rat Dr . Daden 3 Mk. ; durch Herrn Czstperre ? vrn
Freund 3 Mk.; von der Geschäftsstelle des Rheinischen Kurier
29.50 Mk., des Wiesbadener HLeueral -Alrzekger 2 Mk., der
Nheinifcheu Vvlkszeitmrq 30 Mk., des Wiesbadener Taavlatt
von S . P . B. 3 Mk., Skatkassc Seuffert-Stepp 10 Mk., Karl Wagen,.
Kinder 5 Mk., Herrn Gäfgen-Dauts 5 Mk., Frau E. W. 5 Mk., Frau
v. Sydow 5 Mk., I . L. 5 Mk., Ungenannt 2 Mk., von B. B. 2 Mk.,
Al. B. 2 Mk., Frl . P . B. 5 Mk., L. M. 3 Mk., A. Staudinger 2 Mk.,
von Gülschow3 Mk., von Helene 5 Mk., von Emma 10 Mk., von Looff,
Blindenheim, 5 Mk., Fr . E. W., Blindenheim, 5 Mk., M . Schreher,
3 Mk., Frl . Emmi) Romanus 6 Mk., H. R. 5 Mk., Schäfer 2 Alk.,
K. S . 3 Mk., H. N. 5 Mk., Fr . Emilie Albrecht 3 Mk.. Ungenannt
2 Mk., F . B. 2 Mk ., Ungenannt 2 Mk., W. Dahlheim 5 Mk., B. & F.
5 Mk.. Fritz Strauß 20 Mk.. H. G. 3 Mk., I . Wittmann 3 Mk., Un¬
genannt, Blindenheim. 1 Mk., M. A. 5 Mk.. A. B. 5 Mk., Frau Dr.
C. C. 3 Mk., N. 2 Mk., Geschw. Sch. 3 Mk., T . 3 Mk., Regiernngs-
baumeister Dr . G. Wagner 5 Mk., Frl . M. K. 5 Mk., O . W. 5 Mk.,
Frau Dr . Bernhardi, Blindenheim, 30 Mk., Frl . C. W. 20 Mk.

Mit herzlichem Dank allen freundlichen Gebern F 205
Der Vorstand.

Wartburg -Restaurant,
8 «r»wa ! staechsr8tra88e 35.

ri . Beieinber er . s

Sonntag -, tli -n TD. » eieraber er , s
Oümers a Mit . fl.SS . | » iiaers & Mk . l .ä ®.

Bouillon mit Eierkäse. Bouillon mit Eierkäse.. . . . _ . , T- , j Seezunge, See. tartave.
Filet , Soe. Madeira , mit Spinat u. Kart , j gO0. Madeira , mit Spinat u, Kart.
Kalbsnierenbraten mit Salat u. Kompott. !Kalbsnierenbraten mit Salat u.Kompott.

Zitronen-Pudding. | Zitronen-Pudding.
Sonjiers sU Mit . 1 .30.

Erbsensuppe , Hausmacher Art.Italienischer Salat.
Roastbeef mit Kartoffeln.

Dessert.
.ftMSsdiaralt -wein a Sf » as. 35S SPfg . — ®JfcrBKflsii2Z - Ultar,

Matlsüserträia , Saatser -PHsener . E35S
K ©fe©s*& Schwank « Restaurateur.

Samstag , denS chJachtfest.

iöflfeiitc fjafer-pißPiifiife
per Pfd . 78 u. « 8 Pf.,

tfittett per Stück von 8.25 Mk. an,
35ttte« , Kapaunen,Hähne , Tauben»
Suppenhühner , jungeu Hirsch und
Siel}  im Ausschnitt. Hasenbraten per
Stück von 2. 30 Mk. an, Hasenpfeffer

empfiehlt B 7210
Bismarck- Ring 37.

s Telephon 2558.0. Becken

Achtung!
Per . Rindfleisch Pfd . 41© Pf . ,
sowie Kalbst . 75 - 8 © Pf.

Wetzgelki Alker, Z
W * Walramstr . 17.

Neubau
Mebslsdsrg 16.

p . p.
Infolge der grossen Nachfragen und

Aufträge auf vollständig - Sngcr-
zahme » astral . Papn ^ elehrn,
japanische Pinltclien u. Born-
pffHfBFclienerbitteWeihnachtsaufträge
nur noch bis Montag, den 23. d. Mts.

Frau Johanna Praetorins,
Sobarnhorststr. 5 a, Part.

Gsinfe — Puten
per Pfund SY- 85 Pf . , B7093

Mastenten
Stück Mk. 8.— bis 3.80.

Bismarckrmg 24 , Part . r.

s*- inliliEtMigtfflta-
Paletots u. Capes

WNZS VÄM
trotz enorm gestiegenen Preisen, zum
grössten Teil noch

ÜLIKfc & e f
Weine, die sich durch Kraft , Fülle,
reinen Ton und sauberen Geschmack
besonders auszeichnon und zum Teil
eigne Kelterung, zum Teil eigenes
Wachstum sind.
Laubenheimer 60, bei 15 Fl, 55 Pf.
Winnitiger 60, „ ,

(Lage Uhlen)
Geisenheimer 70, „ ,

(Lage Schröterberg)
Graacber 70, „ ,

(Lage Abtsberg)
Hattenheimer 80, „ ,

(Lage Boxberg)
Erbacher Riesl. 90, „ ,

(eig. Wachstum)̂
Ingelbeimer, rot 70, „ •
Oberingelheimer 100, „ ,

(Lage Atzel)
Capo sicilian. (rot ) 65, „ .
Brindisi 75, „ .
Jledoo Orig. 70, „

Vorziig ! . Bordeaux -W eine.
Alle Sorte » Cliainpagaer

zu Engros-Preisen. K63
Wiifc *. Heiaie ®. Birclk,

Adelheid- u. Oranienstr.-Ecke.
Stand. Lager von za. 12 5,000 Liter.

55

65

65

75
85

65
95

60
70
65

Men Sie erst!

2̂©sGclegenh,-its?»lli-
fr. Preis Mk. 20,̂ 17. 15,12 , 9, 7.

jetzt Mk. 15, 12 , 10, 0, 5, 8,
werden zu billiqsten Preisen uerfauft
Schwatvacherftr. 30, 1, Stttreserte.

wenn Sie passende Weihnachtsgeschenke
und Freude bereiten wollen,

ohne Kaufzwang
WraeLorinsschs Hdke 7%$ * %

Hlosser-Kanarien
in jeder Preislage und Garantie für
Gesangsleistnng.

Wogelheim Ursciorins,
5» Schürnhorsrffrafje 8» , Part .,

kein Laden, Ecke Dotzheimerstr.

Freibank . Samstag , morg . 8 Uhr,
minderw . Fl . zweier Rinder (50 Pf .),
e. Ochsen (50 Pf .), zweier Kühe (30 u..
85 Pf .) u . e. Kalbes (45 Pf .). Wrederv.
(Fleischh., Metzgern, Wurstberertern.
Wirten u. Kostgeb.) ist der Erwerb
von Freibankfleisch verboten.

Stadt . Schlachthof-Verwattnng.

i ®c die zeiertage
empfehle:

WeihNchlZ-VMenWlbe
von 4 MS. an.

Sluanaö , feinste Früchte, p. St . von
8 Mk. an, Krüffeler Tranven Pfd.
1.20 Mk-, Älineria - Tranbe « Pfd.
55 Pf , Drangen 3 Stück von 10 Pf.
an, Deutsche Walnüsse Pfd. 30 Pf ..
Franz » WaluMe , i « MarbotS»
Pfd . 40 Pf.. Ziiernr -n per Dtzd. 40 u.
70 Bf.. Prinzotzinwndeln Pfd. 70 Pt ..
Tafelroffne » Pfd. M Pf. ^ , 9922

Alle anderen Südfrüchte billigst.

Ullmann,
Mittelrheinische

Obst « und Südfrüchteu -Zentrale.
Größtes SpezLal -Gesch. am Platze.

Blarktst raffe 6 . Tel . 8867.

Sehr schöue Nähtische
von 10 Mark an.

Paneelbrettcr, Klavicrstöhle. Ripptische.
SchreibtisÄstühle, Flotirgarderoben,
Spiegelschränke, Vertikos, t Salon»
schränke, Büfetts , Danlen-Schreibtische,
in Eichen. Mahagoni u.Nuhbaum, Sofas
werden zu jedem annehmbaren Gebote
abgegeben. Solid u. billig, sehr große
Auswahl. Man besuche das Möbelhaus

Meichstratze 18.

Shampoonsereri
I Mk. mit Frisur und Ondulation

im Abonnement 75 Pi.
Frisier -Abonnement

in und ausser dem Hause.e f'iAVä'̂h Goldgasse 18,
» HICl öCiHj 1. Laden v. d. Langg.

Empfehle
Kalbsteifch per Pfd . 66 n. 72 Pf.
Nindsteifrh per Pfd . 54 Pf.

M Römerberg  3 .

mS
SchM -GmichtW.

aus 3 Schaltern mit Thnre , Teilungs¬
wand u. Putten bestehend, zu verkaufen
LanWaffe 27, Tagblatt -Haus. *
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für Nürnberg-Fürth.
Korrespondent von mrd für Deutschland.
_Unparteiisches Organ für Jedermann»

Gratis-Wocheiibcilage:
Gratis-Monatkbnlage:„Am häuslichen Herd". : : : :

„Bayer. Land- und Forstwirt ".
Täglich 16—44 Seiten Umfang . Reich»,altiger Lesestoff.

Postabonnen,ent Mark 1.68 vierteljährlich.

Auflage über ZZ,WO:§ Exemplare.
WirLfamsLes und größtes Jnsertionsoraan

in ganz Nord - und Mittel -Bayern.
Anzeigen-Preiie: 20 Pfg . im Jirseratenteil , 60 Pfg . im Reklamctcil.

Beilagen für die Gesamtauflage 218 Mk.
Verlangen Sie Probeinunmern.

iSsL

Zu den bevorsteh. Feiertagen empfehle

(!»nur !a Qual.)
sowie alle Sorten L'Srrrstwaren»

Skstzschlächtereiund Wurst -Fabrik
mit elrttrifchem Betrieb,

W ** Manergasse IS.
Telcvyän S244.

Filiale in Eltville : Hauptstraße 4.

MMÄlSN?. Irgncn-pert,
Platterstraße 34.

Samstag abend:
Metzeisuppe,

wozu freundlichst einladet
SSairl Weimer.

Margen Samstag:MetzelsüWe,
wozu freund!, einladet

J&wq» <£r3cs< h9
„SerDenrä mpchr n ' G

66

MM

V". ' £ Vf ' SV .
Goldgaffc 2 ?.

Morgen Samstag:

'̂ ibf MeHeksuppe,
EL- 2LMW . wozu freundlichst entladet

_ .2o H> KUcla -r.
Sch. Kanarienhähne zu verk.

S chwalbacherstraße 18,_3_tecf)ts.
Arberzieher , tnti Pelz gefüttert»

bist, zu vk. Dotzhc imerstr . 28, M. 1 r.
1 fast neues Pelz-Jackett (Seal ) billig

?, verk. (Gr. 44—Ä >Herrn müb la. 9, 1 r.

1 ueucs Schlafzimiucr,
direkt von der Werkstatt-: (hell Nnßb.),
i. Eichenholz, bestehend in : 2 Bettstellen,
2 Nachtfchränke mit Marniorplatte,
1 Waschkommode mit Toiletten . Marmor-
Platte, 1 großer Spicgelschr>nk mir zwei
Schubkasten und Mefstngstange, ist be¬
sonderer Umstände halber sofort mit
Garantie zum Preise von Mk. 355 zu
verkaufen. Offerten unter W . an
den Tagbl.-Verlag.

Ein fast neuer bequemer gr.
Nnyesefset billig zu verk. Lcberberg 6.

WttFiiiit
läßt man einen Gast auf Engagement
spielen, wenn man eine so große Künst¬
lerin wie Frl . EsohelsSieim
zu den unseren zählt und die uns doch
auf mehrere Jahre verpflichtet sein soll?
OmGWmiSmSISieEmSSmXBSBmimimZ<

9919

Gelegeuheitskarrf.
1 fast neues schwarzes Pianino , nußb.
DamenW reibtisch, Garnitur , Sofa und
2 Sessel, 2 Sofas , 1 Zeichentisch mit
Pegelplatte, 1 auf 2 Mtr . groß, 1 kompl.
Helles Schlafzimmer, 2 Büfetts, Eichen
u. Nußbaum, Auszugtische, 1 kl. Damen-
Salon , 1 Eichen-Brandkiste, Näh- und
Nipptische, Bilder u. Spiegel. Diese
Gegenstände sind sehr gut und werde»
zu jedem annehmbaren Preise abgegeben

8RW §thmts , Blei » str. 1«.
Zwei Bronzelüster , 3-fl., preiswert

zu verkaufen bei erÄ « «« ,-.
Gürtlcrei , Blüch erstraße 25._

Gelegenheitskanf ! 1 Nußb.-Büfett,
1 Nußb.-Kerrenschreibtisch u. 1 eich.
Sofa -Umbau , fast neu , billigst zu
vermufen Schwalbacherstraß e 36,  P.

91 lutrtpfi Hochs. Bntzv .-Vrrlrkch
0 ^ 111115) modern, Wert 150 Mk.,

f. 100 Mk. zu verk.
_Mädel schrei» er«! Albrechtsir 12.

25 Rähmaschinen
z-Sticken, Stopfen, Vor- u. Rückw.-Näh.
verk. ich weg. z. groß. Abschluß zum Pr.
von 55, 65, 75 Mk. u. 5-jähr. Garantie.
Feinstes Fabrikat. Lager hier am Platze.
Off, u. A' . SVK  an den Tag bl.-Verlag.

ßrjkstMilkl! II. Wlizeil,
An - uns Verkauf , Taunusstr . 18.

GslS,
diskr., bequeme Rückz., direkt v. Kapit.
beschafft nachweislich M.  Blölicr,
Wie sbaden, Dotzhcimerstraße32, P . r.
K 10 —80,Ö(T0 Mk. PrivatkaP.
a «eg. Pr. 1. Hyp . zu 4Ws—8>

auf eru vorz . Wohn - u. Ge¬
schäftshaus nahe Lang - u.
Wcberg . v. gutsit . Eigen !, u.
prompt . Zrusz . gef . Statt
varem Gclo wera . auch Wert¬
papiere in Zahlung ge¬
nommen . Off. unt . m. «ur
an den Tagbl .-Verlag«

Für Damen.
Ball - u. Theater -Frisuren in u. auß.
d. H., Kopfwäschen mit neuest. Heih-
luststrmnatztz._ Höhn, Albrecht str. 44.

Kgl . Theater « 2 Billetts 1. Parkett
zn „Schneewittchen" nmzntauschen gegen
„Hoifmanns Erzählungen" oder andere
Vorst. Näh. Tagbl .-Verlag. Wn

worin feit Jahren
4 . »! L»krr?r Speisewirtschaft

betrieben, sofort zu vermieten. SÄUl-
ga ffe 3,  Schutzladen ._ 4092

Schüller der Quinta u . Quarta»
für welche Landaufenthalt o. Einzel¬
unterricht erwünscht, find . Aufnahme
im Pfarrhaus bei Pfarrer Margraf
in Berschweiler b. Heimbach a. Nahe.
Refer . Hofrat Faber in Wiesbaden.

oder Kindergärtnerin 1. Klasse zum
1. Januar für den Nordbort gesucht.
Schriftl. Meldung m. Zeugnisabschriften
und Referenzen an Frl . 8<:. r° »l ti.
Hu :nbol - ist ra ste 8. _ _ F218

In einem hiesigen Bank- und Kredit-
Geschäft ist per sofort eine Lehrling stelle
zu besetzen mit Aussicht auf Lebens-
L-tellung. Offert, unt. an
den Tagbl.-Verlag. _ F 370

Ein dreiteiliges goldenes Hals-
kettcheu verloren . Gegen Belohn.
abzugebc» -ebergaffe >0, Laven.

Montag wurde im Straßenbahnwagen
1 iirutcl mit2 grillen,

etwas Geld ec. vergessen. Gegen Belohn,
abzng. Hotel 4 Jahresz eiten b. P ortier.

Junger Hund , weiß und rot,
entlaufen . Abz ug. Zictenring IN, 2 r.

Wchpinscher , schwarz mit braun,
gestern abend abhanden gekommen.
Geq. Belohn, abzng. Schöne Aussicht 25.

Ä.  IC 14 Achte Samstag aufd. Fenster.

Trayerhllte,
I rauorscSiIeier

stets in grösster Auswahl
am Lager. 1756

5anggasse 44.

Trauer -Hüte,
Iraner Schleier,
Trauer -Flore,
Trauer -Gürtel,
Crepes-Rüschen etc.

stets grosses Lager
in jeder Preislage.

K188

Spezialhaus für Put.
Langa affe 2123. — Tel . 2116.

MrssbadeMr
Bkiliittffngü-

InINiut
Gebr. Nermebaner.

D a»rps-Ke!>ro inen- :.
Gear. 1856.

Terefo » 411. 1762

§aramaa « M
KchrValöachexstv . 22.
Licfera .utcu des ^Vereins

für F euerbestattun g
AN u . deS Weamten -Verei nS.
W  Mß " Bei Sterbsfällen v:r-
W anlassen wir au> einfache An-
W zeige bei uns affe weiteren
pf Besorgungen und Gänge.

Ans den Wiesbadener Zivilstands-
Regiftern.

Geboren:  Am 17. Dez. : dem
cschreinergehilfen Karl Zorn c. T .,
Helene Franziska Elisabeth . Am 14.
Dez. : dem Schuhmacher Heinrich
Zahn e. T., Anna . Am 14. Dez.:
dem Stuikateurgehilfen Otto Ruf e.
S -, Otto Hans Theodor Adolf.

Aufgeboten:  Musiker Peter
Jckenroth in Montabaur mit Amalie
Ärnst hier . Eisendreher Johann
Adam Reinbart in Flörsheim mit
Margareta Elisabeth : Hock daselbst.
Fabrikarbeiter Johann Reindl in
Frankfurt a. M. mit Margarete
Fleischmann daselbst. Schweizer Jo¬
hann Benzinger hier mit Emilie
Rusch in Olppenzell.

UW

Verehelicht:  Am 17. Dez .:
Hilfsscbaffner Josef Keller hier mit
Anna Steufcnberg hier . Verwitweter
Graveur Simon Jassoy hier mit
Margarete Trumpfheller hier . Haus¬
diener Friedrich Kraft hier mit Bar¬
bara Bauer hier . Techniker Ernst
Cron hier mit Johanna Weis
hier.

Gestorben:  Am 18. Dez.: Kauf¬
mann Heinrich Stein aus Trier
78 I . Am 17. Dez. : Johanna , D
des Küfers Jakob Müller , 1 I . « T,'
17. Dez.: Pauline , geb. Klein, Egc-
srau des Gießermeisters Ludwig Dietz
aus Audenschmiede, 43 I . Am lg
Dez.: Hermann . S . des Eisenbabrn
Assistenten Wilhelm Schrö ----2 M.

Dattirsagung.
Allen Dcnen, die uns bei dem Talnnicheiden unseres teuren

Verstorbenen io aufrichtige Teilnahme bewiesen, sagen herzlichen
Dank, besonders Herrn Pfarrer Weber für die trostreichen Worte
am Grabe.

Wiesbaden , den 19. Dezember 1907.
Frau Kirtharrrra KeriLich nebst Kindern.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem uns

so schwer betroffenen Verluste sagen wir Allen auf diesem
Wege unseren herzlichsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Sophie Schmidt , Wwe., geb. Dörv.
Frau Heiumch Daniel Schmidt , Wwe.»

PhiUxpine, geb. Tffon,
Frau Iakod Dövr , Wwe.,

Marie , geb. Dinges.

Miesbaden , den 19. Dezember 1907.

statt besonderer Anzeige.
Donnerstag nachmittag erlöste ein sanfter

Tod unfern unvergeßlichen Gatten, Vater,
Schwiegervater und Großvater, Herrn

Wilhelm Vsdach,
von seinem langen, schweren Leiden.

Die iieftraraiicit WleMjelMen.
Wiesbaden und Berlin,

20. Dezember 1907.
Die Beerdigung findet Sonntag, den

22. Dezember, 11 Uhr vormittags, von der
Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.

AIIee §aal.
von Strvk , Baron , in . Familie,

Livland.
Astoria ^Hotel.

Heister , Stud . jur ., Metz.

Wildenberg , Erbl . Ehrenbürger,
Riga . — Laiblin , Pfullingen.

• .erg,
Weber , Kfm ., Köln.

•Hotei ISingel.
Gukes , Frl ., Philadelphia.

S e liw a i*2 ev &.o ek.
Leppmann , Oberlehrer , Er . phil .,

Berlin . — Dreyfuss , Kfm ., Frankfurt.
Robert , Kfm ., Hamburg . — Peters,

2 firn ., Gutsbes ., Emmingerhof . —
Bundmann , Kapitän , Finnland . —
Seeles , Fr ., Justizrat , Remscheid.

Kröck , J3ürgermstr ., Bettendorf.
M.o  i-ei .U.- ^ g lio£.

Knorr , Berging ., Breslau . — Müller,
Chef Chemiker , Gelsenkirchen .; —
Goldstein , Kfm, . Nürnberg . — Kauf¬
mann , Kfm ., Köln . — Wolf , 2 Hrn .,
Kflte ., Berlin.

Hofweber , Kfm ., Regensburg.
Hotel ’ u . Badhans Co7!itiiionta .l.

Oberst , Rent ., m. Fr ., B .-Baden . —
Schwabe , Kfm .. Aschersleben.

Karanstai t I>le te -n miilile.
Horowitz , Dipl .-Ing ., Duisburg,
von Münchhausen , .Baron , Bettensen.

— Tschernischof -Perminoff , Fr ., Prof .,
Kiew . — IVIatchubell , Stud ., Tiflis.

Hotel Erbprinz.
Braun , Bürgeraistr ., N .-Bachheim.

— Hülsmann , Kfm .,, m . Fr ., Dort¬
mund.

Kleimer , Frl ., Augsburg . — Rische,
Leipzig.

Enjgliselier HoiT,
Beur , m . Fr ., Brüssel.

Enrox >atsciier Hof«
Lescher , Trier.
Löefüer , Fähnrich , Thorn.

Hotel Fals tat *±\
Bergmann , Ingen ., Berlin.

Hotel Gamhiinns.
Rudersdorf , Kfm ., Mannheim

Cfiiiacr Wald !..
Barth , Kfm ., Düsseldorf . — :es-

pertz , Kfm ., Elberfeld . — Weil , II .,
Kfm ., Paris . — Weil , M ., Kaufm .,
Berlin.

Bonnert , Dir ., Stuttgart . — Hey¬
mann , Kfm ., Idstein . — Blum , Kfm .,
Mannheim . — Dobar , Kfm ., Berlin . —
Markus , Kfm ., Pirmasens . — Kraus,
Kfm ., Zürich . — Bleider , Dir ., Karls¬
ruhe . —- Müller , Dir ., m. Fr ., Halle.

Hotel Happei.
Adler , Kfm ., m . Fr ., Mannheim . —

Friedenthal , Kfm ., Berlin . — Fischei,
Kfm ., m . Fr ., Kreuznach.

Hotel Kronprinz ;,
Rubascheff , Fr ., Petersburg.

Hotel Mehlet -.
Todt , Fabrikant , Pforzheim.

Metx ’opole n . Monopol
Herrmann , m . Fr ., Karlsruhe . —

Reishen , Baumeister , Düsseldorf . —
Totem , Kfm ., Berlin . — Poensgen,
Oberleut ., Wesel.

Streitzig , Fabrikdir ., Leipzig . —
von Dechend , Geh . Reg .-Rat , m . Fr .,
Berlin . — Müller , Berlin.

Hotel National.
Coupe , Brüssel . — Braun , Kaufm .,

Freiburg.
Hotel Nizza.

Ritscher , Aachen -Forst,

Hotel Nassau u . Hotel Cecilie.
Ries , Rent ., m . Fam . u . Bedienung,

Baden . — Panse , m . Fr ., Mecklenburg.
— von Hensinger , Fr ., Präsident,
Hessen . — v. Groote , Fr ., Landrat,
Kleinbeeh . —- Stein , Assessor , Dr .,
Trier.

Eichwede , Hannover . — Hensing,
m . Fr ., Hamburg . — Heynen , Fabrik-
Besitzer , IHrefeld . — Hohnau , m . Fr .,
Krefeld.

Nomnenliof.
Osswald , Kfm ., Krefeld . — Kolliker,

Dr . med ., Zürich . — Philippi , Kfm .,
Göttingen.

Palast - Hotel.
Wehle , Frl ., m . Bed ., Berlin . —

Eschweiler , Rent ., m . Fr ., Wien.
van Manen , Frl ., Nage . — Matz¬

dorf , Kfm ., Wien.
Hotel du Pare tt.  Bristol.

Jäger , Rent ., m . Fam . u. Bedien .,
Vevey.

Wiemann , Rent ., Osnabrück.
Zur guten Ouelle.

Zindel , Huppert . — Kühereich , Frl .,
Fikardts . — Schauer , Oberjosbach.

Hotel Quisisana.
Lucas , Fräul ., Elberfeld . — von

Froelich , München . — Knapperts-
busch , FrL , Elberfeld.

Ritzinger , Kfm ., Köln.
Hotel Heiclisliof.

Tochtermann , Kfm ., Stuttgart.
Pettermann , Kfm ., Ittenhorn.

2tliein - Ho tel.
Raidt , Kfm ., Lg .-Schwalbach . —

Schneider , Ing ., m . Fr ., Königsberg . —
Goebel , Fahr ., Altona . — Blom , Kfm .,
Duisburg . — Wedel , m. Fr ., Frankfurt.

Hotel Hose.
Frhr . von Bissing , Exzell ., General

der Kavallerie z. D ., m . Fr . u . Diener¬
schaften , Münster i . W . — _ Sineil,
Ing ., Berlin . — Heinemann , Köln . —
Henrichesen , Leipzig . — Thebesius,
Dr . jur ., Leipzig.

Förster , Wien . — Oberon , Direktor,
Wien . — Löw , Fahr ., Wien . — Etting¬
hausen , m. Sohn , Frankfurt.

Savoy - Hotel.
Laess , Kfm ., m . Solin , Amsterdam.

Schweins bergs
Hotel Holländischer Hof.

Kreinzl , Kfm ., Tuttlingen . — Wien¬
hold , Oberleut ., Geestemünde . — Kup,
Bomhofen . — Haesseler , Offizier,
Konstanz .— Ullmann , Prof ., München.
— Schmidt , Kfm ., m. Fr ., Strassburg.

Sfiiegel.
Treis , Kfm ., Merl.

Taunus - Hotel.
Stein , Kfm ., Pilsen . — Bremme,

Kfm ., Berlin . — Stadelmann , Frau,
Direktor , München . — Nuhalerisky,
Oberstleut ., m . Fr ., Konstanz . —
Bornheim , Kfm ., Köln.

Taunus - Hotel.
Lützow , Fr ., Rent ., Bückeburg . —

Schmidt , Dir ., Düsseldorf . — von Sela-
sinsky , Oberstleut ., Konstanz . —
Lützow , Bückeburg.

Hotel Union.
Schneider , Kfm ., Dillenburg . —

Löher , Geh . Rat , Bielefeld . — Creutz-
burg , Rent ., Hamburg.

Richter , Kfm ., Dillenburg . — Schulz,
Kfm ., Düsseldorf.

Hotel Vogel«
Mayer , Kfm, * Ingelheim.

Victoria -Hotel u . Baclhaus.
Ackermann , Hamburg.
Münch , Offizier , m. Frau , Hann •

Müni 1 en . — Frhr . von Guttenb .*™
Offizier , Metz.

Motel Vf eins.
Körner , Bürgermstr . a . 1) ., Wehen.
Porthir , Deutsch Avricourt.

Hotel Westrainster.
Pinto -Leite , Fr ., Hampsteadt.

ln Privathäusen -,
Elisabethenstrasse 10:

Queitsch , Obervet . a . D ., Strassbnr^
Villa Herta : Urg‘

Batten , Bechtäanwalt , Chislehin -a.
— Batten . Frl ., Chislehurst . a '

Christi . Flospiz I:
Clemm , Prof ., Br . u . OberlehrerGiessen . ’

Christi . Hospiz 11:
Schulz , Fr ., Hauptm ., Karlsruhe

Villa Humboldt:
Bavenstedt , Frl ., Bremen.

Pension Internationale:
Dünne , 2 Frl ., Dublin.

Nerostrasse 5:
Hildebrandt , Frl ., Godesberg,

Opitz , Frl ., Suderode.
Pension Villa Norma:

Pütz , Chemiker , Köln.
Villa Koma:

Rexroth , Frl ., St . Ingbert.
Villa Stefanie:

Rabow , Rent ., m . Fr ., Danzig.Villa Violetta:
von Krohn , Fr . u . Frl ., KersehrvitzPension Julius Winter:
Heckscher , Dr . med ., m. hv „ .

Hamburg . rd ">
Augenheilanstalt:

Faust , Diedenhei -gen. — Graf , lUn
garte». — Franz, liiisabeth , Kostheim'
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